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Noch mehr Licht!
Man sagt, der sterbende Goethe habe mit dem letz¬

ten Wort , das ton seinen Lippen gekommen ist und das
bekanntlich „Noch mehr Licht" gelautet hat , nur dem
Wunsch Ausdruck geben wollen, daß der Fensterladen
etwas mehr geöffnet werde. Sei dem, wie ihm wolle:
jedenfalls hat die Nachwelt recht, wenn sie das Wort
bezeichnend für die Geistesart des Mannes findet, der
allezeit dem Licht der wahren Aufklärung entgegen¬
strebte. „Noch mehr Licht", das möchte man den Flotten-
schwärmern und den Legationsräten wünschen, die
gegenwärtig über Rüstung und Abrüstung , Krieg und
Frieden reden und schreiben, ohne den nötigen Beruf
dazu zu haben. Es fehlt den Herren einfach zum großen
Teil an den: nüchternen Talglicht der Alltagslogik . So¬
lange sie das nicht in ihrem Oberstübchen anzünden, ist
all ihr feuorrverkartiges Geflunker über die heutige
Politik und Deutschlands gegenwärtige oder zukünftige
Weltstellung — unfruchtbares Gerede. Aus der Menge
der in der Lust verpuffenden Leuchtkerzen, genannt Leit¬
artikel , welche politische Stimmung machen sollen,
greisen wir nach Willkür zwei, die uns zufällig am
nächsten liegen, heraus , um an ihnen ein Exempel zu
statuieren Da ist zuerst das höchstaktuelle Thema
„Warum baut Deutschland Kriegsschiffe?" — ein Vor¬
tragsgegenstand , mit dem der Kapitän zur Zoee Persius
als Geschäftsreisender durch dre deutschen Gauen pil¬
gert und bann die in Wahrheit wichtige Erörterung
über den „Friedensgedanken und die Neutralisierung
der europäischen Grenzen ", worüber sich der kaiserliche
Gesandte von Raschdau in Richard Fleischers „Deutscher
Revue" vernehmen läßt . Zuerst zu Herrn von Persius.
Dieser Herr beginnt seine Vorträge mit der Behaup¬
tung : „eine Flotte muß so kampfkräftig sein, daß es
für jeden Gegner ein Risiko bedeuten würde, ihr den
Fehdehandschuh hinzuwerfen ". Also, das ist die
Meinung , „baue, deutsches Vaterland , baue und zahle
Schiffe!" Das klingt beweiskräftig , ist's aber nicht.
Es ist dieselbe Logik, mit der einer sagen könnte: „Ein
Faustkämpfer mutz so stark sein, daß sein Gegner sich

zweunal besinnt, ehe er mit ihm anbindet ", nur daß
damit nicht bewiesen ist, daß die Menschheit ohne Faust-
kämpfer nicht existieren könnte. Es ist selbstverständ¬
lich, daß Deutschland, wenn es sich in den Stierkampf
mit einer anderen Seemacht einlassen will, stark ge¬
rüstet sein muß, ja womöglich stärker als ihr eventueller
Gegner, aber nieniand hat bis jetzt den Beweis erbracht,
daß dieser Stierkampf unvermeidlich ist, oder daß die
tatsächlich vorhandenen Interessengegensätze nicht auf
anderem Weg als auf dem der blutigen Gewalt geschlich¬
tet werden könnte. Was will Herr v. Persius mit der
großen deutschen Flotte ? Er will, wie er sagt, erstens
den Weltfrieden damit wahren und zweitens, was mit
Nr . 1 nicht so recht stimmen will, England , das nach
seiner Ansicht zu rücksichtsloserPolitik geneigt ist, im
Zaum halten . Man sollte freilich meinen, daß allmäh¬
lich das Licht der Aufklärung auch in Militär - und
Marinekreise so weit eingedrungen fein könnte, daß die
Herren einsehen würden , daß die starken Heere nnd
Flotten keine sicheren Friedensgarantien sind. Man ver¬
gleiche das starke russische Heer und die starke russische
Flotte , die doch nicht imstand waren , den Ausbruch des
ostasiatischenKrieges zu verhindern . Man sollte ferner
meinen : um einen Riesen wie England im Zaume zu
halten , müßte man stärker sein als dieser Riese; das
wird aber merkwürdigerweise von unserem Seekapitän
nicht zugegeben; „England jemals zur See besiegen, ist
ausgeschlossen", sagt er wörtlich. Ja , wenn wir es nicht
besiegen können und doch versuchen, ihm den Zaum
überzuwersen und England sich dagegen wehrt und also
der Kriegssturm durch die Nordsee braust, — was dann?
Dann haben wir erstens einmal den Weltfrieden nicht
gewahrt , und zum andern bleibt uns nichts übrig , als
eine Niederlage einzustecken, und eine solche Niederlage
bringt nach Persius den Verlust unermeßlicherWerte mit
sich: „unsere Landwirtschaft und unsere Industrie wür¬
den lahmgelegt , unsere Handelsflotte vom Meere weg
gefegt usw." Wie soll dieses Schicksal vermieden wer¬
den? „Es muß ", sagt Herr von Persius , „nicht notwen¬
dig ein Krieg entstehen, man kann einen solchen viel¬
mehr durch ständiges Rüsten vermeiden". Das also ist
wieder einmal des Pudels Kern : Wenn du den Frieden
willst, rüste den Krieg . Zur Wahrung des Weltfriedens
baut Deutschland seine Kriegsschiffe. Warum aber,
so möchten wir fragen , ist denn die Weltfriedensidee eine
Utopie, wie Herr von Persius erklärt , wenn doch die
starke Rüstung den Frieden garantiert und unsere Aus¬
gaben für Heer und Marine nur die Versicherungs¬
prämie für den Frieden darstellen? Die Antwort dürfte
naheliegen : die Herren trauen selbst dem Wetter nicht:
sie wissen ganz genau, daß ihre Rüstungen den Frieden
eben nicht unter allen Umständen garantieren , sie wissen
ganz genau, daß sie auch gar nicht bloß diesen Zweck
haben, sondern zugleich , den ganz anders gearteten,
anderen Mächten gewaltsam einen Zaum anzulegen,
den deutschen Willen je nachdem den andern aufzu¬
drängen und im Kriegsfall tüchtig dreinzuschlagen. Daß
das Übermaß der Rüstungen aber die Völker in den
finanziellen Bankerott hineintreibt und dadurch selbst
die größte Kriegsgefahr in sich schließt, indem die

Feuilleton.

Stürme.
(Nachdruck verboten.)

Der letzte Monat des Jahres hat uns viele unange¬
nehme Wüterungserscheinungen bcschieden und sich in seiner
erUm -Halite ganz besonders durch Stürme ausgezeichnet.
1 ne in Europa glücklicherweise zu den Seltenheiten ge-
rJ : J  Ver Norden und Westen unseres Erdteils wurde
durckdw Zyklone heimgesucht, während zugleich ähnliche
unangenehme Störungen sich im Mittelländischen Meere
bernerkbar machten.

nickst aünz gerechtfertigt. Die großen Luftwirbel treten in
brer ganzen Furchtbarkeit nur in den tropischen Gegenden

ans wo man sie als Zyklone bezeichnet, und m China und
Ävan wo sie Taifun genannt werden . Wir erleiden mehr
Mi plötzliche barometrische Depressionen", die
höchst unanacnehm , aber doch mit den Orkanen , die in denSm ZS St zu vergleichen sind. Es ist doch äußerst
selten, daß dadurch Häuser umgeworsm , Baume entwurzelt
werden , Springfluten entstehen, wahrend die richtigen
Zyklone und die Taifune derartige Verheerungen meist an-

richtttl. ^ bst es sich natürlich um ähnliche Phäno¬
mene, und alle Lustwirbel haben das gemeinsam , daß auf
kurze' Ruhepausen stets die Stürme folgen. Es handelt sich
pa um atmosphärische Wellen, die sich brechen, es folgen
immer wie im Ässeere drei auseinander , und die dritte ist
stets die heftigste. .

Die Zugstraßen der Zyklone sind rm allgsmsrwn be-
wmt. In Amerika ist ihre mittlere Richtung von Westen

nach Osten. In die Gegenden von Neustmdland angelangt
oder nach Nordostcn abgelenkt, wenden sie sich nach Island
und von da fegen sie mit wechselnder Heftigkeit die Nordsee.
Dänemark , die Ostsee.

Die Schnelligkeit, mit der die Depressionen sich ver¬
breiten , ist sehr veffchiedcn und aus dem Meere eine größere
als auf dem Lande, was sich daraus erklärt, daß die
atmosphärischen Wellen auf letzterem viel häufigeren Hinder¬
nissen begegnen ; auf dem Meere fehlen diese doch meist voll¬
ständig. Was nun die Jahreszeiten betrisst, so treten die
starken Depressionen aut dem Atlantischen Ozean, die Europa
in Mitleidenschaft ziehen, hauptsächlich im Herbst. und im
Winter ein. Es ist selten, daß eine dieser heftigen Be¬
wegungen , die durch den Barometersturz in Island und in
Nordengland angckündigt werden , nicht einen großen Teil
des Festlandes heimsuchen.

qjji  den Observatorien werden alle 24 Stunden Wetter¬
ten hergestellt, welchen Weg aber eine Depression nehmen
wird ist schwer vorherzusagen , und diese Karten dienen denn
auch 'mehr abs Vergleichsdokumente. Wetterprophezeiungen
sind dah ' r etwas recht Undankbares , und wie jeder sich schon
vielfach überzeugt haben wird , stets mit größter Vorsicht
aufzunehmen. Ernsthafte Gelehrte mach n daher auch keine,
sondern begnügen sich damit , von „Wahrscheinlichkeiten" zu

" ^^Welchen Ursachen sind mm die Zyklone und die
Depressionen zuzuschreiben? Es gibt viele Theorien dar¬
über , von denen man zwei als die wahrscheinlichsten be¬
trachtet . Nach der einen entstehen die Störungen tu ruhigen
Regionen , an einem Punkt , wo der Boden sich durch irgend
eine Ursache erhitzt hat und so eine höhere Temperatur als
die der ihn umgebenden Zone ausweist. Dadurch entwickeln
sich Lustbewegungen , der Wasscrdampf der Atmosphäre kon¬
densiert sich, das Gleichgewicht wird unterbrochen . Die De¬
pression verbreitet sich dann schon unter den Einwirkungen

Staaten , die es nimmer aushalten , lieber losschlageü,
als ohne Schwertstreich zugrunde zu gehen, — das ver¬
schweigen die Herren vom Flottenverein sowie die
Diplomaten vom alten Regime. In Wahrheit krankt das
heutige System an einem unlösbaren Widerspruch: Man
bildet sich ein, mit der kriegerischen Rüstung unermeß¬
liche Werte zu schützen und merkt nicht, daß man durch
die Kriegsgefahr , die man mit der Rüstung aufrecht er¬
hält , eben diese unermeßlichen Werte bedroht. Man
sagt sich, daß wir England zur See nie besiegen können
und doch will man England durch Drohung mit
kriegerischer Gewalt im Zaume halten , ohne zu merken,
daß man das stolze Albion dadurch unter Umständen
geradezu zum Krieg herausfordert , zu einem Krieg, der
nach dem vorhin Gesagten notwendig unglücklich für
uns enden müßte . Aber was kümmert die Herren die
Logik, wenn nur der Flottenverein Mitglieder gewinnt!

Aber gibt es denn keinen anderen Weg, um den
Weltfrieden zu wahren , als den verkehrten, der durch
das erlogene römische Sprichwort angedeutet ist : „Wenn
du den Frieden willst, rüste den Krieg ?" Freilich gibt es
einen solchen. Der Weg heißt : Neutralisierung
der europäischen Grenzen,  Es ist der Weg,
den die Friedensfreunde seit Jahrzehnten empfehlen:
die Mächte sollen sich den bestehenden Zustand
garantieren,  etwa neu austanchende Streitig¬
keiten auf dem Rechtsweg  entscheiden und . aus
Grund eines bindenden Vertrags abrüsten . Dieser,
Weg aber soll nach der Ansicht eines „berufenen Ver¬
treters moderner Staatskunst " — so wird er jedenfalls
in unfern nationalistischen Zeitungen genannt werden
— nach der Ansicht des kaiserlichen Gesandten Herrn
v. Raschdau entweder gar nicht oder doch nur bis zu
einem gewissen Punkte gangbar sein. „Neutralitäts¬
abkommen", sagt dieser Herr u. a., „haben bei den
Großstaaten nur in sehr beschränktem Maße Anerken¬
nung gefunden" ; als ob damit für die Zukunft irgend
etwas bewiesen wäre ! Sollten die Großstaaten , welche
die ganze Nordsee nrit sämtlichen daran stoßenden Ge¬
bieten neutralisiert haben, nicht noch einen Schritt
weiter gehen und auch einmal einen Großstaat als
solchen, ja die Gesamtheit der Großstaaten wenigstens
für die innereuropäische Staatengesellschaft neutrali¬
sieren können, so gut wie sie dies tatsächlich bis jetzt mit
der Schweiz, Luxemburg, Holland, Belgien und Nor¬
wegen getan haben? Das soll unmöglich sein, meint
Herr vr Raschdau, weil die politischen Verhältnisse in
Europa einen unsicheren Charakter tragen . Und wenn
dem so ist, warum sollen diese Verhältnisse nicht eben
durch die von den Friedensfreunden erstrebten Bünd¬
nisse und Garantieverträge konsolidiert werden? Herr
v. Raschdau bezweifelt die Erreichbarkeit des Ziels , das
die Friedensfreunde sich gesetzt haben, ja er hält die Er.
reichung nicht einmal für wünschenswert. Warum?
Weil ein ewiger Friede nicht im Interesse der gesunden
Fortentwicklung der Menschheit und besonders Deutsch¬
lands läge. Er fürchtet offenbar die sittliche Er-
s ch l a f s u n g. Als ob von einer solchen die Rede sein
könnte in der Zeit einer jede Muskel anspan,-
n e n d e n A r be i t, in einer Zeit , wo man in einem

der gasigen Zusammenziehungen und Ausdehnungen , die sie
selbst hervorgerufen hat . Immerhin dürfte sie über einen
verhältnismäßig beschränsten Raum nicht hinausgehen.

Nach der zweiten Theorie steigen die Lnftwirbel aus
den oberen Regionen der Atmosphäre bis zum Boden herab
und sind sie mehr oder weniger heftig , je nach der Schnellig¬
keit der auf sie einwirkenden Luftströmungen . Infolge des
Einflusses dieser und der atmosphärischen Komponente ist
es so schwierig, sestzustellen, welche RichMng eine Depression
ttchmen wird , obgleich ihre Bewegung anfänglich genau be¬
kannt ist.

Die Ungleichheiten der Temperatur , die man beim Hin-
ziehen der Depressionen bemertt , erklären sich durch die gegen¬
seitige Einwirkung der atmosphärischen Lagen, die nach ver¬
schiedenen Richtungen in Bewegung sind. Südliche und süd¬
westliche Winde , b h. also warme , wchen im Winter ebenso
gut wie nordöstliche und nördliche. Die Mischung bringt
Kondensationen und Abkühlungen hervor , die zu Über¬
raschungen führen . Man meint z. B., ein warmer Luftstrom
ziehe hin und cs fällt Schnee herab, während andererseits
ein mäßiger Nordwind sich zeigt, aber gar nicht unangenehm
empstlnden wird . Es haben eben in den oberen Lagen
Mischungen stattgesunden, deren Wirkung für uns in behag¬
licher oder unbehaglicher Weise, je nachdem die eine oder an¬
dere Richtung vorwiegt , sich bemerkbar macht. Nur durch
die Registrierballons kann man sich also vollkommene Gewiß¬
heit darüber verschaffen, ob während ciner gewissen Zeit ein
kaltes oder warmes Regime in der Atmosphäre vorherrschcnd
sein werde.

übrigens folgen den zyklonalen Depressionen gewöhnlich
antizyklonale , die das atmosphärische Gleichgewicht wieder
Herstellen. Sie sind weit weniger gefährlich als jene, aber
unangenehm , da sie von Temperaturschwanknngen begleitet
werden. W. Waldau.
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früher nie geahnten Maß an die Ausbeutung des Erd-
^üls . an die Unterwerfung der Naturkräfte unter den
Menschlichen Willen herangetreten ist , — und als ob die
Schwerste Krankheit,  die das Volksleben treffen
kann, der Krieg . wirklich zur Gesundung desselben
dienen könnte ! Wenn das wahr wäre , dann müßte
Man fa den Krieg im Namen der Sittlichkeit geradezu
fordern . Statt dessen sagt der Herr Gesandte : ,Jedes
Volk und jede Regierung hat die Pflicht , das Unglück
Lines Kriegs zu verhüten ." Wieso denn ; wenn der
Ävige Friede ein Schaden ist, so muß er doch gebrochen
werden : wenn der Krieg zur Gesundung Hilst, so muß
kr doch begonnen und. wenn's nicht anders geht, vom
Zaun gebrochen werden ! Wir möchten die Herren , die
Liber Krieg und Frieden schreiben, wirklich bitten , wenn
sie nicht dazu zu bringen sind, die Schriften der Frie¬
densfreunde zu lesen, doch wenigstens etwas schärfer zu
denken; sie würden dann von selbst aus die Wi der-
Sprüche  kommen , in die sie sich verwickeln. In
Wahrheit ist es ein einfaches Dilemma : Entweder ist
der Krieg ein G l ü ck, dann muß er herbeigesührt wer¬
den, oder er ist ein U n g l ü ck, dann muß er be¬
kämpft  werden so gut wie Pest und Cholera:
eins der wirksamsten Mittel dafür aber wäre die Neü-
tralisierung der europäischen Grenzen . Solange unsere
Diplomaten nicht an diese Ausgabe heranwollen , be-
weisen sie nur , daß sie am Atavismus  kranken und
die Zeichen der Zeit  nicht zu deuten wissen.

UoLMsche Merstchr.
Englands KeteMgung esn dev Kagdaddahn.

Von besonderer politisch-militärischer Seite wird
uns geschrieben. Das bisher schmollend beiseite stehende
Vettervolk hat es plötzlich für gut befunden, als „Ge¬
schäftsfreunde" sich an dem Bagdadbahnunternehmen
beteiligen zu ivollen, für dessen Fortführung sich bereits
eine aus deutschen, österreichischen, französischen und
schweizerischenKapitalisten zusammengesetzte Finanz¬
gruppe gebildet hatte . Als vor einer Reihe von Jahren
die Aufforderung zur Teilnahme nach England von
deutscher Serte erging , holten wir uns einen Kor d.
Wir fühlten aber bald darauf die englischen Intrigen,
die, der großen Welt nicht sichtbar, in Konstantinopel
gesponnen wurden und die offensichtlich im Streit um
Kuweit am Persischen Meerbusen, dem projektierten
.Endpunkte der Bahn , zutage treten . Dort hatten sich
unsere Vettern dem „Sultan des Hafenortes " liebevoll
genähert und ihn unter „ihr Protektorat " gestellt, wobei
die türkische Souveränität wie auch sonst dort und an
geeigneten Orten Arabiens ignoriert wurde. Der Streit
flaute dann ab, und angeblich sollte die Bagdadbahn , der
kleinasiatische Torn im Auge Englands , dann nach
einem südlicher gelegenen Endpunkte geführt _werden.
Das Erwachen solidarischer Gefühle bei den Briten , das
sich in der Entsendung des bekannten FinanzmanneZ
Sir Cassel nach Berlin äußerte , kann nun aus mehrere
Gründe zurückgeführt werden. Einer der wichtigsten
dürfte entschieden die W i e d e r e r st a r ku n g der
Türkei  sein , die sich vornehmlich in der ausgesproche¬
nen Wahrung des jetzigen Besitz  st and es
äußert . Auf dem Wege des Zusassens,  so sehen die
Engländer setzt ein, ist wenig mehr zu machen. , Des¬
wegen lenken sie ein und suchen auf friedlichem
Wege möglichst viel zu erreichen. Wenn die Meldungen
sich bestätigen, was anzunehmen ist, so haben sie sa be¬
kanntlich bereits die Schifsahrtskonzessron
aus dem Euphrat und Tigris in der Tasche. Wenn
auch diese Flüsse in der heißen Jahreszeit wenig Wasser
führen sollen, so bedeutet doch die Konzessionserteilunq
immerhin einen Erfolg , der den Engländern unge¬
hinderten Zutritt in Mesopotamien  ver¬
schafft, und wo sie einmal wirtschaftlich eingedrungen

sind, da gehen sie auch nicht hinaus . Nehmen sie nun
finanziell an der Wetterführung der Bagdadbahn bis
zur Endstation am Persischen Meerbusen teil , so v e r-
stärkt  dies ihren Einfluß unzweifelhaft und sie wer¬
den dieses Eintreten in das Unternehmen schon auszu¬
nutzen wissen. Bekannt ist außerdem , daß sie nach dem
Will : ocksschen Prosekt eine großartige Bewässe¬
rung Mesopotamiens  planen , das wieder die
„Kornkammer  Kleinasiens " werden soll. Alles
das betveist das rege Interesse Old Albions . An¬
scheinend ist auch die neuerdings geplante Abände¬
rung  der Bagdadbahn bis Adana , die jetzt über
Jenidze auf der bereits vorhandenen Linie über Mer-
sina nach Adana führen soll, ihr Werk, denn Mersina
liegt am Meere  und gegebenenfalls demnach, woran:
wir vor geraumer Zeit schon hinwiesen, unter , den Ge¬
schützen einer englischen Flotte , wie der projektierte End¬
punkt der Bahn am Persischen Meerbusen, strategisch
bedeutet dies viel, denn durch Besetzung oder Beherr¬
schung dieser Häfen kann der Transport unterbunden
werden, was im Kriegsfalls von größter Wichtigkeit
werden kann. Tie Bedeutung der Bagdadbahn wird
überhaupt in ihrer ganzen Wichtigkeit klar, wenn man
bedenkt, daß sie den schnellsten und direktesten
Weg zwischen Europa und Indien  bietet : sie ist
also kulturell wie militärisch gleich wichtig, zumal der
neue Verkehrsweg nicht nur erheblich kürzer, sondern
auch viel billiger  ist als die Route durch den Suez¬
kanal. der England zum Herrn hat . Außerdem soll
gleichzeitig eine Telegraphenlinie längs der Bahn
laufen , die Indien mit Europa in der Fortsetzung durch
ein Kabel verbindet , was der englisch-indischen Tele¬
graphenlinie über Teheran -Odessa-Berlrn -Emden er¬
hebliche Konkurrenz machen sollte. _Aus allem siebt
man, wie erheblich die Engländer hier interessiert sind.
Sie erstreben seit langem tatsächlich ein „Protek¬
torat"  über Arabien und Mesopotamien , und d̂em¬
entsprechend muß ihnen jede Verbindung dieser. Länder
mit der Türkei (nach Arabien führt die Mekka-Bahn)
unsympathisch sein. Gleichzeitig kann ihnen ein Er-
wachen des Islam,  das hierdurch gefördert wird,
nur schaden. Weltpolitisch und strategisch behaupten sie
Indien . Ägypten und Südpersien . Was Wunder , wenn
sie sich im Anschluß hieran weiter ausbreiten wollen und
auf Abrundung ihrer Herrschaft bedacht sind. Vielleicht
haben sie die Rechnung ohne den Wirt gemacht, denn tu
Indien gärt es bedenklich, Persien ist ihnen noch nicht
sicher, und die neue Türkei ist anscheinend auf dein
Posten . Aber die britische Weltpolitik hat schon viel
Schwierigkeiten überwunden . Deshalb müsset: wir vor
allem daraus bedacht sein, nicht übervorteilt  zu
werden. Ter ausschlaggebende  Einfluß auf das
Bagdadunternehmen muß und darf uns unter keinen
Umständen genommen werden. Er müßte auch gewahrt
bleiben, wenn die Engländer entsprechend dem Aufkauf
der Su e z k a n a l a k t i e n die Bagdadbahn finanziell
sich in die Hände spielen wollen!

Z«m Kapitel: Aste« gegen Gnvopa.
s . Paris,  24 . Dezember.

Der russisch-japanische Krieg hat bekanntlich die unan¬
genehme Folge gehabt , das Selbstbcwußtsein der Asiaten
ungeheuerlich anschwellen ztt lassen, und ein gut Teil der
Schwierigkeiten , mit denen England jetzt in seinen indischen
Besitzungen zu kämpfen hat , geht aus dieses mehr physische
Moment zurück. Den anderen Ländern , welche in Ostasien
Kolonien haben , geht es aber ganz ähnlich, und der Bericht
Messimys über das französische Kolonialbudget , der jetzt
zur Verteilung gekommerr ist, enthält in dieser Hinsicht recht
interessante Mitteilungcn . Während nämlich das französische
Kolonisationswerk in Madagaskar , am Kongo und in West-
asrika nach Messimys Ansicht so erfolgreich gewesen ist, daß
nur noch Probleme minderen Ranges zu lösen sind (andere
Leute werden wohl z. B . bez. der Eingeborenenfrage am
Kongo anderer Ansicht sein ! Die Red .), „macht Indo -China

Zur Kunstpflege in Wiesbaden.
Die öffentliche Kunstpflege in Wiesbaden hat sich nie¬

mals einer besonderen Fürsprache und noch viel weniger
!eincr eifrigen und fördernden Unterstützung durch die Be¬
hörden zu erfreuen gehabt . Es ist allen erinnerlich, wie seit
Jahrzehnten der Kampf geführt wird um eine würdige
Stätte für die Unterbringung unserer Bildersammlungen
und sonstigen Kunstschätze, ohne daß die Erörterung irgend
ein Ergebnis gezeitigt hätte . Ein Mcnschenalter fast der-
frhtg. ehe die städtische Verwaltung sich endlrch ausrafste , den
Stadtverordneten ein Projekt vorzulegen , das den Bau einer
Bildergalerie zum Gegenstand hat . indessen haben sich
unsere Bilderschätze und sonstigen Sammlungen von Kunst¬
werken derart gehäuft , daß die überwicgende Jfeyrheit in
den bisherigen Räumen nicht untergebracht , wertvolle
Schenkungen nicht angenommen werden konnteu. wen rem
Platz war , sie zu beherbergen und damit die Absicht ver
edlen Geber zu verwirklichen. Es ist angesichts die?er Zu¬
stände kein Wunder , daß über die Errichtung einer Gemälde¬
galerie in der Stadtverordnetenversammlung keine Mei¬
nungsverschiedenheit herrscht. Die Notwendigkeit ist von
Men Mitgliedern der Körperschaft anerkannt worden , und
nur hinsichtlich des Bauplatzes und der Baugestaltung
scheinen Gegensätzlichkeiten vorzuwalten . Aber darüber
wird voraussichtlich ein Übereinkommen erzielt werden , fo
haß die wirklich kaum mehr hinauszuschiebende Errichtung
.einer städtischen Kunsthalle noch im nächsten Jahr in An¬
griff genommen werden könnte — vorausgesetzt , daß die
Wlanbearbeitung nicht allzu viel Zeit in Anspruch nimmt,

Da nun einmal die Kunstpflege in den Vordergrund
kommunaler Jrüeressenbetätigung gerückt ist, ist es vielleicht
picht unangebracht , von dem tatsächlichenErgebnis dev e r st e n
großzügigen  Kunstausstellung zu sprechen, die Wies¬
paden je gehabt hat , und die Dank ihrer Anlage und Be¬
schickung einen Ruf gewann , der nicht zum wenigsten unserer
Stadt zugute gekommen ist und ihr künstlerisches Ansehen
sn einer Weise gehoben hat , daß zwischen diesem ideellen
Effekt und den tatsächlichen Verhältnissen ein kleines Miß¬
verhältnis entstanden ist, das zu beseitigen wahrhaftig eine
Ehrensache für Wiesbaden und seine reichen Bewohner sein
Müßte . Dieser .große moralische Erjola ift allein nur den

Männern zu verdanken , die es unternommen hatten , der
Wiesbadener Ausstellung IM eine Kunstausstellung anzn-
gliedern . , ■ . ,

Der Besuch der Kunsthalle war , wie den letzt abge¬
schlossenen Arbeiten zu entnehmen ist, ein sehr reger , doch
läßt er sich im einzelnen nicht feststellen in Anbetracht der
unzählbaren Abomtentenfrequenz . Immerhin wurden außer
den 15 000 Abonnements und etwa 4000 Kollektivhcften noch
31759 Mark für Tageskarten gelöst und über 3000 Stück des
mit reichem Bilderschmuck versehenen Kataloges verkauft.
Von den insgesamt tausend Ausstellungswerken in der
Kunsthalle im Gesamtwerte von etwa 1500 000 Mark wur¬
den 58 Gemälde , 16 plastische, 28 graphische und 83 kunst¬
gewerbliche Arbeiten für ungefähr 100 000 Mark verkauft,
ein Ergebnis , wie es in solchem Umfange in Wiesbaden
nochniemals  erzielt worden ist.

Dieser Abschluß hat allerdings zwei Seiten , eine e r -
sreuliche  insofern als neben einer Anzahl uroeften
hiesiger Künstler eine Reihe ganz hervorragender und kost¬
barer Meisterwerke Käufer fanden , und eine bedauer¬
liche,  weil an dem Verkaussresultat eine kaum
nennenswerte Zahl hiesiger Kunstfreunde
beteiligt ift.

In Wiesbaden , der eleganten Villenstadt , der Stadt der
vielen Millionäre , eine solche Verkaufsgelegenhcit unbenutzt
vorübergehen zu lassen, das bedeutet einen großen Mangel
an Kunstsinn und an Verständnis für das immer noch wahre
Wort „Noblesse oblige ". Selbst der Versuch, den der
„Rafsauische Kunstverein " und der Vorstand des hiesigen
Museums mit einer öffentlichen Sammlung zum Ankauf
von Kunstwerken aus dieser Ausstellung gemacht haben , ist
mit einer Summe von wenigen tausend Mark verhältnis¬
mäßig kläglich ausgefallen.

So war der Erfolg dieser Ausstellung hauptsächlich vom
Fremdenpublikum , und besonders von denjenigen aus¬
wärtigen Kunstliebhabern und Museen abhängig , deren Be¬
teiligung an den Ankäufen zumeist der persönlichen Be-
ziehungeu des ausgezeichneten Geschäftsführers der Kunst¬
halle zu denken ist. Daß unter den hier herrschenden Ver¬
hältnissen auch die hiesige Künstlerschaft zu leiden hat , ist
ein nicht zu leugnendes Faktum , das gleichzeitig den Mangel
an Unterstützung erklärlich macht, gegen welchen die hiesigen

zurzeit eine Krisis durch". In Tonkin hat es nicht ganz
unbedenkliche Unruhen gegeben, und auch das in allen chine¬
sischen Gewässern so bekannte Piratentum zeigt sich wieder;
vor Mem aber sind unverkennbare Anzeichen dafür vorhan¬
den, daß die innerliche , noch nicht nach außen durchbrechende
Feindseligkeit  der Eingeborenen gegen die fran¬
zösische Herrschaft inständigem Wachsen  begriffen ist.
Der Geheimbund in Tonkin z. B., der junge Anamiien zur
Erziehung nach Japan schickt und durchaus antiftanzösische
Tendenzen zeigt, den man bereits unterdrückt zu haben
glaubte , lebt und wühlt lustig weiter . Die Hauptgründe
für diese Haltung der Anamiten habe ich ja bereits ein¬
gangs angedeutet , dazu kommt nach Messimys eigenen An¬
gaben noch die allzu schwere Steuerbelastung , die sehr un¬
geschickt verteilt ist. Ein Faktor aber , den mau bei einem
so alten Kolonialland nicht vermuten würde und der nicht
unterschätzt werden darf , ist die geradezu unglaubliche Un¬
kenntnis der Landessprache selbst in höheren Beamtenkreisen.
Messimy bringt dafür einige Beispiele bei, die klassisch sind:
So erschien z. B. in einem Eingeborenenblatte  ein
Artikel mit der gewiß harmlosen Überschrift : „Georgica
oder Ratschläge zum Ackerbau", der nichts minder enthielt
als die offene Aufforderung zur Revolte gegen die Fran¬
zosen. Und das hatten die Beamten nicht bemerkt ! Aber
danrit nicht genug : als der Generalgouverneur seine letzte
Proklamation erließ , da änderten die Übersetzer den Sinn
dieses Dokumentes in der skandalösesten Weise ab , ohne das
cs einer der leitenden Persönlichkeiten ausfiel . Kurz, el
gärt in Indo -China ziemlich bedenklich; daß Japan schon
lange nach Tonkin schielt, ist bekannt und man wird alsc
daraus gefaßt sein müssen, dort iiber kurz oder lang einmal
Überraschungen  zu erleben.

Deutsches Reich.
CK . Land - und Stadtbevölkerung in Deutschland wäh¬

rend des letzten Menschenalters . Deuffchland hat in den
letzten 30 Jahren in zunehmendem Maße das Gepräge
eines Industriestaates angenommen und das eines Agrar¬
staates verloren . Diese Tatsache kommt in der Erscheinung
zum Ausdruck, daß der Prozentsatz der städtischen Bevölke¬
rung stetig steigt, während der der ländlichen abnimmt . Im
Jahre 1870 hatte Deuffchland rund 41 Millionen Ein¬
wohner ; von diesen wohnten ans dem Lande 26(4 Millionen
oder 63,9 Prozent , dagegen in den Städten » einschließlich der
Landstädte bis zu 2000 Einwohner hcmnter , nur 14%
Millionen oder 36,1 Prozent . Die Landbevölkerung ist nun
ans diesem Stande bis 1890 etwa stehen geblieben und hat
seitdem ein langsames Sinken gezeigt , so daß die letzte
Volkszählung von 1905 nur noch einen Bestand von
25822481 Einwohnern ergab : von nahezu % war die
Landbevölkerung aus weniger als die Halste, genau 42,58
Prozent , herabgegangen . In dem gleichen Zeitraum hatte
stch die Stadtbevölkerung mehr als verdoppelt ; sie betrug
1905: 34 818 797, d. h. während sie vor 35 Jahren hinter der
Bevölkerung des flachen Landes um 11(4 Millionen zurück¬
geblieben war , libertvaf sie diese fetzt um 9 Millionen , und
das Wachstum der städtischen Bevölkerung schreitet noch
vorwärts . An diesem Fortschritt haben die Großstädte mit
mehr als 100 000 Einwohnern den größten Anteil . Wäh¬
rend sie im Fahre 1871 von der Gesamtbevölkerung Deutsch¬
lands efft 4,8 Prozent beherbergten , hatte sich diese Zahl
bis zum Jahre 1890 schon auf 12,1 gehoben, und nach der
Zählung von 1905 waren von 100 Einwohnern des Deut¬
schen Reiches fast 19 Bewohner einer Großstadt , d. h. der
Anteil hat sich beinahe vervierfacht , während er in den
Mittelstädten mit 20- bis 100 000 Einwohnern nur von 7,2
auf 12,89 gestiegen ist, d. h. sich noch nicht einmal verdoppelt,
in den kleinen Städten (5- bis 20 000 Einwohner ) nur die
mäßige Steigerung von 11,2 aus 13,74 effahren hat und in
den Landstädten sogar von 12,4 aus 11,81 herabgegangen
ist Von den 42,58 Prozent der Bevölkerung , die 1905 aus
dem flachen Lande wohnte , gehörten 1,4 Prozent Gemelnven
mit weniger als 100 Einwohnern , 17 solchen mit 100 bis

Kunstvereine , die Kunstausstellungen dieser Gesellschaften
und der Kunsthandlungen zu kämpfen haben . Deshalb
wäre es vielleicht auch wünschenswert gewesen, nicht nur die
Kunsthalle in irgend einer Form erhalten zu sehen, sondern
auch Me die Kräfte , die sich in der Hoffnung vereinigt hatten,
den Kunstsinn der hiesigen Bewohnerschaft zu heben und die
Beziehungen der letzteren zu Kunst und Künstlern auf ein
Niveau zu bringen , wie es sich für eine Stadt von der Größe
Wiesbadens mit einer Kolonie so vieler Reicher geziemt.
Da das nicht möglich schien, sollte man nicht zögern einen
neuen Sammel - und Mittelpuntt für alle jene Bestrebungen
zu schaffen, die darauf hinausgehen , die Kunst volkstüm¬
lich zu machen und damit ein Stück soziales Programm
erfüllen . Dauernde Kunst-Veranstaltungen wie jene des
Sommers , besonders wenn sie unter städtischer oder Kur-
regie ständen, würden am Ende doch aus das künstlerische Ge¬
wissen und auf das , für allen sonfttgen Luxus gern bereite
Kapital anregend wirken und schließlich Wiesbaden
in die Lage bringen , sich neben dem Rufe eines an Natur-
schönheiten und großzügigen Einrichtungen reichen Bade-
platzes den Ehrentitel einer Kunststadt  zu ver¬
dienen. ______ _ "s-

Aus Kunst und Leben.
* Australiens neue Hauptstadt . Der australische Senat

hat sich, wie schon nütgeteilt , endlich entschlossen, wohin die
neue Hauptstadt der Föderation verlegt werden soll. Ein
kleiner Ort von nur etwa 3000 Einwohnern mit dem merk¬
würdigen Namen Yatz - Canberra  wird diese Ehre
haben . In der Hauptsache verdankt der Ort seine Erwäh¬
lung seiner geographischen Lage und endet die alte Riva.
1 i t 'ä t zwischen Melbourne und Sydney , oder vielmehr
zwischen Viktoria und Neu-Südwales . Faß -Canberra ist
ein Kompromiß , da es etwa 200 Meilen südwestlich von
Sydney , wohl aber innerhalb der Grenzen von Neu-Süd-
wales liegt . Ähnlich wie in Washington  wird auch die
nähere Umgebung der neuen australischen Hauptstadt zu
einem besonderen Distrikt,  zu einem „Federal
territory " ernannt werden . Es wird jetzt schon damit be¬
gonnen , die Gummibäume zu fällen . Straßen anzulegen und
Häuser zu errichten.
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500, 13,31 Gemeinden mit 500 bis 1000 Einwohnern an,
der Rest von 10,87 Prozent Gemeinden mit 1000 bis 2000
Einwohnern.

* Der Vorsitzende der Delegiertenkonferenz akademisch
gebildeter Lehrer Preußens , Direktor Professor Dt.  Welt¬
mann , hatte dem Obervräsidenten von Schlesien, Grasen
Zedlitz und Trützschler, bei seinem Ausscheiden aus dem
Staatsdienst eine Adresse zugeschickt, in der er namens
sämtlicher Direktoren un-d Oberlehrer Preußens ihm den
Dan-k aussprach für die Unterstützung , welche die akademisch
gebildetere Lehrer in ihrem Streben um Gleichstellung mit
den Richtern allezeit bei ihm gesunden haben . Hierauf ist
folgendes Dankschreiben eingegangen : „Es ist mir in meiner
dienstlichen Laufbahn stets eine Freude gewesen, an dem
Ausbau und der Entwicklung des Unterrichtswesens Mit¬
arbeiten zu dürfen . Dazu gehörte auch die günstigere uns
würdigere Ausgestaltung der Lage der akademisch gebildeten
Lehrer . Der Förderung derselben zu dienen , sah ich als
eine gern geübte Pflicht an. Dies in so wariner Weise von
der Vertretung der akademisch gebildeten Lehrer anerkannt
zu sehen, nehme ich als einen von mir sehr hochgeschätzten
Lohn und eine über das Maß meines Könnens hinaus-
gehende Auszeichnung mit in den Ruhestand . Ich bitte,
dafür tief empfundenen Dank und die Bitte entgegsnzn-
nehmen , mir auch in der Stille des Feierabends ein freund¬
liches Andenken bewahren zu wollen . In größter Hoch¬
achtung Zedlitz."

* Ein schwerer Angriff auf Dernburg . Staatssekretär
Dernburg wird auf Grund der Prozetzverhandlungen m
der Klagcsache der deutscher Diamantengesellschaft gegen
den Fiskus in der „Lüder . Ztg ." scharf angegriffen . In
Zusammenfassung der Aussagen schreibt das Blatt : „Der
Standpunkt , den Staatssekretär Dernburg in dieser Ange¬
legenheit einnimmt , verdient gehörig beleuchtet zu werden.
Die Überschrift dieses Artikels sollte eigentlich heißen : Dern¬
burg in unheiliger Allianz mit der D. K.-G. gegen die vre
Interessen des Schutzgebietes pflichtgemäß wahrenden Be¬
hörden. Denn Dernburg hat nach den von Herrn Rechts¬
anwalt Scharf verlesenen Briefen direkt Partei für die D.
K.-G. und gegen das Schutzgebiet  ergriffen . Er
hat „Anweisungen " erteilt , er hat „gewünscht", daß daS Be¬
zirksamt den „Widerspruch aufgeben möge." Es fehlt nun
bloß noch, daß er auch unserer Bergbehörde _ und den
Richtern „Anweisungen erteilt ", wie sie die Gesetze anszu-
legen haben . Hat er denn der D. K.-G. noch nicht genug
geschenkt? Es sei hier daran erinnert , daß nach dem Ab¬
kommen des Staatssekretärs mit der KolomalgeseLschaft
diese das Sonderrecht,  um dessen Tragweite es sich
bei diesem Prozesse handelt , ohne  jede G e g e n l e i stu n g
erhalten hat ; denn daß sie sich damit einverstanden erklärt
hat , daß der Staat eine Abgabe von 6% Proz . erhält , ist
eitel Schauinschlägerei . Ohne die Gesellschaft zu fragen,
konnte Dernburg den Zoll statt auf 33s/g Proz . auf 40 Proz.
festsetzen. Er hat aber , obwohl die Angaben vollständig
gleich berechnet werden , 6% Proz . als Förderabgabe ge¬
nommen und dabei alle übrigen Interessenten mit einer
neuen Belastung von iy 3 Proz . zugunsten der genannten
Privatgesellschaft bedacht, so daß die letzter-, die das Ge¬
schenk der Sperr « bekommen hat , die geringsten  Ab¬
gaben , 40 Proz . gegen 43j4 . bezw. 48y3 Proz . aller übrigen
Förderer zu tragen hat . Erhält die D. K.-G. nun auch
noch dauerndes Bergwerkseigentum , wozu Herr Dern¬
burg nach seinem Schreiben sich verpflichtet fühlt , während
er gleichzeitig die entgegengesetzte Entscheidung der Berg¬
behörde billigt , so ist das Land abermals um ungezählte
Millionen betrögen, — Staatssekretär Dernburg
wird ans diese Angriffe jedenfalls sofort antworten müssen.

* über den liberalen Kandidaten für die ReichstagS-
ersatzwahl in Eisenach, den Landtagsabgeordneten Krug,
schreibt der „Frank . Kur." : „Dem Kenner der besonderen
Verhältnisse gerade dieses Wahlkreises mit seiner ausge¬
dehnten ländlichen Wählerschaft muß die Aufstellung der
genannten Kandidatur besonders günstig erscheinen. Krug
entstammt einer einfachen, geachteten Landwirtsfamilie des
Eisenacher Oberlandes ; er ist ein schlagfertiger Versarnm-
lnngs - und Debattcredncr , ein klarer Kops, er weiß , was er
will .' Er ist ständiger Teilnehmer an den von der Deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft veranstalteten landwirtschaft-
lichen Lehrgängen gewesen; als landwrrtschaftlicher Wan¬
derlehrer hat er dann in Wort und Schrift weiteren Kreisen
Anregung und Belehrung gegeben, und als politischer
Redner ist er seit länger als einem Vierteljahrhundert im
Sinne liberaler Anschauung tätig . Er gehört zu den
wenigen bürgerlichen Abgeordneten , welche jüngst gleich im
ersten Wahlgang als Mitglied des Weimarer Landtags ge¬
wählt worden sind.

* Tie richtige Kennzeichnung. Das Vorstandsamt der
Königsberger Kaufmannschaft wendet sich gegen die neue
F-ernsprechordtNMg in einer Eingabe an den Nerchstag , in
der es die neue Ordnung als Verkehrs feindlich und
städtefeindlich  bezeichnet und betont , daß eine Ver-
teneruna wie die vorgesehene, als unbillig und unverdient
„_v Wandel als außerordentlich schädigend bezeichnet
vnVrV'j muß Die Berücksichtigung der kleinen Orte dürfe
nickt unter Schädigung der berechtigten gewerblichen , und
kaufmännischen Interessen anderer geschehen. In der
Verurteilung des Gesetzentwurfs sei der deutsche Handers-

fkU* Geldverschwendung in militärischen Nepräsentations-
vklicksten bemängelt mit Recht denn diesmal wird man
auch vom Standpunkt des bürgerlichen Liberalismus d-em
Lossenblatt m wesentlichen zustinnnen können, - per
V^rwäÄs " Beim Miliiäretat könnte damit viel gespart

werden , daß' man alle Ausgaben verweigern würde die zu
höfischen  Zwecken gemacht werden . Wenn ein aus-
ländisck/r Kürst der Inhaber eines deutschen Regiments
ist 'nach Deutschland komnrt , dann Pflegt ihm der Kaiser
dadurch eine Aufmerksamkeit zu erweisen , daß das Reg --
ment kommandiert wird , vor dem Chef zu paradieren . Es
ist schon vorgekommen, daß zu diesem Zweck g a n z e
Regimenter  oder erhebliche Teile von solchen mct der
Bahn nach ziemlich entfernten  OAen tran - porüerr
wurden . Die mitunter recht erheblichen Kosten dieser Auf¬
merksamkeiten tragen die Steuerzahlen  Srirst ein
ausländischer Fürst oder Prinz , der Inhaber eines deuffchen
afemota £t& wa «. fernm LefteW der KsLer dir . EMendung
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einer Offiziersdeputation zu den Trauerfeierlichkeiten . Die
paar Offiziere verschwinden natürlich in dem Gepränge von
Uniformen aller Art , so daß diese „besondere Ehrung"
überhaupt nicht sonderlich beachtet wird . Die Kosten tragen
natürlich wieder die Steuerzahler . Ein paar Beispiele aus
diesen Tagen . Auf Befehl des Kaisers reist eine Offiziers-
deputation des Husaren -Regiments Nr . 14 in Kolmar i . E.
nach Brüssel  zum Begräbnis Leopolds H . Eine andere
Deputation , von dem in Ohlan i. Schl , garnisonterendcn
Husaren -Reg iment , reist nach Petersburg  zur Beisetzmrg
des Großfürsten Michael. Was kosten nun diese Reisen?
Die nach Petevsblirg befohlene Offiziersdeputalion mit
allen Nebenausgaben wird ans mindestens 3800 M. zu
stehen kommen. ' Rechnet man für die nach Brüssel gehende
Deputation 2500 M., so haben wir in ein paar Tagen eine
Ausgabe von 6000 M ., die absolut nicht nötig  ist,
namentlich nicht in einer Zeit der Finanzklemme,  in
der das Reich sich gegenwärtig befindet . Es ist noch nicht
so lange her, daß eine solche Deputation mit einem Soldaten
nach Petersburg beordert wurde , um dem Kaiser von Ruß¬
land die neue Feldausrüstung  unserer Soldaten zu
zeigen. Wenn der Kriegsminister etwas zu sagen hätte,
dann müßte er seinem Herrn erklären , daß Deutschland ln
einer Zeit , in der man dem Volke sogar die Streich¬
hölze  r versteuert , keine Mittel übrig hat für derartige
kostspielige und völlig überflüssige Reisen."

* Bei der Beförderung in die höheren und höchsten
Staatsämtcr kommen die bürgerlichen Beamten immer mehr
ins Hintertreffen . In letzter Zeit sind in Preußen besetze
worden die Stellen eines Oberpräfldenten , vier Regierungs¬
präsidenten , zweier Oberpräsidialräte und zweier Polizei¬
präsidenten Unter den also Beförderten befand sich, wie
die „Bresl . Ztg ." seffftellt, lediglich ein bürgerlicher Ober¬
präsidialrat und ein bürgerlicher Regierungspräsident ; alle
anderen sieben tvaren adlig . Bezeichnend ist es auch, daß
die „Krenzztg." bei den letzten Ernemnmgen , an denen vier
Adlige und ein Bürgerlicher beteiligt waren , zwar Per¬
sonalnachrichten über die Adligen bringt , das bürgerliche
Individuum aber — obwohl cs sich um einen Regierungs¬
präsidenten handelt — als nicht beachtlich mit Still¬
schweigen  übergeht.

* Auch ein FlaggenkonslM . Ern ganz eigenartiger
Flaggenkonflikt hat sich, wie erst jetzt bekannt wird , vor
einigen Monaten in Berlin zugetragen . Er ereignete sich
auf dem 5. Internationalen Zahnärztlichen Kongreß , der
Ende August dieses Jahres in Berlin tagte , und ist für die
Forscher der europäischen Staatengeschichte quellenmäßig
nachzulesen in dem soeben erschienenen Kongreßbericht , den
Professor Guttmmuv -Bcrlin im „Korrespondenzblatt für
Zahnärzte " veröffentlicht . Am Abend eines der Kongreß¬
tage fand in den Räumen des Neuen Königlichen Opern¬
hauses ein Fest statt, das die deutschen Zahnärzte den Kon¬
greßteilnehmern und ihren Damen gaben : und gerade als
man sich zur Tafel setzen wollte , passierte das Schreckliche,
das Professor Gnttmann folgendermaßen schildert : „Der
Saal war mit Fahnen aller möglicher Länder geschmückt.
Unglücklicherweise fehlte die französische Flagge . Das hatte
der' Vertreter der französischen Regierung entdeckt und er¬
klärte, daß die Franzosen den Saal verlassen jvürden , falls
nicht ihre Flagge zur Stelle geschasst würde . Ich versuchte
denr Kollegen klar zu machen, daß die Fahnen im Saal
mehr zu dekorativen Zwecken als zu politischen Kund¬
gebungen aufgchangen seien, ich betonte , daß nicht etwa
wir , sondern der Wirt die Dekoration besorgt hätte , es half
nichts . Da entdeckte ein findiger Kollege vom Lokalkomite«,
daß auch die deutsche Flagge nicht im Saal sei, aber mich
das hals nichts . Der Kollege -erklärte , die Franzosen wür-
den den Saal verlassen, falls nicht ihre Fabne zur Stelle ge¬
schafft würde . Run ließen wir den Wirt kommen, der fand
glücklicherweisenoch irgendwo in seinen Räumen eine fran¬
zösische Flagge , die nun unter lebhaftem Bravo ansgehißt
wurde . Erleichtert atmeten die Herren vom Lokalkomltee
aus , und nun , es war bereits 83/4 Uhr , sollte zu Tisch ge¬
gangen werden , da bemerkten die Italiener , daß auch ihre
Flagge nicht vorhanden sei, und min ging dis Geschichte
von neuem los . Die Italiener waren nicht ganz so au ' ge-
regt wie die Franzosen . Während die Franzosen gedroht
hatten , den Saal zu verlassen, meinten die Italiener nur,
sie würden so lange nicht zu Tische gehen, bis ihre Flagge
vorhanden sei. Run , diesmal hatte aber der Wirt keine
italienische Flagge auf Lager , und die Sache hätte unan¬
genehm werden können, da es bereits 8yA Uhr war und die
entsprechenden Geschäfte geschlossen hatten . Da kam ein
Kollege aus die gute Idee , bei der italienischrn Botschaft
anzutelephonieren und unter Klarlegung des Sachverhaltes
um eine Flagge zu bitten , und siehe da - nach einigen
Minuten war ein Diener mrt — drei Flaggen zur Stelle.
Auch diese wurden unter großem Jubel gehißt , und nun
konnte serviert werden ." Der Konflikt ist also noch glücklich
aftöst worden , bevor es zu diplomatisch -zahnärztlichen Ver-
vmrfTimtff-en oder gar zu einer Kriegserklärung der ftanzo-
sisck-n oder italienischen Zahnärzte gegen die deutschen kam.
Das wäre furchtbar geworden!

^ Gegen den Bund der Festhesoldeien. Obewoftscy'affner
G r z v b , einer der Führer der Post- und Telegraphen-
iUnterbeamten , hat eine Kundgebung gegen den Bund der
Feitbcsoldeten veröffentlicht.

Herr inrd Motto.
Die englischen „Fürchten !chtse". Der „Reichsbote " schreibt

-r die Bewährung der englischen Wagehälse : „Man hörte
ön oft , daß die englische Admiralität mit ihren Dread-
uabt -Bauten weniger zufrieden ist; jetzt wird wieder be¬
btet daß das neueste Riesenschiff „St . Vincent bei Den
bießversuchen wenig glücklich ab geschnitten hat . Be ;m
»feuern der acht 12zölligen Geschütze einer Breitseite cr-
•L , durch die furchtbare Erschütterung eine Lockerung in
n Fugen gewisser Schiffsteile ; „St . Vincent " mutz zo-
ückt einer Ausbesserung unterzogen werden . Dieser sehr
rNcktia abgesatzte Bericht zeigt doch, daß die Engländer
n einer Vollendung der Konstruktion ihrer größten
bisse noch sehr weit entfernt sind. Die Häufung der grotzen
iliber auf den Neubauten wird verursacht durch den an¬
blichen Erfahrungssatz , daß die Seeschlachten der Zukunfts wette Entfernungen werden ausgefochten werden.
M darf aber Mcht MeMhrs . daß mM Kr ags^Mery

das gleiche zutrifft . In der Nordsee mit ihrem düsigen
Weiter , der geringen Klarheit der Luft gelten andere Regeln
als etwa im Mittelländischen Meere. Die Gegner ln der
Nordsee werden in acht unter zehn Fällen einander nahe
auf den Leib rücken müssen; und - dann sprechen unsere 15-
Zentim -eter- und 17-Zentimcter -Gcschütze ein sehr gewtchiigeS
Wort mit .'

KrchtsprcchAttg rmd NsrW -rMrng.
Vereinfachungen des Geschäftsverkehrs und Dienstüctrieües

in der Reichspo st Verwaltung  werden soeben im
„Amtsblatt des Reichspostamts" bekannt gegeben. Man er¬
sieht aus ihnen, wie b u r e a u kr a t i s ch bisher noch tu btefetn
Verkehrsinstitut die Verwaltung geführt worden ist. und daß
auch bei unwichtigeren Angelegenheiten die Oberpostdirekttonen
nicht selbständig entscheiden konnten —- von den unteren In¬
stanzen ganz zu schweigen. Beispielsweise werden jetzt folgende
Vereinfachungen angeordnct : „Etseichahn-Telegraphengestange
können zur Anbringung von Telegraphen- , und Ferrnprech-
leitungen von den Oberpostdirektioncn selbständig angekauft
werden, wenn der Zeitwert des Gestänges den Betrag von
1000 M. nicht übersteigt und der Oberpostdirektion genügend
Mittel zur Verfügung stehen. Bei kleineren Arbeiten zur In¬
standsetzung und Umlegung von großen unterirdischen Tele-
graphenlinien können die Oberpostdirektionen die Kabel auch
außerhalb der vorhandenen Lötstellen schneiden und nötigen¬
falls Änderungen ihrer Länge bis zu 10 Meter: vornehmen,
wenn die Kabel dabei keine ungünstigere Lage erhalten . Uber
die erfolgte Instandsetzung ist nur in Fällen von besonderer
Wichtigkeit an das Reichspostamt zu berichten." Zweifellos
wäre es sehr gut möglich, auch noch andere Zöpfe  in der
Reichspostverwaltung abzuschneiden.

Anklagebank oder nicht? An die preußischen Strafge¬
richte hat jetzt der Justizminister einen Runderlaß gerichtet,
der folgendermaßen lautet : „Da das Gesetz die Einrichtung
einer Anklagebank nicht vorschreibt, so ist die Entscheidung
darüber, , ob ein Angeklagter die Anklagebank zu betreten
oder einen anderen Platz im Sitzungssaal « einzunehmen
Hatz dem Ertnessen des die Sitzungspolizei handhabenden
Vorsitzenden überlassen-. Die Entscheidung ist nach den Um¬
ständen des -einzelnen Falles zu treffen . Ich vertraue darauf,
daß die Vorsitzenden der Gerichte sich hierbei von dem rich»
tigen Takte leiten- lassen werden ."

Arrslarrd.
Aßerreich-Nirgarn.

Die Auswanderung aus Ungarn.
Trotz aller Maßnahmen gegen die Auswanderung

nimmt diese in Budapest in erstaunlichem Maße zu. Jur
Komitat ZemplLn, einem der kleinsten Komitate Ungarns,
sind seit 1905 über 43 000 Männer ausgewandert . Das ganz»
Komitat hat tmr 90 000 Einwohner und ist durch die stets
wachsende Auswanderung fast entvölkert. Der größte Teck
der Auswanderer aus Zemplön ging nach Peru . Mit denr
letzten von Fiume abgegangcnen Dampfer der Cunard -Linie
sind nicht weniger als 2186 Erwachsene, 108 Kinder und
56 Säuglinge nach Amerika ausgewandert . Die Behörden
verfolgen eifrig Agenten , die ftir Auswanderung Propa¬
ganda machen. In Fogaras ' wurden zwei Agenten der
Bremer Firma Mißler verhaftet . Der eine erhielt 30 Tage
Haft und 400 Kronen Geldstrafe , der andere 60 Tage und

' 600 Kronen Geldstrafe. #
Der friedliche Ausgang der Prozesses F r i e d j u n g hat

in serbischen Kreisen den besten Eindruck hervorgeruscn , da
diese Lösung aus die Initiative maßgebender österreichiscki-
ungarischer Kreise zurückgesührt wird . Ms erste bedeutsame
Folge des Prozctzabschlusses wird ein Regimcwcchsel
in Kroatien  erwartet.

Frankreich.
Zum Kainpf uni die Schule.

Die Geldbuße von 809 Frank , zu der Erzbischof Andrieu
von Bordeaux wegen seines Hirtenbriefes gegen die Regie¬
rung vernrtellt worden ist, wurde bezahlt . Der Kardinal
behauptet indessen, dies sei ohne sein Vrrwisscn und gegen
seinen Willen durch einen Unbekannten  geschehen. Er
Kr seine Person gedenke sich dein Urteil nicht zu unterwerfen.

R « ßl «r« d.
Russisch-japanische Fremürschast.

Auf Anregung einiger Personen der höheren Gesellschaft
und unter reger Anteilnahme des japanischen Botschafters
Motono wird in Pctersbtrrg ein russisch-japanischer Verein
gegründet . Der Verein stellt sich zur Aufgabe das gegen-
settige Kennenlernm der Japaner und Russen und bas
Studium ihrer Länder auf Grundlage der Wissenschaft, dek
Literatur und der Künste.

Zu den Mißbräuchen in der Eisenbahnverwaltung.
Die Mitglieder der oberen Enquetekomuiisflon Gerzen-

Witz und Sinadmo überreichten dem Premierminister Stoly-
pin eine Eingabe über die Notwendigkeit der Einsetzung
einer Senatorenrevision über die Eisenbahnen . Die Be¬
reisung der Südbahneu im Sommer dieses Jahres hätte
alle Zweifel über das Vorhandensein bedeutender Miß¬
bräuche beseitigt . Die Existenz solcher stellte auch der Chef
der Bahnen nicht in Abrede . Die Vertreter der Staats-
kontrolle erklärten , daß , da in formaler Hinsicht alles in Ord-
rmng sei, sie weder das Recht noch die Möglichkeit hätten,
die Frage über die Mißbräuche zu untersuchen. Wenn der
Katttpf des Ressorts selbst mit den Mißbräuchen Erfolge
zeitigen könnte, so würde eine Untersnchuns seitens des Ver¬
kehrsministeriums genügen ; bei der Gegebenen Lage der
Dinge aber könne eine bis in den Kern des Übels dringend«
Untersuchung trur durch eine Seuatoreurcvisiou erzölgen.
Die auf den drei Bahnen aufgedeckten Mißbräuche lassen
den Schluß zu, daß es aus den anderen Bahnen nicht besser
zugehe und es wäre außerdem notwendig , dem Ministerpräsi¬
denten sämtliche Daten über die zu verwenoende Feuerung
zu unterbreiten , da dtlrch Einführung solcher Ausstellungen
eine wesentliche Ersparnis erzielt werden konnte.

Soldatenverstcherungen?
Notvoje Wrentja " bringt einen Artikel unter der Über¬

schrift ,DaZ Leben eines jeden Soldaten muß versichert wer¬
den " aus der Feder ihres Mitarbeiters Stolhpin . Er beruft
sich ans die Äußerungen des Generals Dragomiroff , welcher
im „Raswedschik" seinerzeit diese Frage eingehend behandelt
hat und meint : Sache der Spezialisten wäre es , die Ver¬
sicherungstabellen und den besten VersicherungSmodus aus-
Luarbeiten. doch, klaube ich, daß bei dem Grundsatz der



Seite 4* Nr . 603.
Dienstag , 28 . Dezember 100 V. Wiesbadener Tagblarr.

russischen Gesellschaften, im Auslande Rückversiche¬
rungen  einzugehen , allein das Faktum , daß internatio¬
nales Kapital in großen Summen beim Risiko eines Krieges
beteiligt wäre , ein Zuschlagsgewicht in Sachen der Erhal¬
tung des allgemeinen Friedens  abgeben würde

Grrglanv.
Die Neuwahlen.

Die „Daily Mail " veröffentlicht folgende Mitteilung:
„Wir haben die offizielle Ankündigung erhalten , daß die
Ausschreibung sür die Neuwahlen am 9. Januar erfolgen
wird . Das Datum der Ausschreibung entspricht also dem
des Jahres 1806; es ist der zweite Montag im Januar . Die
Ankündigung , derzusolge Samstag , den 15. Januar , der erste
wirkliche Wahltag sein wird , kam unerwartet , da man bisher
Samstag , den 8. Januar , nur als Datum der Auslösung in
Aussicht genommen hatte ."
\ Die Konsulate in Deutschland.

In der nächsten Sitzung der vereinigten englischen
Handelskammern wird die Frage der englischen Kon¬
sulate in Deutschland  erörtert . Nach den bei den
Handelskammern eingetroftenen Berichten sind von 28
Honorarkonsuln  20 Deutsche, einer ist naturalisierter
.Engländer , ein anderer ist naturalisierter Deutsch-Ameri¬
kaner. Wie erinnerlich , hat noch vor einigen Tagen Mister
Mulliner in einem Brief an den „Standard " davon aus¬
drücklich gesprochen, man glaube in englischen Handels-
kreisen, daß die Konsuln deutscher Nationalität geneigt sind,
den deutschen Handel mehr zu berücksichtigen als den eng¬
lischen Handel . Daher ist ein möglichst. weitgehender Ersatz
durch geborene  Engländer beabsichtigt.
\ China.

Automobillinien durch die Wüste Gobi.
Die öde sandige Steppe , die als Wüste Gobi bekannt ist.

soll künftig regelmäßig von großen Lastautomobilen durch¬
zogen werden : die chinesische Regierung hat nach dem
„Globus " beschlossen, von Urga nach Kalgan einen Auto¬
mobildienst einzurichten, der bestimmt ist, die großen Tee¬
transporte zu bewerkstelligen, die bisher nur durch Kamep
karawanen bewirkt wurden . Binnen kurzem wird auch
Kalgan mit dem nach der chinesischen Hauptstadt führenden
Schienenstrang verbunden sein ; damit schafft die chinesische
Regierung nicht nur bedeutende Handelserleichterungen , son¬
dern sie gewinnt zugleich eine wesentliche Stärkung ihrer
strategischen und politischen Stellung in der Mongolei.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Dezember.

Bon der Straßenbahn.
Eine Zeitung wußte in der vorigen Woche mitzuteilen,

daß der Verkehr aus der Bierstadler Linie voraus¬
sichtlich schon Mitte Februar eröffnet würde , gleich nach
der Fertigstellung der Oberleitung . Erkundigungen an
unterrichteter Stelle lassen diese Nachricht sehr unwahr¬
scheinlich erscheinen, denn wenn auch die Oberleitung im
Laufe des Monats Januar fertiggestellt werden wird , ist
doch an die Aufnahme des Verkehrs vor Lieferung der
Wagen durch die Fabrik nicht zu denken. Der städtischen
Verwaltung stehen bis zum April voraussichtlich nur zwei
Wagen zur Verfügung und mit diesen den Verkehr zu
eröffnen , wäre etwas waghalsig und übereilt . Selbst wenn
man annehmen wollte , daß zwei Wagen hinreichend wären
zur Bewältigung des Verkehrs , so müßten immer noch
Reservewagen vorhanden sein für den Fall , daß einer aus
irgendwelchen Gründen betricbsunfähig wird . Die Fabrik,
welche die Wagen liefert , ist gehalten , diese so rasch wie
möglich zu bauen , aber wenn sie auch mit hohen Konven¬
tionalstrafen belegt ist für eine Verzögerung der Abliefe¬
rung über den 1. April hinaus , so ist sie andererseits nicht
verpflichtet , vor diesem Zeitpunkt zu liefern . Aus tech¬
nischen und wirtschaftlichen Gründen erscheint es aber zwei¬
felhaft , ob eine Ablieferung der Wagen vor dem Endtermin
wird erfolgen können. Es kann nach Lage der Sache ausge¬
schlossen erscheinen, daß die Bierstadter Straßenbahn vor
.jenem Zeitpunkt in Betrieb genommen werden wird . In
der nächsten Zeit werden auf der Strecke nach Herstellung
der Oberleitung bis zur Höhe Probefahrten  mit den
beiden vorhandenen Wagen zur Prüfung der Brem¬
sen  vorgenommen werden.

Über die Straßenbahn werden zeitweilig allerhand
Nachrichten verbreitet , die meist auf Kombination beruhen
sind unter dem Publikum falsche Hoffnungen und Vor¬
stellungen erwecken. Es wäre angebracht , wenn vor der
Verbreitung solcher Gerüchte stets an den maßgebenden
Stellen angefragt werden würde , entweder bei der Direk¬
tion der Süddeutschen , oder, ivcnn es sich um die städtische
Straßenbahn handelt , bei dem betreffenden Ressortchef.

Zu unserem Artikel über die V e r ke h r s g e st a lt u n g
beim Rennen  wird berichtet, daß irgendwelche bau¬
liche Veränderungen des Straßenbahngeleises nach Erben¬
heim kaum notwendig sein werden , um den Verkehrsanfor¬
derungen zu genügen . Die Straßenbahn ist in der Lage,
im Endlauf des Geleises hinreichend Wagen aufzustellen,
um alle Besucher, die die Straßenbahn zu benutzen wünschen,
befördern zu können. Mit zehn hintereinander gestellten
Motorwagen , an die je zwei Wagen gehängt sind, lassen sich
innerhalb kurzer Frist lausend Fahrgäste nach Wiesbaden
bringen , ohne daß der Krcuzungsvcrkehr irgend eine
nennenswerte Verzögerung erhält . Für die Fahrt von
Wiesbaden nach Erbenheim bestehen irgendwelche Schwie¬
rigkeiten nicht, weil für die Aufstellung der Wagen sowohl
vor dem Kurhaus als auch am Bahnhof hinreichende Ge¬
leiselänge zur Verfügung steht. L . A.

— Personal -Nachrichten. Amtsgerichtssekretär £. res in
Limburg (Lahn) bekam den Charakter als Rechnungsrat, der
pensionierte EisenbahnstellwerksweichenstellerKarl Friedrich
zu Elz im Kreise Limburg und der bisherige Eisenbahnhand¬
arbeiter Georg Klamp  zu Niederneisen im Unterlahnkreise
das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Todesfall . Am zweiten Weihnachtstag starb Herr
Christian K ö p p. der Restaurateur zur „Platte ", im Alter

von 51 Jahren an der Zuckerkrankheit. Ein Versuch, ihn
durch Amputation eines Beines noch weiter dem Leben zu
erhalten , schlug leider fehl.

— Schulnachrichtcn. Geheimer Regierungs - und Pro¬
vinzialschulrat De . Otto,  der als erfahrener , tüchtiger
Schulmann weit über die Grenzen unserer engeren Heimat
hinaus bekannt ist, tritt mit dem 1. Januar in den Ruhe¬
stand. über 26 Jahre hat er in unserer Provinz gewirkt:
von 1.883 bis 1895 als Scminardirektor am König!. Lehrer¬
seminar zu Homberg , an das er von Berlin aus berufen
wurde , von 1895 bis 1897 als Regierungs - und Schulrat
an der Cafseler Regierung und von 1897 an als Provinzial¬
schulrat am Provinzialschulkollegium in Cassel. Reben den
Lehrer - und Lehrerinnenbildungsanstalten , die sein Haupt-
arbeitsseld waren , unterstanden ihm eine Zeitlang die
Realschulen und bis zum 1. April d. I . auch die höheren
Mädchenschulen. Während seiner Wirksamkeit als Provin¬
zialschulrat fand eine starke Vermehrung der Präpacandcn-
anstalten und Seminare statt . Von den letzteren wurden
gegründet die Lehrerseminare zu Frankenberg und Rinteln
und die Lehrerinnenbildungsanstalten zu Rotenburg und
Eltville . Mögen dem verdienten Mann n :ch einer arbeits¬
reichen amtlichen Wirksamkeit noch rocht angenehme Jahre
im Ruhestand vergönnt sein.

— Ein Erinncrungstag ist der heutige 28. Dezember
insofern , als vor nun einem Jahre an diesem Tage binnen
weniger Minuten die süditalienische Stadl Messina
durch einErdbeben  völlig zerstört und 200 000 Menschen¬
leben mit einem Schlag vernichtet wurden.

— Kurhaus . Wegen Erkrankung des Königl . Opern¬
sängers Herrn H e n s e l mußte der volkstümliche
Richard - Wagner - Abend  im Kurhaus um zwei
Tage , bezw. von heute Dienstag auf Donnerstag  die¬
ser Woche, den 80. Dezember , verschoben  werden . Die
gelösten Eintrittskarten , soweit für dieselben der Betrag
nicht zurückverlangt wird , behalten Gültigkeit . Heute Diens¬
tag finden zwei Abonnementskonzerte des Kurorchesters
statt.

— Die ungünstige wirtschaftliche Konjunktur wird natür¬
lich bei unserer Armenverwaltung besonders stark empfun¬
den. Eine dieser Tage veröffentlichte Liste solcher Per¬
sonen, welche sich, meist wohl , weil sie dazu außer stände
sind, der Fürsorge sür hilfsbedürftige Angehörige entziehen
und daher von der Armenverwaltung gesucht werden , weist
die bisher wohl nie erreichte Zahl von 45 Nummern auf.
Ihrem Beruf nach sind die meisten der Gesuchten ungelernte
Arbeiter , d. h. Taglöhner , aber es sind auch „bessere" Be¬
rufe unter ihnen vertreten , denen es sonst nicht allzu schwer
ist, sich durchzuschlagen, so Büfettiers , Buchhalter , Mühlen¬
bauer , Pflasterer , Schreiber , Reisende, Tapezierer , Kamin¬
bauer , Schneider , Installateure , Kaufleute , Tüncher und
Handwerksgehilfen der verschiedensten Branchen . Sogar ein
Feuerwehrmann figuriert auf der Liste.

— Das Schießen in der Neujahrsnacht . Ein alter
Brauch ist das Schießen in der Neujahrsnacht in Wiesbaden.
Schon zu nassauischeu Zeiten ist es immer wieder verboten
worden , aber ohne Ersola . Einmat kam es megen eines
solchen Verbots zu einem recht interessanten Konflikt zwischen
der Herzoglichen Deputation und der Landesregierung.
Elftere hatte am 10. Dezember 1811 eine Verordnung , be¬
treffend das Schießen in der Neujahrsnacht , bekannt gegeben,
in der es hieß : „Wer in der Neujahrsnacht auf den Straßen
oder in den Häusern , Hofraiten und Gärten in oder vor
der Stadt schießt, oder sich auch nur mit Schießgewehr be¬
treten läßt , wird mit achttägiger Zuchthausstrafe bei Wasser
und Brot , mit Willkomm und Abschied belegt , und daber.
wenn er diensttauglich befunden wird , ohne Ansehen der
Person und des Standes , unnachsichtlich aus der Stelle zum
herzoglichen Militär abgegeben werden . Jeder Hauseigen¬
tümer , Familienvater , Meister oder Brotherr ist sür seine
Söhne , Gesellen, Jungen , Knechte und sonstige Hausgenossen
verantwortlich und soll sür jeden Schuß in der Neujahrs¬
nackt ans seinem Hause, Hofraite oder Garten mit 10 Reichs-
taler Strafe oder 10 Tage Zuchthausarrest haften ." Dm
Bürger klaren über diese strenge Verordnung empört , und
es wurde votl dm Anhängern des Militärs mit Entrüstung
vernommen , daß die Einziehung zum Militär fortan als
Strafe gelten sollte. Lange dauerte es denn auch nicht, bis
die Herzogliche Landesregierung zu dieser Verordnung
Stellung nahm . Am 4. April 1812 wurde öffentlich daraus
hinaewiesen , „daß die obenerwähnte Bekanntmachung der
Polizeidepütation aus einem Irrtum beruhe indem nach
der höchsten Verordnung die Einrichtung des Zuchthauses
tu Diez betreffend , sowohl die angedrohte Zuchthausstrafe
dem fraglichen Polizeivcrgehen nicht angemessen erscheine,
als auch der höchsten Absicht Serenissimi Herzoglichen Durch-
lauckt zufolge die Versetzung unter das Militär keineswegs
als Strafe angesehen, auch kein mit emer ehrenrührigen
Strafe belegtes Individuum darunter ausgenommen werden
solle". Damit war die Sache erledigt und die übereifrige
Polizeideputation war in Zukunft mit ihren Verordnungen
weit vorsichtiger. ^ .

_ Straßenbahn. Die Vetriep§ker)vaiiung macht im
„Wiesbadener Tagblatt " bekannt, daß Zeitkarten  von
1909 nur noch bis Ende des Jahres benutzbar sind. rs>ur
Januar 1910 müssen neue Karten 3 Tage vor ' Abholung
schriftlich — mittels Antragformülar — bestellt werden.
Neuausfertigung erfolgt nur bei den Ausgabestellen in
Wiesbaden , Luiscnstratze 7, und in Biebrich :m Straßen-
bähndepot . Daselbst auch Abholung ab 27. d. M . gegen
Abgabe der Karte vom Dezember.

— Siam in Homburg . Der siamesische Pavillon,
den der König Chulalongkorn von Siam gelegentlich seines
Kuraufenthalts in Homburg im Jahre 1907 für die an
seinem Geburtstag , 21. September , von ihm eingcweihte,
neuerbohric „Chulalongkornquelle " zu stiften versprochen
hat , ist, dem „Taunusboten " zufolge, in der Ausführung be¬
griffen und wird voraussichtlich noch vor Beginn der näch¬
sten Saison Ausstellung finden . Fr . Lotz, ein Hamburger,
der in Bangkok lebt , hat an den Hamburger Magistrat ein
Schreiben gerichtet, worin er mittcilt , daß der Großzere-
monicnmeister des Königs ihm ein nach dem Entwurf des
Königs hergestelltes Modell eines Pavillons vorgelegt habe,
mit dessen Ausführung sofort begonnen werden soll. Der
Pavillon besteht aus einer auf vier Säulen ruhenden
charakteristisch siamesischen, zweigiebeligen Bedachung , wie
solche sür Tempel und königliche Bauten üblich ist, mit
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reicher Verzierung und Vergoldung , in den Dimensionen von
ca. sechsmal 3s4, Meter . Die Ziegel werden gleichfalls in
Siam hergestellt, damit es die stilgerechten siamesischen
Glasurziegel werden . Die Säulen und die Bedachung wer¬
den aus dem, in Siam wachsenden Teakholz hergestellt.
Der Pavillon wird in zerlegtem Zustand hicher irans¬
portiert.

— Weihnachten auf dem Rhein . Daß sich manch alter
Schifferbrauch noch immer erhält , zeigte die Ausschmückung
der Mastspitzen der Rheinschiffe mit buntgeschmücktcn
Christbäumchen während der Feiertage . Auch das Sil-
vesterläuteu  auf den Rheindampsern entspringt ^ einer
alten Sitte und macht aus großen Reeden, wo viele Schisse
vor Anker liegen , einen erhebenden Eindruck.

— Zum Konkurs der Prinz -Heinrich-Werft . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen der vor knapp zwei
Jahren mit so großen Hoffnungen , leider aber um so kleine¬
rem Kapital gegründeten Rheinischen Motorboot - und
Jachtwerft m. b. H. Prinz Heinrich in Niederwalluf , dürste
sür die Gläubiger kaum eine nennenswerte Quote übrig¬
bleiben , wenn nicht gar eines schönen Tages das Verfahren
mangels einer die Kosten deckenden Masse eingcstellr wird.
Bei 'der am 22. Dezember erfolgten Zwangsversteigerung
der mit einem Kostenaufwand von 53 000 M . errichteten
Fabrikgebäude , bestehend aus einer 40 Meter langen frei¬
tragenden Werkstatt und zweistöckigem Verwaltungsgebäude
nebst Lagerhalle , blieb der Fabrikant Mauder von Nieder¬
walluf mit 8000 M . Höchstbietender und erhielt den Zu¬
schlag. Diese, fast als Verschleuderung erscheinende Liqui¬
dation findet ihre einleuchtende Erklärung jedoch in folgen¬
dem. Die Werst ist auf Wasserbaufiskalischern Terrain an¬
gelegt und von seiten des Fiskus nur auf Widerruf geneh¬
migt . Wenn nun auch ein Widerruf der Konzession kaum
jemals zu befürchten sein dürfte , so schließt dieser Umstand
doch die Ausnahme von Hypothekengeldern auf das An¬
wesen aus . Ein beträchtlicher Teil der Bausumme steckt
zudem in dem auf Schlamm errichteten Betonfundament,
das im Abbrnchsfall vertraglich Eigentum des Fiskus ge¬
worden wäre . Zu alledem war die Werst noch vertraglich
gezwungen , 6000 M. Kaution sür etwaige Wiederherstellung
der Baustelle in den vormaligen Zustand zu hinterlegen,
und jährlich 200 M . Pacht für das mithin zu 5000 M.
taxierte Grundstück zu zahlen . Endlich noch hatte sich die
Werft , um überhaupt ans Wasser zu können, mit dem der¬
zeitigen Pächter der der Gemeinde Niederwalluf gehörigen
Schisfshelling abzufinden , und vom Jahre 1813 ab auch noch
einen Teil dieses Terrains zu erpachten. Mit Rech: ist zu
alledem die Frage aufgeworfen worden , warum sich die Un¬
ternehmer einer Industrie , die am Rhein doch unbedingt
eine Zukunft haben mußte , und deren Einführung hier in
mancher Beziehung erwünscht war , nicht in Schierstein
niedergelassen haben , wo von privater Seite Jndustriege-
lände im Hafengebiet zu haben ist. Die Grundstückswerte
stehen zwar hier ziemlich hoch und betragen 300 bis 400 M.
sür die Rute . Dies konnte jedoch kein Hinderungsgrund
sein, da dementsprechend ja auch Hypothekenkapitalien aus¬
genommen hätten werden können . Dagegen ergaben die Er¬
mittelungen , daß sämtlichen Privatgrundstückcn ona mcr
ein 60 bis 70 Meter breiter Streifen wasserbaufiskalischen
Terrains nach dem Hafen zu vorgelagert ist, wovon käuflich
nichts zu haben ist. Die verschiedenen staatlichen Projekte
hätten auch hier die notwendig gewordene Erpachtung
wasserbaufiskalischen Terrains wenn nicht schwierig gestal¬
tet . so doch mit Umständen verknüpft, welche die Verhältnisse
nicht viel günstiger gestaltet hätten als auch in Ricder-
walluf , welchem Platz schließlich der Vorzug gegeben wurde,
weil er wenigstens am offenen Rhein liegt und keinen Hafen
vorgelagert hat , der im Winter monatelang zugefroren
und im Sommer häufig durch Flöße beengt ist. Es dürfte
jedoch nur noch eine Frage der Zeit sein, daß die jetzigen
Krippen zwischen Schierstein und Niederwalluf ebewalls zu
einem Hafenbassin ausgebaut werden . Daß dem jungen
Industriezweig die geschilderten Schwierigkeiten entgcgen-
standen, ist bedauerlich , und jedenfalls haben sie zu seinem
Wiedereingehen mit beigetragen.

— Vom St . Bureaukratius . Wie der „Rüdesheimer
Anzeiger " mitteilt , trifft die auch von uns übernommene
Mitteilung über burcaukratisches Verhalten der Stadiver-
waltung zu Rüdesheim am Rhein nicht zu. Es war be¬
hauptet worden , der Rüdesheimer Magistrat habe einer ihm
von der Postbehörde zugestellten Postkarte aus Geisenheim
die Annahme versagt , weil bei dem Wort Rüdesbeim die
Angabe „am Rhein " fehlte . Dies ist nicht der Fall , das
Bürgermeisteramt hat vielmehr überhaupt bestimmt, daß
Postsendungen au das Bürgermeisteramt oder an Dienst¬
stellen desselben , auf deren Adresse beim Bestimmungsort
der Zusatz „Rhein " oder wenigstens „Rh ." fehlt , nicht vor¬
zuzeigen, sondern als verweigert zu behandeln sind, und
zwar , weil öfters auch Sendungen nach Rüdesheim a. Rh.
gelangt und geöffnet worden , seien, die sür den Ort Rüdes-
heim bei Kreuznach bestimmt waren.

— Eine Psarrwahlgcschichte erzählt der .Rheinh.
Beob ." aus O b e r i n g e l h e i m : Hier war die Pfarrstclle
neu zu besetzen. Im Bewußtsein seiner Verantwortlichkeit,
unr ja den richtigen Mann zu bekommen, reist der Kirchcn-
vorftand im Lande umher , um Probepredigten anzuhören.
In Kastei kam man an, sah — und der dortige Prediger
siegte! Flugs wandte man sich bittend an das Konsistorium
und fand auch Erhörung . Der neue Pfarrer kam. Als man
ihn näher besah, stellte es sich zum Schrecken der Kommrffion
heraus , daß es gar nicht der neue Pfarrer , den man in Kastcl
gehört hatte , war , sondern ein ganz anderer . Ein Pfarrer
aus der Nachbarschaft hatte nämlich an jenem Tag oie Pre¬
digt gehalten . Darauf neue Bestürmung des Oücrkonsisto-
riums um Umtausch, was aber, da „Umtausch Vorbehalten"
nicht vereinbart war , entschieden abgelehnt wurde . Hoffent¬
lich ist der neue „unrichtige " Pfarrer nun doch der richtige
Mann auf dem richtigen Platz.

— Arbeiter arten bei der Eisenbahn . Die Eisenbahn-
dircktion Frankfurt a. M . hat folgende Verfügung über die
Verabfolgung von Arbeitcrkarten erlassen: Die Arbeitsbe¬
scheinigung soll bei der ersten Lösung einer Arbeiterkarte
von dem Schalterbeamten abgestempelt werden . Sic ist mit
jedem Kalenderjahr zu erneuern . Die genaue Befolgung
dieser Bestimmung durch die Schalterbediensteten würde mit
Härten für die Arbeiter verknüpft sein. Es wird deshalb
nachgelassen, daß den Arbeitern noch in der ersten Woche
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des Monats Januar auf Grund ihrer alten Arbeitsbeschei¬
nigungen ausnahmsweise Arbeiterfahrkarten verabfolgt
werden können. Als Regel aber gilt , daß die Bescheinigung
in jedem Kalenderjahr bei der ersten Lösung der Fahrkarte
erneuert sein muß. Eine spatere Erneuerung innerhalb der
ersten Woche im Januar ist nur zu gestatten, wenn sich dies
nach Lage der Verhältnisse nicht früher ermöglichen läßt.

— Flugmaschinen-Werkstätte. Man schreibt uns : Be¬
zugnehmend auf den Artikel in Nr. 596 des „Tagblatts"
über „Eine neue Flugmaschinenwerkstätte" möchte ich Ihnen
Mitteilen, daß der Frankfurter Sportsmann Alex Verhetzen
feine Apparate nnt „Heckel-Motoren" aus der Motoren¬
fabrik Heckel in Wiesbaden-Dotzheim ausrüstet. Der
Konstrukteur dieser Motoren ist der Vater der beliebten
Radrennfahrer Robert und Hermann Heckei.

- - über einen unglaublichen Mißgriff wird der „Franks.
Zig ." aus Höhr (bei Koblenz), 24. Dezember, wie folgt
berichtet: Welchen polizeilichen und pseudopolizeilichen Be¬
lästigungen ein Reisender ausgesetzt fein kann, das hat ein
Herr aus Frankfurt in Höhr erfahren. In der Nacht vom
20. auf 21. Dezember übernachtete er in dem Gasthof Vogel¬
fang. Um 2 Uhr nachts wurde an seine Tür geklopft und
er wurde in barscher Weise aufgefordert, sofort aufzumachen,
„die Polizei ist da". Er erklärte dem Rufenden, daß er erst
aufmachen werde, wenn der Wirt mit erscheine. Nach eini-
genMinuten kamen dann derWirt und der angebliche Polizei¬
beamte wieder, worauf der Reisende aus Ersuchen des Wirts
dann die Tür öffnete. Er bemerkte zu seinem Erstaunen,
daß es nicht ein Polizeibeamter war, sondern ein „Nacht¬
wächter der Wach- und Schließgesellschaft", welcher sich vor¬
her als Polizist ausgegeben hatte. Ohne irgendwelchen
Anhalt hatte dieser scharfsinnigeNachtwächter ihn im Ver¬
dacht, er habe die Absicht, hier einzubrechen. Er forderte
ihn auf, sich zu legitimieren, worauf der Reisende aber dem
Wächter, der ganz widerrechtlich eingedrungen war, die Tür
wies . Der Mann behauptete immer wieder, der Gast sei
ein Einbrecher, und erst als dieser, um Ruhe zu haben, dem
Wirt gegenüber durch seine Legitimationskarte sich legiti¬
mierte, entfernte sich der Wächter. Nach ca. einer Stunde,
als der Reisende eben wieder eingeschlafen war, klopfte es
abermals an seiner Tür, und wieder wurde er ausgefordert,
die Tür aufzumachen, die „Ortspolizei " sei da. Hierauf
öffnete er nochmals die Tür und erblickte den Herrn Orts¬
polizisten mit einem großen Polizeihund , den Wirt und
zwei Nachtwächter der Wach- und Schließgesellschaft, die
sich in sein Zimmer begaben. Trotz seines Verlangens , daß
die zwei Wächter sich sofort aus seinem Zimmer entfernen
sollten, blieben diese auch noch weiter darin. Der Reisende
legitimierte sich auf Aufforderung nochmals dem Orts¬
polizisten, worauf sich dieser entfernte. Als der Reisende
früh dann zum Frühstück kam, wurde er auch noch von dem
Besuch des Herrn Gendarmen erfreut, bei dem er sich noch¬
mals legitimieren mußte. Die Handlungsweise der Nacht¬
wächter der Wach- und Schließgesellschaft, die ein Zweig¬
geschäft des Coblenzer Hauptgeschäfts ist, sollte vermutlich
eine Reklame fein, unr Abonnenten zu erhalten. Gegen sie
hat der so ungebührlich belästigte Reisende bei der Staats¬
anwaltschaft Anzeige erstattet, ebenso wegen der schweren
Beleidigungen Strafantrag gestellt. Auch das Verhalten
des Wirts ist höchst eigentümlich . Zu welchen Zuständen
kommen wir, wenn ohne verdächtigen Grund ein Reisender
belästigt werden darf, bloß weil ein Einfältiger mutmaßt,
^ könnte möglicherweise einen Einbruch beabsichtigen.

— Die Geburt von elf Giftschlangen im Aquarium des
Frankfurter zoologischen Gartens. Am 17. April d. I . wurde
die seit etwa 6 Jahren im Garten lebende riesige Wasser-
Mokassmschlange in Kopulation mit einem im Vorjahr ge¬
tauften Männchen betroffen. Die zunehmende Körperfülle des
Tieres berechtigte zu Hoffnungen auf Nachzucht. Diese
Hoffnungen wurden am 22. d. M., nachmittags in der Zeit
von 3y4 bis 4% Uhr erfüllt durch die Geburt von elf reizen¬
den Jungen . Sie wurden in ihren glashellen schleimigen
Eihäuten geboren, die beim Austritt aus dem mütterlichen
Körper soweit platzten, daß die Köpfe der jungen Schlan¬
gen herausragten. Vier Exemplare konnten sich bald der
Eihäute entledigen, den anderen gelang dies erst gegen
Albend und bei einigen wurde mit einer Schere nachgeholfen.
Damit die Jungen von dem schweren, armstarken Mutter¬
tier nicht gedrückt wurden, fing man sie heraus und wies
ihnen einen eigenen Behälter an. Größte Vorsicht war da¬
bei vonnöten, da die Tierchen schon wütend um sich
schnappen und von ihren Giftzähnen verderblichen Gebrauch
zu machen verstehen. Während die Färbung der alten
Wasser-Mokassins schwarz bis dunkelgrün ist, so daß die
dunkle Gürtelzeichnung nur angedeutet erscheint, ziert die
Jungen ein leuchtendes, helles Kupferbraun, auf dem sich
die ansprechende Kopfzeichnungund die dunkelbrauneGürte-
lung des Körpers wirkungsvoll abhebt. Die etwa 20 Zenti¬
meter langen, daumendicken Tierchen zeigen sich äußerst mun¬
ter, schwimmen gewandt int Wasserbecken ihres Käfigs um¬
her und üben den ansehnlichen Rachen, wobei die etwa 7 bis
9 Millimeter langen Giftzähnchen sichtbar werden; die hell¬
grünen Schwanzenden der Tierchen find fast andauernd in
lebhafter vibrierender Bewegung . Hoffentlich gelingt es,
die reizenden Geschöpfe, dre bereits lebhaftes Interesse für
hie ihnen vorgeworfenen Futtertiere zeigen, großzuziehen.

— Aus der deutschen Turncrschast. Die Turnwarte
Karl K ö r s chu o r-Bierstadt und Karl K r a g-Erbenheim
sind zu dem unter der Lertnng des Großherzogl. Turn-
infpettors E. Schmuck vom 3. ms lg . Januar 1910 zu Darni-
stadt stattfindenden —urnkursu!, zugelassen worden.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 19. Dezember zu
längerem Aufenthalt angemeldeten Fremden: 76 556 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 116 303 Personen, Gesamt-
frequcnz: 192  859 Personen; Zugang m verflossener Woche
zu längerem Aufenthalt: 208 Personen, zu kürzerem Auf¬
enthalt : 340 Personen, Gefamtfrequenz: 548 Personen ; zu¬
sammen zu längerem Aufenthalt : 76 764 Personen, zu kür¬
zerem Aufenthalt: 116 643 Personen, Gesamtfrequenz:
193 407 Personen.

— Wann ein Radler „fährt". Das Kammerge¬
richt  hatte darüber Entscheidung zu treffen, ob ein Rad¬
fahrer mit seinem Rad „fährt", wenn er sein Rad auf einem
Fußweg schiebt. In allen Provinzen sind Polizeiverord¬
nungen ergangen, die Radfahrern verbieten, mit ihren
Rädern auf Fußwegen zu fahren. Ein Radfahrer N. war

vor einiger Zeit dabei betroffen worden, wie er sein Rad
auf einem Fußweg fortschob. Die Strafkammer erkaimte
gegen N. auf eine Geldstrafe und nahni an, daß er unbefugt
mit seinem Rad auf dem Bürgersteig gefahren sei. Diese
Entscheidung sockst St. durch Revision beim Kammergericht
an, das die Sache zur anderweiten Verhandlung und Enl-
scheidung an die Strafkammer zurückverwies. Das Urteil
führt aus , wenn ein Radfahrer sein Rad auf dem Fußweg
schiebe, so könne nicht behauptet werden, daß er mit dem
Rad auf dem Bürgersteig fahre.

— Falsche Zweimarkstücke, die von den echten, nicht leicht
zu unterscheiden waren, sind schon seit längerer Zeit ver¬
einzelt aufgetaucht. Dieser Tage nun sind wieder neue
Falschstücke der Münze angehalten worden mit starkem Blei-
gchalt und dumpfem Klang, die bei genauerem Zusehen
auch dem ungeübten Auge aufsallen müssen.

— Weihnachtsfeier. Eine fröhliche Weihnachtsfeier fand
auch in diesem Jahre am Donnerstag , , den 23. d. M., nach¬
mittags 5 Uhr, in den Räumen des Fr öbelschen Kinder¬
gartens  von Frl . Margarete Schulz,,  Drudenstraße 4,
statt. Es war ein liebliches Bild, als die weißgekleideteKinder¬
schar mit Jubel und Gesang ihren Einzug in die festlich ge¬
schmückten Räume hielt, wo ihr ein .strahlender Tannenbaum
entgegengrüßte. Ein kleiner Knabe in einem poetischen Fcst-
gewande begrüßte die Gäste mit einem schönen Weihnachts¬
prolog. Mit der Weihnachtsgeschichte waren die. Kleinen recht
gut vertraut und vielerlei Deklamationen, Gesänge und Ge¬
spräche erfreuten die Zuhörer. Besonders hervorzuheben sind
die beiden sinnigen Weihnachtsspiele, worin Jbte mitspielenden
Kinder ihre besondere Befähigung durch Verständnis und schöne
Aussprache bekundeten. Auf dem Weihnachtstische sah man
hübsche Stick- und Flechtarbeiten, auch kleine Malereien , die
geschickte Kinderhände angefertigt hatten . Nach dem schönen
Abend durften die Kleinen sich an einer festlich, gedeckten Tafel
an Schokolade und Kuchen nach Herzenslust laben. Dre
„liebe Tante " bedachte auch noch jedes Kind mit einem süßen
^ ' — Weihnachtsfeier in der Kinderbewahranstalt. Man hört
so häufig die Klage, daß in dem Hasten und Treiben unserer
Tage die Herzen erkalten, daß teilnahmslos ,einer an des andern
Not vorübergehe und nur Interesse für sein eigenes Ich habe.
Solchen Schwarzsehern wünschten wir , sie wären Zeugen von
der Weihnachtsfeier in der Kinderbewahranstalt gewesen. Dre
leuchtenden Augen der Kleinen vor der Bescherung,,der helle
Jubel , der unvermindert fortdauert , auch nachdem dre Kerzen
verloschen— sie hätten ihn eines Besseren belehrt. Schreiber
dieser Zeilen war so glücklich, der Feier beiwohnen zu tonnen.
Wahrlich, seit langem habe ich mich nicht mehr so ergrrfsen ge¬
fühlt als an diesen beiden Abenden. Es muß doch noch em
reicher Schatz von Nächstenliebevorhanden sein, davon zeugten
die reichen Gaben, die allen zuteil wurden. Die Feier war
herzbewegend und verlief aufs schönste. Donnerstags wurde
den Stadtkindern , Freitags den Hauskindern beschert. Mit
Gesang zogen die Kinder in den Saal , in dessen Mitte ein herr¬
licher Weihnachtsbaum im Lichterglanze strahlte. Die größeren
Zöglinge trugen abwechselndGesänge und gemütvolle Gedichte
vor : insbesondere verdient ein von Or . A. Thoma verfaßtes
Zwiegespräch nnt eingelegten Gesängen Erwähnung . Hierauf
folgten Ansprachen seitens der Herren Dekan Bickel, der am
Donnerstag in zu Herzen gehender Weise zu den zahlreich er¬
schienenen Gästen und Kindern sprach, und Pfarrer Gruber , der
bei der Feier der Hausklnder am Freitag in warmen Worten
auf die Bedeutung des Christfestes für die armen Kinder hin¬
wies. Herr Geh. Regierungsrat Professor Kalle schloß die Feier
durch eine kurze Ansprache, worauf er 4 Zöglingen Sparkassen¬
bücher überreichte, auf welche die aus der Kellerstiftung er¬
füllenden Zinsen mit je 40 M. stiftungsgemäß eingezahlt wor¬
den waren . Hierauf erfolgte die Bescherung, und bald erschallte
durch den Saal heller Kinderjubel, der allen freundlichen
Spendern von Weihnachtsgaben als der schönste Dank der lieben
Kleinen erscheinen mußte . Möge der gute Geist nie ermüdender
Liebe und Treue auch ferner in dieser segensreichen Anstalt
walten , er bietet sichere Gewähr für ihr weiteres Gedeihen. H. M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon -Theater (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol) .

Ein abwechslungsreiches Programm füllte vorgestern das be¬
liebte Theater fünfmal bis auf den letzten Platz, viele mußten
umkehren und ihren Besuch verschieben, andere harrten ge¬
duldig, bis die nächste Pause einige Plätze frei machte. Kein
Wunder, es war wieder reizend im Biophon sagten viele, ein
jeder kam auf seine Rechnung. Besonders fesselte das Bild
„Ein griechisches Idyll ", die Liebe eines schlichten Hirten zu
einer Sklavin , die nach mancherlei Wechselfällen frei gegeben,
Gattin des Hirten wird. Dargestellt sind die Szenen von ersten
Künstlern bekannter Pariser Boulevard-Theater , das antike
Milieu ist prachtvoll wiedergegeben, Dekoration und künstle¬
risches Spiel vollendet. Fesselnd ist auch der Spaziergang
durch den Londoner zoologischen Garten mit seinem schönen
Tierbestand, der so ziemlich alle Seltenheiten der Fauna auf¬
weist. ferner ein Blick in das starke-Verkchrsleben in England,
den konzentrierten Eilenbahnbetrieb auf Len großen Haupt¬
strecken. Dem Humor gewidmet ist der übrige Teil des Pro¬
gramms , zwei lustige Szenen aus „Walzertraum ", vorzüglich
gespielt und gesungen, eröffnen bcu Reigen, Voli Paack vom
Berliner Theater des Westens ist eine mustergültige „Franzi ",
Gustav Metzner em temperamentvoller „NM ", werm diese
beiden spielen und singen, weht echte Wiener Luft . Und wer
hat nicht gern mal wieder Otto Reuttcr , den Altmeister deutscher
Couplet-Kunst, der durch seine originelle Vortragsweise und
Mimik immer wieder tosende Beifallsstürme erntet . Diese
wiederholen sich rn verstärktem Maße bei Vorführung der
Humoresken „Em unliebsames Abenteuer" und „Der gute
Chinawein". Besonders das letztere übte eine solche Wirkung
aus daß die begleitende Musik völlig vom Beifall und Lachen
deö sich trefflich amüsierenden Auditoriums übcrtönt wurde.
Sehr wirkungsvoll war auch der Nechledil-Marsch aus der
Operette „Wiener Frauen " von Franz Lehar. Das Biophon-
Theater wird m den nächsten Wochen Szenen aus der neuen,
mit großem Beifall aufgenommenen Operette „Der Graf von
Luxemburg" von sranz Lehar bringen. Diese Operette wird
den Hauptschlager der nächsten Saison bilden.

* Stadttheater in Mainz . Das Kadelburg und Presbersche
Lustspiel »Der dunkle Punkt"  hatte bei der Erstauf¬
führung am Stadttheater in Mainz einen großen durchschlagen¬
den Erfolg zu verzeichnen, so daß sich die Leitung entschlossen
hat , dasselbe am Donnerstag , den 30. Dezember, wiederholt
zur Aufführung öu bringen. Am Samstag , den 1. Januar,
findet die Erstausführung des neuesten Operettenschlagers
„Der Grat von Luxemburg"  von Franz Lehar statt.

* Königliche Schauspiele. Nestrohs komische Zaubcrposse
Der böse Gei st Lumpazivagabundus ", welche zu¬

letzt im Jahre 1895 aufgeführt wurde, geht am 31. d. M. neu
emstudicrt m Szene : das „liederliche Kleeblatt" wird von den
Herren Andrmno, Hermann und Schwab dargestellt werden,
während in den weiteren Hauptrollen beinahe das gesamte
Schauspiclpersonal beschäftigt ist. — Morgen gelangt Ossen-
bachs Operette „Orpheus in der Unterwelt"  im
Abonnement B..zur Aufführung. Die nächste Wiederholung des
Weihnachtsmärchens „Der Ficdelhans"  oder „Im Zauber
des Märchenwaldes" findet am Sonntag , den 2. Januar , um
2Vo Uhr nachmittags , statt (Volkspreise ) . Vorbestellungen auf
Plätze zu 1-50 M. und höher nimmt die Theaterkasse entgegen.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
— Kloppenheim, 27. Dezember. Am zweiten Wsihnachts-

feiertag hielt der Gesangverein „Germania"  unter Leitung
des Dirigenten Fr . Seifert im Gasthaus „Zur Krone" ein
Konzert,  verbunden mit Tanzmusik, ab. Die Darbietung
des Vereins war in ieder Weife mustergültig, sämtliche Mit-

wirkcnde leisteten Vorzügliches. Von den Chören sind besonder-
hervorzuheben: „An die Heimat" von Jüngst und der gemischte
Chor „Schlafe mein Prinzchen" von W. A. Mozart . Die Feier
nahm einen sehr guten Verlauf . .

z. Breckenheim, 27. Dezember. Unser Dorf hat nach der
letzten P e r s o n e n z ä h l u n g insgesamt 798 Einwohner.
Davon sind 270 männliche und 288 weibliche erwachsene Per¬
sonen und 240 Kinder unter 14 Jahren . — Die Vieh¬
zählung  ergab 143 Haushaltungen mit Viehstand. Im
einzelnen waren es 61 Pferde , 403 Stück Rindvieh, 2 Schafe
und 477 Schweine.

a. Flörsheim a. M., 26. Dezember. Die Gemeindever¬
tretung beschloß, vom 1. März 1910 ab zwei unriormierie
Rächtschutzleute  anzustellen . Die bisherige Nachtwache
wird damit aufgelöst. _ __ ____ _____

Uassaittsche Nachrichten.
— Langenschwalbach, 26. Dezember. Rach 44jähriger Lehr¬

tätigkeit tritt am 1. Januar 1910 Herr Lehrer Ortmann  von
hier in den Ruhestand, Aus diesem Anlaß fand am letzten
Schultage des alten Jahres eine kleine Feier statt , an der sich
die gesamte Lehrkörperschaft, einige Mitglieder des Magistrats
und der Schuldeputation beteiligten.

= Lorsbach i. T., 26. Dezember. Der hiesige Turnverein
will im sogenannten „Schinderwald" nahe dem Bahnhof und
dem neuen Schulgebäude einen Spielplatz  errichten . Der¬
selbe soll vorläufig 60 Meter lang und 30 Meter breit werden.
Die Genehmigung hierzu ist seitens der Königlichen Forst¬
behörde und der hiesigen Gemeinde erteilt . Die Gemeinde hat
dem Turnverein das auf der Waldflüche stehende Holz, sowie
den Platz unentgeltlich zur Verfügung gestellt unter der Be¬
dingung, daß derselbe auch von der hiesigen Schuljugend be¬
nutzt werden darf . Zur Deckung der Kosten haben die hiesigen
7 Vereine einschließlich Turnverein 210 M. bewilligt. Den
Holzbestand schätzt man auf einen Reinertrag von 150 M.
Den Rest --- der ganze Kostenaufwand wird aus 500 bis 600
Mark geschätzt-— übernimmt der Turnverein . — Die Ottiche
Mühle ist auf Antrag des ersten Gläubigers vor einiger Zeit
verkauft worden, in dessen Besitz sie nun auch übergegangen
ist. Es verlautet , daß eine Wäscherei darin betrieben werden
soll. Bis jetzt steht das Anwesen noch still. — Der Schul¬
neubau  wird demnächst unter Dach kommen. Nur der Roh¬
bau wird von hiesigen Geschäftsleuten fertig gestellt. Das Dach
hat eine schlesische Firma übernommen. Die übrigen Arbeiten
sind noch nicht vergeben. Die Gesamtkosten belaufen sich auf
45 600 M. Der Bau wird mit Zentralheizung und Badeein-
richtung versehen. Der schöne Entwurf äst vom Herrn Kreis¬
baumeister Astheimer zu Höchsta. M. geliefert worden. — Die
Restauration der hiesigen „Rassauischen Schweiz"  ist
mit 1. Dezember von Herrn I . Klock pachtweise übernommen
worden. Es steht zu hoffen, daß sie nun wieder in besseren
Schwung kommen wird. — Bei dem letzten Glatteis kam die
Frau eines Arbeiters auf der Hammermühle bei Hofheim
zu Fall.  Sie trug einen leichten Knochenbrucham linken
Bein und eine Verletzung am Steißbein davon.

u. Fricdrichsthal , (Kr. Usingen) , 26. Dezember. Ter
Landwirt und Weißbinder Anton Schmidt,  ein 51 Jahre
alter Mann , ist beim Wasserschöpfenin den Bach gefallen
und hat dabei einen Schlaganfall erlitten , der ihn tötete.

rvh. Nassau a. d. L., 26. Dezember. Plötzlich starb  am
24. Dezember Herr Rektor a. D. Or . Bnddeberg  von hier.
Der Verstorbene war 27 Jahre lang Leiter der vereinigten
Volks- und Realschule zu Nassau.

nb . Arzbach bei Ems , 26. Dezember. Herr Bürgermeister
Schupp von hier wurde als Bürgermeister unseres Ortes
wiedergewählt.

nh . Friedrichssegen, 26. Dezember. Die Firma Gebr.
Sachs hat das hiesige T o n w e r k käuflich erworben und be¬
treibt dasselbe unter der Firma „Rheinisch-Nassauische Ton-
Industrie " weiter. Es verlautet , daß der Betrieb m Kürze aus¬
genommen werden wird. Damit finden etwa 120 Arbeiter
wieder lohnende Beschäftigung.

W. Hachenburg, 24. Dezember. Hier plant man die Anlage
einer Rodelbahn,  und zwar an der „Helenenruhc".
Hoffentlich tritt die Stadtverwaltung dem Projekte näher , damit
die Jugend nicht nötig hat , den wegen des Fährverkehrs ge¬
fährlichen Vizinalweg nach Nister als Rodelbahn zu benutzen.
— Vorgestern morgen fiel nach starkem Frost bei einem Ost¬
sturm Regen, der alles mit eiqer Eiskruste überzog. Eigen¬
tümlich berührte das Knirschen und Rasseln der vom Sturm
bewegten Bäume , die von einer Eisrinde überzogen waren . Ein
Naturschauspiel,  wie es selten beobachtet wurde,

8 . Aus dem Oberwesterwaldkrcis, 24. Dezember. Zu Ab¬
geordneten für den Kommunallandtag  sind vom Krcis-
ausschuß Landrat I) r . Thon und Bürgermeister Keßler-Marien¬
berg gewählt worden. — Mit der Wahrnehmung der Dienst¬
geschäfte der Landesbauinspektion Hachenburg ist nach dem
Tode des Landesüauinspektors Ritter zu Hachenburg der
Landesbauinspettor Eschenbrenner  zu Montabaur beauf¬
tragt . — Eine ganze Anzahl Gemeinden des Kreises ist mit der
Nachzahlung der Lehrergehälter  auf Grund des neuen
Lehrerbesoldungsgesetzesnoch immer im Rückstand. Es ist auch
gar nicht abzusehen, wann die Auszahlung erfolgen kann, da
es den betreffenden Gemeinden an den erforderlichen Geldern
fehlt. Bedauerlich ist es, Hatz die Behörden noch nicht so weit
sind, die Ergänzungszuschüsse an die Gemeinden gelangen zu
lassen, damit die Lehrer auch endlich das erhalten, was die
Reichs- und Staatsbeamten bereits im Sommer bekommen
haben. Selbst die laufenden Gehälter werden noch immer nach
den alten Bestimmungen nusgezahlt.

I Herbor», 26. Dezember. Wie alljährlich, wurde das
W e ihn achts fest  von den hiesigen Vereinen in würdiger
Weise begangen, ebenso würdig und schön gehalten waren die
Feiern der Kleinkinderschule und der Schulkinder in der Kirche.
— Gestern verstarb im hiesigen Krankenhause ein Schüler der
hiesigen Präparandenanstalt an Blutvergiftung.  Er
hatte sich mit dem Zirkel ein kleines Geschwür an der Unter¬
lippe aufgestochen. Man sieht, wie aus einer solch kleinen Un¬
aufmerksamkeit und Unvorsichtigkeit das Schlimmste entstehen
kann. — Den beiden an der hiesigen Realschule tätigen Herren
Volksschullehrern wurde vom Magistrat ihre Amtszulage
von 100  auf 150 M. erhöht.

ANS der Umgebung.
Frankfurt a. M ., 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Gestern abend traf die französische Kommission
zum Studium deutscher Krankenanstaltenhier ein.

— Bacharach, 24. Dezember. Bei der bekannten hiesigen
Weinfirma Wilh. Wasum  feierte vorgestern der Kellermeister
Aug. F l a t t e r sein 26sähriges Dienstjuüiläum.  Zu
seiner Ehrung hatte die Firma in ihren Geschäftsräumen für
das gesamte Personal eine Feier veranstaltet, an der auch Land¬
rat v. Kruse-St . Goar, sowie Bürgermeister Gläßner teil-
nahmen. Die Handelskammer zu Coblenz zeichnete den Jubilar
durch eine Ehrenurkunde aus , während ihm von seiner Firma
ein namhaftes Geldgeschenk zuteil wurde. Die ebenso schön-
als würdige Feder gab Kunde von dem guten Verhältnis , das
im Hause Wilh. Wasum zwischen Chefs und Angestellten
herrscht. .

* Mainz . 27. Dezember. Rhernpegcl: 2 m 18 cm
gegen 1 in 93 cm am  gestrigen Vormittag.

Kleine Girr
Zwei Hundertjährige. In Tomafcvyo bei Nagybccs-

kereb starb am Dienstag die älteste Frau des Toronthalcr
Komitats namens Zstvt'ovits im Alter von 109  Jahren.
Sie hatte sich bis zur letzten Stunde ihres Lebens stets
ungetrübter Gesundheit erfreut. Am selben Tage verschied
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kn der Sarac Ali Mahala zu Serajewo die 106 Jahre alte
Hata Grrnovic , die während ihres langen Lebens niemals
krank gewesen war.

Die Herren Direktoren ! Von den früheren Direktoren
der Aktiengesellschaft für landwirtschaftliche Maschinen Gebr.
Buchsbaum zu Würzburg wurde der Direktor Bernhard
Buchsbaum verhaftet . Der zweite Direktor Leopold Buchs¬
daum soll, wie erzählt wird , sich entfernt haben . Der dritte
Direktor Eduard Buchsbaum liegt krank darnieder.

Katastrophe in einem Mädchenpenstonat. Im Salon
eines Mädchenpensionats in Varna (Bulgarien ) explodier¬
ten zwei Benzinlampen, als alle Pensionärinnen versam¬
melt waren . Zwei Mädchen wurden sofort getötet , alle
übrigen verletzt, die meisten schwer.

Mord und Selbstmord . In Detmold schoß der Klempner
Rieding im Streite um 30 M . Kostgeld eine Frau Kulms
nieder und verübte damr Selbstmord durch einen Schuß in
den Mund.

Ein Revolverattentat eines Wahnsinnigen . Ms der
Molkereibesitzer Schneider zu Groß -Lichterfelde am Sonntag-
Nachmittag von einem Ausgange nach Hause zurückkehrte,
geriet er wegen einer geringfügigen Sache mit seiner Frau
in einen Wortwechsel, den auch der Molkereiverwalter
Schloh mit anhörte . Schneider zog plötzlich einen Revolver
zmd feuerte , wahrscheinlich in einem Wahnsinnsanfalle , vier
Schüsse auf seine Frau , einen auf den Verwalter und einen
guf eine seiner herbeieilenden Töchter ab. Frau Schneider
wurde nicht lebensgefährlich verletzt, während der Verwalter
einen schweren Lungenschuß erhielt ; die Tochter blieb un¬
verletzt.

Ein Unteroffizier im Streit erstochen. In der Weih¬
nachtsnacht gegen iy 2 Uhr geriet der Unteroffizier Hermann
Specht vom 1. Garde -Feldartillerie -Regiment vor den:
Hause Stromsiraße 35 zu Berlin in Streit mit mehreren
Passanten . Specht erhielt dabei einen Messerstich und
wurde in schwer verletztem Zustande nach dem Krankenhause
Moabit gebracht. Dort ist er bald darauf gestorben. Die
Leiche wurde nach dein Ganrisonlazarett übergesührt . Das
Regiment wurde sofort benachrichtigt . Von den Tätern - ist
eine Anzahl bereits festgenommen, darunter befindet sich auch
der Haupttäter , der aur 14. Januar 1890 geborene Arbeiter
Sichler.

Beim Schlittschuhlaufen ertrunken . Beim -Schlitt¬
schuhlaufen auf dem Fabrikteiche in Gutschdorf bei
Striegau ertranken die 16jährige Tochter des Tischlers
Priedemann und der ihr zur Hilfe eilende Lehrer
Englich.

Wertvolle Funde . Wie gerüchtweise aus Fez ver¬
lautet , ist bei den Aufräumungsarbeiten , welche auf An¬
ordnung Muley Hafids in einem alten Hause vorgenommen
wurden , das früher seinem Vater gehörte , eine große An¬
zahl wertvoller Gewebe und sonstige Wertsachen entdeckt
worden.

Ein Bahnhofsbrand . Im Bahnhof zu Aussee brach am
Freitagvormittag Feuer aus , das den Dachstuhl stark be¬
schädigte. Dem energischen Eingreifen der Feuerwehr ist es
zu danken, daß das Bahnhofsgebäude selbst erhalte » blieb.

Ein ärztliches Boykott , über die psychiatrische Klinik
der Prager Universität ist von den deutschen und ffcheckiischen
ärztlichm Stande -sorganisattonen wegen Nichibewilliguny
der Gchaltsfovderun 'gen der Assistenzärzte der Boykott ver¬
hängt worden . Die Assistenzärzte kündigten zu Neujahr.

Neues Erdbeben in Messina . Samstagnachmittag wurde
in Messina ein 5 Sekunden dauernder Erdstoß wahrgenom-
mm . Schaden wurde jedoch nicht angerichtet.

Bei der Arbeit getötet . In dem Sägewerk von Richter
in Rybnik schleuderte die Kreissäge einen Holzspan gegen
den Kopf eines Arbeiters , welcher bis ins Gehirn drang
und den sofortigen Tod des Mannes herbeisührte.

Mörder aus Eitelkeit . Im Bukkaranyöser Wald bei
Miskolc ; erschoß ein Wald Heger eine Beeren suchende
-Bäuerin . Vor Gericht geführt , erklärte der Waldheger , er
sei in maßlose Wut geraten , weil die Frau ihn nicht ehr¬
erbietig genug gegrüßt habe.

Ein Schwesternmord aus Glaubensfanatismus . Eine
junge Türkin namens Aische in Salihli , die zum Christen-
üm übergehen und einen Christen heiraten wollte , wurde
von ihrem Bruder Arav Juffus erstochen.

Durch einen Erdrutsch verschüttet. In dem Orte Plogoff
bei Brest ereignete sich ein Erdrutsch in einem Steinbruch,
wodurch zwei Männer und eine Frau erschlagen wurden,
während eine Witwe mit ihren beiden Kindem schwer ver¬
letzt worden ist.

Unfall in einem Spezi alitätentheater. In einem kleinen
Pariser Borstadttheater in St . Mattin wurde bisher all¬
abendlich ein lenkbares Luftschiff mittels eines Drahtes vor¬
geführt . In dem Ballon befand sich eine junge Künstlerin.
Infolge Reißens des Drahtseiles stürzte der Ballon vor den
entsetzten Zuschauern zu Boden . Die Künstlettn wurde
schwer Vettvundet . ^ _ , ,

Ein barbarischer Vater . In Nagy -Jratos . hat der
Bauer Georg Laczko nach einem Streit mit seiner Frau
seinem schlafenden Kind mit einem Schweineschlachtnusser
Die Füße abgehackt. Das Kind starb sofort ; der Unhold
wurde verhaftet.

Tod in einem Obstkcffcl. In Kecskemet (Ungarn ) ftel
das vierjährige Kind des Richters Chulai vom Tisch in
«-inen Kessel, in dem Obst gesotten wurde . Ehe man das
Unglück bemerkt Hütte, war aus dem Kinde buchstäblich
Brei geworden.

Wenn 's nur wahr ist. In Balaion -BerSny (Ungarn)
gebar die Bäuerin Barbara Szekeres ein Kind mit einem
Schafskopf. Das ganze Dorf umlagert von früh bis abends
das Haus der Wöchnerin . Mutter und Mißgeburt befinden
sich wohl.

Panik in einem Kinematographentheatcr . Gestern
nachmittag entstand in einem Kinematographentheater
zu Lemberg während der Vorstellung , infolge falschen
Feuerlärms eine Panik, wobei zwei Knaben den Er¬
stickungstod fanden. Acht Personen wurden verletzt,
unter diesen vier schwer. Die Verletzten wurden in das
Krankenhaus gebracht.

Der mehrfache Mord in der Schweiz. Unter dem
Verdachte, in Hübscher, Gemeinde Hellbühl, das Ehepaar
Bisang und die beiden Knechte Bisangs ermordet zu
haben, wurde in Luzern der in Ruswil wohnhafte Land¬
wirt. und Schweinehändler Muff verhaftet; er führte
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eine große Summe bei sich; außerdem wurden in Muffs
Wohnung verkohlte Reste von Wertpapieren gefunden,
die Bisang gehörten. Muff hat die Tat eingestanden.
—— —- .. .. ■ , '

Ketzte Nachrichten.
Zum Kieler Werstprozeß.

Kiel, 27. Dezember. (Eigener Drahtbettcht .) Die in
Verbindung mit dem Wcrftprozeß stehende Zivilklage
des Reichsmattneamts gegen den Kaufmann Franken¬
thal  aus Entschädigung ist zurückgezogen  und der
Vcrmögensarrest aufgehoben worden.

Eine Gasexplosion in einem Berliner Gesandffchaftspalais.
Berlin , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag erfolgte in der Wohnung des württem-
bergischen Gesandten  Freiherrn v. Varnbühler
eine Gasexplosion , die so gewaltig war , daß schwere Flügel¬
türen eingedrückt, Schlösser gesprengt , Glastüren zersplittert
'und sämtliche Fenster des Lichtschachtes zertrümmert wur¬
den. Ein 41 Jahre alter Diener erlitt schwere Brand¬
wunden , neben ihm auf dem Boden lag eine Streichholz¬
schachtel, anscheinend war der Gasometer in dem Watteraum
undicht geworden . Ms der Diener mit einem brennenden
Streichholz den Raum betrat , erfolgte die Explosion.

Drei Kinder ersttckt
Daffow , ... . Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Am

ersten Feiertag sind hier drei Kinder eines Steinschlägers,
die von den Eltern allein in der Wohnung zurückgelassen
worden waren , da die Ofenklappe zu früh geschlossen wurde,
erstickt.

Das Eisenbahnunglück in Böhmen.
Pardubitz , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Von

den bei dem Eisenbahnzusammenstoß von Uherske schwer¬
verletzten Reisenden smd im hiesigen Krankenhause zwei
gestorben.

Die Sturmkatastrophe von Opotto.
Bremen , 27. Dezember . (Eigener Drahtbettcht .) Bei

der Sturmkatastrophe von Opotto ist auch der der deutschen
Dampfschiffahttsgesellschaft „Nordsee" gehörige Dampfer
„Sachsen" gestrandet ; er ist als verloren zu betrachten , wäh¬
rend sich die Mannschaft retten konnte. Auch der als ge¬
strandet gemeldete deutsche Dampfer „Nestor" gilt als ver¬
loren , da er auf steinigem Grunde liegt.

Ein mächtiger Schneesturnr in New York.
New York, 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Hier

herrscht ein mächtiger S chn e e st u r m. Es liegt jetzt eine
10 Zoll starke Schneedecke. Der Ozean überschwemmte das
neue Engländer -Mer , so daß in den Bostoner Vorstädten
2000 Menschen mittels Boote gerettet werden mußten . Hier
ist aller Verkehr gestört. Drei Brooklyner Vorortzüge smd
eingeschneit. 150 Passagiere warten 11 Stunden in den
kälten Waggons . _

Berlin , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser nahm heute vormittag im Neuen Palms zu
Potsdam den Vortrag des Chefs des Zivilkabmetts von
Valentim entgegen.

vb . Paris , 27. Dezember . Die „Ag-ence Havas " ist er¬
mächtigt , zu erklären , daß der ehemalige Präsident Loubet
entgegen dem Inhalte eines in der „Neuen Freien Presse"
veröffentlichten Interviews weder über die Ereignisse wäh¬
rend seiner Präsidentschaft noch über ccktu-elle Fragen der
europäischen Politik ein Urteil abgegeben hat.

Sofia , 27. Dezember . (Eigener Dra -htbericht.) Der
König  ist gestern mit den Ministern Malinow , Papttkow
und Nikol-ajew zur Besichtigung der russischen schwimmen¬
den Ausstellung nach Burgas  abgereist.

wb. Konstantinopel. 27. Dezember. Der deutsche Kai s e r
übersandte mit einer Widmung dem Generalissimus Schefket
Pascha seine Photographie zur Erinnerung an dre dresiahrrgen
Kaisermanöver.

New York, 27. Dezember . (Eigener Drahröericht .)
Madric,  der neue Präsident von Nicaragua , ließ
Zelayas Schwiegersohn Passos und den
Finanzminister  wegen Unterschleise verhaften.

Krtzte HanSeisnachriÄrrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 27. Dezember . (Eigener Drahtberichs ) Die
Börse war meist mit G l a t t st e l lu n g e n der Ultimo-
engagements beschäftigt. Unternehmungslust trat
mangels besonderer Anregung nicht hervor . uh»
ziehen der Sätze für Prolongationsgeld aus 7 Prozent
veranlaßt Realisierungen , worunter dre Kurse leicht
nachaaben. Von Banken besonders Berliner Handels¬
gesellschaft sowie Deutsche Bank etwas niedriger , wäh¬
rend Nationalbank und Dresdener fest lagen . Von
Montanwerten setzten einige zu mäßig gebesser.en Kur¬
sen ein unter dem Eindruck von Meldungen von einem
wetteren Anziehen der Halbzeugpreise am Weltmarkt.
Späterhin jedoch wurde die Neigung zu muckgangen
allgemeiner , doch wich das Sinken wiederum einer
festeren Grundtendenz . Von Bahnen begegneten Lom¬
barden lebhaftem Interesse auf schwebende Pranuen-
geschäfte. Auf Amerikaner übte die unsichere Haltung
New Yorks ungünstigen Einfluß aus . Das Geschäft
gestaltete sich fernerhin ziemlich schleppend. Wesent¬
liche Kurserniedrigung war auf keinem Gebiet zu ver¬
zeichnen. Tägliches Geld 4%  Prozent.
dritter Börsenstunde vorwiegend still und behauptet.
Rombacher lebhaft und steigend. Industriewerte _des
Kassamarktes bei ruhigem Geschäft ziemlich fest. Eisen¬
aktien meist besser. Privatdiskont M Proz.*

wb. Wien, 27. Dezember. Die Einnahmen der Äst er-
-?i ch is ch en Südbahn betrugen in der zweiten Dezeniber-
iekade 3 265 437 Kronen, gegen den gleichen Zeitraum des Vor-
ahres mehr 42 212 Kronen.

wb, Berlin , 27. Dezember. Von den Verhandlungsfuhrern
,es Kalishndikats  in New Vark sind Depeschen ernge-
lanaen nach denen ein Ergebnis der Verhandlungen vis zum
>g Dezember nicht vorliegt. Die Verhandlungen werden fori-
resetzt Bemerkenswerte Einzelheiten sind nach den bis letzt
lorliegendcn Mitteilungen nicht zu berichten.

EinselldunZen um  dem Leserkreise.
(2uf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenden, nütz!

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion mcht emlanen.)

* Wie schon so viele, hatte auch ich wegen des schlechten
Gases und vielen Verbrauchs desselben Beschwerde bei dem
Gaswerk Wiesbaden  eingereichi und um Abhufe bezw.
Setzen eines neuen Gasometers gebeten. Statt dessen wurde
mir unterbreitet , daß ich einen neuen Messer nur erhalten
könnte, wenn derselbe nachginge oder ich für sämtlicheKwsien,
welche dasselbe verursachen würde, mich verpflichten müsse. Da
die Beträge der letzten Zeit fast doppelt so groß waren als me
der vorhergehenden Jahre , trotzdem ich mit dem Verbrauch des
Gases sehr sparsam bin und auch seit einem Jahre teilweise
elektrisches Licht eingeführt habe, weigerte ich Zahlung des
letzten Monats , bis endgültig Abhilfe geschaffen sei, und so be¬
kam ich statt besten die freundliche Mitteilung vom Maggtrat,
binnen 6 Tagen den restierenden Betrag zu bezahlen, andern¬
falls mir die Gas - und Stromleitungen abgestellt wurden und
das Verwaltungsstreitverfahren usw. gegen mich cinaeleitet
würde. Soviel mir bekannt, hätte doch erst der Kasfenbot? noch¬
mals borsprechen müssen, ehe man ein solches Schreiben erhalt.

* Biebrich,  22 . Dezember . Die Biebricher Stadt«
berordnetenwah!  har mit dem Siege der Sozial¬
demokraten geendet; 5 Sozialdemokraten werden, also dem¬
nächst ins Stadtparlament einziehen. Die „Biebricher Tages¬
post" berichtet nun über eine „Lauheit" der bürgerlichen Wähler,
scheint also über die wirklichen Ursachen des sozialdemokratischen
Sieges nicht unterrichtet zu sein. Tatsache ist, daß die Wähler
der 8. Klasse durch die Nichtbeteiligung an der Wahl dem
Magistrat haben zeigen wollen, daß man in diesen Messen
nicht geneigt ist, sich weiter die Behandlung gefallen zu lassen,
die seither seitens des Magistrats beliebt wurde. Dre
Stimmung der Bürgerschaft  ist — namentltch nach
den letzten Beschlüssen der städtischen Körperschaften — eine
äußerst gereizte geworden. Es ist dies auch kein Wunder, wenn
man sich vor Augen hält , daß eine Grammophonsteuer, eine
beträchtliche Gas - und Elektrizitätspreiserhöhung , die Ab¬
schaffung der Mädchenmittelschule u. a . beschlossen worden ist.
Daß gerade diese Beschlüsse direkt vor den Wahlen gefaßt wor¬
den sind, hat die Bürgerschaft erst recht verbittert . Sieht man
doch diese Beschlüsse als einen Faustschlag ins Gesicht cm, als
eine Provozierung , die man nur dadurch vergelten könnê daß
man nicht zur Wahl ging. Ist nun auch infolge des Wider¬
standes der Bürgerschaft die lächerliche Grammophonsteuer, die
man nur in „erzieherischer" Absicht hat einführen wollen, wie¬
der aufgehoben worden, ist auch der Gaspreis zum Teil wieder
aus die alte Höhe herabgesetzt worden,, so bleibt als Faktum
immer noch die Aufhebung der Mittelschule  bestehen.
Um die Erhaltung dieser Mädchen-Mittelschule kämpft die
Bürgerschaft nun schon seit Monaten und immer , immer wie¬
der wurden seitens des Magistrats Mittel und Wege ersonnen,
diese Einrichtung zugunsten einer höheren Mädchenschule zu
Fall zu bringen. Hat man durch die Aufhebung des früheren
Zustandes die Stadt nur geschädigt, indem man eine Einnahme-
guelle der Bürgerschaft beseitigte, so will man nun durch die
Unterdrückung der Mädchenmittelschule mit Gewalt eine bessere
Besuchsziffer für die höhere Mädchenschule, für die absolut kein
Bedürfnis vorhanden ist, erreichen. Man wundert sich, daß
niemand in der Öffentlichkeit das Wort in dieser Angelegenheit
ergreift . Nur Geduld, es wird schon kommen! Konnten die
betreffenden Kreise durch die kurze  Bekanntgabe vor der
Stadtverordnetenversammlung überrumpelt werden, konnten,sie
durch das Wort „Vorlage" getäuscht werden, so dürfte der
Widerstand in aller Kürze um so energischer einsetzen. Hoffent¬
lich hält der Bürgerverein Wort und ruft eine öffentliche Ver¬
sammlung ein. Man wird ja dann Gelegenheit haben, die
Ansichten der Bürgerschaft über das mittelstandsfemdliche Ver¬
halten des Magistrats kennen zu lernen . Noch so weiter auf
dieser Bahn , verehrlicher Magistrat , und die Zahl der Sozial¬
demokraten wird sich bei der nächsten Wahl verdoppeln!

Briefkasten.gäie Redaktion 6eS„Wiesbadener Tagblatts"beantwortet schriftliche Ankraoen tetrieflasten, » mit die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Wewätz: wir»
nicht juqcüchert.i

P . S . Eins bestimmte Regel zur Darstellung dieses
Symbols vermochten wir nicht festzustellen. Dem guten Ge¬
schmack und der Phantasie der Darstellerin dürfte es nicht schwer
fallen, ein passendes leichtes und farbenfrohes Kostüm im alt¬
griechischen Stil zusammenzustellen.

Alter Abonnent in Anringen. Die Verpflichtung zum
Schulbesuch beginnt am 1. April für diejenigen Kinder, die bis
zu diesem Zeitpunkt das 6. Lebensjahr vollendet haben. Außer¬
dem werden nur solche Kinder ausgenommen, die eine ge¬
nügende geistige und,körperliche Entwickelung aufweisen und bis
zum 80. September das 6. Lebensjahr zurücklegerr. Bei der An¬
meldung sind Geburts -, Impf - und Taufschein vorznlegen.

Stzl . Der Mediziner kann den Doktortitel vor dem
Staatsexamen erwerben, er darf ihn aber erst nach Absolvierung
des letzteren und des praktischen Probejahres führen.

A. T. Das Lied „Als ich noch Prinz war von Arkadien"
ist curs der Operette „Orpheus in der Unterwelt".

L. H. 1000. Die erwähnte Versicherungsgesellschaft ist
uns unbekannt. Wenn sich die Gesellschaft weigert, eine Unfall-
Entschädigung zu zahlen, müssen Sie diese bei Gericht einklagen.

Oüerbayern. Die Landtagswahl in Bayern ist geheim.
Daß die Freisinnigen gegen die geheime Wahl gestimmt, ist
ausgeschlossen, denn sonst hätten sie gegen einen ihrer obersten
Grundsätze verstoßen. Die Stellungnahme der übrigen Par¬
teien ist uns nicht mehr erinnerlich.

A. B. C. Eine solche Auseinandersetzung geht über den
Rahmen des Briefkastens hinaus . Darüber müssen Sie sich rn
einer Grammatik informieren.

Trauring . Der Trauring wird im allgemeinen an der
rechten Hand getragen. Die Militärkapellmeister gehen aus dem
Stande der Militärmusiker hervor, in den ein junger Mann ja
nach körperlicher Konstitution und musikalischer Ausbildung
schon im Alter von 18 bis 20 Jahren eintreten kann.

Farn ilien-Nach rich ien.
Standesamt Wiesbaden.

Ithous, Zimmer Nr . 30; geöffnet cm Wochentagen von 8 bis Utzrj fit Etz»
schlicizungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Stcrbefälle:
Dezember: Luise, T . d. Zementarbeiters Martin Mailand,

1 tJ)•
„ Zahntechniker Fr . Bode, 26 I.
„ Pfründner Georg Ebel, 72 I.

Rentnerin Anna Mußweiler , geb. Goeber,
" Witwe, 83 I . t  ^Rentnerin Kath. Betty , geb. Hartzhetm, Wwe.,

74 I
Direktor a. D. Chr. Wille, 72 I . ,. „ „ . v
Heinrich, S . d. Gewerkschaftssekretars Joseph

Lübbring, 4 I . ^ GRcntnerin Amalie Wachendorff, Koepp,
Witwe, 47 I . - Ar,

Eduard , S . d. Gärtners Eduard Becht, 7 M.

Dir Movgerr -A« sg -rl»e « mfaßt 18 ßeitcn
und fair Verlagsbeilagc „Der Rvma»"-

Lcitungc W. Schulte vom Brüh !.

-ontwortlicher Redakteur für Politik, Handel, .steuikletou und gport:
Heaertzorst ' für Wiesbadener Nachrichten: C Rölberdt . für Rcramsche
tzrichren. Aus der Umgebung und «erichtsfaa, : H. Dttt - nbach ,, £ Me

EPrechftlmde der Redaktion: 12 dir 1 Utzr,



Verlas Langgaffe 25/27.
„TagLlatt -Haus ".

Schalier-Hrlle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bi» 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten
Brzugs -Preiß für beide Ausgaben : so Big. monatlich durch den Verlag Langgaffc27. ohne Bringer-
lohn. 2 Mk. 50 Psg. vierteljährlich durch alte d-utjchen Poitanstalten, ausschljetzlich Bestellgeld. —
Bezug» . Bcitellunacn nehmen außerdem entgegen: IN Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
426 Ausgabestellenm allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landortku und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Rnzeigeu -Aniiahmc : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben.
Fernsprecher-Ruf:

„Tagblatl -Haus " Nr. 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Psg. für lolale Anzeigen im ..Arbeitsmarkt-- und ..Kleiner Anzciger"
in einheitlicher Satzsorm: 2ü Psg. in davon abweichender Satzaussuhrnog. sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Piq . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; t. Mk. iur auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, driitcl und viertel Seiten, durchlausend, nach beiondcrer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebeue» Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . « G4. Wiesbaden,  Dienstag , 28 . Dezember 1SVS. 57 . Jahrgang.

Kbenö -Ausgabe.
Ute MuWtzen KaOlllWlvahlen im faljre 1908

unö in früheren Jahren.
. Die im Statistischen Landesamt fertiggestellten

Übersichten über die Ergebnisse der Landtagswahlen tm
Fahre 1908, verglichen auch mit den Ergebnissen der
früheren Wahlen, sind nunmehr im Truck erschienen.
Das gesammelte und trefflich verarbeitete umfangreiche
Material wird bei den schwebendenErörterungen über
die wichtigste i n n e r p o l i t i s che Zeitfrage,
die R e f o r in des preußischen Landtags-
Wahlrechts  in mancher Beziehung schätzenswerte
Dienste letften, es bietet aber, hiervon abgesehen, auch
sonst lehrreiche Einblicke in das Wesen und die Wir¬
kungen des bestehenden Treiklassenwahlrechts zum preu¬
ßischen Abgeordnetenhause. Die Kenntnisnahme der
hauptsächlichsten Ermittelungen dieser statistischen Er¬
hebungen erscheint daher angezeigt. Die amtliche „Ber¬
liner Correspondenz" stellt sie wie folgt zusammen:

1. Wahlcinteilung und Wahlberechtigung.
Die U rwahle  n finden nach den bestehenden Ver¬

ordnungen in U r Wahlbezirken  von 750 bis 1749
Seelen mit 3, 4,.5 oder 6 Wahlmännern statt . Solche
Bezirke waren im Fahre 1908 im ganzen 29 028 gern Id er
worden, davon 11 989 tu den Städten und 17 039 aus
dem platten Lairbc. Auf jeden Urivahlbezrrk käme»'.
1968 rund 1285 Seelen , 265 Urwähler uird 4,75 Wahl¬
männer . Die Zahl der Urwähler  betrug 7,7 Millio¬
nen ! auf je 1000 Einwohner kamen 206 Wahlberechtigte,
davon 7,87 der 1. und 28,58 der 2. Abteilung . Tie Ver¬
teilung der Wahlen auf die einzelnen Abteilungen gibt
den leiben oberen Abteilungen , wie es in der Natur
der Dreiklassenwahl begründet ist, ein außerordentlich
starkes Übergewicht, doch ist feit 1888 infolge mannig¬
facher Abänderungen des Wahlrechts und der Be¬
steuerungsgrundsätze in dieser Hinsicht eine gewisse Ab¬
schwächung erfolgt . Während nämlich von der gesam¬
ten Wählerzahl des Staates im Fahre 1888 nur 14,44
v. H. zu den beiden oberen Abteilungen gehörten, waren
es im Fahre 1908 17,69 d. H-, Die staatlichen Maß¬
nahmen , um einer „Plutokratisierung " des Wahlrechts
oorzubeugen, finden in dieser Verschiebung ihren Aus¬
druck. .. .. . , .

Von den 265 Urwählern,  die , tote oben ange¬
geben, im allgemeinen Durchschnitt auf jeden Urwahl-
öezirk entfallen , kamen 10,11 auf dre 1. und 36,70 auf
die 2. Abteilung . Doch gab es 2214 Urwahlbezirke . in
denen in der 1. Abteilung , und 95 Bezirke, in denen in
der 2. Abteilung nur je ein Urwähler vorhanden war.
flwei Urwähler bildeten in 1703 Bezirken die 1. und in
136 Bezirken die 2. Abteilung . Daß auf dem Lande
solche Ausnahnteverhältnisse viel zahlreicher waren als
in den Städten , hängt zum Teil mit der sozialen Glie¬
derung hier und dort zusammen.

Der Anteil der U r w ä h l er am Wahl  r e cht
wird übrigens genauer als durch ihre rechnerischêVer¬
teilung auf die Abteilungen dadurch festgestcllt, daß die
Berechnung auf j e einen Wahlmann  erfolgt,
also : wieviel Urwähler haben das Recht arrf einen Wahl¬
mann ? Tie Antwort lautet nach der Statistik : im
Durchschnitt je 65,69, wenn jedoch die Wähler nach Uh.
Teilungen zusammengefaßt werden., so genügen zum Am
ivri 'ch auf einen Wahlmann in der 1. Abteilung schon
343 Wähler , in der 2. Abteilung müssen es 22,8 sein
und in der 3. Abteilung gar 138,6 Wähler . Zwischen.
Stadt und Land bestehen, solange die großen Durch¬
schnitte allein maßgebend sind, keine beträchtlicheil
Unterschiede.

o Stcucrleistung und Wahlrecht.
Die Beziehungen zwischen den Steuerleistungen öer

Urwähler und ihrem Anteil am Wahlrecht klarzulegen,
wird in vier Tabellen des Statistischen Werkes gesucht
Am gesamten Sie  u e r be  t r age (unter Ein¬
schluß der nur angerechneten, aber nicht erhobenen Drei-
inarksteuer) in Höhe von 599,5 Millionen Mark sind die
Städte mit 412 und das Laild mrt 18/ Millionen Mark
botoiliat Von dieser Gesamtsumme entfielen : auf bie

186 Millonen Mark . Der Stadtkreis B e r 11 n tm be¬
sonderen beansprucht von der Gesamtsteuerleistung 6 t
Millionen Mark , und zwar dtel.  Abteilung 23, die
2. Abteilung 20,6 und die 3. Abteilung 20 Millionen
Mark. ' r . . „

Sehr interessant ist der Einfluß der e i n ko m m e n-
st e u e r f r e i e n Wähler,  der sogenannten Drei-
markwähler , auf das Wahlrecht . Für diese Wähler
kamen insgesamt 10,8 Millionen Mark in Anrechnung,
davon 3,3 Millionen in den Städten und 7,5 Millionen
auf dem Lande. Von diesen Wählern konnten trotz ihrer
Befreiung von der Entrichtung der Einkommensteuer
8993 in der 1. Abteilung und 123.709 in der 2. Ab¬

teilung wählen , während 3,4 Millionen von ihnen in
der 3. Abteilung verblieben. _ , ^

Von der Gesamtheit der anrechnungsfähigen Steuer
entfallen auf die S t a a t s e i n k o m in e n st e u e r,
unter Auslassung der lediglich fingierten Dreimark-
steuer, 29 v. H., und zwar auf die Städte 31.6 und au!
das Land 24,1 v. H. Tie Aufteilung auf die 3 Abteilun¬
gen ergibt für die dritte 31,6 v. H., für die beiden oberen
28,3 v. H. In Berlin  nimmt die Einkommensteuer
mit 38 v. H. einen breiteren Raunt als in anderen
Städten ein, auch sind hier . die Abteilungen ungleich¬
mäßiger beteiligt , nämlich mit 29,6, 38,8 und 46,5 v. H.
Fn diesen Unterschieden spiegelt sich die relative Wohl¬
habenheit der Städte und die stärkere Beteiligung der
oberen Wählerklassen an den Realsteuern wider.

Tie Verteilung der Urwähler  aus die
drei Wahlabteilungen nach der Höhe ihrer
St euerlei st ungen (unter Einrechnung der Trei-
marksteuer) war für den gesamten Staat an folgende
Turchschnittszisfern gebunden : 1. Abteilung 755 Mark,
2. Abteilung 180 Mark und 3. Abteilung 29,5 Mark.
Fm Durchschnitt für alle Abteilungen lag der Aus¬
übung des Wahlrechts eilt Steuersatz von 78 Mark zu¬
grunde, gegen 66 Mark , die sich aus den Wahlen des
Jahres 1903 ergaben. Die Stadt V er l i n nimmt bei
der Betrachtung nach Provinzen eine Sonderstellung in-
sofern ein, als hier der durchschnittlicheGesamtsteuec-
betrag eines Urwählers sich auf 132 Mark stellte, wäh¬
rend derselbe Ansatz für alle preußischen Städte zu¬
sammen nur 114 Mark beträgt . Fit Berlin kommei:
ferner für die Urwähler in der 1. Abteilung 191̂ ,
2. Abteilung 276 und 3. Abteilung 50 Mark als Durch¬
schnitt rechnungsmäßig in Betracht.

Wie von den hier kurz angegebenen allgemeinen
Durchschnittswerten die tatsächlichen Verhält¬
nisse  i n den  e i n z e l n e n B e z i r ? e n u n d A b-
t e i I n n g c n 6 b fo e i cfje n, wird aus der weiteren
statistischen Bearbeitung ersichtlich, die die Schwankun¬
gen bis in ihre letzten Ausläufer nach oben und nach
unten verfolgt . Es mag genügen. aus dem Material
an dieser Stelle hervorzuheben, daß auf dem platten
Lande des Ostens mit seinen ärmlichen Verhältnissen
drei Urwahlbezirke vorhanden waren , in denen selbst der
oberste Urwähler der 3. A b t e i I u n g nur mit 3 Mark
fingierter Einkommensteuer, also ohne jede wirkliche
Steuer , in die Listen eingetragen war . Im 8 anderen
Bezirken ging die Steuerleistung des betreffenden
Wählers nicht über 5, in 224 ländlichen und 2 städtischen
Bezirken nicht über 10 Mark hinaus ; in 1820 Urwahl-
bezirken ferner , darunter 81 städtischen, schwankten die
höchsten Stenerleistungen der 3; Abteilung zwischen io
und 20 Mark . Tann gab cs aber auch wieder Bezirke,
in denen nur bei hohen Steuerleistungen der Übergang
in die 2. Abteilung gesichert war , z. B . in einer Anzabl
Bezirken Berlins und anderer Städte 10 090 bis 30 000
Mark.

In der 2. Abteilung  werden von der Statistik
nicht minder weite Spannungen nachgewtesen. Diese
Abteilung reicht einerseits vielfach nicht über 10 v-.s
30 Mark hinaus , überschreitet andererseits in 30 fast
ausnahmslos städtischen Urwahlbezirken den Satz von
30 000 Mark, und bewegt sich in 156 Bezirken (darunter
15 ländlichen) zwischen 10 000 und 30 000 Mark.

Voll der 1. A b t e i l u n g endlich sei erwähnt , daß
in zwei ländlichen Urwahlbezirken der erste Wähler
nicht über 40 Mark zahlte und daß in 243 Bezirken die.
Steuerleistung 100 Mark noch nicht erreichte.

Nun hat aber die Höhe der Steuerleistungen als
Kriterium für die Bewertung eines Wahlrechts doch
immer nur eine beschränkte Bedeutung , zumal werin
diese Leistungen so beträchtlichen Schwankungen unter --
liegen, wie das bei den angeführten Beispielen der Fall
ist.' Wichtiger ist die Beteiligung der s o z i a .
len Schichten an der Klassenscheidung.
Die statistischen Erhebungen legen auf diesen Punkt be¬
sonderen Wert . Es ist festzustellen, daß wert über die
Hälfte der 11989 städtischen Urwahlbezirke an der
Spitze ihrer 3. Abteilung Urwähler mit einer gesamten
Steuerleistunq von höchstens 125 Mark (und weiter her¬
unter bis zu 6 bis 10 Mark ) haben. Dieselbe Nach-
weisung gilt auch für die Wahlen von 1898 und 1903.
nur ist die angedeutete Mehrheit jetzt «och größer als
damals Irr den ermittelten 126 Mark Gesamtsteuer
stecken etwa 15 Mark Staatseinkommensteuer , ein Be¬
trag also, der zwischen den Einkommensteuerstufen 44
und 52 Mark liegt , was einem Einkommen von 2400
bis 3000 Mark entspricht. Hieraus ist zu folgern , daß
für die Mehrheit der städtischen Urwahlbezirke ein Ein-
kommen von nicht über 3000 Mark und bei den meiste!:
von ihnen noch ein viel geringeres genügte, um .der, Zu¬
tritt zur .2, Abteilung zu gewährleisten. . .Damit tst er¬
wiesen, daß in der Mehrheit der städtischen Urwcchl-
bezirke die 2. Abteilung schon dem bescheidenen Mittel¬
stände, teilweise sogar noch tieferen Schichten zugäng¬
lich ist. Der „bessere Mittelstand " aber rückt auch in
der Mebrrabl der übriaen Urwahlbezirke nock mit in die

2. Abteilung ein. Ter mittlere Kaufmaiin und Ge¬
werbetreibende, der Rechtsanwalt , der Beamte , Arzt usw.
werden sehr oft bis zu 600 ja selbst bis zu 1000 Mark
Steuern aufzubringen haben. Die Spitze der 3. Ab¬
teilung lag aber in 1803 Urwahlbezirken boil 125 bis zu
200 Mark,' in 2-807 Bezirken von 200 bis 500 Mark , in
697 Bezirken von 500 bis 1000 Mark . Es kann hieraus
ermessen werden, wie groß die Zahl der Wahlbezirke ist.
in denen die höheren Steuersätze , als wie sie hier an¬
gegeben sind, bereits das Anrecht auf die 2. Abteilung
eröffnen. Die letztere ist in einer verhältnismäßig ge¬
ringen Zahl von Bezirken (nämlich im ganzen 533) den
Steuerzahlern Von mehr als 1000 Mark Vorbehalten.

Durch diese Untersuchung erfahren wir aber nur,
inwiefern die 2. Abteilung den einzelnen Steuergruppen
zugänglich  ist . Wollen wir ein Bild davon er¬
halten , welche Schichten diese Abteilung beherrschen,
so müssen die Stenerleistungen auch itach oben hin , in
ihrer Abgrenzung zur 1. Abteilung , ermittelt werden.
An der Spitze der 2. Abteilung finden wir in 7 slädti-
scheii Bezirken Urwähler mit nur 20 bis 30 Mark , in 28
Bezirken mit 30 bis 40 Mark , in 37 weiteren Bezirken
mit 40 bis 50 Mark Steuexn . Fn über der Hälfte der
städtischen Urwahlbezirke entrichtet der erste Wähler der
2. Abteilung höchstens bis 500 Mark Steuern . Trerelbs
Grenze wurde bei den Wahlen der Fahre 1898 und,1903
ermittelt . Bei 500 Mark Gesamtsteuer, wovon etwa
153 Mark Staatseinkommensteuer , würde das Ein¬
kommen auf 6000 bis 6500 Mark zu veranschlagen sein:

Viel „demokratischer" ist die Verteilung auf dem
Lande. Zwar gab es auch hier eine Reihe von Bezirken,
in denen die 1. und sogar die 2. Abteiluna nur sehr
reichen Leuten zugänglich war , umgekehrt aber auch
solche, in denen ein Anrecht auf die 2. Abteilung schon
gegeben war , wenn überhaupt eine Steuerleistung er¬
folgte. Bei der große:: Mehrheit der Urwahlbezirke
(nämlich 11616 von 17 039) genügte eine Steuerleistung
von höchstens 75 Mark , un: an die Grenze der 2. Äb-
tetlung , und in 9687 Bezirken eine solche von höchstens
200 Mark , um an die Grenze der 1. Abteiluna zu ge-
langen . Nach demselben Rechnungsverfahren wie bei
den Städten würden sich hier Einkommen von 1350 bis
1500 Mark oder von 2700 bis 3000 Mark ergeben.

Tie soziale  Z us a m m e n s e tzu n g der eins«
seinen Abteilungen kann noch von einer anderen Seite
her beleuchtet werden, indem itämlich ihre Obergrenze,
gemessen an der staatseinkommensteuer des „höchsten"
Wählers in jeder Abteilung , ermittelt wird . Auch in
dieser Beziehung sind die einzelnen Urwahlbezirke kaum
miteinander vergleichbar. Aus den Zahlenunterschieden
erhellt, daß im Stadtgebiete überhaupt wie mich in
Stadt und Land offenbar „plutokratische" Gestaltungen
mit „demokratischen" abwechselii. Um aus der 3. Ab-
teilung  heranszukommen , sind in 18 Urwahlbezirken
über 100 000 Mark , in 145 Bezirken 30 500 bis 100 090
Mark , in 834 Bezirken 9500 bis 30 500 Mark Einkom¬
mensteuer erforderlich. Diesen Bezirken standen aber
420 andere , fast durchweg ländliche gegenüber, in denen
das höchste Einkommen der 3. Abteilung 900- Mark nicht
überstieg, und 742 Bezirke, in denen die Obergrenzc
zwischen 900 und 1050 Mark lag. Wenn im ersten Falle
selbst Millionäre in der 3. Abteilung verbleiben müssen,
so kann in den Bezirken der zweiten Art schon der leid--
lich bezahlte Arbeiter in die 2. Abteilung aufrücken.
Ob und wann das eine oder das andere geschieht, ist
zumeist von der „Steuernatur " der einzelnen Orte be-
dingt ; hiervon macht selbst Berlin nicht eine Ausnahnre,
denn wenngleich es hier 11 Urwahlbezirke gab, in denen
die „Obergrenze" der 3. Abteilung über 100 000 Mark
hinauslag , so bleibt andererseits ' in 25 Bezirken die
Grenze hinter 1500 Mark Einkommen zurück. Nicht
allein der buntgemischte „Mittelstand ", sondern auch
viele gualifizierte Arbeiter können demnach trotz des
„plutokratischen" Wahlrechts der 2. Abteilung ange.
hören.

Fn der 2. Abteilung  zeigen die „Obergrenzen"
gleichfalls die stärksten Unterschiede. Ten 167 Bezirken,
in denen auch ein Einkommen von 100 000 Mark noch
nicht den Eintritt in die 1. Abteiluna ermöalicbt̂ stehen
63 Bezirke gegenüber, in denen auch der höchste Steuer¬
zahler der 2. Abteilung noch nicht 900 Mark Einkommen
hat . In den Städten sind die entsprechenden Grenz-
zahlen vielfach „günstiger " oder, wie man 's nehmen
will, „ungünstiger ", doch selbst wen:: man das gebührend
berücksichtigt, so wird am Endergebnis auch bann nichts
Wesentliches geändert : die Urwahlbezirke , denen ein
„plutokratischen" oder „demokratischer" Charakter art-
haften soll, bilden Abweichungen von der Regel, die in
einer mittleren Durchschnittslinie in den oben ange¬
gebenen Grenzen sich ausprägt.

3. Teilnahme an der Wahl.
Don den wahlberechtigten Urwählern nahmen 1908

an der Wahl teil : in den Städten 38,8 und auf den:
Lande 27,6 v. H., zusammen 32,8 v. H. Tie Wahlbe¬
teiligung ist diesmal unaleich reaer als in den früheren
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Wahljahren gewesen, was wohl aus der steigenden An.
Leilnahme der Sozialdemokratie zu erklären ist. Be¬
merkenswert sind die Unterschiede in dem Wahleifer
der einzelnen Abteilungen : In der 1. Abteilung , die das
relativ „größte " Wahlrecht hat , haben 53,5 v. H . der
Wähler sich beteiligt, in der 2. Abteilung 42,9 v. und
in Ler 3. Abteilung nur 30,2 v. H . In den Jahren
1898 mrd 1893 haben in der 2. Abteilung nur 15 v. H.
und 1903 nur 21 v. H . mitgewählt . Wie die Wahl-
stimmen sich int einzelnen verteilen und welche Ver¬
schiebungen im Laufe der Zeit wahrnehmbar gewesen,'
kann aus der vorliegenden Statistik näher ersehen wer¬
den . (Schluß folgt.)

' Politische Übersicht.
Professor Kampescht«der die preußische

Wahlrechtsreform.
Der Leipziger Historiker Professor Lamprccht veröffent¬

licht ün „Tag " einen Artikel, in deni er die staatliche, gesell¬
schaftliche und volkswirtschaftliche Entwickelung des Deut¬
schen Reiches behandelt und in dem er dann auch auf die
Aufgaben unserer Zeit eingeht . Hierbei gibt Professor
Lamprecht ans die Frage , ob die Periode der wirtschaftlichen
und sozialen Wandlungen , die wir in beit letzten Jahr¬
zehnten durchmachten, schon so weit abgeschlossensei, daß auf
Grund dieser Wandlungen ein solider Staatsbau ans neuer
(Grundlage geschaffen werden könne, die folgende Antwort:

„Man darf diese Frage im allgemeinen wohl be¬
jahen.  Mögen sich mich täglich und stündlich noch wirt¬
schaftliche Neuerungen und soziale Veränderungen ein-
stellen, im ganzen hat das Wirtschaftsleben der Nation
bestimmte Bahnen eingeschlagen und die soziale Schichtung
wohl umriffene Formen erhalten : und insofern besteht
allerdings eine gewisse Abgeschlossenheit und jenes Gefühl
der Sättigung und das Bedürfnis nach Ruhe,
besten Existenz der Reichskanzler in einer seiner Antritts¬
reden betont hat . Unternehmer und Arbeiter , die Stände
des neuen Wirtschaftslebens , haben sich konsolidiert , und
die von ihnen ausgehenden Einwirkungen haben die
älteren Stände endgültig umgeformt : und in dieser neuen
Struktur scheint die Gesellschaft von heute wohl geeignet,
Grundlage bereits eines neuen Staatsbaues zu werden ."

Professor Lamprecht weist dann daraus hin , daß dieser
Staatsbau sichtlich schon im Entstehen begriffen sei, zumal
in mehreren Einzelsiaaten , und fährt fort : „In diesem
Augenblick aber ist diese Bewegung bis zu ihrem ersten ent¬
scheidenden Ziele , bis zur inneren Neubildung  des
jAhrettden Einzelstaats , Preußens,  fortgeschritten : und
die Frage , ob und wie diese Umbildung erfolgen wird:
beherrscht  die deuffche politische Lage der Gegenwart.
Wie aber die Dinge jetzt liegen , ist diese Frage zugleich
auch eine Personalfrage.  Vom historischen Stand¬
punkt aus darf man es aussprechen : die Dinge sind reis, die
Erttte wogt im Halme , und es bedarf nur des kräftigen
Schnitters , der sie schneide und einführe . Mn Staats¬
mann  also ist nötig , von großem Zuschnitt , von unver¬
brüchlichem Ernste und von innerlich wärmender , womöglich
auch nach außen zündender Leidenschaft. Wird er erstehen,
oder ist er schon am Werke? In diesem Zusammenhänge
wendet sich der Blick vieler vaterlandsliebender deutscher
Männer in diesen christheilrgcn Tagen , mehr als es wohl
sonst geschehen würde , dem neuen Reichskanzler zu. Wird
es ihm gelingen , ein später , aber um so würdigerer Nach¬
fahr des Reichsfreiherrn  aus den Tagen freiheitlichen
Forffchritts Preußens zu werden ? Wir hoffen und wünschen
es von Herzen ; und nichts in der bisherigen Art des Auf¬
tretens des neuen Kanzlers verbietet , gar sehr vieles da¬
gegen ermutigt , mit Grund zu hoffen."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie verlautet, trifft

der Kaiser um den 18. Mai zu sechstägigem Aufenthalt in
Der Kronprinz  ist über München nach Tegernsee abge¬

reist, um dort in der Gruft des Herzogs Karl Theodor einen

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* In den Kunstausstellungen ist eben nicht viel los.
Vielleicht ist das eine ketzerische Behauptung , denn im
Salon Banger  ist ein großer „Böcklin" ausgestellt . Und
ein Böcklin gilt nach allgemeiner Ansicht doch immer noch
als ein Ereignis . Dabei handelt es sich in diesem Falle
sogar um ein großes Bild monumentalen Inhalts , die
brannte Allegorie : Malerei und Dichtung . Aber seit dem
Tode des Meisters sind so viele echte und unechte Bilder
von ihm zur Schau gekommen, daß man sich kaum noch
darüber aufregt . Das Bild bei Banger ist nun zweifellos
im Guten wie im — weniger Guten ein echter Böcklin.
Wir bewundern die Größe der Auffassung in der Kom¬
position , bewundern die Farbenschönheit des Bildes , freuen
uns , wie harmonisch diese Personifikationen in Gewandung
und — Fleisch sich vor den Porphyrsäulen des Rundbaus
abheben , in dem sie an dem Born der Schönheit weilen,
aber wir beklagen auch wieder die große Vernachlässigung
der Zeichnung , die sich der Meister so oft zuschulden
kommen ließ . Besonders bei der Malerei , also seiner
ureigensten Göttin , hat er da sehr gesündigt . Die Hohe
weist in der Bewegung nicht nur unschöne Linien auf , es
zeigen sich auch direkte Verzeichnungen , z. B . an dem aus¬
gestreckten Arm und der Hand , mit dem sie sich an dem
heiligen Springquell netzt. Aber Frauenschönhcit kann man
bekanntlich sehr verschiedener Ansicht sein ; es gibt auch eine
Schönheit in der Häßlichkeit, wenn diese Charakter zeigt.
Daß ein Böcklin der konventionellen Schönheit keine Zu¬
geständnisse macht, können wir ihm nur zum Ruhm an¬
rechnen, aber wir müssen es bedauern , daß er in diesem
Bilde das Antlitz der Malerei so ungemein reizlos ge¬
staltete . Das Weib mit den kleinen, rotgeränderten , ver¬
schlafenen Augen und dem breiten , sehnigen Halse hat wenig
von einer Muse an sich; hingegen darf man der Poesie
zugestehen, daß sie ein — „hübscher Käfer " ist, eine Bezeich-

Kranz niederzulegen. Nach kurzem Besuch bei der Herzogin-
Witwe wird der Kronprinz wieder nach Berlin zurückkehren.

Prinz Adalbert  traf in Stockholm ein, um einige Tage als
Gast des schwedischen Königspaares dort zu verweilen. Der
Herzog und die Herzogin von Soedermanland sowie der deutsche
Gesandte waren am Bahnhof zum Empfang erschienen.

Dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Freiherrn
b. S cho e n , wurde der Rote Adlerorden erster Klasse mit
Eichenlaub verliehen.

Bei den Hinterbliebenen des verstorbenen Wirklichen Ge¬
heimen Rats Ernst v. Mendelssohn - Bartholdy  sind
im Laufe der letzten beiden Tage zahlreiche Kondolenztele¬
gramme eingelaufen. Der Kaiser,  die Kaiserin, Zar Niko¬
laus II ., Ministerpräsident Stolhpin , der russische Handels¬
minister mnd der Finanzminister Kokowzow, der frühere Minister
Witte, Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg, der Präsident des
Herrenhauses v. Manteuffel und andere drückten ihr Bei¬
leid aus.

* Das preußische Staatsministerium trat gestern zu
einer Sitzung zusammen.

* Der Berliner Oberbürgermeister amtsmüde . Ober¬
bürgermeister Kirschner,  dessen Amtszeit am 1. Juli
1910 abläuft , wird eine Neuwahl nicht mehr annehmen.
Kirschner wurde im Jahre 1898 an Stelle des verstorbenen
Oberbürgermeisters Zelle gewählt . Bekannt ist seine mehr¬
jährige Wartezeit , bis die kaiserliche Bestätigung erfolgte.
Kirschner hat damals während seiner langen Nichtbe¬
stätigung das geflügelte Wort geprägt : „Ich kann warten ."
über den eventuellen Nachfolger sind noch nicht einmal Mut¬
maßungen möglich, da die Stelle ausgeschrieben werden
muß . Oe . Kirschner ist am 16. November 1842 in Freiburg
in Schlesien geboren , also jetzt 67 Jahre alt.

* Der neue Direktor des Hansabuudes . Nach dem
„B . T ." ist der Direktor des Hansabundes in der Person
des Oberbürgermeisters von Bromberg , Alfred K n o b l o ch,
gefunden worden . Der Vertrag mit ihm ist am zweiten
WÄhnaichtsfeie nag abgeschlossen worden . Knobloch war
seit 11 Jahre » Oberbürgermeister der Stadt Bromberg und
hat sich in dieser Stellung nach allgemeiner Auffassung sehr
bewährt . Er ist am 9. Januar 1859 zu Wilhelmsfelde im
Kreise Rothenburg geboren . Es wird ihm besonders eine
starke rednerische Begabung nachgerühmt . Der neue
Direktor des Hansabundes ist Mitglied des Herrenhauses
und dürfte seinen politischen Anschauungen nach auf dem
Standpunkt der freikonservativen Partei stehen. In rein,
wirffchaftlichen Fragen stimmt er, wie es heißt , mit den
Freisinnigen überein . Er war , wie das „93. T ." weiter
hervorhebt,, ein Vertrauensmann des Fürsten Bülrw , den
er besonders in seiner Polenpolitik beraten hat . Als wäh¬
rend der Verhandlungen über die Enteigmmgsvorlage Fürst
Bülow eine Konferenz zur Erörterung dieser Vorlage eln-
berief, nahm Knobloch als einziger Oberbürgermeister daran
teil . Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß der
Posten bekanntlich dem Potsdamer Oberbürgermeister Voß¬
berg angeboten worden ist. Der Posten soll sehr hoch
dotiert sein ; man spricht von 50 000 M.

* Die Einigung der Linksliberalen . Der Zentralaus¬
schuß der Freisinnigen Volkspartei wird zur Beratung über
das Programm und Organisationsstatut zur Vereinigung
der drei liuksliberal -en Parteien am 15. und 16. Januar im
Reichstag zufarnmentrstm . Der Tagung voraus geht eine
Sitzung des erweiterten Ausschusses.

* Zu der Ermordung eines Deutschen in der Türkei
schreibt die „Rordd . Mg . Ztg ." : über die Ermordung des
deuffchen Reisenden Burckhardi  und des früheren
italienischen Konsularagenten B e n z o n i liegen genauere
Nachrichten noch nicht vor . Nach Mitteilung der türkischen
Behörden wurden die beiden Reisenden aus dem Wege von
Sairs nach Mekka bei Tais von Aufständischen ermordet.
Einige Gendarmen der Begleitung wurden verwundet.
Wo die Leichen sich gegenwärtig befinden , ist noch unbe¬
kannt . Die deutsche Regierung tat alsbald in Konstanti-
nopel die erforderlichen Schritte zur Verfolgung der Schul¬
digen . Die Pforte teilte mit dem Ausdruck des Bedauerns
mit , daß die strengste Untersuchung telegraphisch ange¬
ordnet worden sei. Die Reisenden wären vom italienischen
Konsul in Hodeida vor dem Reiseantritt auf das Gefähr¬
liche des Unternehmens hingewiesen worden . Burckhardi
war schon im Jahre 1907 bei seiner letzten Anwesenheit im

nung , die hier nicht ganz unangebracht erscheint, denn es
mangelt auch dieser Personifikation der Zug ins Große
und Hohe, wenngleich sie ungleich viel besser weggekommen
ist ihre Kollegin . Ja , das Bild hat seine malerischen
Qualitäten und seine hohen Schönheiten , aber zu einem
restlosen Genuß kommt man an dem Werk nicht und
manches, wie z. B. die hart aufgesetzte unmotivierte Schmuck¬
kette um die Plinthe des Tempelchens bleibt direkt unver¬
ständlich. Freilich , einem großen Meister bleibt vieles ver¬
geben, um das man kleine Geister tadeln müßte.

Im K u n st v e r e i n gibt 's nichts Neues . Die
Stellagen in den mangelhaften Räumen harren der Dinge,
die in den nächsten Wochen kommen sollen, hingegen hat
sich im Salon Aktuarhus  ein braver Ungar , Herr
Sandov Nagh mit einer „Kollektion" von Aquarellen und
Zeichnungen eingestellt, die Aufmerksamkeit verdienen . Er
bietet von allem etwas : hier eine hübsche Radierung , oder
eine kleine Vignette , da eine flüchtige Aktskizze in Feder¬
zeichnung, oder einige anmutige , kolorierte Gestalten , welche
eine Illustration zu einem Märchen zu bedeuten scheinen.
Aber überall Prägt sich eine originelle und anmutige Auf¬
fassung aus , und in seinen landschaftlichen Aquarellen — es
handelt sich meist um Studien — eine gewisse Kraft des
Kolorits . Alles in allem eine bunte Sammlung der ver¬
schiedenartigsten Motive , in die man sich gern vertieft.

Sch. v. B,
G. K.  Die neue englische Südpolexpedition . Aus

London wird berichtet : Die Schwierigkeiten , die sich an¬
fangs der Organisation der neuen Südvolarexpedition des
Kapitäns , Scott entgegenstellten, sind überwunden : die
nötigen Geldmittel sind flüssig, ein Fahrzeug bereits an¬
getanst , die Vorbereitungen in vollem Gange . Wie Kapitän
Scott einem Besucher mittcilte , wird die Expedition bereits
im kommenden Juni die Ausreise antreten . Die Dauer der
Fahrt ist auf nicht weniger als vier Jahre bemessen. Scotts
Ziel ist die Erforschung der großen Eissperren , die sich
zwischen denr Eduard VII .-Land und dem 1903 von ihm
entdeckten Viktoria -Land ausdehnen ; die Insel , von der
Sbackleton aus seinen Vormarsch nach Süden antrat , soll

Jemen von dem kaiserlichen Botschafter in Konstantinopel
schriftlich darauf aufmerksam gemacht worden , daß ange¬
sichts der dort herrschenden Zustände keinerlei Garantie für
seine Sicherheit bestehe. Gegenüber anderslautenden Mel¬
dungen wird festgestellt, daß Burckhardi keinerlei amtliche
Beziehungen oder Aufträge gehabt hat und im Jemen
lediglich als Privatmann gereist ist.

* Die Vorteile der Güterwagengemeinschaft . Tie jähv
licho Ersparnis durch die Einführung der Güterwagen¬
gemeinschaft wird von der badischen  Regierung für
Baden allein auf 729000 M. berechnet. Nach den Auf¬
stellungen der sächsischen und bayerischen Eisenbahnverwal-
tungen beläuft sich diese Ersparnis in Sachsen auf 1 SM 246,
in Bayern auf 975 000 M . In Bayern tritt besonders die
Ersparnis an Personalaufwand mit jährlich 375 000 M. tu
Erscheinung.

NechMvechrrrrg und Vermaltrrng.
Zwei neue Oberlandesgerichtspräsidentcn . Oberlandes¬

gerichtspräsident Dt . Karl BlomeherinJena  tritt am
1. Januar in den Ruhestand , sein Nachfolger wird Senats-
Präsident Dt . Viktor Boerngen -Jena . —- In Ham¬
burg  ist Senatspräsident L ö h m a n n an Stelle des ver¬
storbenen Präsidenten Dr . Sieveking zum Präsidenten des
hanseatischen Oberlandgerichts ernannt worden.

Heev « ttd Flotte.
Deutsche Jnstruktionsoffiziere in Paraguay . Dem Bei¬

spiel der Mehrzahl der südamerikanischen Staaten ist nun
auch die Regierung in Paraguay gefolgt . Sie hat , wie die
Berliner „Zeit am Montag " meldet, nachdem der Kaiser
seine Genehmigung dazu erteilt und die betreffenden Offi¬
ziere bis aus weiteres ä la suite gestellt worden sind, durch
Vermittlung des Generalkonsuls von Paraguay in Hamburg
einen Major und drei Hauptleute des deuffchen Heeres als
Jnstruktionsoffiziere für die Armee von Paraguay ver¬
tragsmäßig verpflichtet und den Herren auch bereits das
Reisegeld für die Überfahrt zur Verfügung gestellt:

Die ausmärüge Politik in der
französischen Kammer.

wb. Paris , 27. Dezember . Die Kanrmer setzte die
Beratung des Budgets des Ministeriums des Äußern fort.
Paul Meunier interpellierte die Regierung wegen der Mit¬
wirkung , die sic dem Werke der interparlamentarischen Kon¬
ferenzen für den Frieden und die Schiedsgerichte ange¬
deihen lassen werde . Lefßbre fragte den Minister des
Äußern Pichon , welche Lösung er den von der Haager Kon¬
ferenz aufgestellten , den Weltfrieden betreffenden Fragen
zu geben gedenke. Minister Pichon erwiderte , infolge der
letzten Haager Konferenz habe er 12 Gesetzesvorlagen einge¬
bracht, betr . die Genehmigung von Schiedsgerichtsverträgen;
er werde es sich angelegen sein lassen, den zukünftigen Ver¬
trägen die Bestimmung einznfngen , daß die Inanspruch¬
nahme der Schledsgcrrchtc obligatorisch sein solle . ajHnifkt
Pichon sprach sich dmm anerkennend  ans über die
Initiative der interparlamentarischen Kon¬
ferenzen  und erklärte sich mit der Bewilligung einer
Subvention für das Bureau in Brüssel einverstanden , be¬
merkte aber , daß es notwendig sei, daß der Verband der
interparlamentarischen Konferenzen volle Unabhängigkeit
und Bewegungsfreiheit bewahre . In der Rachmittags¬
sitzung wurde über die von Laroche (Radikal ) und Pressenso
(Sozialist ) eingeb rächten Interpellationen verhandelt , in
denen Klage geführt wird über die 'Schwierigkeiten , die den
Angehörigen des Klerus , Freidenkern und Israeliten , die
in Rußland reisen und sich aufhalten wollten ; gemacht wür¬
den. Die Kammer nahm darauf fast einstimmig die von
Laroche vorgeschlagene Tagesordnung an, in welcher das
Vertrauen ausgesprochen wird , daß die Regierung zum
Zweck des Abschlusses von Verträgen über diese Frage mit
Rußland verhandeln solle. Im weiteren Verlaufe der
Sitzung interpellierte Pressense die Regierung über die
Politik Frankreichs in den Verhandlungen , zu denen die
Orientkrise den Anlaß gegeben habe, und erklärte , es sei noff

efforscht werden , und die Arbeiten gipfeln dann in dem
Versuch, zum Pole selbst vorzudringen . An Bord werden
25 sibirische Ponies mitgeführt , die der Kälte und den An¬
strengungen eine erprobte Widerstandskraft entgegenzusetzen
haben . „Einen Augenblick dachte ich an tibetanische Maul¬
esel", so äußerte Scott , „aber ihre Beschaffung ist mit zu
großen Schwierigkeiten verknüpft. Außer den Ponies führen
wir zwei Automobilzüge mit , die bestimmt sind, gewisse
Lasten über das Eis zu ziehen." Scott erwartet besonders
viel von diesen Automobilzügen , die erst nach mehrfachen
praktischen Experimenten eigens zu diesem Zwecke konstruiert
worden sind. „Wir führen auch Hunde mit ; sie werden cs
vermutlich sein, die uns auf den entscheidenden letzten Tagen
begleiten werden . Wir müssen damit rechnen, von unserem
Winterlager bis zum Pol in rund 180 Tagen 2500 bis 3000
Kilometer zurückzulegcn; das bedeutet Tagereisen von durch¬
schnittlich 20 Kilometer . Abgehärtete Männer müssen und
werden das leisten können, vorausgesetzt , daß die Ausrüstung
gut und praktisch ist." Besondere Sorgfalt wird den magne¬
tischen Beobachtungen zugewandt werden , die es ermög¬
lichen sollen, die von der „Discovery " während ihrer be¬
rühmten Reise vor einem Jahrhundert gemachten Beobach¬
tungen zu ergänzen.

Theater und Literatur.
„Polnische Wirtschaft ", ein Schwank von Kurt

Kraatz und Georg Okonkowski, hätte bei seiner Urauffüh¬
rung im Staditheater zu Kottbus einen durchschlagenden
Lacherfolg.

Bildende Kunst und Musik.
De . E . Hensler (Mainz ) wurde nicht, wie wir kürz¬

lich miiteiltcn , nach Weimar , sondern nach Schwerin  als
stellvertretender Direktor des dortigen Museums berufen.

Wissenschaft und Technik.
Die vereinigte medizinische Fakultät der Universität

Gießen  hat Herrn Oberregierungsrat Hugo v. Beiß-
w äug er,  den Präsidenten des deuffchen Veterinär¬
rat  s in Stuttgart , ehrenhalber ium Doftor der Veterinär¬
medizin ernannt.
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wendig , in der Kretafrage zu intervenieren , an der Bildung
des Balkanbündnisses mitzuarbeiten und die Unabhängig¬
leit Bulgariens zu sichern. Der Redner stellte sodann fest,
daß ein Nachlassen der Spannung  zwischen Eng¬
land und Deutschland  eingetretcn sei, die gegen¬
wärtig geneigt zu sein schienen, Verabredungen über die
Begrenzung der Rüstungen zu treffen . Die Stunde sei ge¬
kommen, eine internationale Friede nsorgant-
fation  zu bilden . Frankreich müsse sich in Schiedsge¬
richts - und Abrüstungsfragen  an die Spitze der
europäischen Nationen stellen.

Auf die verschiedenen Interpellationen über die aus¬
wärtige Politik erwidernd , legte Pichon dar , Frankreich
leiste, indem es seine Verteidigungsmittel vermehre , der
Erhaltung des Friedens einen dauernden und nützlichen
Dienst . Frankreich habe seinem Bündnis mit Rußland
Ententen und Freundschaftsbündnisse hinzugefügt , durch die
sein Ansehen sich vermehrt habe . Frankreich bediene sich
dieser moralischen Kraft nur , um auf die Eintracht unter
den Völkern hinzuarbeiten , die den Wunsch hätten, d̂aß man
sie nicht eher in Abenteuer  stürze , ohne daß pe vorher
befragt worden wären . Nachdem Minister Pichon da rar
dem Werke der Haager Friedenskonferenz Anerkennung ge¬
zollt hatte , erklärte er , die französischen Beziehungen seien
erfüllt von der Freundschaft zu allen Regierungen . Paris
und Petersburg seien niemals enger  miteinander ver¬
bunden gewesen. Der Minister erinnerte an die zwischen
dem Kaiser von Rußland und dem Präsidenten der franzö¬
sischen Republik sowie an die Zwischen den französischen und
russischen Ministern ausgetauschten Besuche. Die eng¬
lisch - russische Annäherung  sei ein Faktor von
größter Wirksanrkeit. Eine äußerst herzliche Entente Frank¬
reichs mit England und ein Einverständnis zwischen Ruß¬
land und Italien habe sich ebenfalls durch die Begegnung
der Staatsoberhäupter kundgegebcn. Pichon stellte fest,
daß die Schwierigkeiten mit Deutschland  bezüglich
Marokkos beseitigt seien. Das deutsch - französische
Abkommen,  das für beide Teile lohäl und zweckent¬
sprechend sei, habe ein sofortiges Nachlassen der
Spannung  zwischen beiden Völkern und eine Besserung
der diplomatischen Lage in Europa zur Folge gehabt . Das
Abkommen erstrecke sich jedoch nur auf die marokkanische
Frage . Es sei falsch, wenn man sage, daß es auch auf die
B a g d a d-Eisenbahn oder österreichische  Fragen Bezug
habe . Die Marokkofrage sei für Europa keine Ursache zur
Beunruhigung mehr , was allerdings nicht heißen solle, daß
cs in Marokko keine Schwierigkeiten mehr geben werde.

Zu der Lage auf dem Balkan übergehend , legte Minister
Pichon dar , daß sich die Annexion Bosniens und die Unab¬
hängigkeilserklärung Bulgariens ohne kriegerische Verwick¬
lungen vollzogen hätten . Anzuerkennen sei, daß Rußland
zwischen der Türkei und Bulgarien vermittelt habe. Die
französische Politik der Erhaltung des Friedens
sei durch den Stand der Beziehungen Frankreichs zu
Ssterreich - Ungarn  in hohem Grade erleichtert wor¬
den, und so habe man ernstliche Schwierigkeiten friedlich bei¬
legen können. Minister Pichon schloß: Die auswärtige
Politik der französischen Republik entspricht ihren Inter¬
essen und hält den Frieden ansrecht. Die Sorge um die
nationale Verteidigung wird uns nicht vergessen
lassen, was die Republik der Sache der Menschlichkeit
schuldig ist. Hierauf wurde eine Tagesordnung , welche die
Erklärungen der Regierung billigt , durch Handaufheben
nahezu einstimmig angenommen . Aus eine Anfrage er¬
widerte Pichon noch, daß die französische Regierung der
Bildung eines neuen deutsch - schweizerischen
Syndikats,  das znm Zweck der Emission von Obli¬
gationen zum Bau des zweiten Abschnittes der Bagdad¬
bahn  gebildet sei, fernstehe, daß sie aber der Angelegen¬
heit ihre Aufmerksamkeit schenke. Hierauf wurde die
Sitzung geschlossen.

Ausland.
Österreich-Ungarn«

Die ungarische Krise
Die bisherigen Bemühungen des Herrn v. Lukacs, ein

neues Kabinett zu bilden , stoßen auf dre allergrößten
Schwierigkeiten . Bis jetzt ist es noch nicht gelungen , eine
Formel zur Verständigung mit der Justhparter zu finden.

*
Der Kaiser  hat 5 neue örtliche und 24 neue auf

Lebenszeit berufene Mitglieder des Herrenhauses ernannt.
Unter den letzteren befindet sich auch der österreichischeBot¬
schafter am italienischen Hofe Gras Lützow. Außerdem be¬
finden sich noch der Präsident des evangelischen Oberkirchen-
rates , Sektionsches Br . Psaff , Nationalökonom Professor
Eugen Philippovich , Baron Oskar Parish , dessen Vater
4898 den preußischen Adelsstand erhielt , der gewesene
Professor der Philosophie und der Pädagogik an der Prager
deutschen Universität Br . Otto Willmann , welcher 1862 in
Berlin -um Doktor der Philosophie promoviert wurde , und
der Präsident des Wiener Bankvereins Baron Schenk,
darunier.

Belgien.
Das Erbe der Töchter.

Bnissel fand gestern eine Zusammenkunft zwischen
den 'Advokaten der drei Töchter des verstorbenen Königs
und den beiden Testamentsvollstreckern, den Baronen
Goffinet statt Es stellte sich heraus , daß allein der
Aktienbesitz,  den der König seinen Töchtern hirtter-
Ueii statt 15 Millionen 18 Millionen betrug . Ans den Er¬
klärungen der Leiden Barone Goffinet erWb sich, daß min¬
destens insgesamt 40 Millionen den drei Töchtern zur Ver¬
fügung stehen. Es ist jedoch als sicher anzunehmen , daß
noch weitere bedeutende, vorläufig unauffindbare Summen
vorhanden sind.

König Ulbert  bat alle Diener und Mitglieder des
Hofpersonals König Leopolds entlassen, von denen er nie¬
mand in seinen Dienst übernehmen wird . Der König , dessen
Zivilliste 3 300 000 Frank beträgt , wird sich nicht vom
Staate die von König Leopold innegehabten Schlösser neu
emsmöblieren lassen, sondern dies auf eigene Kosten tun.

Türkei.
Ein Wechsel im Großwesirat?

Verbürgten Nachrichten zufolge hat die jungtürkische
Kammerpartei infolge der Aufregung , welche die Lynch-
affärc im Lande hervoogerufen hat , beschlossen, einen
Wechsel in der Person des Großwesirs zn verlangen . Der
Führer der Partei , Hali , wird den Beschluß unverzüglich
dem Großwestr Mitteilen mit der Aufforderung , zu demissio¬
nieren , wenn er seinen Sturz in offener Kammersitznng
vermeiden wolle . Der Botschafter in Rom , Hakki Bei,
welchen die Partei zum Großwesir ausersehen hat , erklärte
sich unter gewissen Bedingungen bereit , das Großwesirat
anzunehmen . Gerüchtweise verlautet dagegen , daß der
Botschafter in London , Tewfik-Pascha , Großwesir wird.
Nach einer anderen Version soll Tcwsik-Pascha zum Bot¬
schafter in Paris ausersehcn sein.

Einem von der „Politika " verzeichneten Gerüchte zu¬
folge hätte der Sultan den Wunsch geäußert , die Balkan¬
herrscher bald als seine Gäste in Konstantinopel begrüßen
zu können.

Uereinigte Ktaaten.
Der transatlantische Zwischendecksverkehr.

Die Aufsehen erregenden Nachrichten aus New Nor?
über schlechte Unterbringung und Behandlung von
Zwischendeckspassagieren an Bord transatlantischer Dampfer
haben mit unfern deutschen  Dampffchiffahrtsgesell-
schaften, wie inzwischen eingetroffene ausführliche Berichte
zeigen, ersreulicherwoise nicht das geringste zu hm . In
einer New Uorker Meldung eines englischen Blattes , des
„Manchester Guardian ", wird z. B . der Taffachc, daß der
Kapitän des Dampfers „Napolitan Princc " der Rorth West
Transport Line wegen Nichtbeachtung der amerikanischen
Einwanderungsgesetze in New York verhaftet worden ist,
ein Hinweis auf die tadellosen  Verhältnisse eines
großen deutschen Dampfers gcgenübergestellt, nämlich des
„President Grant " der Hamburg -Amerika-Limc, der gerade
in diesen Tagen in New York anlangte und a n n aber n d
3 000 Passagiere  im Zwischendeck und in der dritten
Klasse von Europa brachte. Das Blatt schreibt dann wört¬
lich: „Trotz der immensen Zahl von Zwischendcckspassa-
gicr-en aus dem „President Graut " war keine Spur von
ftberfüllung vorhanden , waren die Zwischendecksverhältnisse
gut . und dasselbe , darf nran sagen, hat von allen erst¬
klassigen Linien zu gelten, die von britischen und deutschen
Häfen kommen."

MMelam -rikrr.
Die Revolution in Nicaragua.

Der ehemalige Präsident Zelaya , der in Salina an-
kam, ist nach der Stadt Mexiko wcitergcrcist , wo er dauern¬
den Aufenthalt nehmen wird.

Aus Stadl und Kmrd.
Wiesbadener' Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Dezember.

Mitteldeutscher Arbeitsnachweis.
Soeben ist der zweite Jahresbericht des Mitteldeut¬

schen Arbeitsnachweisverbandes , Sitz Frankfurt a. M ., der
die Provinz Hessen-Nassau, das Großherzogtum Hessen, das
Fürstentum Waldeck und die Kreise Wetzlar und Kreuznach
der Rheinprovinz umfaßt , in einem stattlichen Umfang er¬
schienen. Aus der Fülle des reichhaltigen Stoffes , der hier
unter Beigabe eines umfangreichen statistischen Materials
verarbeitet ist, heben wir folgendes hervor:

Die Zahl der Mitglieder , die sich zusammensetzt aus 23
Stadtverwaltungen , 18 Kreisausschüssen, 2 Bezirksverbän¬
den, 7 Handelskammern , 2 Landwirtschastskammern , 2 Hand¬
werkskammern , 2 Herbergen zur Heimat , 5 Gefängnisver¬
einen, 2 Vereinen für Arbeitsnachweis , 1 Landesversiche-
rungsanstalt , 1 Herbergsverband , 1 Verband von Verpsle-
gungsstationcn und 4 weiteren Vereinen , beträgt 77.

Die Zahl der an den Verband angeschlossencn Arbeits¬
nachweise beträgt 40 größere (ausgebaute ) und ca. 180
kleinere (Ortsarbcitsuachweise ), die sich auf folgende Kreise
verteilen : Biedenkopf, Dillkreis , Unterwesterwald , Untcr-
lahnkreis , Limburg , St . Goarshausen , Wiesbaden,
Frankfurt a. M., Rheingaukreis , Untertaunuskreis , Usingen,
Oberlahnkreis , Westerburg , Obertaunuskreis , Höchst a. M.,
(Regierungsbezirk Wiesbaden ), Eschwegc, Fulda , Gelnhau¬
sen, Gersfeld , Hünfeld . Hcrsseld , Hofgeismar , Hanau , Hom¬
berg , Melsungen , Schlüchtern , Marburg , Fritzlar , Frankcn-
berg , Rotenburg , Cassel, Witzenhauscn , Wolfhagen , Ziegen¬
hain , Kirchhain (Regierungsbezirk Cassel), Offenbach, Bens-
Heim, Darmstadt , Dieburg , Mainz , Bingen , Worms , Oppen¬
heim , Gießen, Büdingen , Fricdberg (Großherzogtum
Hessen), Kreis der Eder , Kreis des Eisenbergs , Kreis der
Twiste (Fürstentum Waldeck), Wetzlar, Kreuznach (Rhein¬
provinz ), Bezirksamt Aschaffenburg (Königreich Bayern ).

Über die Vermittlungstätigkeit sei hervorgchobcn , daß
die an den Verband berichtenden Arbeitsnachweise insge¬
samt für das Jahr 1908/09 folgende Zahlen aufzuweiscn
haben : 208 337 Arbeitsgesuche , 111342 offene Stellen , 72 208
besetzte Stellen gegen 145 730 Arbeitsgesuche, 107 269 offene
Stellen und 65317 besetzte Stellen im Vorjahr . Besonders
erfreulich ist trotz der schlechten Konjunktur , die naturgemäß
eine Abnahme der Vermittlungen erklärlich machen würde,
das Wachstum derselben. An dieser Zunahme sind vor allen
Dingen die Vermittlungen auf landwirtschaftlichem Gebiet
beteiligt , besonders sei hier auf die Entwicklung von Witzcn-
bauscn, Limburg und Friedberg aufmerksam gemacht.

Neben einer Reihe eingehender Erhebungen über die
öffentlichen Arbeitsnachweise und deren Einrichtungen sind
tu dem Jahresbericht noch die Resultate der von dern Ver¬
band angestellten Enqueten enthalten , und zwar über : Ar¬
beitsnachweise von Innungen , Gewerkschaften (freie und
christliche). Vereinen — Beschäftigung von ausländischen
Saisonarbeitern — Wanderbewcgung der Bevölkerung —
Privates Stellenvermittlungswesen — wilde Herbergen —,
alle inr einzelnen hochinteressante Materien , obgleich bei der
großen Zersplitterung des Arbeitsnachweisweftns freilich
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eine Vollständigkeit in den Angaben nicht erzielt werden
konnte und Wohl auch nicht erzielt werden wird.

Besonders interessiert namentlich im Hinblick auf die
Einführung des Wanderarbeitsstättengesetzes im Regie¬
rungsbezirk Cassel und die bevorstehende Einführung des
gleichen Gesetzes im Regierungsbezirk Wiesbaden die Er¬
hebung über das Herbergswesen im Verbandsgebiete . Sie
zeigt, daß die Wanderung einen ungeahnten Umfang an¬
nimmt und daß das Wanderleben in übelster Weise von
den in einer überraschend großen Zahl bestehenden „wil¬
den Herbergen " beeinflußt wird , denn in diesen findet in
keiner Weise eine Kontrolle der Wanderer statt und sie
bieten deshalb allzuoft arbeitsscheuem Gesindel einen will¬
kommenen Unterschlupf und begünstigen den Wanderbettcl
in erheblicher Weise. Andererseits hat es sich auch gezeigt,
daß das Herbergswescn in manchen ländlichen Gemeinden
noch sehr unvollkommen ist. Daneben sind auch die Natural-
verpflegungsstationen , die Herbergen zur Heiniat , die katho¬
lischen Gesellenhäuser sowie die Gewerkschaftshäuser im
Verbandsgebiet so eingehend wie möglich berücksichtigt.
Hoffentlich gelingt cs durch die Verbindung von öffentlichen
Arbeitsnachweisen mit den Wanderarbeitsstätten dem Her¬
bergsunwesen zu steuern und der Landplage , wie sie in
dem Wanderbettel zutage tritt , cntgegenzuwirken , über¬
haupt das Wanderleben mit seinen jetzigen Auswüchsen in
geordnete Bahnen zn lenken.

In diesem Zusammenhänge sei aus die Einrichtung
von öffentlichen Arbeitsnachweisen auf das dringendste
hingewiesen , namentlich da die Vermittlung vollständig
kostenlos und gänzlich unparteiisch geschieht. Besonders
«lögen die Interessenten , die dieser so wichtigen gemein¬
nützigen öffentlichen Einrichtung gegenüber noch hier und
da eine merkwürdige Zurückhaltung zeigen, aus ihre Be¬
nutzung auf das nachdrücklichste aufmerksam gemacht sein.

—. Personal -Nachrichten. Der Meliorations -Bausekretär
B eher  in Dillenburg ist vom 1. Januar 1910 ab nach Fulda
versetzt worden. — Den Obcrzollkontrolleuren Satzinann  in
Wiesbaden und Deppe  in Nastätten ist der Amtstitel „Zoll¬
inspektor" verliehen worden. —• Die Oberhofmeisterin i der
Großberzoqin von Luxemburg. Fräulein v. P r e e n , feierte
ihr Mjähriges Jubiläum im Dienst des Hauses Nassau-Luxem¬
burg. — Den Domänenpächtern Obcramtmann L i n d h c i m e r
zu Kleinschwalbachund Obcramtmann G ü n g c r i ch zu Hof
Mechtildshausen im Regierungsbezirk Wiesbaden ist der
Charakter als Amtsrat verliehen worden. — In die Liste der
Rechtsanwälte ist eingetragen GerichtsassessorM o l l h bei dem
Landgericht in Wiesbaden.

— Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden für das Jahr
1910. Der Haushaltsplan für das Jahr 1910, der jetzt im
Rathaus zur Einsicht offen liegt , unterscheidet sich nur un¬
wesentlich gegen den vorigen Etat . Die Einnahmen und
Ausgaben der ordentlichen Verwaltung  schließen
mit 12 093172 M . 25 Ps . ab (im Vorjahr 11255 958 M.
6 Pf .), die der außerordentlichen  V c rw al tu  n g
mit 6 700 560 M . (im Vorjahr 7 453 538 M . 50 Pf .). Die
S1 c u e r z u s ch lä g c sind dieselben geblieben ; sie betragen
wie bisher 2 Prozent Grundsteuer , 100 Prozent Ein¬
kommensteuer,  150 Prozent Gewerbe - und Bctricbs-
steuer. An Einnahmen ans Steuern nnb Ab-
gaben  weist der Voranschlag aus : direkte Gemeinde¬
steuern 4 321684 M . (100 829 M . 50 Pf . mehr gegen das
Vorjahr ) ; indirekte Abgaben (A kz i s e) 561 200 M. (216 650
Mark weniger  gegen das Vorjahr ) ; Hundesteuer 45 500
Mark ; Umsatzsteuer 300 000 M .: Wcrtzuwachssieuer 1891)00
Mark (20 000 M . weniger ) ; Lustbarkeitsstcuer 39 400 M .;
Schankkonzessionssteuer 75 000 M .: Kanalbcnutzungsgcbüh-
rcn 400 000 M . Der Rechnungsüberschlag der städtischen
Kurverwaltung  schließt mit dem bekannten Fehl¬
betrag  von 200 000 M ., der durch die kürzlich bewilligte
Kurtarc  gedeckt werden soll. Die ursprüngliche Schuld¬
summe der Stadt  beträgt jetzt 73839500  M ., woran
die Zweigverwaltungen mit 30 257 087 M. 8 Ps . beteiligt
sind, so daß als Schulden der Hauptverwaltung 43 582 412
Mark 92 Pfennig in Betracht kommen. Die Restschnld
zu Beginn des Rechnungsjahres 1910 beträgt insgesamt
53  518 637 M . 74 Pf ., wovon auf die Zweigverwaltungen
24 579159 M . 31 Pf . und auf die Hauptverwaltung
33 969 478 M. 43 Pf . entfallen . In diesem Betrag ist das
Alllagekapital des städtischen Krankenhauses von
3 188 738 M. 93 Pf . enthalten , zu dessen Verzinsung und
Tilgung das Krankenhaus nicht in der Lage ist. Wir wer¬
den nach der Drucklegung des Etats noch näher auf seinen
Inhalt zurückkommen.

— Der Dank aus Luxemburg . In einem hierher ge¬
langten Schreiben läßt die Großherzogin -Mutter Adelheid
den" auf der Gratulationsliste zu ihrem Geburtstag einge¬
schriebenen Nassauerinnen und Nassauern „wärmstens für
die treuen Glückwünsche und den Ausdruck unwandelbarer
Anhänglichkeit und Treue " danken.

— Erstes Polizeirevier . An Stelle des mit Ende die¬
ses Jahres in den Ruhestand tretenden Polizcikommissars
Bochwrtz wurde Polizeikommissar Schacffer  zu Magde¬
burg hierher versetzt, der schon vor etwa 20 Jahren einmal
bei der hiesigen Polizeiverwaltung , und zwar im Burcau-
dienst, tätig war . Herr Schaeffer übernimmt am 15.
Januar die Geschäfte des Vorstandes des 1. Polizeireviers,
das am 1. April von Rödcrstraßc 29 nach dem Ruppcrtschcn
Hause Lehrstraße 27 verlegt wird.

— Promovierte Postbeamte . In der Abend-Ausgabe
des „Tagblatts " vom 27. Dezember brachten wir unter
„Kunst und Leben" die Nachricht, daß einem Oberpostprak¬
tikanten in Halle (Saale ) der philosophische Doktorgrad zu-
crkannt worden ist, und knüpften daran die Vermutung , daß
der betreffende Herr der erste Postbeamte sei, der sich als
solcher den Doktortitel erworben habe. Dies trifft , wie wir
hören , nicht zu. Nach der neuesten Rangliste der höheren
Reichspost- und Telegraphenbeamten befanden sich Ende
Juni d. I . unter den höheren Postsachbcamten der Reichs¬
post nicht weniger als 22, die die akademische Doktorwürde
besitzen. Die Mehrzahl derselben sind Br . phil ., aber auch
der Dr . juv . ist darunter sechsmal vertreten , und ein Be¬
amter , der Obcrpostinspektor Br . Braß im Reichspostamt,
ist sogar Doktor der Medizin und approbierter Arzt.

— Gegen die neue Fernsprechgebührenordnung hat die
Potsdamer Handelskammer an die Budgetkommission des
Reichstags ein Schreiben gerichtet, in dem es u . a. heißt:
„Die in der Vorlage vorgesehenen Gebühren , insbesondere
für die großen „städtischen Fernsprechnetze, können schon
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innerhalb derselben nicht anders als unerträglich bezeichnet
werden. Für die solche Stadtzentren umgebenden Vororte
aber würden die in die Wirklichkeit umgesetztcn Pläne der
Vorlage geradezu ein Hemmnis für ihre Weiterentwicklung
sein und den in ihnen angesiedelten gewerblichen Unter¬
nehmungen eine Belastung bringen , die wir als geradezu
unerhört bezeichnen müssen. Die Absicht des Gesetzgebers
sollte dahingehen , dem Fernsprechwesen den Charakter einer
modernen , leicht zugänglichen und billigen Verkehrsein-
richtung unter allen Umständen zu erhalten ."

— Todesfall . Regierungs - und Baurat B e r g m an n
aus Stettin , der seit einiger Zeit hier in Wiesbaden weilte,
ist im Alter von 61 Jahren im städtschen Krankenhause ge¬
storben.

— Der 27. Kongreß für Innere Medizin findet vom
18. bis 21. April 1910 in Wiesbaden statt , unter dem Prä¬
sidium des Herrn F . Kraus (Berlin ). Folgende Gegen¬
stände sollen zur Verhandlung kommen: Am ersten
Sitzungstage , Montag , den 18. April 1910: Die spezifische
Erkennung und Behandlung der Tuberkulose ; Bericht¬
erstatter Herr Schütz (Berlin ) und Herr Penzoldt
(Erlangen ). Am dritten Sitzungstage , Mittwoch , den
20. April 1910: Die Entstehung und Behandlung der sekun¬
dären Anämien ; Berichterstatter Herr D. Gerhardt
(Basel ). Vortragsanmeldungen nimmt der städtische
Schriftführer des Kongresses, Geheimrat Br . Emil
Pfeiffe  r, Wiesbaden , Parkstraße 13, entgegen, jedoch nur
bis zum 3. April 1910. Nach dem 3. April 1910 angemeldete
Vorträge können nicht mehr berücksichtigt werden . Die
Kongreßleitung spricht die Bitte aus , die Vorträge frei zu
halten und nicht abzulesen — Mit dem Kongresse ist eine
Ausstellung  von Präparaten , Apparaten und Instru¬
menten , soweit sie für die innere Medizin von Interesse
sind, verbunden . Anmeldungen zu derselben sind ebenfalls
an den ständigen Schriftführer zu richten. Die Sitzungen
und alle Veranstaltungen des Kongresses finden im Kur¬
hause statt.

— Feuerwehrorden . Es ist verfügt worden , daß das
Erinnerungszeichen für Verdienste um das Feuerlöschwesen,
welches aus der linken unteren Brustseite des Rockes getra¬
gen wird , auch zur M i l i t ä r u n i s o r m, und zivar un¬
terhalb der Ordensschnalle , angelegt werden darf.

— Das „Bänkclche". An die preußischen Strafgerichte
hat der Justizminister einen vom 15. November d. I . datier¬
ten Runderlaß gerichtet, der folgendermaßen lautet : „Da
das Gesetz die Einrichtung einer Anklagebank nicht vor¬
schreibt, so ist die Entscheidung darüber , ob ein Angeklagter
die Anklagebank zu betreten oder einen anderen Platz im
Sitzungssaal einzunehmen hat , dem Ermessen des die
Sitzungspolizei handhabenden Vorsitzenden überlassen. Die
Entscheidung ist nach den Umständen des -einzelnen Falles
zu treffen . Ich vertraue darauf , daß die Vorsitzenden der
Gerichte sich hierbei von dem richtigen Takt leiten lassen
werden ."

— Berichtigung . Die uns zugegangene und im „Tag¬
blatt " vom 24.  d . M . (Abend-Ausgabe , Nr . 600) mitgeteilte
Nachricht über eine angebliche Aufhebung der Bestimmung,
betreffend die Kautionsleistung bei Anschlüssen an das
städtische Elektrizitätswerk,  trifft, , wie von zu¬
ständiger Seite uns mitgeteilt wird , nicht zu. Eine Sicher¬
heitsleistung wird nach wie vor in dem gedachten Falle ge¬
fordert.

— Wirtschaftsbuch der deutschen Hausfrau . Wie schon
wiederholt , so erscheint auch zum bevorstehenden Jahres¬
wechsel wieder das von Landessekretär I . G. Groß,
früher hier , setzt zu Marburg , hcrausgegebene Wirtschafts¬
buch der deutschen Hausfrau , das sich seiner handlichen
Form und praktischen Einrichtung wegen schon viele
Freunde erworben hat . Die Hausfrau , die es einmal ein¬
geführt und dadurch den Vorteil einer hauswirtschaftkchen
Buchführung kennen gelernt hat , mag es nicht mehr missen.
Das Buch ist zu dem billigen Preis von 80 Pf . vom Ver¬
fasser Groß in Marburg , Renthofstraße 28, zu beziehen.

— Kleinbahnwesen . Das „Amtsblatt der Königl.
Regierung zu Wiesbaden " enthält in seiner neuesten
Nummer (51) die Polizeiverordnung,  betreffend
die mit Maschinen betriebenen nebenbahnähnlichen Klein¬
bahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden.

— Eisenbahnunsäll . Amtlich wird uns von gestern be¬
richtet : „Im Güterzug 7606, ab Langenschwalbach 5 Uhr
20 Min ., entgleiste heute (Montag ) zwischen Langenschwal-
bach und Bleidenstadt ein leichtbeladener Stückwagen , wo¬
durch das Geleise bis 10 Uhr 30 Min . nachm, gesperrt war.
Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhal¬
ten. Personen nicht verletzt. Materialschaden unbedeutend.
Entgleisungsursache noch nicht aufgeklärt ."

— Wegen Zechbetrngcs und Fahrradschwindels wurde
ein 42 Jahre alter beschäftigungsloser Hausdiener in einer
hiesigen Wirtschaft festgenommen.

— Der Selbstmord eines städtischen Arbeiters , der am
ersten Feiertag am Nordfriedhof erhängt aufgcfundcn
wurde — wir berichteten darüber schon im gestrigen Abend¬
blatt — gibt Veranlassung zu allerlei Gerüchten, so zu dem,
der 66 Jahre alte Mann sei am Weihnachtsabend plötzlich
entlassen worden , und habe aus Gram darüber den Tod
gesucht, die durchaus nicht den Tatsachen entsprechen. Der
richtige Sachverhalt ist vielmehr , wip uns auf Erkundigun¬
gen an maßgebender Stelle mitgetcilt wird , folgender : Der
Verstorbene, ein Taglöhner , der bei der städtischen Garten¬
bauverwaltung angestellt war , blieb am 10. Dezember von
der Arbeit fort und meldete sich krank. Er soll nie ein
Freund übermäßiger Nüchternheit gewesen sein, und sich
auch während seiner Krankheit mehr in Wirtschaften als zu
Hause aufgehalten haben , so daß ihn der kontrollierende
Krankenbesucher wiederholt nicht zu Hause angetrossen hat.
Die Krankenkasse verweigerte ihm daher in voriger Woche
die Auszahlung des Krankengeldes , und der alte Mann,
der nunmehr von allen Existenzmitteln entblößt war , hat
darauf den Tod gesucht. Von der Stadt war er bisher
nicht entlassen.

— Selbstmord eines Unteroffiziers . Der Unteroffizier
Rücker aus Biebrich,  der km! der 7. Kompagnie des
5. westfälischen Infanterie -Regiments Nr . 53 in Kalk bei
Eöln diente , war wegen einer unvorschriftsmäßigen Wacht-
meldung mit 5 Tagen Arrest bestraft worden , die er am
Weihnachtsabend , am Jahrestag seiner Verlobung , antreten
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sollte. Das konnte der junge Mann nicht über sich bringen;
während seine Kompagnie zur Bescherung versammelt war,
erschoß  er sich mittels einer Platzpatrone . Er hinterließ
ein erklärendes Schreiben und Briefe an seine Mutter und
seine Braut . Eine Untersuchung ist eingeleitet.

— Jugendliche Schaukastendiebe. Am 26. und 27. in den
späten Abendstunden , bezw. frühen Morgenstunden , haben
Schulkinder in der Wilhelmstraße und Taunusstratze Schau¬
kästen erbrochen und wertvolle Gegenstände und Micher
daraus entwendet . Die Täter sind ermittelt und die ge¬
stohlenen Sachen den Eigentümern wieder zugestellt worden.

— Festgenommene Mansardeneinbrecher . Gestern nach¬
mittag konnten zwei Individuen festgenommen werden , auf
deren Konto wohl die häufigen in der letzten Zeit zur An¬
meldung gelangten Mansardendiebstähle gestellt werden
köimen. Zwei Man -sardeneinblüche , unter anderem einer
am Blücherplatz, sind den Verhafteten , wovon der eine ein
stellungsloser Bäckergehilfe ist, der besonders mit den Ört¬
lichkeiten der von den Bäckergehilfen bewohnten Mansarden
vertraut war , bereits nachgewiesen worden.

— Diebstahl . Am zweiten Weihnachtstag wurde in
dem Hause Körnerstraße 6 zwischen 7 und 8 Uhr morgens
cm Koffer mit Wäsche, 4 Anzügen , 3 Metzgerwämsen und
2 Uhren gestohlen. Von den Dieben hat man bis jetzt noch
keine Spur.

— Pferdelotterie . Dem Frankfurter landwirtschaft¬
lichen Verein zu Frankfurt a . M . ist die Erlaubnis erteilt
worden , bei Gelegenheit der im Frühjahr und Herbst 1910
dort abzuhaltenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche
Verlosung von Pferden , Wagen und anderen Gebrauchs¬
gegenständen zu veranstalten und die Lose in der ganzen
Monarchie zu vertreiben.

— Güterrechtsregister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Graveur Adam Hafer  und Elisabeths, geh. Bott,
zu Stierstadt , Tapezierer Johann Karl Zimmer mann  und
Rosa, geb. Krämer , zu Limburg. Gastwirt Jean L i p p e r t zu
Wiesbaden und Anna, geb. Martin , Geschäftsführer Bruno
Seifert  in Bierstadt und Elise, geb. Pfeiffer , Schreiner
Jakob Wagner  16r und Agnese Elisabeth, geh. Schiela, in
Unterliederüach und Taglähner Wilhelm Treber  2r und
Katharina Barbara , geb, Sterzbach, in Flörsheim a. M.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Blutschande, be¬
gangen in Höchst a.  M „ der Taglöhner Valentin Dieser,
geboren am 14. Februar 1881 zu Flörsheim , wegen Betrugs
im wiederholten Rückfalle, begangen in Bierstadt, der Brief¬
träger a. D. Christian K r i sise l , geboren am 22.  August 1855
zu Obcrjosbach, wegen Körperverletzung usw,, begangen in
Frauenstein , der Schweizer Joseph Maier,  geboren am
6. . November 1889 zu Neuburg a. D„ und der Geschäfts¬
reisende Joseph Otto Schindling,  geboren am 15. Nov.
1851 zu Ennerich (Oberlahnkreis) , wegen Unterschlagung.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bolkstheatcr . Wie in der Weihnachtswoche, so ist auch

in dieser Woche das Repertoire ein äußerst abwechslungsreiches.
Am Dienstag ist das Theater einer Vereinsfestlichkeit wegen
geschlossen. Der Mittwoch bringt noch einmal „Die zärtlichen
Verwandten", während am Donnerstag die Hartlebensche
Offizierstragödie „Rosenmontag", die am letzten Sonntag vor
ausverkauftem Hause mit so reichem Beifall ausgenommen
wurde , wiederholt wird . Als Silvester -Vorstellung kommt „Der
geschundene Raubritter " zur Darstellung , ein Werk , welches der
Stimmung des Silvesters Rechnung trägt und seine Wirkung
auf die Lachmuskeln der Zuschauer nicht verfehlen wird. Für
den Neuiahrstag ist eine Neueinstudierung des beliebten „Herr¬
gottschnitzer von Ammergau" vorgesehen, mit Herrn Direktor
Wilhelmy in der Rolle des Pechlerlehnls und Frau Direktor
als Loni. Die neue Soubrette des Volkstheaters, Frl . Anny
Damson von Barmen , tritt in der Rolle der Nandl an diesem
Abend zum erstenmal auf.

* Frankfurter Stadttüeatcr . (Spielplan .1 Opern-
Haus.  Dienstag , den 28, Dezember: „Aida". Mittwoch, den
29„ nachmittags 144 Uhr: „Jung Habenichts". Abends 148 Ubr:
„Salome ". Donnerstag , den 30., nachmittags 144 Uhr : „Jung
Habenichts". Abends 7 Uhr: „Tosco". Freitag , den 31„ nach¬
mittags 3 Uhr: „Jung Habenichts". Abends 147 Uhr: „Die
geschiedene Frau ". Samstag , den 1. Januar , nachmittags
144 Uhr: „Jung Habenichts". Abends 7 Uhr: „Carmen".
Sonntag , den 2.. nachmittags 144 Uhr: „Jung Habenichts",
Abends 7 Uhr : „Die geschiedene Frau ". Montag , den 3., nach¬
mittags 144 Uhr: „Jung Habenichts", Abends 7 Uhr : „Mig¬
non". Dienstag , den 4.: „Don Juan ". Mittwoch, den 5.,
nachmittags 144 Uhr : „Jung Habenichts". Abends 14,8 Uhr:
„Die geschiedene Frau ". — Schausprelhaus,  Dienstag,
den 28,: „Das Konzert". Donnerstag , den 30.: „Wenn der
junge Wein blüht". Freitag , den 31. : Zum erstenmal : „Der
moralische Teeabend". Posse mit Gesang in 4 Bildern von
Edward Stilgebauer . Samstag , den 1. Januar , nachmittags
314. Uhr: „Die fremde Frau ", Abends 7 Uhr: „Die Stützen
der Gesellschaft". Sonntag , den 2,, nachmittags 314' Uhr: „Der
Hüttenbesitzer", Abends 7 Uhr : „Der moralische Teeabendft
Montag , den 3.: „Das Konzert". Dienstag , den 4.: „Die
Rabcnsteinerin". Mittwoch, Len 6. : „Don Carlos .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 28. Dezember . Heute, als dem Tag

ihrer Veröffentlichung im „Kreisblatt für den Landkreis
Wiesbaden ", ist die für die hiesige Gemeinde erlassene Ord¬
nung für die Erhebung einer W e r t z u w a chs st e u e r
in Kraft getreten . Der wesentlichste Inhalt dieser Stcucrord-
nung ist: Die Wertzuwachsstcuer bewegt sich zwischen
1 Prozent und 15 Prozent der Wertsteigerung , wenn diese
sich auf 5 bis 10 Prozent bis 600 Prozent und mehr be¬
läuft . Bei Veräußerung von bebauten Grundstücken werden
diese Steuersätze erhoben , wenn seit dem letzten für die Be¬
steuerung maßgebenden Erwerb des Grundstücks verflossen
sind: bis zu 5 Jahren einschließlich: in voller Höhe, mehr
als 5 bis einschließlich 10 Jahren : zu vier Fünftel , mehr als
10 Jahren : zu drei Fünftel , Die Steuer wird nicht er¬
hoben : 1, bei freiwilligem Austausch von Grundstücken, wel¬
cher zur Herbeiführung einer zweckmäßigeren Gestaltung von
Daugrundstücken oder zur Anlegung von Straßen erfolgt ist,
insoweit hierbei keine Herauszahlung von mehr als 500 M.
eintritt ; 2. in allen Fällen , in denen ganz oder teilweise
die Erhebung der Umsatzsteuer unterbleibt . Die zur Ent¬
richtung der Steuer Verpflichteten haben innerhalb einer
Woche nach dem Erwerb dein Gemeindevorstand hiervon
sowie von allen sonstigen für die Festsetzung der Steuer in
Betracht kommenden Verhältnissen schriftliche Mitteilung zu
machen, auch die die Steuerpflichtigkeit betreffenden Urkun¬
den vorzulegen . Auf Verlangen des Gemeindcvorstandes
sind die Steuerpflichtigen verbunden , über bestimmte für
die Veranlagung der Steuer erhebliche Tatsachen inner¬
halb einer zu bestimmenden Frist schriftlich oder zu Proto¬
koll Auskunft zu erteilen . Wer eine nach dieser Ordnung
obliegende Anzeige oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht
in der vorgeschriebenen Weise oder unrichtig erstattet , wird,

insoweit nicht nach den bestehenden Gesetzen eine höhere
Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe bis zu 30 M. be¬
straft.

Uassamsche Nachrichten.
u. Griesheim, 26. Dezember. Als Rathausneubau

soll der mit dem 1. Preise ausgezeichnete Entwurf der Ge¬
brüder Ratz aus Berlin zur Ausführung kommen. Ter Plan
ist in äußerst einfachen Formen gehalten und jeder Prunk ver¬
mieden. Wie nötig der Rathausbau ist, geht daraus hervor,
daß schon eine Reihe von Jahren ein Teil der hiesigen Ver¬
waltung in einem Mietshause untergebracht werden mußte. —
Tic Schuldeputation genehmigte den Lehrern  die Führung
von Vormundschaften und erteilte dem Lehrer Hartmann die
Erlaubnis zur Fortführung der Ortskrankenkasse. — Die Ab¬
schiedsfeier zu Ehren des Professors L e p s i u s , des General¬
direktors der chemischen Fabrik Elektron, findet am 2. Jan . statt.

u. Schwanheim, 26. Dezember. Zwischen unserem Bürger¬
meister Diefenhardt und dem Landeshauptmann in Wiesbaden
haben Verhandlungen wegen des Ausbaues der V e r -
bindungsstraße  Schwanheimer Brücke-Nied-Höchst, die
etwas über 1O0 000 M. kosten soll, stattgefunden. Der Landes¬
hauptmann erklärte, die Angelegenheit so zu fördern, daß dem
nächsten Kommunallandtag bereits eine entsprechende Vorlage
zugehen werde. Einen Teil der Kosten will Schwanheim über¬
nehmen, und zwar bis zur Höhe von etwa 20 000 M.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 28. Dezember. In der Nacht vom

26. auf den 27. Dezember.wurde in der E i l g u i ka s s e auf
dem Eilgüter -Bahnhofe ein gebrochen  und eine Kassette
mit 700 M. gestohlen. Die leere Kassette wurde Montag¬
nachmittag in einem Garten in der Nähe des Eilgüter -Babn-
hofes gefunden. Des Diebstahls verdächtig ist ein Assistent, der
auf der Eilgutkasse beschäftigt war . Er wurde verhaften

11s. Cassel, 27. Dezember . Einen entsetzlichen
Verbrennungstod  erlitt am gestrigen zweiten Weih¬
nachtstag Frau Witwe Peilert  hier in ihrer Behausung
Bismarckstraße 11. Als Frau P . in den dunkeln Kellerraum
ging , um Weihnachtssachen zu holen, stolperte sie, die
brennende Petroleumlampe stürzte hin , explodierte und die
Flammen setzten ihre Kleider völlig in Brand . Die Frau
erlag bald den erlittenen Brandwunden.

Ms. Aus der Rhön , 27. Dezember . Lebendig ge¬
rädert  wurde der Mühlenbesitzcr Eduard Herbert  in
Sondheim v. d. Rhön . Während des Ganges der Mühle
kam er dem Räderwerk zu nahe , rutschte aus , es wurde sein
Rockärmel gefaßt und ihm der linke Arm buchstäblich aus
dem Schultergelenk herausgerissen , ferner erlitt er fürchter¬
liche Verletzungen am Kopf und im Rückgrat, da er unzäh¬
lige Male herumgeschleudert wurde . Der alsbaldige Tod
war eine Erlösung von furchtbaren Qualen.

Sport.
Fußball . In Bonn  spielte am ersten Woiknachts-

feuertm  der dortige Fußball -Verein gegen den Spielklub
„Excelstor -Brussel mtt 1: 1 unentschieden. — In München
schlug am Samstag der Straßburger Fußball -VerS - denManmer-Tw-Nvereiw München mit B: 2. — ®eE «ufcfa ; rrff.m
Sund)  blieb bei einem Wettkampf in N ü r n b e r g ae‘ -n
dortigen Fußballklub mit 5 : 2 siegreich.
. * Rollschuhsport. Im Rollschuhvalast (Ausstellungsgelände)
findet morgen Mittwoch, den 29. Dezember, mittags von
%1 bis 142 Uhr, ein Roll schuh - Hockey - Wett spiel
statt. Es handelt sich dabei um ein Vorspiel für einen am sains»
tag zur endgültigen Entscheidung gelangenden Pokal-Matsch.

sr. Berliner Weihnachtssußballspicle. Die Feiertage
brachten regen Sport . Am Sonnabend war der Karlsruher
Fußballverein , eine der besten Mannschaften Süddeutsch-
lands , bell -den Berliner Preußen zu Gaste. Beide Mann¬
schaften lieferten sich aus dem Britannia -Spartplatze vor
einer sehr zahlreichen Zuschauermenge einen spannenden
Kampf. Nachdem bei Halbzeit Preußen mit 1:0 geführt
hatte , zeigten sich die Karlsruher in der zweiten Hälfte dank
ihrer besseren Kombination überlegen und verließen mit
3 :1 als Sieger das Spielfeld . — Der zweite Feiertag brachte
das alljährliche Spiel „Nord gegen Süd ". Überraschender
Weise siegte diesmal der Norden, und zwar mit 2:1. ' ,Halb¬
heit 1:0.) In der ersten Hälfte ereignete sich ein bcüauer-
ticher Zwischenfall, da der Torwächter der Nordmannschaft
infolge einer erlittenen Verletzung vom Platze getragen und
dann durch einen anderen Spieler , der seiner Aufgabe jedoch
ebenfalls voll gerecht wurde , ersetzt werden mußte.

v . Das Sechstagerennen in Berlin . Der bei dem Massen¬
sturz zu Beginn der Berliner Sechstagerennen verletzte
Schweizer Fahrer Rhcinwald trug nur leichte Haut¬
abschürfungen davon und konnte, nachdem er verbunden
worden war , wieder am Rennen teilnehmcn . — Dem deut¬
schen Radrennfahrer Walter R ü t t , dem Sieger des New
Uorker Sechstagerennens , ist von iwr zuständigen Behörde
die Teilnahme am Berliner Sechstagerennen gestatte: wor¬
den. Rütt hatte sich seinerzeit der Erfüllung seiner Mili¬
tärpflicht  entzogen , nun aber sich freiwillig gestellt.

* Jagd . Die mit dem 1. Januar fällige Jagd in
Ruppertshain  wurde , trotzdem verschiedene ftemde
Liebhaber ein größeres Jagdgebot eingelegt hatten dem
seitherigen Pächter Gastwirt Pfleger von Unterliedcrbach
aus freier Hand von der Gemeindebehörde überlassen.

0 . I\ . Roosevclts Jagdtrophäen . In der letzten Sitzung
der Smithsonian Institution machte Mr . Walcott inter¬
essante Mitteilungen über die von Roosevclt auf seinem
afrikanischen Jagdzuge erbeuteten Trophäen , die alle der
Smithsonian Institution überwiesen werden . Bis zum
10. Dezember hatte Roosevelts Expedition nicht weniger
als 6863 Felle erbeutet , von denen die Hälfte bereits in
Amerika cingetroffen ist. Roosevclt scheint etn Großschlächtcr
gewesen zu sein. Die eingegangene Sammlung umfaßt bis
jetzt 243 Häute großer Säugetiere , 1500 Felle kleinerer
Säugetiere und 1356 Vogelbälge . Auch eine Anzahl mensch¬
licher Schädel sind eingetroffen , die längs der Straßen ge¬
sammelt wurden , deren sich früher der Sklavenhandel be¬
diente.

* Winter in Bayern . Soeben ist eine Zusammemrellung
der wesentlichsten Angaben über Unterkunft und Bcrp-egung
im bayerischen Hochlande während der Wint «r>ancn Er¬
schienen. Dieses Schriftchen, das außerdem eine .nt erficht,
liche Darstellung der Zuaverbindnn -gcn nach den vcwchrdenen
Wintersvortplätzcn enthält , wird im Verein mit dem jüngst
ausgegebenen Merkblatt über die sportlichen Veranstaltungen,
Skft und Rodelbahnen im bayerischen Gebirge, de: der Wahl
eines Winteraufcnihaltplatzcs gute Dienste tun , Interessenten
erhalten diesen Prospekt kostenlos durch die Amtlich: Aus-
kunstsstelle der .Königlich. Bayerischen Staatserienbahnen im
Internationalen öffentlichen Verkehrsbureau ja. 'Berlin,
Unter den Linden 14. Auch werden daselbst alle Anfragen über
die jeweiligem Schnee- und Witterungsverdaltnisse in Bayern
bereitwilligst unentgeltlich beantwortet
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Kleine Chronik.
Das Eisenbahnunglück in Böhmen . Die Verletzungen

der meisten im Pardubitzer Krankenhaus untergcbrachten
Personen sind schwere Knochenbrüche. Am Mittwoch soll
bereits der Verkehr auf dem betreffenden Geleise wieder
ausgenommen werden . Der verhaftete diensttuende Beamte,
Alois Zeis , hat nach längerem Verhör gestanden, daß er
die Abfertigung des Güterzugs vollständig vergessen habe.
Die verunglückten Hofrichter, von denen der Vater bereits
gestorben ist, stehen zu dem Oberleutnant Hofrichter in
keinem verwandtschaftlichen Verhältnis . Die Staatsan¬
waltschaft hat nunmehr bestimmte Anhaltspunkte dafür er¬
halten , daß verbrecherische Elemente das Unglück dazu be¬
nutzten, um die Toten und Schwerverletzten zu berauben.
Es ist infolgedessen eine eigene Untersuchungskommission
gebildet worden , die in der ganzen Umgegend Recherchen
anstellt. Einem der Verwundeten ist die Uhr gestohlen
worden, anderen Schwerverletzten wurden Ringe von den
Fingern gezogen. Aus die Nachricht von dem Eisenbahn¬
unglück und dem Tod ihres Gatten versuchte Frau Berg¬
mann sich auf dem Brünner Bahnhof vor einen einführen¬
den Zug zu Wersen, doch konnte sie noch rechtzeitig zurück-
gerissen werden.

Eine Gistmischerin. Eine Angestellte des Pariser
Louvre -Warenhauses namens Bonret wurde verhaftet . Bei
ihr wurden verschiedene Giftstoffe gefunden, die den Ver¬
dacht erwecken, daß sie aus Rache einer Familie Doudieux
Näschereien hat zukommen lassen, die sich als vergiftet er¬
wiesen. Kürzlich nahm ein Gast dieser Familie , der junge
Opernsänger Godard , von Migräne geplagt , eine Dosis aus
einer angeblich mit Antipirin gefüllten Schachtel. Wenige
Stunden später starb er, ohne daß die Todesursache sestge-
stellt werden konnte. Die Leiche wurde zur llntersuchung
exhumiert . Das angebliche Antipirin stammt von der
Bouret.

Das Schicksal des jungen Grafen Kwilccki. Der weit¬
bekannte Verteidiger Justizrat Mamroth spricht sich in einem
Artikel in der „Brest . Ztg ." über das Posener Urteil im
Kwilecki-Prozeß dahin aus , daß das Urteil Joseph Kwilccki
vielleicht das Majorat kosten könne, der gräfliche Name und
die Mitgliedschaft der Familie Kwilccki verbleibe ihm aber
bis an sein Lebensende , weil die Aberkennung des Namens
und der Familienzugehörigkeit nur auf Grund einer An¬
fechtungsklage gegen die Vaterschaft seitens des alten Grasen
Kwilccki möglich gewesen wäre und die Klage bereits ver¬
jährt ist.

Ein Erbschaftsstreit . In Bad Nauheim , wo er wegen
eines Herzleidens weilte , hatte ein Deutscher namens Böhm
den Einsall , an eine von ihm verehrte französische Opern¬
sängerin namens Rousselet folgende Postkarte zu schreiben:
„Ich danke Dir für die herrlichen Gesangsvorträge , welche
mich mein Leiden vergessen ließen , und schenke Dir ange¬
sichts meines Todes mein gesamtes Vermögen im Werte von
(4 Million Mark, das beim Erödit Lyonnais liegt ." Nach
Böhms Tod machte Frau Rousselet Anspruch aus Böhms
Vermögen . Der Pariser Gerichtshof erklärte aber ihre An¬
sprüche für ungerechtfertigt und das Testament für ungültig,
da die nach deutschem Gesetz erforderliche Ortsangabe fehle
und der Poststempel keinen Ersatz dafür biete.

Unwetter-Nachrichten.
hd . Zürich , 28. Dezember. Die Folgen des schweren

Sturmes vom 22. auf den 23. Dezember im Jura sind sehr
beträchtlich. Im Juxtale ist enormer Schaden angerichtet
worden . Die Wälder sind allenthalben verwüstet . An meh¬
reren Stellen wurden Dächer bis zu 100 Meter weit fort¬
getragen.

wb. Hamburg , 27. Dezember. Aus O p o r t o wird der
Hamburg -Amerika-Linie von ihrem Vertreter gemeldet , daß
infolge der Überschwemmung durch den hochgeschwollenen
Duero fast alle Leichter verloren gegangen sind; infolge¬
dessen können die Seedampfer in Leixoen, dem Hafenorte
Oportos , keine Ladung erhalten und werden nach Lissabon
weiterdirigiert . Die Schiffahrt ist durch treibende Wracks
gefährdet.

wb. Oldenburg , 27. Dezember. Von der Besatzung des
Dampfers „Eintra"  von der Oldenburgisch -Portugicsischcn
Dampfschiffsreederei in Oldenburg , welcher infolge der
Überschwemmungen im Hafen von Oporto sich von der Ver¬
täuung losgcrissen hat , sind nach Mitteilung der Direktion
9 Personen gerettet worden , und zwar der erste und zweite
Steuermann , der zweite Maschinist, der Koch, zwei Matrosen
und drei Heizer. Der Kapitän und die übrige Mannschaft
werden noch vermißt Man befürchtet, daö sie das Leben
eingebüßt haben.

bei. Lissabon, 28. Dezember . Die große Überschwemmung
in Pottugal hat insbesondere die Hafenstadt Oporto  hart
mitgenommen . Die ganze Unterstadt ist meterhoch über¬
schwemmt. unzählige Häuser sind weggerissen. Eine Anzahl
Schiffe wurden zertrümmert , .andere auf das hohe Meer ab¬
geschwemmt. Große Weinlager sind zerstört. Da auch die
Gasfabrik überschwemmt ist, >fi die Stadt schon mehrere
Tage ohne Licht. Auch die Aussichten auf die Ernte sind
vernichtet Einzelne Ortschaften sind vom Wasser blockiert
Man schätzt die Zahl der Toten auf etwa 50. Viel Vieh ist
ettrunken . Im ganzen smd etwa 300 Fahrzeuge verloren ge¬
gangen Der Schaden wird auf 40 Millionen Mark geschätzt

bd . Madrid , 27. Dezember. Der ganze Umfang des
überschwemmungsunglucks ist noch nicht zu übersetzen, da
die Verkehrsmittel nur terlwerse wieder hergestellt sind. In
Galicien sind 21 Dörfer fast ganz zerstört, Hunderte von
^tten sind arg beschädigt, die Saaten sind fortgespült . Auch
die Provinz Zamora ist furchtbar mitgenommen , man hört
von beinahe hundett Fischerbooten, dre untergegangen sind.

hd Madrid , 27. Dezember , über den Sturm wird noch
berichtet, daß in der Ortschaft St . Ehristina von 150 Häusern
nur wenige stehen geblieben sind. Die Ottschaft Husillos
liegt beinahe vollständig in Trümmern . Die Umgebung von
Eorunna und Satander ist ebenfalls stark in Mitleidenschaft
gezogen. Viele Hirten , die vom Wasser überrascht wurden,
kletterten, um sich zu retten , auf Bäume und verblieben dort
drei Tage , ohne zu essen.

pck. Madrid , 28. Dezember . Ein Telegramm aus
Eorunna meldet , daß ein neuer Zyklon die Stadt heim-

gesncht hat . Die telegraphischen Verbindungen sind teilweise
gestört. Abgerissene Telegraphendrähte kamen mit den
Leitungsdrähten der Elektrizitätswerke in Berührung , wo¬
durch verschiedene Feuersbrünste verursacht wurden . Meh¬
rere Personen wurden durch die Gewalt des Sturmes von
der Plattform der Straßenbahn herabgeschleudert und schwer
verletzt. Auch sonst trugen zahlreiche Personen Verletzungen
davon . Der Hafenkommandant hat die Ausfahrt von Schiffen
uMersagt . Die Anker mehrerer Schiffe rissen und die Schiffe
wurden abgetrieben , über das Schicksal von acht Segel¬
schiffen, welche überfällig sind, herrscht große Besorgnis.

wb. Madrid , 28. Dezember . Wie der „Heraldo " meldet,
sind in einem Dorfe in der Nachbarschaft von Viana (Pro¬
vinz Navarra ) infolge heftiger Regengüsse eine Anzahl
Häuser cingestürzt ; 28 Personen sind umgekommen.

bck. New York, 28. Dezember. Der gestrige Schneesall
im Nordosten der Vereinigten Staaten ist von so unge¬
heuren Dimensionen , wie man dies seit 20 Jahren nicht
erlebt hat . In den Straßen liegt der Schnee über zwei Fuß
hoch. Der gesamte Verkehr ist unterbrochen . Viele Züge
sind aus freier Strecke liegen geblieben. 5000 Personen
haben in den Eisenbahn -Wartesälen übernachten müssen, da
sie den Bahnhof nicht verlassen konnten. Zahlreiche Todes¬
fälle infolge Verschüttung oder Kälte sind zu verzeichnen.
Eine Sturmflut hat die Wasser des Massachusetts über die
Ufer treten lassen und ungeheuren Schaden angerichtet . In
den Ortschaften ringsum sind viele Personen ertrunken.
Auch Philadelphia ist durch Schneefall in starkem Maße in
Mitleidenschaft gezogen.

bck. New Uork, 28. Dezember . Der Sturm im Norden
der Vereinigten Staaten dauett fort . Bisher zählt man
32 Personen , die im Staate New York infolge des Sturmes
ums Leben gekommen  sind . Die Zahl der Schiffs-
Unfälle ist sehr beträchtlich.

wb. New York, 27. Dezember . Im Osten der Vereinigten
Staaten wütete zwei Tage lang ein Schneesturm, wie er so
heftig seit zwanzig Jahren nicht aufgetreten ist. In Ehclsca
(Massachusetts) wurden durch eine Sturmflut drei Personen
getötet , 1600 obdachlos . Die größte Schneehöhe betrug 22
Zoll . Aus Philadelphia wird gemeldet : In New York sind
nach den bisherigen Feststellungen 15 Menschen dem Sturm
zum Opfer gefallen . Der Gesamtverlust an Menschenleben
ist noch nicht zu übersehen . Der Eisenbahn -, Telephon - und
Telegraphenverkehr ist gestört.

Letzte Nachrichten.
Zum Ausscheiden des neuen Breslauer Oberpräsidenten

aus dem anhaltischen Staatsdienst.
wb. Dessau, 28. Dezember . Der Herzog übersandte dem

„Anhaltischen Staatsanzeiger " zufolge dem scheidcnoe:-
Staatsminister v. Dallwitz  ein herzliches .̂ -»-»-schreiben,
in dem er sein lebhaftes und aufrichtiges Bedauern über das
Scheiden des Ministers ausspricht , die außerordentliche
Pflichttreue und Verdienste des Ministers anerkennt und
ihm die Verleihung der Brillanten zum Großkreuz des
Hausordens Albrechts des Bären mitteilt.

Eine neue französische Spionageaffäre.
bck. Paris , 28. Dezember. Aus Epinal wird berichtet:

Tie Polizei verhaftete unter dem Verdacht der Spionage
einen Deutschen,  der zwei ehemaligen Fremdenlegio¬
nären den Vorschlag machte, mit ihm in das Arsenal einzu¬
dringen , ilm sich in den Besch eines Verschlußstückes des
75-Millimeter -Geschützes zu setzen.

Das Petersburger Bombenattentat.
bck. Petersburg , 28. Dezember. Der Mörder Karopows,

Wosskressenski, hat weitere hochwichtige  Enthüllungen
gemacht. Infolgedessen wurden in Kiew , Odessa und ande¬
ren Orten Massenverhaftungcn vorgenommen.

Russische Maffenverhnftungen.
bä . Moskau , 28. Dezember . Durch die Masscnver-

haftungen von betrügerischen Jntcndanturbeamten smd alle
Offiziers - Arrest lokale überfüllt.  Die Haupt-
wache im Kreml wird renoviert , um einen Teil der Ver¬
hafteten dort unterzubringcn . Unter den Verhafteten be¬
findet sich der Oberst Giers , der Jntendanturchcf Moskaus.

Die Lage im Yemen.
wb. Konstantinopel , 27. Dezember . Infolge der Ver¬

schlimmerung der Lage im Yemen wurde der Vali , der
zugleich Militärkommandant ist, abgesetzt und durch den
Vali von Adrianopcl ersetzt.

Ein Ballon vermißt.
wb. Berlin , 28. Dezember. Das Schicksal des Ballons

„Luna " und seines Führers Oberleutnants Richter ist auch
dadurch noch nicht aufgeklärt , daß der Ballon am 19. Dezem¬
ber über der Aalsund -Jnsel und dem Mar -Sund gesichtet
worden sein und später die Richtung nach dem Bosnischen
Meerbusen genommen haben soll.

Unfall eines Militärurlaubcrzuges.
bck. Kaiserslautern , 28. Dezember. Wie die „Pfälzische

Presse" meldet, stieß auf der Station Ren-Hemsbach eine
Nachschubmaschine aus den letzten Wagen eines mit Mili¬
tärurlaubern besetzten Zuges . 13 Soldaten erlitten leichte
Kopfverletzungen.  Der Materialschaden ist unben¬
dcutend.

Die Wiener Giftmordaffäre.
Uck. Wien , 28. Dezember . Wie verlautet , wurden in der

Linzer Wohnung Hofrichters verschiedene Gegenstände be¬
schlagnahmt, die für den Angeklagten belastend sind. Auch
soll hinsichtlich der noch offcn stehenden Frage , auf welche
Weise er sich das Zvankali verschafft haben könnte, eine
wichtige Spur gefunden worden sein. Hofrichter soll mit
der Frau eines Apothekers in Beziehungen gestanden haben.

Ein Wüstling im Nonncngewand.
bck. Paris , 28. Dezember . Die Blätter berichten über

neue Angriffe des als Nonne verkleideten Menschen auf
Kinder . Er macht hauptsächlich die Gegend von Caires un-

> sicher. Gestern sind zwei neue Angriffe auf Kinder erfolgt.

Die Kretafrage.
Konstantinopel, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

In der Antwort auf die letzte Note der Kreta-Mächte, die in
Vorbereitung ist und in den nächsten Tagen versandt werden
soll, verharrt die Pforte aus ihrem früheren Standpunkt.

Ein angeblich blutiger Zusammenstotz zwischen deutschen
Soldaten.

bck. Paris , 28. Dezember. Das „Journal " bringt die
anderweits noch nicht bestätigte, zum mindesten stark über¬
triebene  Meldung , daß zwischen zwei Kompagnien des
136. Infanterie -Regiments in Straßburg,  welche das Fort
Werder und ein benachbartes besetzt hatten, m der Weihnachts¬
nacht ein blutiger Krawall stattgefundcn habe, wobei 5 Soldaten
schwer verletzt worden seien und in bedenklichem Zustande im
Lazarett liegen. Infolge des Zwischenfalles wurden dis
Mannschaften der beiden Kompagnien in Arrest gesteckt.

Die Wirren in Nicaragua.
New York, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach

einer Depesche aus Managua ernannte Präsident Madriz eine
Kommission, die mit dem Führer der Revolutionären, Estrata,
welcher den Wunsch nach Frieden ausgedrückt hat, verhandeln
soll, — Aus Mexiko wird telegraphiert , daß nach einer Er¬
klärung des Ministers des Äußern der frühere Präsident von
Nicaragua , Zelava, hier volle Bewegungsfreiheit haben wird,
eine Rückkehr nach Nicaragua jedoch nicht gestattet sein soll.

Ein Felssturz.
bck. Admont, 28. Dezember. In der Nahe von Hieflen

fand ein Felssturz statt in dem Moment , als ein Personenzug
heranrollte . Die hcrabstürzende Masse beschädigte die Maschine,
so daß der Zug halten mußte und erst von einer Hilfsmalchine
weiter befördert werden konnte. Verletzt wurde niemand.

Hamburg , 28. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
westlich von Dungenes gestrandete Dampfer „Salatis " ist,
wie eine bei der Kosmoslinie eingegangene Depesche
meldet , abgebracht worden und heute inorgen in Dover au¬
gekommen-.

LetzteD-rndelsnacheichterr
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 18.1
Frankfurter Börse, 28. Dezember, mittags 12V2 Uhr,

Kredit-Aktien 210.60, Diskonto-Kommandit 195.20, Dresdner
Bank 161, Deutsche Bank 248, Handelsgesellschaft 180 20,
Staatsbahn 159.30, Lombarden 23.75, Baltimore und Ohio
117.30, Gelsenkirchen 218,75, Bochumer 250.75, Harpener 208.10,
Türkenlose 179, Norddeutscher Lloyd 102.10, Hamburg-Amcr.-
Paket 133, 4vroz. Russen 90.50, Edison 261.25, Phönix 219 50.

Wiener Börse, 28. Dezember, österreichischeKredit-Aktien
662.50, Staatsbahn -Aktien 747, Lombarden 127.50, Mark¬
noten 117.86.

Wirtlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 29. Dezember:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins ) :

Trüb , Niederschläge, mild , starke westliche
Winde.

der Dienststelle weilburg
(Laridwirtschaftsschule) :

Vorwiegend trübe mit Niederschlägen, etwas
kälter, vielfach windig.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburqer
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Taqblätt-
Haus" Lanagasso 27 täglich angeschlagen werden.
^ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Aaentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
27. Dezember. 7 Nhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf0>  u .Normal-
schwere . . . . . 751.0 750-2 751.2 750.8

Baroineicr a. d. Meeresspiegel 761.5 760.7 761.5 761.2
Tvcrmomcicr (Celsius) 6.0 6.8 7.5 7.0
Dunjispannung OMUtnicW) 6.0 6.6 7.1 6.6
Relative Feuchtigkeit( /o) 87 90 91 89.8
Windrichtung. SW . 1 SW . 1 SW . 1 —
ortcocr,auag«uoye(Miiiiin . . — — —
Htchsie Temperatur (Celsius) 87'. Niedrigste Temperatur 4.9.

Auf- und Untergang für Sonne (o) und Mond((j).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

I! .. ®
Dezember / im Süden ! Aufgang

jjUbr Min.iUhr Min

■<r
Untergang! Aufgang Unter
Uhr MimUhr Min . Uhr

Die Atzritd-Airssatze ittnfaßt 8 Seite«.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

rantwortlichrr RrdaNrur kür Politik, Handel, Feuilleton und Stiert;
Hegerhorst : kür Wiesbadener Nachrichte,,: C RSrlierdr : kur « akiauiichk
chrichreu, Aus der Umgebung »nd OicridttSiaal: H. Diesenbach , für du

Anzeigenund Reklainen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden,
ruck und Lerlag der L. Schelle » bergschc» Hos-Buchdruckerci in Wiesbaden.

Svrechltundeder R-dattion: 12 bis 1 Uhr.
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Ei» Rückblick auf das Wirtschaftsjahr 1909.
In der letzten Sitzung der Ältesten der Kaufmannschaft

von Berlin am 22. Dezember trug der Präsident des Altesten-
kollegiums, Kaempf, einen Rückblick auf das Wirtschaftsjahr
1909 vor, dem wir folgende Bemerkungen allgemeiner Natur
entnehmen:

Die erhoffte Erleichterung der wirtschaftlichen Lage
unserer Bevölkerung durch niedrigere Getreidepreise hat sich
im ersten Teil des Berichtsjahres nicht erfüllt. Im Gegenteil.
Bis zum Beginn der sieh ungewölinlich verspäteten Ernte
machte sich die Folge unseres Einfuhrscheinsytems , das in der
Saison 1908/09 an Weizen und Weizenmehl 620 Tonnen, an
Baggen und Roggenmehl fast eine Million Tonnen ins Ausland
geführt hatte, empfindlich fühlbar ; immer mehr sah sich der
Konsum auf das Auslandsgetreide angewiesen. Dasselbe
mußte aber zu beträchtlich höheren Preisen als die bei dem
Export für unser heimisches Getreide erzielten Preise bezahlt
werden. Die Qualität der Ernte 1908/09 war überwiegend sehr
schön gewesen und dadurch wurde die Ausfuhr, die nur die
beste Ware beansprucht , gesteigert. Andererseits ergab sich
aber auch der Vorteil, daß das im Lande verbliebene Material
von guter Beschaffenheit war. Anders liegen die Verhältnisse

der neuen Ernte der Saison 1909/10. Ein großer Teil der¬
selben ist minderwertiger Qualität, der Export findet daher
nicht so reichliches Material und ist kleiner geworden, aber
er führt namentlich die gute Ware außer Landes und läßt das
mangelhafte Getreide zurück, das zum Teil nur mit trockenem
Gewächs gemischt zu verarbeiten ist und daher neuen Import
nötig macht.

Auch die Preise für andere landwirtschaftliche Produkte
sind zum Teil bedeutend gestiegen. Die Preise für Schlacht¬
vieh, Kälber und Rinder sind allerdings gesunken, aber gerade
dasjenige Schlachtvieh, . das den Nahrungsbedürfnissen der
minderbemittelten Bevölkerung dient, Hammel und Schweine,
wies ungleich höhere Preise auf. Dementsprechend sind auch
die Fleischpreise gefolgt. So betrug z. B. der Preis für
Schweinefleisch (Bauch) im November 1909 81 Pf. für das
Pfund gegen 73 bezw. 71 in den Jahren 1908 und 1907.

Was die Produktenbörse anlangt, so hat die gesetzliche
Sicherheit für den Lieferungshandel mit Händlern, Müllern
und Landwirten , die die Novelle zum Börsengesetz vom
8. Mai 1908 zu geben versucht hat , eine kleine Wendung zum
Besseren gebracht, ohne der Berliner Börse auch nur an¬
nähernd diejenige Stellung und denjenigen Einfluß wiederzu-
geiben, die sie in den Zeiten vor dem 1. Januar 1897 hatte. Die
.Wirkungen dagegen, die die Novelle vom 8. Mai 1908 auf den
iWertpapierhandel und die Fondsbörse ausgeübt hat, sind
wesentlich günstigere.

Die Besserung in den Verhältnissen des wirtschaftlichen
■Lebens kommt in den Zahlen zum Ausdruck, die die Ein¬
nahmen der Eisenbahnen, die Lage des Arbeitsmarktes und die
Ausweise der Reichsbank aufweisen. Bei der Untersuchung
der Gründe, die iür die starke Inanspruchnahme der Reichs¬
bank maßgebend sind, weist der Bericht darauf hin , daß in¬
folge der zahlreichen Industriekartelle in industriellen Unter¬
nehmungen Hunderte von Millionen Mark unwirtschaftlich
angelegt sind, die dem allgemeinen Geldumlauf entzogen sind
und deren Fehlen daher zur Anspannung des Geldmarktes
beiträgt.

In dem Umstand, so heißt es ferner, daß der Zufluß von
Gold aus dem Ausland gegen die früheren Jahre sich verringert
hat , liege ein Hinweis darauf, daß unsere Wirtschafts- und
Handelspolitik bemüht sein muß, unserem Export die Grenzen
der fremden Länder mehr als bisher zu öffnen. Das geschehe
aber leider nicht. Es wird in diesem Zusammenhang auf die
Nachteile hingewiesen, die der deutsche Export tatsächlich
durch die Verschlechterung der Handelsbeziehungen zu einer
ganzen Reihe von europäischen Staaten erlitten habe. Ferner
wild auch der neue Handelsvertrag mit Portugal lebhaft kriti¬
siert. Auch nach anderen Seiten hin wird unsere Export¬
industrie Erschwerungen entgegengehen. Mit denselben Zoll¬
mauern wie wir umgeben sich auch die anderen Staaten oder
vielmehr sie übertrumpfen uns in dieser Beziehung. Wir
sehen Frankreich an der Arbeit, seine Schutzzölle zu erhöhen;
Schweden arbeitet an einem erhöhten Zolltarif ; Holland soll
erhöhte Zölle einführen wollen. Die Vereinigten Staaten von
Amerika haben ein Zolllarifgesetz gemacht, das nach mehr als
einer Richtung hin schwere Bedenken hervorrult und als das
wichtigste Ereignis des Jahres auf dem Gebiete der äußeren
Handelspolitik bezeichnet werden muß ; in Großbritannien
werden über die Tarifreform die Würfel in wenigen Wochen
'fallen/ Alle diese Verhältnisse legen die Frage nahe, ob ein
frortschreiten auf dieser Bahn überhaupt noch möglich und
ob nicht ein Einhalten und ein Abbauen im Interesse aller
Völker liegen würde.

Sodann wird noch auf die verkeäirsfeinnuchen Maßregeln,
wie Neuordnung der Telephongebühren, Aufrechterhaltung des
teuren Ortsportos und der Fahrkartensteuer , hingewiesen. Der
Bericht schließt mit folgenden bemerkenswerten Sätzen:
* „Die Bewegung, die sich in allen Kreisen des Handels

und der Industrie geltend macht und darauf abzielt , auch in
den gesetzgebenden Körperschaften stärker als bisher ver¬
treten zu sein, ist eine wahlbegründete . Es ist zu hoffen,
daß dieser Gesichtspunkt bei den kommenden Wahlen in
den Kreisen der Wähler volles Verständnis finden Und daß
geeignete Männer aus Handel und Industrie sich zu diesem
Zweck mehr als bisher zur Verfügung stellen werden.“

Banken und Börse.
* Reichsbankausweis. Die Ansprüche an den Geldmarkt

waren erheblich, was auch die Ziffern des Reichsbankausweises
für die dritte Dezemberwoche zeigen. Allerdings hat sich der
AVechselbestand um nur 20.13 Millionen Mark erhöht gegen
70.76 Millionen Mark vor einem und 49.32 Millionen Mark vor
zwei Jahren . Auch der Zuwachs zum Lombard beschränkte
sich auf 2.87 Millionen Mark, das ist etwas mehr als im Vor¬
jahr , aber wesentlich weniger als vor 3 Jahren , damals 35.83
Millionen Mark. Das Reich hat die Bank wieder erheblich in
Anspruch genommen, denn der Effektenbestand hat sich um
weitere 22.28 Millionen Mark erhöht , während in den beiden
Vorjahren um die gleiche Zeit Erleichterungen eingetreten
sind. Der Metallbestand ist um 1.94 Millionen Mark zurück-
gögangen. Im vorigen Jahr hat die Abnahme 14.47 Millionen
Mark betragen. Die Steigerung des Notenumlaufs um 83.35
Millionen Mark hielt sich annähernd auf Vorjahrshöhe. Der
steuerpflichtige Teil des Notenumlaufs hat sich von 6.66 Mill.
Mark auf 88.71 Millionen Mark erhöht, so daß sich der Status
'rum 82,05 Millionen Mark verschlechterte.V *Dividenden. Die Dividende der Cölnischen Immobilien-
iesellscfaaft in . Ge in für das mit Ende dieses. Monats ab¬

laufende Geschäftsjahr wird mutmaßlich 8 Proz. (i. V. 6 Proz.))
betragen.

Anleihen.
* 4proz , Dänische Schutzgebistsanleihe , Der Rest der

Schutzgebietsanleihe von noch 8.10 Millionen Mark ist an
das alte Konsortium begeben worden1, das ihn freihändig zum
Verkauf bringen dürfte.

Berg - und Hüttenwesen.
* Diq amerikanischen Interessenten am Kaiimarkt Dem

Kalisyndikat gegenüber beabsichtigen die amerikanischen
Interessenten nur korporativ zu verhandeln , so daß entweder
mit einer vollständigen Einigung oder mit einem Scheitern
aller amerikanischen Verhandlungen zu rechnen wäre. Man
nimmt an, daß die Amerikaner eine Erhöhung ihrer Provisionen
erstreben.

* Bergbau -Aktiengesellschaft Justus in Volpriehausen. Der
Aufsichtsrat beabsichtigt, wenn das fünfjährige Syndikat zu¬
stande komme, schon für das laufende Geschäftsjahr die Ver¬
teilung einer angemessenen Dividende vorzuschlagen.

Industrie sind Mandel.
— Deutsche Unternehmungen in Ungarn. Unter dem

Patronat zweier Berliner Firmen ist in Budapest auf Grund des
Ronayischen Patents eine Brikett-, Eisen- und Eisenspäne¬
fabrik gegründet worden. Die Firma Heinrich Zimmermann in
Cassel-Wilhelmshöhe unterhandelt mit der Stadt Arad wegen
der Errichtung einer Bicyclefabrik, die ständig 250 Arbeiter
beschäftigen soll. Die Firma verlangt von der Stadt einen
Gratis-Grundplatz und Steuerermäßigungen. — Die Schwarz¬
wälder Glaswarenfabrik, Aktiengesellschaft, hat in Nagyvarad
(Großwardein) die „Ungarländische Glaswarenfabrik“ mit einem
Fundus von 450 000 Kronen übernommen.

* Felten u. Gruilleaume-Lahmeyerweike, Mülheim a. Rh.
Zwischen den Felten u . Guilleaume-Lahmeyerwerken und der
französischen Firma Schneider u. Ko., Le Creusof, ist vor
wenigen Tagen ein Vertrag zustande gekommen, wonach beide
Firmen gewisse Geschäfte der Elektrizitätsindustrie , sowohl in
Frankreich als auch im Auslande, wo die Liierung der franzö¬
sischen und deutschen Interessen von Vorteil sind, gemeinsam
bearbeiten werden. Dieses Abkommen ist die Folge gewisser
Geschäfte, die die französische Tochtergesellschaft der Felten
u. Guilleaume-Lahmeyerwerke, die Lodete Anonyme d’Electri-
citö Lahmeyer in Paris , mit der Firma Schneider ausgeführt und
noch in der Ausführung hat. So z. B. eine schwere Reversier-
Walzenstraße für Panzerplatten , bestimmt für das Eisenwerk
Temi, sowie eine 1500pf erdige Einphasen-Lokomotive für die
Compagnie des Chemins de fer du Midi, für welche sie
Maschinen und Apparate zum Teil in den Frankfurter Werken
der Felten u. Guilleaume-Lahmeyerwerke, zum Teil in den
Fabriken von Schneider u. Ko. ausgeführt werden. Es sei
noch bemerkt, daß Schneider u. Ko. auch mit der den Felten
u. Guilleaume-Lahmeyerwerken nahestehenden Firma Escher,
Wyß u. Ko. in Zürich bezüglich des Baues der Zölly-Turbinen
schon seit langem im Vertragsverhältnis steht.

* Deutschs Babcock u. Wilcox-Dampfkesselwerke, Aktien¬
gesellschaft in Oberhansen. Der Aufsichtsrat hat nunmehr
beschlossen, für das am 31. Oktober abgelaufene Geschäftsjahr
.1908/09 eine Dividende von 914 Proz. (i. V. 9 Proz .) zur Ver¬
teilung vorzuschlagen.

* Bei der Fabrik isolierter Drähte vorm. C. J. Vogel in
Berlin blieben im abgelaufenen Geschäftsjahr die Umsatz¬
ziffern hinter den Erwartungen zurück und' die Verkaufspreise
waren unbefriedigend. Andererseits wurden die Maschinen¬
einrichtungen verbessert. Die Dividende ist von 3 Proz. auf
2 Proz. zurückgegangen. Für das neue Jahr erhofft man ein
befriedigendes Ergebnis, da bereits für einige Monate Aufträge
vorliegen.

* Bei der Deutschen Naphtha-Aktiengesellschaftin Berlin
beträgt die Dividende tO Proz. auf die 1 Million Mark alten
Aktien. Im neuen Jahr würden bessere Ergebnisse aus den
bisher im Baustadium begriffenen industriellen Betrieben
eihofft.

* Einem Konkursantrag gegen die Akkumulatoren- und
Elektrizitätswerke, Aktiengesellschaft vorm. Boese in Berlin,
der neuerdings wegen größerer Forderungen eingereicht
wurde, hat der Konkursrichter , wie die ..Frankl . Ztg.“ erfährt,
stattgegeben. Der weitere Verlauf bleibt abzuwarten . Nach
weiteren Informationen beabsichtigte die Direktion nach Ein¬
tragung der Beschlüsse ins Handelsregister noch in einem
letzten Versuche das Vertrauen der Aktionäre zu einer Zu¬
zahlung dadurch zu gewinnen, daß sie endlich eine Klar¬
legung ihrer Situation veröffentlichen wollte. Die Gesellschaft
hatte sofort eine Anzahl ihrer Gläubiger für gestern noch zu-
sammenberufen , um mit ihnen über die Abwendung des Kon¬
kurses zu beraten. Es scheint, daß man erwägt, die Bergisch-
Märlrische Bank, die den Konkursantrag gestellt hat , zu be¬
friedigen aus Mitteln, welche interimistisch die anderen Buch-
gläubiger bezw. die Vorzugsaktienzeichner auf bringen sollen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Über die Allgemeine Verbund¬
baugesellschaft m. b. II. in Frankfurt a. M. wurde der Kon¬
kurs eröffnet. — Die Manufaktur-Importfirma. Mendel Mendel¬
sohn in Jassy  ist nach der „Korr. Text.-Ind.“ mit 700 000
Frank Verbindlichkeiten insolvent.

Verkehrs wesen.
* Amerikanischer Eisenbahnverkauf. Das Bankhaus

Morgan verkaufte die Chicago and Connecting Railway an
Ghicagoer Interessenten zum Preise von 54 697 000 Dollar.
Daniei Reiß erklärt , die Rockisland Co. erlangte die Kontrolle
über die Lehigh Valleybahn.

Verschiedenes.
tz. Eine Statistik über Eohgummüiandel in Kamerun. Im

Amtsblatt für Kamerun wird, wie uns mitgeteilt wird, eine
längere Ausführung über den Handel des Schutzgebiets in
Rohgummi im Zeitraum von 1900 bis 1908 veröffentlicht. Da¬
nach hat sich die Ausfuhr des Jahres 1900 mit rund 550 000
Kilogramm (Wert 2 058 526 M.) auf über eine Million Kilo¬
gramm (Wert 4 071 016 M.) bis zum Jahre 1905 gehoben, um
im Jahre 1907 die Menge von rund 1 492 811 Kilogramm (Wert
7 641 124 M.) zu erreichen. Im Jahre 1908 ging die Ausfuhr
auf 1214 320 Kilogramm (Wert 4 779 740 M.) zurück. Be¬
kanntlich hat der Gummi-Raubbau der Eingeborenen ein¬
gehende Untersuchungen der Produktions- und Handelsbe¬
dingungen in den betreffenden Bezirken notwendig gemacht,
wobei Belehrungen über die Schädlichkeit des Raubbaues
stattfanden und von einigen Stationen scharfe Vorschriften
gegen den Raubbau erlassen wurden. Im Jahre 1904 erfuhr
dann der Handel im Südbezirk einen außerordentlichen Auf¬

schwung, und besonders dem Kautschukhandel wurden die
sehr ergiebigen Landstriche zwischen dem Njong und dem
Djah erschlossen , während in den ehemals so gummireichen
Bezirken Kribi, Eolodorf, Ebolowa und Jaunde die Gummi¬
pflanzen fast gänzlich ausgerottet waren. In den Haupt¬
gegenden, in denen .1906 Gummi geschnitten wurde, der. Land¬
schaften Deng-Deng, Bert und Bertua, wurde eine Verordnung
gegen den Gummi-Raubbau erlassen. Der Gummi wird indes
noch immer im Raubbau gewonnen, und eine nennenswerte
Ausfuhr von Plantagenkautschuk findet noch nicht statt. Im
August 1906 hatte dann die Kamerun-Kautschukkompagnie
mit der Anlage von Gummipflanzungen am oberen Mungo be¬
gonnen, und auch im Südbezirk fängt man an, den Anbau von
Gummipflanzen zu betreiben. Im Jahre 1907 wurde auch im
Norden, im Bamendabezirk, und zwar am Mbamflusse, wieder
Gummi gefunden, in Bezirken, die früher durch Raubbau
vollständig ausgesogen waren. Das Gouvernement sucht nun
dem Raubbau unter den Eingeborenen durch Entsendung von
berufsmäßigen Gärtnern in die Bezirke Jaunde, Dume, Lomie
und Ebolowa nach Möglichkeit weiter entgegen zu treten. Nach¬
dem nun ein erheblicher Preissturz in Gummi bis über
50 Proz. eingetreten war, so daß die Firmen ihren Handel ein-
schränken mußten, ließ die Produktion und die Ausfuhr von
Gummi wesentlich nach . Die Folgen hiervon machten sich
erst im Jahre 1908 bemerkbar.

— „Hamburger Fremdenblait “ und Deutschs Vacuaza Oil
Company. Das „Hamburger Fremdenblatt “ hat vor über drei
Monaten in mehreren Artikeln das Geschäftsgebaren der
deutschen Vacuum Oil Company angegriffen und ihr u. a. den
Vorwurf gemacht, daß sie zum Schaden ihrer Kunden ein
systematisches Schmiergelderunwesen in ihrem Geschäftsbe¬
triebe dulde, außerdem auch durch Ummarkierung von ölen
gegen Treu und Glauben im Handelsverkehr verstoßen habe.
Obwohl diese Vorwürfe von dom Hamburger Blatte wiederholt
wurden, hat die Gesellschaft, wie uns vom „Hamburger
Fremdenblatt “ selbst mitgeteilt wird, erst in den letzen Tagen,
kurz vor Ablauf der Verjährungsfrist, seinen Handelsredakteur
zu einem Sühnetermin vorgeladen, ein Klageschrift ist ihm
aber bis zur Stunde nicht zugegangen. Es ist deshalb zweifel¬
haft , ob es dem Blatte möglich ist , was es dringend wünscht,
durch Vorlegung des Materials und Vernehmung der Zeugen
vor Gericht den Wahrheitbeweis für die von ihm erhobenen
Beschuldigungen vollgültig anzutreten . Das Blatt stell: ferner
die von der deutschen Vacuum Oil Company gemachte Mit¬
teilung, ihr Handelsredakteur habe das Material der Staats¬
anwaltschaft in Hamburg selbst übergeben, in Abrede, und
teilt mit, daß die Staatsanwaltschaft aut amtlichem Wege in
dem schon Anfang November angestellten Ermittelungsver¬
fahren die Übergabe des Materials verlangt und ihren Handels¬
redakteur vernommen habe. Wenn die gegen dieGesellschaft er¬
hobenen Beschuldigungen sich als zutreffend erweisen sollten,
so ist es eine Pflicht der Presse, mit aller Energie gegen die
Einbringung unlauterer Geschäftspraktiken in das deutsche Ge¬schäftsleben Front zu machen.

PreisnoUernngsstelle
der Landwirtschaftskammer für den RegierungsbezirkWiesbaden,

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M„ 27. Dez. 1C09. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung. Vorwochen!*

I | liehe Preise
Umsatz I Stimmung 1 Preise

Weizen, Ries. klein abwartend 22.75- 22.85
„ nordd. — — 22.75

Roggen, hies. klein stetig 16.70- 16.75 16.75—16.80
Gerste, Ried-

u. Pfälzer abwartend 16.50- 17.50 17.00- 17.50
Gerste,

Wetterauer 16.00- 16.50 16.00- 16.50
Hafer, Ines. mittel stetig 15.50- 16.50 15.75—16.50
Raps, hies. — —
Mais, mixed — —

„ La Plata klein stetig 15.50—16.00 15.50- 16.00
Mannheim, 27. Dezember 1909.

Amtl.Notierungd.Börse(eig Depesche)
Weizen . . 23.00 23.25- 23.50
Roggen, Pfälzer . . . . 17.00 17.00
Gerste, badische. . . . 16.00- 17.00 16.00- 17.00
Hafer . . . . . . 16.25- 16.75 16.C0- 16.75

2 (.00 27.00
Donau-Mais . 16.50 16.50
Mais, La Plata . . . . . T 16.50 16.50

Mainz, 24. Dezember 1009.
Offizielle Notierung.

Weizen . . 22.00—22.30,22.00—22.30
Roggen . . 16.70—16.90 16.70—16.90
Gerste . . 16.00—16.70 16.00- 16.70
Hafer . . . 16.20- 17.20 16.20- 17.20— —
Raps . . - - — —

Diez, 24. Dezember 1909.
AmtL Notierung

Weizen, roter 22.62- 22.75 22.50- 22.75
fremder . . . — —

15.73- 16.00
14.60—16.92 16.92

Hafer . 15.60—16.00 15.40
— --

Heu und Stroh. Heutige Preise Vorwöcb. Preise
Frankfurt a M.,124. Dez. 1909.

(Amtliche Notierung). per Zentner per Zentner
— 4.60- 5.40 ‘

Stroh. — S.00—3.30
Kartoffeln. per 100 kg

Frankfurt a/M., 27. Dez. 1909. Heutige Preise Vorwöcb. Preis»
(Eigene Notierung). j* . Jk

Neue Kartoffeln in Waggonlad. 4.80--5 .00 4.80—5.00
do. im Detailverkauf 6.00--6 .50 6.00—6.50

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a, M., 27. Dezember 1909.
Orangen I. Qual. 10—12. Kochäpfel, I. Qua). 8—10. Kcchbirncn,
I . Qual. 8—10. Quitten I. Qual. 15. Aepfel I- Qual. :8—25,
II . Qual. 12—16. Zwergobst I. Qual. 26—10. Birnen 1. Qual.
18—25, II . Qual. 12—16. Zwergobst J. Qual. 30- -40. Geniiob».
haus- TraubenI . Qual. —, Trauben [. Qual. 60 70. Nüsse, „»ne,
I. Qual. 25, II . Qual. 20—21. Haselnüsse I. Qual. 33—35.

Kastanien I. Qual. 14, II. Qual. 10—12.
Alles per 50 Kilo — 1 Ztr. in M.
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Noch mehr Licht!
Man sagt, der sterbende Goethe habe mit dem leh-

len  Wort , daschon seinen Lippen gekommen ist und das
oekanntlich „Noch mehr Licht" gelautet hat nur dem
Wunsch Ausdruck geben wollen, daß der Fensterladen
etwas mehr geöffnet werde. Sei dem. wie ihm wolle:
ledenfalls hat die Nachwelt recht, wenn sie das Wort
bezeichnend für die Geistcsart des Mannes findet dm
allezeit dem Licht der wahren Aufklärung entaegem
-trebte. „Noch niehr Licht", das möchte man den Flotten-
schwärmern und den Legationsraten wünschen die
gegenwärtig über Rüstung und Abrüstung , Krieg und
Frieden reöen und fdjreibeit, ohne den nötigen Beruf
dazu zu haben. Gs feljlt oen Herren einfach zum großen
Teil an dem nüchternen Talglicht, .der Alltagslogik So¬
lange Ne das nicht in ihrem Oberstübchen anzünden ist
E rhr feuerwerkartlges Geflunker über die heutige
llolltit und Deutschlands gegenwärtige oder zukünftioe
Weltstellung — unfruchtbares Gerede. Aus der Menge
der in der Luft verpuffenden Leuchtkerzen. genannt Leit¬
artikel . welche politische Stimmung machen sollen
greifen wir nach Willkür zwei, die uns zufällig am
nächsten liegen, heraus , um an ihnen ein Exempel zu
statuieren . Da ist zuerst das höchstaktuelle Thema
„Warum baut Deutschland Kriegsschiffe?" — ein Vm-
wagsgegenstand , mit dem der Kapitän zur See Persius
As Geschäftsreisender dttrch die deutschen Gauen pil¬
gert und dann dte in Wahrheit wichtige Erörterung
über den „Friedensgedanken und die Neutralisierung
aer europatschen Grenzen ", worüber sich der kaiserliche
Gesandte von Raschdau in Richard Fleischers „Deutscher
Revue" vernehmen läßt . Zuerst zu Herrn von Persius.
Dieser Herr begrünt ferne Vorträge mit der Behauv-
:ung : „eme Flotte muß so kampfkräftig sein, daß es
kür jeden Gegner ein Risiko bedeuten würde , ihr den
Fehdehandschuh hinznwerfen ". Also, dos ist dw
Meinung , „baue, deutsches Vaterland , baue und zahle
Schiffe!" Das klingt beweiskräftig , ist's aber nicht
Es ist dreselbe Logik, mit der einer sagen könnte : „Ein
Faustkampfer muß so stark sein, daß sein Gegner sich

zweimal besinnt, ehe er mit ihm anbindet ", nur daß
damit nicht bewiesen ist. daß die Menschheit ohne 'Faust,
tampfer nicht existieren könnte. Es ist selbstverständ-
Itu), ia%£euti <fj'Ianb, toetut6§ lich in foett Stierfaniftf
mit einer anderen -Seemacht einlassen will, stark ge¬
rüstet sein muß, ja womöglich stärker als ihr eventueller
Gegner , aber niemand hat bis seht den Beweis erbracht,
daß , dieser Stierkampf unvermeidlich ist. oder daß die
tatsächlich vorhandenen Interessengegensätze nickt auf
anderem Weg als auf dem der blutigen Gewalt geschlich¬
tet werden könnte. Was will Herr v. Persius mit der
großen deutschen Flotte ? Er will , wie er sagt, erstens
den Weltfrieden damit wahren und zweitens , was mit
Nr . 1 nicht so recht stimmen will , England , da« nach
ferner Ansicht zu rücksichtsloser Politik geneigt ist. im
Zaum halten . Man sollte freilich meinen , daß allmäh¬
lich das Licht der Aufklärung auch in Militär - und
Marinekreise so weit eingedrungen sein könnte, daß die
Herren einsehen würden , daß die starken Heere und
Flotten keine sicheren Friedensgarantien sind. Man ver¬
gleiche das starke russische Heer und die starke russische
Flotte , die doch nicht imstand waren , den ,Ausbruch des
ostasiatischen Krieges zu verhindern . Man sollte, ferner
meinen : um einen Riesen wie England im Zaume zu
halten , müßte man stärker sein als dieser Riese : das
wird aber merkwürdigerweise von unserem Seekapitän
nicht zugegeben: „England jemals zur See besiegen, ist
ausgeschlossen", sagt er wörtlich. Ja , wenn wir es nicht
besiegen können und doch versuchen, ihm den Zaum
überzuwerfen und England sich dagegen wehrt und also
der Kriegssturm durch die Nordsee braust , — was dann?
Dann haben wir erstens einmal den Weltfrieden nicht
gewahrt , und zum andern bleibt uns nichts übrig , als
eiiie Niederlage einzustecken, und eine solche Niederlage
bringt nach Persius den Verlust unermeßlicherWerte mit
sich: „unsere Landwirtschaft und unsere Industrie wür¬
den lahmgelegt , unsere Handelsflotte vom Meere weg
gefegt usw." Wie soll dieses Schicksal vermieden wer¬
den? „Es muß ", sagt Herr von Persius , „nicht notwen¬
dig ein Krieg entstehen, man kann einen solchen viel¬
mehr durch ständiges Rüsten vermeiden". Das also ist
wieder einmal des Pudels Kern : Wenn du den Frieden
willst, rüste den Krieg . Zur Wahrung des Weltfriedens
baut Deutschland seine Kriegsschiffe. Worum aber,
so möchten wir fragen , ist denn die Weltfriedens idee eine
Utopie , wie Herr ton Persius erklärt , wenn doch die
starke Rüstung den Frieden garantiert und unsere Aus¬
gaben für Heer und Marine nur die Versicherungs¬
prämie für den Frieden darstellen ? Die Antwort dürfte
nahet legen : die Herren trauen selbst dem Wetter nicht:
to Olsten ganz genau, daß ihre Rüstungen den Frieden
eben nicht unter allen Umständen garantieren , sie wissen
ganz genau , daß sie auch gar nicht bloß diesen Zweck
haben, sondern zugleich den ganz anders gearteten,
anderen Mächten gewaltsam einen Zaum anzulegen,
den deutschen Willen je nachdem den andern aufzu-
drangen und im Kriegsfall tüchtig dreinzuschlagen. Daß
das Übermaß der Rüstungen aber die Volker in den
finanziellen Bankerott hineintreibt und dadurch selbst
vre größte Kriegsgefahr iir sich schließt, indem die

Staaten , die es nimmer aushalten . lieber losschlagen,
als ohne Schwertstreich zugrunde zu gehen, - das der-
schweigen die Herren vom Flottenverein sowie die
Diplomaten vom alten Regime . In Wahrheit krankt das
heutige System an einem unlösbaren Widerspruch : Man
ö.ckdEt sich ein, mit der kriegerischen Rüstung unermeß¬
liche Werte zu schützen und merkt nicht, daß man durch
die Kriegsgefahr , die man mit der Rüstung aufrecht er¬
halt , eben diese unermeßlichen Werte bedroht . Man
sagt sich, daß wir England zur See nie besiegen können
und doch will man England durch Drohung mit
rviegeriichev (Retvnlt im Aaume gölten , ichne zu ntstfen,
öafe man das stolze Albion dadurch unter Ümsianden
geradezu zum Krieg herausfordert , zu einem Krieg , der
nach dem vorhin Gesagten notwendig unglücklich' für
u»s enden müßte . Aber was kümmert die Herren die
.̂ .ogik, wenn nur der Flottenverein Mitglieder gewinnt!

Aber gibt es denn keinen anderen Weg, um den
Weltfrieden zu wahren , als den verkehrten, der durch
das erlogene römische Sprichwort angedeutet ist : „Wenn
du den Frieden willst, rüste den Krieg ?" Freilich gibt e«
einen solchen. Der Weg heißt -Neutralisierung
der e ir r o p ä i s che n Grenzen.  Es ist der Weg,
den die Friedensfreunde seit Jahrzehnten empfehlen -
die Machte sollen sich den b e st e h enden Z u st n n d
garantieren,  etwa neu auftauchende Streitig-
reiten auf dem Rechtsweg  entscheiden und auf
Grund eines bindenden Vertrags abrüsten . • Dieser
-Seg aber soll nach der Ansicht eines „berufenen Ver¬
treters moderner Staatskunst " —■so wird er jedenfalls
in unfern nationalistischen Zeitungen genannt werden
— nach der Ansicht des kaiserlichen Gesandten Herrn
v. Raschdau entweder gar nicht oder doch nur bis zu
einem gewissen Punkte gangbar sein. „NeutraliiätS-
abkommen". sagt dieser Herr u . a., „hoben bei den
Großstaaten nur in sehr beschränktem Maße Aneiken-
nung gefunden" : als ob damit für die Zukunft irgend
etwas oewiesen wäre ! Sollten die Großstaaten welch-
die ganze Nordsee mit sämtlichen daran stoßenden Ge¬
bieten neutralisiert haben, nicht noch einen Schrift
weiter gehen und auch einmal einen Großstaat als
solchen, ja die Gesamtheit der Großstaaten wenigstens
für die innereuropäische Staatengesellschaft neutrali¬
sieren können, so gut wie sie dies tatsächlich bis sebt mit
der Schweiz, Luxemburg , Holland , Belgien und Nor-
teegen getan haben ? Das soll unmöglich sein, meint
Herr v. Raschdau, weil die politischen Verhältnisse in
Europa einen unsicheren Charakter tragen . Und wenn
dem so ist, warum sollen diese Verhältnisse nicht eben
durch die von den Friedensfreunden erstrebten Bünd¬
nisse und Garantievevträge konsolidiert werden ? Herr
v. Raschdau bezweifelt die Erreichbarkeit des Ziels , das
die Friedensfreunds sich gesetzt haben, ja er hält die Er-
reichung nicht einmal für wünschenswert. Warum?
Weil ein ewiger Friede nicht im Interesse der gesunden
Fortentwicklung der Menschheit und besonders Deutsch¬
lands läge. Er fürchtet offenbar die sittliche Er¬
schlaffung.  Als ob von einer solchen die Rede sein
konnte in der Zeit einer jede Muskel an span¬
nenden Arbeit,  in einer Zeit , wo man in einem

(Nachdruck verboten.)

Sturme.
Der letzte Monat des Jahres hat uns viele unange¬

nehme Witteruilgserschcinungen beschieden und sich in seiner
ersten Hälfte ganz besonders durch Stürme ausgezeichnet,
wie sie in Europa glücklicherweisezu den Seltenheiten ge¬
hören. Der Norden und Westen unseres Erdteils wurde
onrch die Zyklone heimgesucht, während zugleich ähnliche
unangenehme Störungen sich im Mittelländischen Meere
bemerkbar machten.

Das Wort Zyklon erscheint übrigens , trotz der Heftigkeit
r:r Stürme , obgleich wir es anwenden, bezüglich Europas
eicht ganz gerechtfertigt. Die großen Lustwirüel treten in
ihrer ganzen Furchtbarkeit nur in den tropischen Gegenden
aus, wo man sie als Zyklone bezeichnet, und in China und
Japan, wo sie Taifun genannt werden. Wir erleiden mehr
oder weniger plötzliche barometrische „Depressionen" die
höchst unangenehm, aber doch mit den Orkanen die den
Tropen wüten, nicht zu vergleichen sind. Es ist doch äußerst
selten, daß dadurch Häuser umgeworfen , Bäume entwurzelt
werden, Springfluten entstehen, während die richtigen
Zyklone und die Taifune derartige Verheerungen meist an-richten.

Trotzdem handelt es sich natürlich um ähnliche Phäni
mene, und alle Lustwirbel haben das gemeinsam daß a:
kurze Ruhepausen stets die Stürme folgen . Es handelt fn
da um atmosphärische Wellen, die sich brechen, es folge
immer wie im Meere drei aufeinander, und die drittelt
stets die heftigste.

Die Zngstraßen der Zyklone sind im allgemeinen b.
Lnmt. Amerika ist ihre mittlere Richiuna von Weste

nach Osten. In die Gegenden von Neufundland angelangt
oder nach Nordosten abgelentt, wenden sie sich nach Island
und von da fegen sie mit wechselnder Heftigkeit d'e Nordsee.
Dänemark, die Ostsee.

Die Schnelligkeit, mit der die Depressionen sich ver¬
breiten, ist sehr verschieden und aus dem Meere eine größere
als auf dem Lande, was sich daraus erklärt, daß die
atmosphärischenWellen auf letzterem viel häufigeren Hinder¬
nissen begegnen; auf dem Meere fehlen diese doch meist voll¬
ständig. 2Ba§ nun die Jahreszeiten betrifft, so treten die
starkcn Depressionen aus dem Atlantischen Ozean, die Europa
in Mitleidenschaft ziehen, hauptsächlich im Herbst und im
Winter ein. Es ist selten, daß eine dieser heftigen Be¬
wegungen, die durch den Barometersturz in Island und in
.Nordengland angekündigi werden, nicht einen großen Teil
des Festlandes heimsuchen.

In den Observatorien werden alle 24 Stunden Wetter¬
karten hergestellt, welchen Weg aber eine Depression nehmen
wird, ist schwer vorherzusagcn, und diese Karten dienen denn
auch mehr als Vergleichsdokumente. Wetterprophezeiungen
sind daher etwas recht Undam'bares, und wie jeder sich schon
vielfach überzeugt haben wird, stets mit größter Vorsicht
aufzunehmcn. Ernsthafte Gelehrte machm daher auch keine,
sondern begnügen sich damit, von „Wahrscheinlichkeiten" zureden.

Welchen Ursachen sind nun die Zyklone und die
Depressionen zuzuschreiben? Es gibt viele Theorien dar¬
über, von denen man zwei als die wahrscheinlichsten be¬
trachtet. Nach der einen entstehen die Störungen in ruhigen
Regionen , an einem Punkt, wo der Boden sich di"-ch irgend
eine Ursache erhitzt hat und so eine höhere Temperatur als
die der ihn umgebenden Zone ausweist. Dadurch entwickeln
sich Lustbewegungen, der Wasserdampf der Atmosphäre kon¬
densiert sich, das Gleichgewicht wird unterbrochen. Die De-

■ presston verbreitet sich dann schon unter den Eluwittunam

der gasigen Zusammenziehungen und Ausdehnungen, die sie
selbst hervorgerufen hat. Immerhin dürfte sie über einen
verhältnismäßig beschränkten Raum nicht hinausgehen.

Nach der zweiten Theorie steigen die Lustwirbel aus
den oberen Regionen der Atmosphäre bis zum Boden herab
und sind sic mehr oder weniger heftig, je nach der Schnellig¬
keit der aus sie einwirkenden Luftströmungen. Infolge des
Einflußes dieser und der atmosphärischen Komponente ist
cs^so schwierig, festzustellen, welche Richtung eine Depression
nehmen wird, obgleich ihre Bewegung anfänglich genau bc-rannt ist.

Die Ungleichheiten der Temperatur, die man beim Hin-
zrehcn der Depressionen bemerkt, erklären sich durch die gegen¬
seitige Einwirkung der atmosphärischen Lagen, die nach ver¬
schiedenen Richtungen in Bewegung sind. Südliche und süd¬
westliche Winde, d. h. also warme, wehen im Winter ebenso
gut wie nordöstliche und nördliche. Die Mischung bringt
Kondensationen und Abkühlungen hervor, die zu Über¬
raschungen führen. Man meint z. B ., ein warmer Luststrom
ziehe hin und es fällt Schnee herab, während andererseits
ein mäßiger Nordwind sich zeigt, aber gar nicht unangenehm
empfunden wird. Es haben eben in den oberen Lagen
Mischungen stattgesunden, deren Wirkung für uns in behag¬
licher oder unbehaglicher Weise, je nachdem die eine oder an¬
dere Richtung vorwiegt , sich bemerkbar macht. Rur durch
die Registrierballons kann man sich also vollkommene Gewiß¬
heit darüber verschaffen, ob während einer gewissen Zeit ein
kaltes oder warmes Regime in der Atmosvhäre vorherrschend
sein werde.

_übrigens folgen den zhklonalen Depressionen gewöhnlich
antizyklonale, die das atmosphärische Gleichgewicht wieder
Herstellen. Sie sind weit weniger gefährlich als jene, aber
unangenehm, da sie von Temperaturschwankungen begleitet
werden. W. Waldau.
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'früher nie geahnten Matz an die Ausbeutung des Erd.
balls , an die Unterwerfung der Naturkräfte unter den
menschlichen Willen herangetreten ist, — und als ob die
schwerste Krankheit,  die das Volksleben treffen
kann, der Krieg , wirklich zur Gesundung desselben
dienen könnte ! Wenn das wahr wäre , _ dann müßte
man ja den Krieg im Namen der Sittlichkeit geradezu
fordern . Statt dessen sagt der Herr Gesandte : ,Iedes
Volk und jede Regierung hat die Pflicht , das Unglück
eines Kriegs zu verhüten ." Wieso denn : ivenn der
ewige Friede ein Schaden ist, so mutz er doch gebrochen
werden : wenn der Krieg zur Gesundung hilft , so muß
er doch begonnen und , wenn's nicht anders geht, vom
Zaun gebrochen werden ! Wir möchten die Herren , die
Wer Krieg und Frieden schreiben, wirklich bitten , wenn
sie nicht dazu zu bringen sind, die Schriften der Frie¬
densfreunde zu lesen, doch wenigstens etwas schärfer zu
denken: sie würden dann von selbst auf die Wi der-
spräche  konnnen , in die sie sich verwickeln. In
Wahrheit ist es ein einfaches Dilemma : Entweder ist
der Krieg ein G l ü ck, dann mutz er herbeigeführt wer¬
den, oder er ist ein Unglück,  dann mutz er be¬
kämpft  werden so gut wie Pest und Cholera;
eins der wirksamsten Mittel dafür aber ŵäre die Neu¬
tralisierung der europäischen Grenzen . Solange unsere
Diplomaten nicht an diese Aufgabe heranwollen , be¬
weisen sie nur , daß sie am Atavismus  kranken und
die Z e i che n d c r Z e i t nicht zu deuten wissen.

Politische Übersicht.
Gttglands KsLrrligttng a « dev Kagdadlrah » .

Von besonderer politisch-militärischer Seite wird
uns geschrieben. Das bisher schmollend beiseite stehende
.Vettervolk hat es plötzlich für gut besirnden, als „Ge¬
schäftsfreunde " sich an dem BagdodLcchnunternehmen
beteiligen zu wollen, für dessen Fortführung sich bereiis
eine aus deutschen, österreichischen, französischen un £>
schweizerischen Kapitalisten zusammengesetzte Finanz-
gruppe gebildet hatte . Als vor einer Reihe von Jahren
die Aufforderung zur Teilnahme nach England von
deutscher Seite erging , holten wir uns einen Korb.
Wir fühlten aber bald darauf die englischen Intrigen,
die, der großen Welt nicht sichtbar, in Konstantmopel
gesponnen wurden und die offensichtlich im Streit um
Kuweit am Persischen Meerbusen , dem projektierten
Endpunkte der Bahn , zutage treten . Dort hatten sich
'unsere Vettern dem „Sultan des Hasenortes " liebevoll
genähert und ihn unter „ihr Protektorat " gestellt, wobei
die türkische Souveränität wie auch sonst dort und an
geeigneten Orter «Arabiens ignoriert wurde . Der Streit
flaute dann ab, und angeblich sollte die Bagdadbahn , der
kleinasiatische Dorn im Auge. Englands , dann nach
einem südlicher gelegenen Endpunkte geführt _tveroen.
Das Erwachen solidarischer Gefühle bei den Briten , das
sich in der Entsendung des bekannten Finanzmannes
Sir Cassel nach Berlin äußerte , kann nun auf mehrere
Gründe zurückgeführt werden. Einer der wichtigsten
dürfte entschieden die Wiede rer st arkung der
Türkei  fein , die sich vornehmlich in der ausgesproche¬
nen Wahrung dos jetzigen  B e s r tz st a n d e s
äußert . Auf dem Wege des Z u f a s s e n s. so sehen die
Engländer jetzt ein, ist wenig mehr zu machen. Des-
wegen lenken sie ein und luchen auf friedlichem
Wege möglichst viel zu erreichen. Wenn die Meldungen
iich"bestätigen , was onzunehmen rst. so haben sw ;a be-
kanntlich bereits die S chi s f ah r t s ko n z es 1r o n
auf dem Euphrat und Tigris in der Tasche. Wenn
auch diese Flüsse in der heißen Jahreszeit wenig Master
führen sollen, so bedeutet doch die Konzessronserterluna
immerhin einen Erfolg , der den Engländern , u n g e -
hinderten Zutritt in Mesopotamien  ver¬
schafft, und wo sie einmal wirtschaftlich eingedrungen

Zur Amlstxstege in Wissimdru.
Die öffentliche Kunstpflege in Wiesbaden hat sich nie¬

mals einer besonderen Fürsprache und noch viel weniger
einer eifrigen und fördernden Unterstützung durch die Be¬
hörden zu erfreuen gehabt. Es ist allen erinnerlich, wie fett
Jahrzehnten der Kamps geführt wird um eine würdige
Stätte für die Unterbringung unserer Bildersammlungen
und sonstigen Kunstschätze, ohne daß die Erörterung irgend
ein Ergebnis gezeitigt hätte. Ein Menschenalter fast ver¬
ging, ehe die städtische Verwaltung sich endlich aufrasfte, den
Stadtverordneter ein Projett vorzulegen, das den Bau eurer
Bildergalerie zum Gegenstand hat. Indessen sieben stw
unsere Bilderschätzc und sonstigen Sammlungen von Kunst¬
werken derart gehäuft, daß die überwiegende Mehrheit in
den bisherigen Räumen nicht untergebracht, wertvolle
Schenkungen nicht angenommen werden konnten, weil kern
Platz war , sie zu beherbergen und damit die Absicht der
edlen Geber zu verwirklichen. Es ist angesichts dieser Zu¬
stande kein Wunder, daß über die Errichtung einer Gemälde¬
galerie in der Stadtverordnetenversammlung keine Mer-
rmngSverschiedenhert herrscht. Die Notwendigkeit ist von
allen Mitgliedern der Körperschaft anerkannt worden, und
rmr hinsichtlich des Bauplatzes und der Baugestaltung
scheinen Gegensä' lichkeiten vorzuwalten. Aber darüber
wird voraussichtlich ein Übereinkommenerzielt werden, so
daß die wirklich kaum mehr hmauszuschiebendeErrichtung
einer städtischen Kunsthall- noch im nächsten Jahr in An¬
griff genommen werden könnte — vorausgesetzt, daß dre
Planbearbeitung nicht allzu viel Zeit in Anspruch nimmt.

Da nun einmal die Kunstpflege in den Vordergrund
kommunaler Jnteressenbetättgung gerückt ist, ist cs vielleicht
mcht unangebracht, von dem talsächlichenErgebuis dev ersten
großzügigen  Kunstausstellung zu sprechen, die Wies¬
baden je gehabt hat, und die Dmrk ihrer Anlage und Be¬
schickung einen Ruf gewann, der nicht zum wenigsten unserer
-Stadt zugute gekommen ist und ihr künstlerisches Ansehen
in einer Weise gehoben hat, daß zwischen diesem ideellen
Effekt und den tatsächlichen Verhältnissen ein kleines Miß¬
verhältnis entstanden ist. das zu beseitigen wahrhaftig eine
Ehrensache für Wiesbaden und seine reichen Bewohner fein
c'Mte , Diesex, großtz moralische Erfolg ist allein nur Len

sind, da. gehen sie auch nicht hinaus . Nehmen sie nun
finanziell an der Weiterführung der Bagdadbahn bis
zur Endstation am Persischen Meerbusen teil , so v e r-
st ä r k t dies ihren Einfluß unzweifelhaft und sie wer¬
den dieses Eintreten in das Unternehmen schon auszu-
nntzen wissen. Bekannt ist außerdem , daß sie nach dem
Willtocksschen Projekt eine großartige Bewässe¬
rung Mesopotamiens  planen , das wieder die
„K o r n k a m m e r Kleinasiens " werden soll. Alles
das beweist das rege Interesse Old Albions . An¬
scheinend ist auch die neuerdings geplante A b ä n d c -
rung  bei : Bagdadbahn bis Adana , die setzt über
Jenid 'ze auf der bereits vorhandenen Linie iiber Mer-
sina nach Adana führen soll, ihr Werk, denn Mersina
liegt am Meere  und gegebenenfalls demnach, worauf
wir Var geraumer Zeit schon hinwiesen, unter den Ge-
schützen einer englischen Flotte , w:e der projektierte End¬
punkt der Bahn am Persischen Meerbusen . Strategisch
bedeutet dies viel, denn durch Besetzung oder Beherr¬
schung dieser Häsen kann der Transport unterbunden
werden, was im Kriegsfälle von größter Wichtigkeit
werden kann. Die Bedeutung der Bagdadbahn wtrd
überhaupt m ihrer ganzen Wichtigkeit klar , wenn man
bedenkt, daß sie den f chn e l l st e n und direktesten
Weg zwischen Europa und Indien  bietet : sw ist
also kulturell wie militärisch gleich wichtig, zumal der
neue Verkehrsweg nicht nur erheblich kürzer, sondern
auch viel billiger  ist als die Route durch den Suez¬
kanal. der England zum Herrn hat . Außerdem wll
gleichzeitig eine Telegraphenlinie längs _der Bahn
laufen , die Indien mit Europa in der Fortsetzung durch
ein Kabel verbindet , was der englisch-indischen Tele
graphenlinie über Teheran -Odessa-Berlm -Emden er¬
hebliche Konkurrenz machen sollte. Aus allem sieht
man , wie erheblich die Engländer hier interessiert sind.
Sie erstreben seit langem tatsächlich ein „Protek¬
tors  t " über Arabien und Mesopotamien , und dem¬
entsprechend muß ihnen jede Verbindung dieser Lander
mit der Türkei (nach Arabien führt die Mekkâ Bahn)
unsympathisch sein. Gleichzeitig kann ihnen ein gi¬
lt acf) eu des Istam,  das hierdurch gefördert wird,
nur schaden. Weltpolitisch und strategisch behaupten sie
Indien . Ägypten und Südpersien . Was Wunder , wenn
sie sich im Anschluß hieran weiter ausbreiten wollen und
aus Abrundung ihrer Herrschaft bedacht sind. Vielleichr
haben sie die Rechnung ohne den Wirt gemacht, denn in
Indien gärt es bedenklich, Persien ist ihnen noch nicht
sicher, und die neue Türkei ist anscheinend auf dem
Posten . Aber die britische Weltpolitik hat schon viel
Schwierigkeiten überwunden . Deshalb müssen wir vor
allein darauf bedacht sein, nicht üb er vorteilt  zu
werden. Der ausschlaggebende  Einfluß auf das
Bagdadunternehmen inutz und darf uns unter keinen
Umständen genommen worden. Er mutzte auch gewahrt
bleiben, wenn die Engländer entsprechend dem Aufkauf
der Suezkanalaktien  die Bagdadbahn finanziell
sich in die Hände spielen wollen!

Zum KupitrL: Aste» gegen Gurspa.
§. Paris.  24 . Dezember.

Der russisch-japanische Krieg hat belanntlich die unan-
g,nehme Folge gehabt, das Selbstbewußtsein der Asiaten
ungeheuerlich"anschwellen zu lassen, und ein gut Teil der
Schwierigketten, mit denen England setzt in seinen mdischcn
Besitzungen zu kämpfen hat, geht auf dieses mehr Physische
Moment zurück Den anderen Ländern, welche in Ostasien
Kolonien haben, geht es aber ganz ähnlich, und der Bericht
Messimhs über das französische Kolonialbndget, der jetzt
zur Verteilung gekommen ist, enthält in dieser Hinsicht recht
interessante Mitteilungen. Während nämlich das französische
Kolornsationswerkin Madagaskar, am Kongo und in West-
afrika nach Mcssimds Ansicht so erfolgreich gewesen ist, daß
nur noch Probleme minderen Ranges zu lösen sind (andere
Leute werden wohl z. B. bez. der Eingeborenenfrage am
Kongo anderer Ansicht sein! Die Red.), „macht Indo -China

Männern zu verdanken, die es unternommen hatten, der
Wiesbadener Ausstellung 1909 eine Kunstausstellung anzu-
gliedern.

Der Besuch der Kunsthalle war , wie den jetzt abge¬
schlossenen Arbeiten zu entnehmen ist, ein sehr reger, doch
läßt er sich im einzelnen nicht feststellen in Anbetracht der
unzählbaren Abomrentenfrequenz. Immerhin wurden außer
den 15660 Abonnements und etwa 4600 Kollettivheften noch
31759 Mark für Tageskarten gelöst und über 3060 Stück des
mit reichem Bilderschmuck versehenen Kataloges verkauft.
Von den insgesamt tausend Ausstellungswerken in der
Kunsthalle im Gesamtwette von etwa 1500 000 Mark wur¬
den 58 Gemälde, 16 plasttsche, 28 graphische und 83 kunst¬
gewerbliche Arbeiten für ungefähr 100 000 Mark vettauft,
ein Ergebnis , wie es in solchem Umfange in Wiesbaden
noch niemals  erzielt worden ist.

Dieser Abschluß hat allerdings zwei Seiten, eine e r -
freulichc  insofern als neben einer Anzahl Arbeiten
hiesiger Künstler eine Reihe ganz hervorragender und kost¬
barer Meisterwerke Käufer fasibett, und eine bedauer¬
liche,  weil an dem Verkaufsresultat eine kaum
nennenswerte Zahl hiesiger Kunstfreunde
beteiligt ist.

In Wiesbaden, der eleganten Villenstadt, der Stadt der
vielen Millionäre, eine solche Verkaufsgelegenheitunbenutzt
vorübergehcn zu lassen, das bedeutet einen großen Mangel
an Kunstsinn und an Verständnis für das immer noch wahre
Wort „dHlssss oblige". Selbst der Versuch, den ^der
„Naffauische Kunstverein" und der Vorstand des hiesigen
Museums mit einer öffentlichen Sammlung zum Ankauf
von Kunstwerken aus dieser Ausstellung gemacht haben, ist
mit einer Summe von wenigen tausend Mark verhältnis¬
mäßig kläglich ausgefallen.

So war der Erfolg dieser Ausstellung hauptsächlich vom
Fremdenvublikum, und besonders von denjenigen aus-
wärtigen Kunstliebhabernund Museen abhängig, deren Be¬
teiligung an den Ankäufen zumeist der persönlichen Be¬
ziehungen des ausgezeichneten Geschäftsführers der Kunst-
Halle zu dercken ist. Daß unter den hier herrschenden Ver¬
hältnissen auch die hiesige Künstlerschaft zu leiden Hai, ist
ein nicht zu leugnendes Faktum, das gleichzeitig den Mangel
an Unterstützung erklärlich macht, gegen welchen die hiesigen

zurzeit eine Kttsis durch". In Tonkin hat es nicht ganz
unbedenkliche Unruhen gegeben, und auch das in allen chine¬
sischen Gewässern so bekannte Piratentum zeigt sich wieder;
vor allem aber sind unverkennbare Anzeichen dafür vorhan¬
den, daß die innerliche, noch nicht nach außen durchbrechende
Feindseligkeit  der Eingeborenen gegen die fran¬
zösische Herrschaft in ständigem Wachsen  begriffen ist.
Der Geheimbund in Tonkin z. B., der junge Anamtten zur
Erziehung nach Japan schickt und durchaus antisranzösische
Tendenzen zeigt, den man bereits unterdrückt zu haben
glaubte, lebt und wühlt lustig weiter. Die Hauptgründe
für diese Haltung der Anamiten habe ich ja bereits ein¬
gangs angedeutet, dazu kommt nach Messtmys eigenen An¬
gaben noch die allzu schwere Steuerbelastung, die sehr un¬
geschickt verteilt ist. Ein Fattor aber, den man bei ernenn
so alten Kolonialland nicht vermuten würde und der nicht
unterschätzt werden darf, ist die geradezu unglaubliche Un¬
kenntnis der Landessprache selbst in höheren Beamtenkreisen.
Messimy br-ngt dafür einige Beispiele bei, die klassisch sind;
So erschienz. B. in einem Eingeborcncnblatte  ei«
Artikel mit der gewiß harmlosen Überschrift: „Georgien
oder Ratschläge zum Ackerbau", der nichts minder enthielt
als die offene Aufforderung zur Revolte gegen die Fran¬
zosen. Und das hatten die Beamten nicht bemerkt! Aber
damit nicht genug: als der Generalgonverneur seine letzte
Proklamation erließ, da ändetten die Übersetzer den Sinn
dieses Dokumentes in der skandalösesten Weise ab, ohne daß
es einer der leitenden Persönlichkeiten auffiel. Kurz, es
gätt in Indo -China zieinlich bedenklich; daß Japan schon
lange nach Tonkin schielt, ist bekannt und man wird also
daraus gefaßt sein müssen, dott Wer kurz oder lang einmal
Überraschungen  zu erleben.

Deutsches Reich.
d Land- und StadtbevMerung in Deutschland wäh¬

rend des letzten Menschenalters. Deutschland hat in den
letzten 30 Jahren in zunehmendem Matze das Gepräge
eines Industriestaates angenommen und das eines Agrar¬
staates verloren. Diese Tatsache kommt in der Erscheinung
zum Ausdruck, daß der Prozentsatz der städtischen Bevölke¬
rung stetig steigt, während der der ländlichen abnimmt. Im
Jahve 1870 hatte Deutschland rund 41 Millionen Ein¬
wohner; von diesen wohnten auf dem Lande 26% Millionen
oder 63,9 Prozent , dagegen in den Städten , einschließlich der
Landstädte bis zu 2000 Einwohner herunter, nur 14%
Millionen oder 36,1 Prozent . Die Landbevölkerungist nun
auf diesem Stande bis 1890 etwa stehen geblieben und hat
seitdem ein langsames Sinken gezeigt, so daß die letzte
Volkszählung von 1805 nur noch einen Bestand von
25822 481 Einwohnern ergab : von nahezu % war die
Landbevölkerung auf weniger als die Hälfte, genau 42,5g
Prozent , hcrabgcgangen. In dem gleichen Zeitraum hatte
sich die StadtbevMerung mehr als verdoppelt; sie Betrug
1905: 34818797, d. h. während sie vor 35 Jahren hinter der
Bevölkerung des flachen Landes uni 11% Mllionen zurück-
geblieben war, übettraf sie diese jetzt um 9 Millionen, und
das Wachstum der städtischen Bevölkerung schreitet uoch
vorwärts . An diesem Fortschritt haben die Großstädte Wit
mehr als 100 000 Einwohnern den größten Anteil. Igäh.
rend sie im Jahve 1871 von der GesamtLevölkernng Deutsch,
lands erst 4,8 Prozent beherbergten, hatte sich diese Zahl
bis zum Jahre 1899 schon auf 12,1  gehoben, und nach vor
Zählung von 1905 waren von 100 Einwohnern des Dem-
scheu Reiches fast 19 Bewohner einer Großstadt, d. h. der
Anteil hat sich beinahe vervierfacht, während er in den
Mittelstädten mit 20- bis 100000 Einwohnern nur von 7,2
auf 12,89 gestiegen ist. d. h. sich noch nicht einmal verdoppelt,
in den kleinen Städten (5- bis 20 000 Einwohner) nur die
mäßige Steigerung von 11,2 auf 18,74 erfahren hat und in
den Landstädten sogar von 12,4 auf 11,81 herabgegaugen
ist. Von den 42,58 Prozent der Bevölkerung, die 1905 auf
dem stachen Lande wohnte, gehörten 1,4 Prozent Gemeinden
mit weniger als 100 Einwohnern, 17 solchen mit 100 bis

Kunstvereine, die Kunstausstellungen dieser Gesellschaften
und der Kunsthandlungen zu kämpfen haben. Deshalb
wäre es vielleicht auch wünschenswert gewesen, mcht nur die
Kunfthalle in irgend einer Form erhalten zu sehen, sondern
auch alle die Kräfte, di- sich in der Hoffnung vereinigt hatten,
den Kunstsinn der hiesigen Bewohnerschaft zu heben und die
Beziehungen der letzteren zu Kunst und Künstlern ans ein
Niveau zu bringen, wie es sich für eine Stadt von der Größe
Wiesbadens mit einer Kolonie so vieler Reicher geziernt.
Da das nicht möglich schien, sollte man nicht zögern einen
neuen Sammel- und Mittelpuntt für alle jene Bestrebungen
zu schaffen, die darauf hinausgehen, die Kunst volkstüm¬
lich zu machen und damit ein Stück soziales Programm
erfüllen. Dauernde Kunst-Veranstaltungen wie jene des
Sommers , besonders wenn sie unter städtischer oder Shxr-
regle ständen, würden am Ende doch auf das künstlerische Ge¬
wissen und auf das, für allen sonstigen Luxus gern bereite
Kapital anregend wirken und schließlich Wiesbaden
in die Lage bringen, sich neben dem Rufe eines an Natarr»
schönheiten und großzügigen Einrichtungen reichen Bad ».
Platzes den Ehrentitel einer Kunststadt  zu ver¬
dienen. _ _ _ -s.

Aus Kunst und Leben.
* Australiens neue Hauptstadt. Der australische Senat

hat sich, wie schon mitgeteilt, endlich entschlossen, wohin die
neue Hauptstadt der Föderation verlegt werden soll. Gin
kleiner Ott von nur etwa 3000 Einwohnern mit dem Merk,
würdigen Namen Yaß - Canberra  wird diese Ehre
haben. In der Hauptsache verdankt der Ott seine Erwäh¬
lung seiner geographischen Lage und endet die a l t e R i p ^
lität  zwischen Melbourne und Sydney, oder vielmehr
zwischen Vittotta und Neu-Südwales . Aaß-Canberra i»
ein Kompromiß, da es etwa 200 Meilen südwestlich
Sydney, wohl aber innerhaw der Grenzen von Neu-Sh^
Wales liegt. Ähnlich wie in W a s h i n g t 0 n wird auch bic
nähere Umgebung der neuen australischen. Hauptstadt „u
einem besonderen Distrikt,  zu einem „Fede ^ai
territory " ernannt werden. Es wird jetzt schon damit
gönnen, die Gummibäume zu fällen, Straßen anzulegen u ,wV
Häuser zu errichten.
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509, 13,31 Gemeinden mit 500 bis 1000 Einwohnern an,
der Rest von 10,87 Prozent Gemeinden mit 1000 bis 2000
Einwohnern.

* Der Vorsitzende der Delegiertenkonferenzakademisch
gebildeter Lehrer Preußens , Direktor Professor I )r . Mell-
mann , hatte dem Oberpräsidenten von Schlesien, Grasen
Zedlitz und Trützschler, bei seinem Ausscheiden aus dem
Staatsdienst eine Adresse zugeschickt, in der er namens
sämtlicher Direktoren und Oberlehrer Preußens ihm den
Dank aitssprach für die Unterstützung, welche die akademisch
gebildeten Lehrer in ihrem Streben um Gleichstellung mit
den Richtern allezeit bei ihm gesunden haben. Hierauf ist
folgendes Dankschreiben eingegange«: „Es ist mir in meiner
dienstlichen Laufbahn stets eine Freude gewesen, an dem
Aufbau und der Entwicklung des Unterrichtswesens Mit¬
arbeiten zu dürfen. Dazu gehörte auch die günstigere unv
würdigere Ausgestaltung der Lage der akademisch gebildeten
Lehrer. Der Förderung derselben zu dienen, sah ich als
eine gern.' geübte Pflicht an. Dies in so warmer Weise von
der Vertretung der akademisch gebildeten Lehrer a-nerkannr
zu sehen, nehme ich als einen von mir sehr hochgeschätzten
Lohn und eine über das Maß meines Könnens hinaus-
g-ehende Auszeichnung mit in den Ruhestand. Ich bitte,
dafür tief empfundenen Dank und die Bitte eutgegeuzu-
nehmen, mir auch in der Stille des Feierabends ein freund¬
liches Andenken bewahren zu wollen. In größter Hoch¬
achtung Zedlitz."

* Ein schwerer Angriff auf Derndurg. Staatssekretär
Deruburg wird auf Grund der Prozeßverhandlungeu in
der Klagesache der deutschen Diamantengesellschast g-eg:::
den Fiskus in der „Luder. Ztg." scharf angegriffen. In
Zusammenfassung der Aussagen schreibt das Blatt : „Der
Standpunkt , den Staatssekretär Deruburg in dieser Ange¬
legenheit einmrmnt, verdient gehörig beleuchtet zu Wernen.
Die Überschrift dieses Artikels sollte eigentlich heißen: Dern-
burg in un-heiliger Allianz mit der D. K.-G. gegen die vre
Interessen des Schutzgebietespflichtgemäß wahrenden Be¬
hörden. Denn Deruburg hat nach den von Herrn Rechts¬
anwalt Schars verlesenen Briefen direkt Partei für die D.
K.-G. und gegen das Schutzgebiet  ergriffen . Er
hat „Anweisungen" erteilt, er hat „gewünscht", daß das Be¬
zirksamt den „Widersprich aufgeben möge." Es fehlt nun
bloß noch, daß er auch unserer Bergbehörde und den
Richtern „Anweisungen erteilt", wie sie die Gesetze auszu¬
legen haben. Hat er denn der D. K.-G. noch nicht genug
geschenkt? Es sei hier daran erinnert, daß nach dem Ab¬
kommen des Staatssekretärs mit der Kolonialgesellschaft
diese das Sonderrecht,  um dessen Tragweite es sich
bei diesem Prozesse handelt, ohne  jede G e g en l e i stu n g
erhalten hat ; denn daß sie sich damit einverstanden erklär
hat, daß der Staat eine Abgabe von 6% Proz . erhält, ist
eitel Schaumschlägerei. Ohne die Gesellschaft zu fragen,
konnte Deruburg den Zoll statt auf 33% Proz . aus 40 Proz.
festsetzen. Er hat aber, obwohl die Angaben vollständig
gleich berechnet werden, 6% Proz . als Förderabgabe ge¬
nommen und dabei alle übrigen Interessenten mit einer
neuen. Belastung von 1% Proz . zugunsten der genannten
Privatgesellschaft bedacht, so daß die letztere, die das Ge¬
schenk der Sperr « bekommen hat, die geringsten  Ab¬
gaben, 40 Proz . gegen 43%, bezw. 48% Proz . aller übrigen
Förderer zu tragen hat. Erhält die D. K.-G. nun auch
noch dauerndes B-e-rgwerks-eigentum, wozu Herr Dern-
burg nach seinem Schreiben sich verpflichtet fühlt, während
er gleichzeitig die entgegengesetzte Entscheidung der Berg¬
behörde billigt, so ist das Land abermals um ungezählte
Millionen betröge  n. — Staatssekretär DernVurg
wird auf diese Angriffe jedenfalls sofort antworten müssen.

* über den liberalen Kandidaten für die Reichstag,
erfatzwahl in Eisenach, den Landtagsabgeordneten Krug,
schreibt der „Frank. Kur.": „Dem Kenner der besonderen
Verhältnisse gerade dieses Wahlkreises mit seiner ausge¬
dehnten ländlichen Wählerschaft muß die Ausstellung der
genannten Kandidatur besonders günstig erscheinen. Krug
enfftammt einer einfachen, geachteten Landwirtsfamilie des
Eisenacher Oberlandes : er ist ein schlagfertiger Versamm-
lunos - und Debatter,ebner, ein klarer Kopf, er weiß, was er
Willi Er ist ständiger Teilnehmer an den von der Deutschen
Landwirtschafts- Gesellschaft veranstalteten landwirtschaft¬
lichen Lehrgängen gewesen: als landwirtschaftlicher Wan¬
derlehrer hat er dann in Wort und Schrift weiteren Kreisen
Anregung und Belehrung gegeben, und als politischer
Redner ist er seit länger als einem Vierteljahrhundert rm
Sinne liberaler Anschauung tätig. Er gehört zu den
wenigen bürgerlichen Abgeordneten, welche jüngst gleich im
ersten Wahlgang als Mitglied des Weimarer Landtags ge¬
wählt worden sind.

* Die richtige Kennzeichnung. Das Vorstandsamt der
Königsberger Kaufmannschaft wendet sich gegen die neue
Fernsprechordnung in einer Eingabe an den Reichstag, in
der es die neue Ordnung als verkehrsfeindlich  und
stä d t es c i n d l i ch bezeichnet und betont, baß eine Ver¬
teuerung, wie die vorgesehene, als unbillig und unverdient
und den Handel als außerordentlich schädigend bezeichnet
werden muß. Die Berücksichtigung der kleinen Orte dürfe
rächt unter Schädigung der berechtigten gewerblichen und
kaufmännischen Interessen anderer geschehen. In der
Verurteilung des Gesetzentwurfs sei der deutsche Hand-ers-
stanb einmütig.

* Geldverschwendung in militärischen Repräsentations-
Pflichten bemängelt mit Recht — denn diesmal wird man
auch vom Standpunkt des bürgerlichen Liberalismus dem
Genossenblatt im wesentlichen znstimmen können, — der
„Vorwärts ": „Beim Militäretat könnte damit viel gespart
werden, daß man alle Ausgaben verweigern würde, die zu
höfischen  Zwecken gemacht werden. Wenn ein aus¬
ländischer Fürst, der Inhaber eines deutschen Regiments
ist, nach Deutschland kommt, dann Pflegt ihm der Kaiser
dadurch eine Aufmerksamkeit zu erweisen, daß das Regi¬
ment kommandiert wird, vor dem Chef zu paradieren. Es
ist schon vorgekommen, daß zu diesem Zweck ganze
Regimenter  oder erhebliche Teile von solchen mit der
Bahn nach zienrlich entfernten  Orten transportiert
wurden. Die mitunter recht erheblichen Kosten dieser Aus-
merffamkeiten tragen die Steuerzahler.  Stirbt ern
ausländischer Fürst oder Prinz , der Inhaber eines deutschen
Keaunents man. dann veüeblt der Kaiser die EntsonouM

einer Offiziersbeputation zu den Trauerfeierlichkeiten. Die
paar Offiziere verschwinden natürlich in dem Gepränge von
Uniformen aller Art, so daß diese „besondere Ehrung"
überhaupt nicht sonderlich beachtet wird. Die Kosten tragen
natürlich wieder die Steuerzahler. Ein paar Beispiele aus
diesen Tagen. Aus Befehl des Kaisers reist eine Offiziers¬
deputation des Husarcn-Regiments Nr. 14 in Kolmar l. E.
nach Brüssel  zum Begräbnis Leopolds II . Eine andere
Deputation, von dem in Ohlau i. Schl, garnffonierenden
Husaren-Regiment, reist nach Petersburg  zur Beisetzung
des Großfürsten Michael. Was kosten nun diese Reffen?
Di« nach Petersburg besohlen« Offiziersdeputation- mit
allen Nebenausgaben wird auf mindestens 3500 M. zu
stehen kommen. Rechnet man für die nach Brüssel geherde
Deputation 2509 M., so haben wir in ein paar Tagen eine
Ausgabe von 6000 M., die absolut nicht nötig  ist,
namentlich nicht in einer Zeit der Finanzklemme,  kn
der das Reich sich gegenwärtig befindet. Es ist noch nicht
so lange her, daß eine solche Deputation mit einem Soldaten
nach Petersburg beordert wurde, um dem Kaiser von Ruß¬
land die neue  F e l -d a u s r ü st ung unserer Soldaten zu
zeigen. Wenn der Kviegsminifter etwas zu sagen hätte,
dann müßte er seinem Herrn erklären, daß Deutschland kn
einer Zeit, in der man dem Volke sogar die Streich¬
hölzer  versteuert , keine Mittel übrig hat für derartige
kostspielige und völlig überflüssige Reisen."

* Bei der Beförderung in die höheren und höchsten
Staatsämter kommen die bürgerlichen Beamten immer mehr
ins Hintertreffen. In letzter Zeit sind in Preußen besetzt
worden die Stellen eines Oberpräsidenten, vier Regierungs¬
präsidenten, zweier Oberpräsidialräte und zweier Polizei¬
präsidenten. Unter den also Beförderten befand sich, wie
die „Brest . Ztg." sestftellt, lediglich ein bürgerlicher Obev-
präsidialrat und ein bürgerlicher Regierungspräsident; alle
anderen sieben waren adlig. Bezeichnend ist -es auch, daß
die „Kreuzztg." bei den letzten Ernennungen, an denen vier
Adlige und ein Bürgerlicher beteiligt waren, zwar Per¬
sonalnachrichtenüber die Adligen bringt , das bürgerliche
Individuum aber — obwohl es sich um einen Regierungs¬
präsidenten handelt — als nicht beachtlich mit Still¬
schweigen  übergeht.

* Auch ein Flaggenkonflikt. Ein ganz eigenartiger
Flaggcnkonslikt hat sich, wie -erst jetzt bekannt wird, vor
einigen Monaten in Berlin zugetragen. Er ereignete sich
auf dem 5. Internationalen Zahnärztlichen Kongreß; der
Ende August dieses Jahres in Berlin tagte, und -ist für die
Forscher der europäischen Staatengeschichte quellenmäßig
nachzulesen in dem soeben erschienenen Kongreßbericht, -den
Professor Guttnumn-Berlin im „Korrespondenzblatt für
Zahnärzte" veröffentlicht. Am Abend eines d-er Kongreß¬
tage fand in den Räumen des Neuen Königlichen Opern¬
hauses ein Fest statt, das die deutschen Zahnärzte den Kon¬
greßteilnehmern und ihren Damen gaben: und gerade als
man sich zur Tafel setzen wollte, passierte das Schreckliche,
das Professor Guttmann folgendermaßen schildert: „Der
Saal war mit Fahnen- aller möglicher Länder geschmückt.
Unglücklicherweise fehlte die französische Flagge. Das hatte
der Vertreter der französischen Regierung entdeckt und er- ?
klärte, daß die Franzosen den Saal verlassen würden, falls
nicht ihre Flagge zur Stelle geschafft würde. Ich versuchte
dem Kollegen klar zu machen, daß die Fahnen im Saar
mehr zu dekorativen Zwecken als zu politischen Kund¬
gebungen ausgehangcn seien, ich betonte, d-aß nicht etwa
wir, sondern der Wirt die Dekoration besorgt hätte, es half
nichts. Da entdeckte ein findiger Kollege vom Lokalkomitee,
daß auch die -deutsche Flagge nicht im Saal sei, aber auch
das hals nichts. Der Kollege erklärte, die Franzosen wür¬
den den Saal verlassen-, falls nicht ihre Fahne zur Stelle ge¬
schasst würde. Run ließen wir den Wirt kommen, der fand
glücklicherweise noch irgendwo in seinen Räumen-eine fran¬
zösische Flagg«, die nun unter lebhaftem Bravo ausgehißt
wurde. Erleichtert atmeten die Herren vom Lokalkomitee
auf, und nun-, es war bereits 8% Uhr, sollte zu Tisch ge¬
gangen werden, da bemerkten die Italiener , daß auch ihre
Flagge nicht vorhanden sei, und nun ging die Geschichte
von neuem los . Die Italiener 'waren nicht ganz so aufge¬
regt wie die Franzosen. Während die Franzosen gedroht
hatten, d-en Saal zu verlassen, meinten die Italiener nur,
sie würden so lange nicht zu Tische gehen, bis ihre Flagge
vorhanden sei. Nun, diesmal hatte aber der Wirt keine
italienische Flagge aus Lager, und die Sache hätte unan¬
genehm werden können, da es bereits 8% Uhr war und die
entsprechenden Geschäfte geschlossen hatten. Da kam cur
Kollege aus die gute Id « , bei der italienischen Botschaft
anzutelephonieren und unter Klarlegung des Sachverhaltes
um eine Flagge zu bitten, und siehe da — nach einigen
Minuten war ein Diener mit — drei Flaggen zur Stelle.
Auch diese wurden unter großem Jubel gehißt, und nun
konnte serviert werden." Der Konflikt ist also noch glücklich
gelöst worden, bevor -es zu diplomatisch-zahnärztlichen Ver¬
wicklungen oder gar zu einer Kriegserklärung der franzö¬
sischen oder italienischen Zahnärzte gegen die deutschen kam.
Das wäre furchtbar geworden!

* Gegen den Bund der Festbesoldeten. Oberpostschaffner
Grzhb,  einer der Führer der Post- und Telegraphen¬
unterbeamten , hat eine Kundgebung gegen den Bund der
Festbesoldeten veröffentlicht.

Heer rmd Flotte.
Die englischen„Fürchtenichtse". Der „Reich-sboie" schreibt

über die Bewährung der englischen Wagehälse: „Man hörte
schon oft, daß die englische Admiralität mit ihren Dread¬
nought-Bauten weniger zufrieden ist; jetzt wird wieder be¬
richtet, daß das neueste Riesenschiff„St . Vincent" bei den
Schießversuchenwenig glücklich abgeschnitten- hat. Beim
Abfeuern der acht iLzölligcn Geschütze einer Breitseite er¬
folgte durch die furchtbare Erschütterung eine Lockerung in
den Fugen gewisser Schiffsteile; „St . Vincent" muß »o*
gleich einer Ausbesserungunterzogen werden. Dieser sehr
vorsichtig abgesaßte Bericht zeigt- doch, daß die Engländer
von einer Vollendung der Konstruktion ihrer größten
Schisse noch sehr weit entfernt sind. Die Häufung der großen
Kaliber auf den Neubauten wird verursacht durch d-en an¬
geblichen Erfahrungssatz, daß die Seeschlachten der Zukunft
auf weit» En-tsern-nnaen werden -ausaesocksten werden.
Man darf aoer man üv-rieycn, daß mcyi für aste Meere

das gleiche zutrifft. In der Nordsee mit ihrem düflgen
Wetter, der geringen Klarheit der Luft gelten andere Regeln
als etwa im Mittelländischen Meere. Die Gegner in der
Nordsee werden in acht unter zehn Fällen -einander nahe
auf den Leib rücken müssen, und dann sprechen unsere 15-
Zentimeter - und 17-Zentimetev -Geschütze ein sehr gewichtiges
Wort mit-

AechtsNvechrmg irnd NorwriMttrg.
Vereinfachungen des Geschäftsverkehrs und Dienstbetriebes

in der Reichspo st Verwaltung  werden soeben im
„Amtsblatt des Reichspostamts" bekannt gegeben. Man er¬
sieht aus ihnen, wie bureaukratisch  bisher noch in diesem
Verkehrsinstitut die Verwaltung geführt worden ist, und daß
auch bei unwichtigeren Angelegenheiten die Oberpostdirektionen
nicht selbständig entscheiden konnten — von den unteren In¬
stanzen ganz zu schweigen. Beispielsweise werden jetzt folgende
Vereinfachungen angeordnet : „Eisenbahn-Telegraphengestänge
können zur Anbringung von Telegraphen- und Fernsprech-
leitungen von den Oberpostdirektionen selbständig angekauft
werden, wenn der Zeitwert des Gestänges den Betrag von
1000 M. nicht übersteigt und.  der Oberpostdirektion genügend
Mittel zur Verfügung stehen. Bei kleineren Arbeiten zur In¬
standsetzung und Umlegung von großen unterirdischen Tele¬
graphenlinien können die Oberpostdirektionen die Kabel auch
außerhalb der vorhandenen Lötstellen schneiden und nötigen¬
falls Änderungen ihrer Länge bis zu 10 Meter : vornehmen,
wenn die Kabel dabei keine ungünstigere Lage erhalten , über
die erfolgte Instandsetzung ist nur in Fällen von ,besonderer
Wichtigkeit an das Reichspostamt zu berichten." Zweifellos
wäre es sehr gut möglich, auch noch andere Zöpfe  in der
Reichspostverwaltung abzuschneiden.

Anklagebank oder nicht? An die preußischen Strasge-
-richte hat jetzt der Justizmänister einen- Runderlaß gerichtet,
der sol-gendermatzen lautet : „Da das Gesetz die Einrichtung
einer Anklagebank nicht vorschreibt, so ist die Entscheidung
darüber, ob ein Angeklagter die Anklagebank zu betreren
oder einen anderen Platz im Sitzungssaal« einzun-ehmen
hat, dem Ermessen des die Sitzungspolizei handhabenden
Vorsitzenden überlassen. Die Entscheidung ist nach den Um¬
ständen des einzelnen Falles zu treffen. Ich vertraue darauf,
daß die Vorsitzenden der Gerichte sich hierbei von dem rich¬
tigen Takte leiten lassen werden."

. Ausland.
Gstrrvrich-U« gar » .

Die Auswanderung aus Ungarn.
Trotz aller Maßnahmen gegen die Auswanderung

nimmt diese in Budapest in erstaunlichem Maße zu. Jut
Komitat Zemplün, einem der kleinsten Komitate Ungarns,
sind seit 1905 über 43 000 Männer ausgewandert. Das ganz«
Komitat hat nur 90 000 Einwohner und ist durch die stets
wachsende Auswanderung fast entvölkert. Der größte Teil
der Auswanderer aus Zemplßn ging nach Peru . Mit dem
letzten von Fiume abgegangmen Darnpfer der Cunard-Linie
sind nicht weniger als 2186 Erwachsene, 108 Kinder und
56 Säuglinge nach Amerika ausgewandert. Die Behörden
verfolgen eifrig Agenten, die für Auswanderung Propa¬
ganda machen. In Fogaras wurden zwei Agenten der
Bremer Firma Mhler verhaftet. Der eine erhielt 30 Tage
Haft und 409 Kronen Geldstrafe, der andere 60 Tage und
600 Kronen Geldstrafe. *

Der friedliche Ausgang der Prozesses Friedjung  hat
in serbischen Kreisen den besten Eindruck hervorgerusen, da
diese Lösung aus die Initiative maßgebender österreichisch-
ungarischer Kreise zurückgesührt wird. Ms erste bedeutsame
Folge des Prozeßabschluffes wird ein Regimewechsel
in Kroatien  erwartet.

Frankreich.
Zum Kamps um die Schule.

Die Geldbuße von 800 Frank, zu der Erzbischof Andrieu
von Bordeaux wegen seines Hirtenbriefes gegen die Regie¬
rung verurteilt worden ist, wurde bezahlt. Der Kardinal
behauptet indessen, dies sei ohne sein Vorwffsen und gegen
seinen Willen durch einen Unbekannten  geschehen. Er
für seine Person gedenke sich dem Urteil nicht zu unterwerfen.

R«Mand.
Russisch-japanische Freundschaft.

Auf Anregung einiger Personen der höheren Gesellschaft
und unter reger Anteilnahme des japanischen Botschafters
Motono wird in Petersburg ein russisch-japanischer Verein
gegründet. Der Verein stellt sich zur Ausgabe das gegen¬
seitige Kcnnenlernen der Japaner und- Russen und das
Studium ihrer Länder auf Grundlage der Wissenschaft, der
Literatur und der Künste.

Zu den Mißbräuchen in der Eisenbahnverwaltung.
Die Mitglieder der oberen Enquetekommffsion Gerzen--.

Witz und Sinadino überreichten dem Premierminister Stoly-
pin eine Eingabe über die Notwendigkeit der Einsetzung
einer Senaiorenrevision über die Eisenbahnen. Die Be¬
reisung der Südbahnen im Sommer dieses Jahres hätte
alle Zweifel über das Vorhandensein bedeutender Miß¬
bräuche beseitigt. Die Existenz solcher stellte auch der Chef
der Bahnen nicht in Abrede. Die Vertreter der Staats¬
kontrolle erklärten, daß, da in formaler Hinsicht alles in Ord¬
nung sei, sie weder das Recht noch die Möglichkeit hätten,
die Frage über die Mißbräuche zu uMersuchen. Wenn der
.Kampf des Ressorts selbst mit den Mißbräuchen Erfolge
zeitigen könnte, so würde eine Untersuchung seitens des Ver-
kehrsministeriums genügen; bei der gegebenen Lage der
Dinge aber könne eine bis in den Kern des Übels dringende
Untersuchung nur durch eine Senatorenrevision erfolgen.
Die auf den drei Bahnen aufgedeckten Mißbräuche lassen
den Schluß zu, daß es auf den anderen Bahnen nicht besser
zugehe und es wäre außerdem notwendig, dem Ministerpräsi¬
denten sämtliche Daten über die zu verwendende Feuerung
zu unterbreiten, da durch Einführung solcher Ausstellungen
eine wesentliche Ersparnis erzielt werden könnte.

Soldatenversicherungen?
„Nowoje Wremja" bringt einen Artikel unter der Über¬

schrift„Das Leben eines jeden Soldaten muß versichert wer¬
den" aus der Feder ihres Mitarbeiters Stolypin . Er beruft
sich aus die Äußerungen des Generals Dragomiroff, welcher
im „Raswedschik" seinerzeit diese Frage eingehend behandelt
hat und meint: Sache der Spezialisten wäre es, die Ver-
sicherungsiabellen und den besten Verflcherungsmormsaus-
Marbe-iten. doch glaub? ich, daß bei vcul GruMqtz d-xx.
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xussischcn Gesellschaften, im Auslande Rückversiche¬
rungen  einzugehen , allein das Faktum, daß internatio¬
nales Kapital in großen Summen beim Risiko eines Krieges
beteiligt wäre, ein Zuschlagsgewichtin Sachen der Erhal¬
tung des ailgcincinen Friedens  abgeben würde.

Gttgtanr ».
Die Neuwahlen.

Die „Daily Mail " veröffentlicht folgende Mitteilung:
„Wir haben die offizielle Ankündigung erhalten, daß die
Ausschreibung für die Neuwahlen am 8. Januar erfolgen
wird. Das Datum der Ausschreibung entspricht also dem
des Jahres IM ; es ist der zweite Montag im Januar . Die
Ankündigung, derznsolge Samstag , den 15. Januar , der erste
wirkliche Wahltag sein wird, kam unerwartet , da man bisher
-Samstag, den 8. Januar , nur als Datum der Auflösung in
Aussicht genommen hatte."

Die Konsulate in Deutschland.
In der nächsten Sitzung der vereinigten englischen

Handelskammern wird die .Frage der englischen Kon¬
sulate in Deutschland  erörtert . Rach den bei den
Handelskammern eingetrosfenen Berichten sind von 28
H o n or a r ko n su l n 20 Deutsche, einer ist naturalisierter
Engländer, ein anderer ist naturalisierter Deutsch-Ameri¬
kaner. Wie erinnerlich, hat noch vor einigen Tagen Mister
jMulliner in einem Brief an den „Standard " davon aus¬
drücklich gesprochen, man glaube in englischen Handcls-
kreiscn, daß die Konsuln deutscher Nationalität geneigt sind,
den deutschen Handel mehr zu berücksichtigen als den eng¬
lischen Handel. Daher ist ein möglichst weitgehender Ersatz
durch geborene  Engländer beabsichtigt.

China.
Automobillinien durch die Wüste Gobi.

Die öde sandige Steppe, die als Wüste Gobi bekannt ist.
soll künftig regelmäßig von großen Lastautomobilen durch
zogen werden: die chinesische Regierung hat nach dem
„Globus" beschlossen, von Urga nach Kalgan einen Anto-
mobildienst einzurichten, der bestimmt ist, d-e großen Tec-
transporte zu bewerkstelligen, die bisher nur durch KameE
larawanen bewirkt wurden. Binnen knrzenr wird auch
Kalgan mit dem nach der chinesischen Hauptstadt führenden
Schienenstrang verbunden sein; bannt schafft die chinesische
Regierung nicht nur bedeutende Handelscrlcichterungcn, son¬
dern sie gewinnt zugleich eine wesentliche Stärkung ihrer
strategischen und politischen Stellung in der Mongolei.

Ans Stadt und ßaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Dezember.
Won der Straßenbahn.

Eine Zeitung wußte in der vorigen Woche mitzuteilen,
daß der Verkehr auf der Bierstadter Linie  voraus-
stchtlich schon Mitte Februar eröffnet würde, gleich nach
der Fertigstellung der Oberleitung. Erkundigungen an
unterrichteter Stelle lassen diese Nachricht sehr unwahr¬
scheinlich erscheinen, denn wenn auch die Oberleitung im
Laufe des Monats Januar fertiggestellt werden wird, ist
doch an die Aufnahme des Verkehrs vor Lieferung der
Wagen durch die Fabrik nicht zu denken. Der städtischen
Verwaltung stehen bis zum April voraussichtlich nur zwei
Wagen zur Verfügung und mit diesen den Verkehr zu
eröffüen, wäre etwas waghalsig und übereilt. Selbst wenn
man annehmen wollte, daß zwei Wagen hinreichend wären
zur Bewältigung des Verkehrs, so müßten immer noch
Rescrvcwagen vorhanden sein für den Fall , daß einer aus
irgendwelchen Gründen betriebsunfähig wird. Die Fabrik,
welche die Wagen liefert, ist gehalten, diese so rasch wie
möglich zu bauen, aber wenn sie auch mit hohen Konven¬
tionalstrafen belegt ist für eine Verzögerung der Abliefe¬
rung über den 1. April hinaus , so ist sie andererseits nicht
verpflichtet, vor diesem Zeitpunkt zu liefern. Aus tech¬
nischen und wirtschaftlichen Gründen erscheint es aber zwei¬
felhaft, ob eine Ablieferung der Wagen vor dem Endtermin
wird ertrügen können. Es kann nach Lage der Sache ausge¬
schlossen erscheinen, daß die Bierstadter Straßenbahn vor
jenem Zeitpunkt in Betrieb genommen werden wird. In
der nächsten Zeit werden auf der Strecke nach Herstellung
der Oberleitung bis zur Höhe Probefahrten  mit den
beiden vorhandenen Wagen zur Prüfung der Brem¬
sen  vorgenommen werden.

llber die Straßenbahn werden zeitweilig allerhand
Nachrichten verbreitet, die meist auf Kombination beruhen
und unter dem Publikum falsche Hoffnungen und Vor¬
stellungen erweckest. Es wäre angebracht, wenn vor der
Verbreitung solcher Gerüchte stets an den maßgebenden
Stellen angefragt werden würde, entweder bei der Direk¬
tion der Süddeutschen, oder, wenn es sich um die städtische
Straßenbahn handelt, bei dem betreffenden Ressortchef.

Zu unserem Artikel über die V e r ke h r s g est a lt u n g
beim Rennen  wird berichtet, daß irgendwelche bau¬
liche Veränderungen des Straßenbahngeleises nach Erben¬
heim kaum notwendig sein werden, um den Berkehrsansor-
derungen zu genügen. Die Straßenbahn ist in der Lage,
im Endlauf des Geleises hinreichend Wagen aufzustellcn,
um alle Besucher, die die Straßenbahn zu. benutzen wünschen,
befördern zu können. Mit zehn hintereinander gestellten
Motorwagen, an die je zwei Wagen gehängt sind, lassen sich
innerhalb kurzer Frist tausend Fahrgäste nach Wiesbaden
bringen, ohne daß der Kreuzungsverkehr irgend eine
nennenswerte Verzögerung -erhält. Für die Fahrt von
Wiesbaden nach Erbenheim bestehen irgendwelche Schwie¬
rigkeiten nicht, weil für die Aufstellung der Wagen sowohl
vor dem Kurhaus als auch am Bahnhof hinreichende Ge¬
leiselänge zur Verfügung steht. L. A.

— Personal-Nachrichten. AmtsgerichtssekretärL cres in
Limburg (Lahn) bekam den Charakter als Rechnungsrat , der
pensionierte EisenbahnstellwerksweichenstellerKarl Friedrich
zu Elz im Kreise Limburg und der bisherige Eisenbahnhand¬
arbeiter Georg Klamp  zu Niederneisen im llnterlahnkreise
das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Todesfall. Am zweiten Weihnachtstag starb Herr
Christian K ö p p, der Restaurateur zur „Platte ", im Alter
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von 5-1 Jahren an der Zuckerkrankheit. Ein Versuch, ihn
durch Amputation eines Beines noch weiter dem Leben zu
erhalten, schlug leider fehl.

— Schulnachrichten. Geheimer Regierungs- und Pro-
vinzialschulrat Dr . Otto,  der als erfahrener, tüchtiger
Schulmann weit über die Grenzen unserer engeren Heimar
hinaus bekannt ist, tritt mit dem 1. Januar in den Ruhe¬
stand. über 26 Jahre hat er in unserer Provinz gewirkt:
von 1-883 bis 1895 als Seminardirektor am König!. Lehrer¬
seminar zu Homberg, an das er von Berlin aus berufen
wurde, von 1895 bis 1897 als Regierungs- und Schulrat
an der Casseler Regierung und von 1897 an als Provinzial-
schv.lrat am Provinzialschulkollegiumin Cassel. Neben den
Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten, die sein Haupt¬
arbeitsfeld waren, unterstanden ihm eine Zeitlang die
Realschulen und bis zum 1. April d. I . auch die höheren
Mädchenschulen. Während seiner Wirksamkeit als Provin-
zialschnlrat fand- eine starke Vermehrung der Präparanden-
anstalten und Seminare statt. Von den letzteren wurden
gegründet die Lehrerseminare zu Fraukenberg und Rinteln
und die Lehrerinnenbildungsanstalten zu Rotenburg und
Eltville. Mögen dem verdienten Mann nach einer arbeits¬
reichen amtlichen Wirksamkeit noch recht angenehme Jahr?
im Ruhestand vergönnt sein.

— Ein Erinnerungstag ist der heutige 28. Dezember
insofern, als vor nun einem Jahre an diesem Tage binnen
weniger Minuten die süditalienische Stadt Messina
durch ein Erdbeben  völlig zerstört und 200 000 Menschen¬
leben mit einem Schlag vernichtet wurden.

— Kurhaus. Wegen Erkrankung des König!. Opern¬
sängers Herrn H c n s cl mußte der volkstümliche
Richard - Wagner - Abend  im Kurhaus um zwei
Tage, bezw. von heute Dienstag auf Donnerstag  die¬
ser Woche, den 30. Dezember, verschoben  werden . Die
gelösten Eintrittskarten , soweit für dieselben der Betrag
nicht zurückverlangt wird, behalten Gültigkeit. Heute Diens¬
tag finden zwei Abonnementskonzerte des Kurorchesters
statt.

— Die ungünstige wirtschaftliche Konjunktur wird natür¬
lich bei unserer Armenverwaltung besonders stark empfun¬
den. Eine dieser Tage veröffentlichte Liste solcher Per¬
sonen, welche sich, meist Wohl, weil sie dazu außer stände
sind, der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen
und daher von der Armenverwaltung gesucht werden, weist
die bisher Wohl nie erreichte Zahl von 45 Nummern auf.
Ihrem Beruf nach sind die meisten der Gesuchten ungelernte
Arbeiter, d. h. Taglöhner, aber es sind auch „bessere" Be¬
rufe unter ihnen vertreten, denen es sonst nicht -allzu schwer
ist, sich dnrchzuschlagen, so Büfettiers , Buchhalter, Mühlen¬
bauer, Pflasterer, Schreiber, Reisende, Tapezierer, Kamin-
baucr, Schneider, Installateure , Kaufleute, Tüncher und
Handwerksgehilfender verschiedensten Branchen. Sogar ein
Feuerwehrmann figuriert aus der Liste.

— Das Schießen in der Ncujahrsnacht. Ein alter
Brauch ist das Schießen in der Neujahrsnacht in Wiesbaden.
Schon zu nassauischen Zeiten ist es immer wieder verboten
worden, aber ohne Erfolg. Einmal kam es wegen eines
solchen Verbots zu einem recht interessanten Konflikt zwischen
der Herzoglichen Deputation und der Landesregierung.
Erstere hatte am 10. Dezember 1811 eine Verordnung, be¬
treffend das Schießen in der Neujahrsnacht, bekannt gegeben,
in der es hieß: „Wer in der Neujahrsnacht auf den Straßen
oder in den Häusern, Hosraiten und Gärten in oder vor
der Stadt schießt, oder sich auch nur mit Schießgewehr be¬
treten läßt, wird mit achttägiger Zuchthausstrafe bei Wasser
und Brot, mit Willkomm und Abschied belegt, und dabei,
wenn er diensttauglich besundcn wird, ohne Ansehen der
Person und des Standes , unnachsichtlich aus der Stelle zum
herzoglichen Militär abgegeben werden. Jeder Hauseigen¬
tümer', Familienvater , Meister oder Brotherr ist für seine
Söhne, Gesellen, Jungen , Knechte und sonstige Hausgenossen
verantwortlich und soll für jeden Schuß in der Neujahrs¬
nacht aus seinem Hause, Hofraite oder Garten mit 10 Reichs¬
taler Strafe oder 10 Tage Znchthaus-arrest haften." Die
Bürger waren über diese strenge Verordnung empört, und
es wurde von den Anhängern des Militärs mit Entrüstung
vernommen, daß die Einziehung zum Militär fortan als
Strafe gelten sollte. Lange dauerte es denn auch nicht, bis
die Herzogliche Landesregierung zu dieser Verordnung
Stellung nahm. Am 4. April 1812 wurde öffentlich daraus
hingewiesen. „daß die obenerwähwe Bekanntmachung der
Polizeideputation aus einem Irrtum beruhe, indem nach
der höchsten Verordnung die Einrichtung des Zuchthauses
in Diez betreffend, sowohl die angedrohte Zuchthausstrafe
dem fraglichen Polizeivergehen nicht angemessen erscheine,
als auch der höchsten Absicht Serenissimi Herzoglichen Durch¬
laucht zufolge die Versetzung unter das Militär keineswegs
als Strafe angesehen, auch kein mit einer ehrenrührigen
Strafe belegtes Individuum darunter ausgenommenwerden
solle". Damit war die Sache erledigt und die übereifrige
Polizeideputation war in Zukunft mit ihren Verordnungen
weit vorsichtiger. D.

— Straßenbahn . Die Betriebsverwaltung macht im
„Wiesbadener Tagblatt " bekannt, daß Zeitkarten  von
1909 nur noch bis Ende des Jahres benutzbar sind. Für
Januar 1910 müssen neue Karten 3 Tage vor Abholung
schriftlich — mittels Antragformular — bestellt werden.
Neuausfertigung erfolgt nur bei den Ausgabestellen in
Wiesbaden, Luiscnstraße 7, und in Biebrich im Straßen¬
bahndepot. Daselbst auch Abholung ab 27. d. M. gegen
Abgabe der Karte vom Dezember.

— Siam in Homburg. Der siamesische Pavillon,
den der König Ehulalongkorn von Siam gelegentlich seines
Kuraufenthalts in Homburg im Jahre 1907 für die an
seinem Geburtstag , 21. September, von ihm eingeweihte,
neuerbohrtc „Ehulalongkornquclle" zu stiften versprochen
hat, ist, dem „Taunusboten " zufolge, in der Ausführung be¬
griffen und wird voraussichtlich noch vor Beginn der näch¬
sten Saison Aufstellung finden. Fr . Lotz, -ein Homburger,
der in Bangkok lebt, hat an den Homburger Magistrat ein
Schreiben gerichtet, worin er mitteilt , daß der Großzere¬
monienmeister des Königs ihm -ein nach dem Entwurf des
Königs hergestelltes Modell eines Pavillons vorgelegt habe,
mit dessen Ausführung sofort begonnen werden soll. Der
Pavillon besteht aus einer aus vier Säulen ruhenden
charakteristisch siamesischen, zweigiebeligen Bedachung, wie
solche für Tempel und königliche Bauten üblich ist, mit
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reicher Verzierung und Vergoldung, in den Dimensionen von
ca. sechsmal 3% Meter. Die Ziegel werden gleichfalls in
Siam hergestellt, damit -es die stilgerechten siamesischen
Glasurziegel werden. Die Säulen und die Bedachung wer¬
den aus dem, in Siam wachsenden Teakholz hergestelkk.
Der Pavillon wird in zerlegtem Zustand hiehcr trans¬
portiert.

— Weihnachten auf dem Rhein. Daß sich manch alter
Schifferbrauchnoch immer erhält, zeigte die Ausschmückung
der Masffpitzen der Rheinschiffe mit buntgeschmücktcn
Christbäumchen während der Feiertage. Auch das Sil¬
be  st e r l ä n t e n auf den Rheindampfern entspringt̂ -einer
alten Sitte und macht aus großen Reeden, wo viele Schiffe
vor Anker liegen, einen erhebenden Eindruck.

— Zum Konkurs der Prinz -Heinrich-Wcrft. In dorn
Konkursverfahren über das Vermögen der vor knapp zwei
Jahren mit so großen Hoffnungen, leider aber um so kleine¬
rem Kapital gegründeten Rheinischen Motorboot- und
Jachtwerft m. b. H. Prinz Heinrich in Niederwalluf, dürfte
für die Gläubiger kaunr eine nennenswerte Ouote übrig¬
bleiben, wenn nicht gar eines schönen Tages das Verfahren
mangels einer die Kosten deckenden Masse eingestellt wird.
Bei der am 22. Dezember erfolgten Zwangsversteigerung
der mit einem Kostenaufwand von 53 600 M. errichteten
Fabrikgebäude, bestehend aus einer 40 Meter langen frei¬
tragenden Werkstatt und zweistöckigem Verwaltungsgebäude
nebst Lagerhalle, blieb der Fabrikant Mauder von Nieder¬
walluf mit 8000 M. Höchstbietender und erhielt den. Zu¬
schlag. Diese, fast als Verschleuderungerscheinende Liqui¬
dation findet ihre einleuchtende Erklärung jedoch in folgen¬
dem. Die Werft ist auf wasserbaufiskalischem Terrain an¬
gelegt und von seiten des Fiskus nur auf Widerruf geneh¬
migt. Wenn nun auch ein Widerruf der Konzession kaunr
jemals zu befürchten sein dürste, so schließt dieser Umstand
doch die Ausnahme von Hypothekengeldern auf das An¬
wesen ans . Ein beträchtlicher Teil der Bausumme stockt
zudem in dem auf Schlamm errichteten Betonfundament,
das im Äbbruchsfall vertraglich Eigentum des Fiskus ge¬
worden wäre. Zu alledem war die Werft noch vcrtraglick,
gezwungen, 6000 M. Kaution für etwaige Wiederherstellung
der Baustelle in den vormaligen Zustand zu hinterlegen,
und jährlich 200 M. Pacht für das mithin zu 5000 M.
taxierte Grundstück zu zahlen. Endlich noch hatte sich die
Werft, um überhaupt ans Wasser zu können, mit dem der¬
zeitigen Pächter der der Gemeinde Niederwalluf gehörigen
Schiffshelling abzufinden, und vom Jahre 1813 ab auch noch
-einen Teil dieses Terrains zu erpachten. Mit Recht ist zu
alledem die Frage aufgeworfen worden, warum sich die Un¬
ternehmer einer Industrie , die am Rhein doch unbedingt
eine Zukunft haben mußte, und deren Einführung hier in
mancher Beziehung erwünscht war , nicht in Schierstein
niedergelassen haben, wo von privater Seite Jndustriegc-
lände im Hafengebiet zu haben ist. Die Grundstückswcrte
stehen zwar hier ziemlich hoch und betragen 300 bis log gjj.
für die Rute. Dies konnte jedoch kein Hindcrungsgrund
sein, da dementsprechend ja auch Hypothekenkapitalienaus¬
genommen hätten werden können. Dagegen ergaben die Er¬
mittelungen, daß sämtlichen Privatgrundstücken auch h.̂ x
ein 60 bis 70 Meter breiter Streifen wasserbaufiskalischen
Terrains nach dem Hasen zu vorgelagert ist, wovon käuflich
nichts zu haben ist. Die verschiedenen staatlichen Projekte
hätten auch hier die notwendig gewordene Erpachtung
wasserbaufiskalischen Terrains wenn nicht schwierig gestal¬
tet, so doch mit Umständen verknüpft, welche die Verhältnisse
nicht viel günstiger gestaltet hätten als auch in Nieder¬
walluf, welchem Platz schließlich der Vorzug gegeben wurde,
weil er wenigstens am offenen Rhein liegt und keinen Hafen
vorgelagert hat, der im Winter monatelang zugefroren
und im Sommer häufig durch Flöße beengt ist. Es dürfte
jedoch nur noch -eine Frage der Zeit sein, daß die jetzigen
Krippen zwischen Schierstein und Niederwalluf ebenfalls zu
einem Hafenbassin ausgebaut werden. Daß dem jungen
Industriezweig die geschildertenSchwierigkeiten entgegen¬
standen, ist bedauerlich, und jedenfalls haben sie zu seinem
Wiedereingehen mit beigetragen.

— Vom St . Bureaukratius . Wie der „Rüdesheinrer
Anzeiger" mitteilt , trifft die auch von uns übernommene
Mitteilung über bureaulratisches Verhalten der Stadtver¬
waltung zu Rüdesheim am Rhein nicht zu. Es war be¬
hauptet worden, der Rüdesheimer Magistrat habe einer ihm
von der Postbehörde zugestellten Postkarte aus Geisenheim
die Annahme versagt, weil bei dem Wort Rüdesheim die
Angabe „am Rhein" fehlte. Dies ist nicht der Fall , das
Bürgermeisteramt hat vielmehr überhaupt bestimmt, daß
Posffendungen an das Bürgermeisteramt oder an Dienst¬
stellen desselben, auf deren Adresse beim Bestimmungsort
der Zusatz „Rhein" oder wenigstens „Rh." fehlt, nicht vor¬
zuzeigen, sondern als verweigert zu behandeln fhtb, und
zwar, weil öfters auch Sendungen nach Rüdesheim a. Rh.
gelangt und geöffnet worden seien, die für den Ort Rüdest
heim bei Kreuznach bestimmt waren.

— Eine Pfarrwahlgcschichtc erzählt der „Rheinh.
Beob." aus Oberingelheim:  Hier war die PsarrstEe
neu zu besetzen. Im Bewußtsein seiner Verantwortlichkeit
um ja den richtigen Mann zu bekommen, reist der Kirchen¬
vorstand- im Lande umher, um Probepredigten anzuhören
In Kastel  kam man an, sah — und der dortige Prediger
siegte! Flugs wandte man sich bittend an das Konsistorium
und fand auch Erhörung . Der neue Pfarrer kam. Als uran
ihn näher besah, stellte es sich zum Schrecken der Kommission
heraus , daß es gar nicht der neue Pfarrer , den man in Kqswk
gehört hatte, war, sondern ein ganz anderer. Ein Pfarrer
aus der Nachbarschaft hatte nämlich an jenem Tag die
digt gehalten. Darauf neue Bestürmung des Oberkonsistyl
riums um Umtausch, was aber, da „Umtausch Vorbehalten«
nicht vereinbart war , entschieden abgelchnt wurde. Hoffe«^
lich ist der neue „unrichtige" Pfarrer nun doch der richtige
Mann auf dem richtigen Platz.

— Arbeiterlarten bei der Eisenbahn. Die Eisenbahn
direktion Frankfurt a. M. hat folgende Verfügung über vix
Verabfolgung von Arbeiter.arten -erlassen: Die Arbeitstz^
scheinigung soll bei der ersten Lösung einer Arbeiterkqr^
von dem Schalterbeamten abgestempelt werden. Sie ist
jedem Kalenderjahr zu erneuern. Die genaue Bcfolg^ ^
dieser Bestimmung durch die Schalterbediensteten würde u,J
Härten für die Arbeiter verknüpft sein. Es wird dösh^^
nachgelassen, daß den Arbeitern noch in der ersten Woche
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des Monats Januar aus Grund ihrer alten Arbeitsbeschei-
rrigungen ausnahmsweise Arbeiterfahrkarten verabfolgt
werden können. Als Regel aber gilt, daß die Bescheinigung
in jedem Kalenderjahr bei der ersten Lösung der Fahrkarte
erneuert sein muß. Eine spätere Erneuerung innerhalb der
ersten Woche im Januar ist nur zu gestatten, wenn sich dies
nach Lage der Verhältnisse nicht früher ermöglichen läßt.

— Flugmaschincn-Wcrkstättc. Man schreibt uns : Be¬
zugnehmend auf der: Artikel in Nr. 596 des „Tagblatts"
über „Eine neue Flugmaschinenwerkstätte" möchte ich Ihnen
mitteilen , daß der Frankfurter Sportsmann Alex Verhetzen
seine Apparate mit „Heckel-Motoren" aus der Motoren¬
fabrik Heckel in Wiesbaden-Dotzheim ausrüstet. Der
Konstrukteur dieser Motoren ist der Vater der beliebten
Radrennfahrer Robert und Hermann Heckel.

— über einen unglaublichenMißgriff wird der „Franks.
Ztg ." aus Höhr (bei Koblenz), 24. Dezember, wie folgt
berichtet: Welchen polizeilichen und pseudopolizeilichen Be¬
lästigungen ein Reisender ausgesetzt sein kann, das hat ein
Herr aus Frankfurt in Höhr erfahren. In der Nacht vom
20.  auf 21. Dezember übernachtete er in denr Gasthof Vogel¬
fang. Um 2 Uhr nachts tvnrde an seine Tür geklopft und
er wurde in barscher Weise aufgefordert, sofort aufzumachen,
„die Polizei ist da". Er erklärte dem Rufenden, daß er erst
aufmachen werde, wenn der Wirt mit erscheine. Nach eini-
genMinuten kamen dann derWirt und der angebliche Polizei¬
beamte wieder, worauf der Reisende auf Ersuchen des Wirts
dann die Tür öffnete. Er bemerkte zu seinem Erstaunen,
daß es nicht ein Polizeibeamter war , sondern ein „Nacht¬
wächter der Wach- und Schließgcsellschaft", welcher sich vor¬
her als Polizist ausgegeben hatte. Ohne irgendwelchen
Anhalt hatte dieser scharfsinnige Nachtwächter ihn im Ver¬
dacht, er habe die Absicht, hier einzubrechen. Er forderte
ihn aus, sich zu legitimieren, worauf der Reisende aber dem
Wächter, der ganz widerrechtlich eingedrungen war , die Tür
wies . Der Mann behauptete immer wieder, der Gast sei
ein Einbrecher, und erst als dieser, um Rilhe zu haben, dem
Wirt gegenüber durch seine Legitimationskarte sich legiti¬
mierte, entfernte sich der Wächter. Nach ca. einer Stunde,
als der Reifende eben wieder eingeschlafen war, klopfte es
rbermals an seiner Tür , und wieder wurde er aufgefordert,
sie Tür aufzumachcn, die „Ortspolizei " sei da. Hierauf
öffnete er nochmals die Tür und erblickte den Herrn Orts¬
polizisten mit einem großen Polizeihund, den Wirt und
zwei Nachtwächter der Wach- und Schließgesellschaft, die
sich in fein Zimmer begaben. Trotz seines Verlangens, daß
die zwei Wächter sich sofort aus seinem Zimmer entfernen
sollten, blieben diese auch noch weiter darin. Der Reisende
legitimierte sich auf Aufforderung nochmals dem Orts¬
polizisten, worauf sich dieser entfernte. Als der Reisende
früh dann zum Frühstück kam, wurde er auch noch von dem
Besuch des Herrn Gendarmen erfreut, bei dem er sich noch¬
mals legitimieren mußte. Die Handlungsweise der Nacht¬
wächter der Wach- und Schließgesellschaft, die ein Zweig- '
geschäft des Koblenzer Hauptgeschäfts ist, sollte vermutlich
eine Reklame sein, um Abonnenten zu erhalteil. Gegen sie
hat der so ungebührlich belästigte Reisende bei der Staats¬
anwaltschaft Anzeige erstattet, ebenso wegen der schweren
Beleidigungen Strafantrag gestellt. Auch das Verhalten
des Wirts ist höchst eigentümlich. -Zu welchen Zuständen
kommen wir, wenn ohne verdächtigen Grund ein Reisender
belästigt werden darf, bloß weil ein Einfältiger mutmaßt,
:r könnte möglicherweise einen Einbruch beabsichtigen.

— Die Geburt von elf Giftschlangen im Aquarium des
Frankfurter zoologischen Gartens . Am 17. April d. I . wurde
sie feit etwa 6 Jahren im Garten lebende riesige Waffer-
Mokafsinfchlange in Kopulation mit einem im Vorjahr ge¬
lausten Männchen betroffen. Die zunehmende Körperfülle des
Tieres berechtigte zu Hoffnungen auf Nachzucht. Diese
Hoffnungen wurden am 22, d. M., nachmittags in der Zeit
von 3%. bis 4%, Uhr erfüllt durch die.Geburt von elf reizen¬
den Jungen . Sie wurden in ihren glashellen schleimigen
Eihäutcn geboren, die beim Austritt aus dem mütterlichen
Körper soweit platzten, daß die Köpfe der jungen Schlan¬
gen herausragien . Vier Exemplare konnten sich bald der
Eihäute entledigen, den anderen gelang dies erst gegen
Abend und bei einigen wurde mit einer Schere nachgeholfen.
Damit die Jungen von dem schweren, armstarken Mutter¬
tier nicht gedrückt wurden, fing man sie heraus und wies
ihnen einen eigenen Behälter an. Größte Vorsicht war da¬
bei vonnöten, da die Tierchen schon wütend um sich
schnappen und von ihren Giftzähnen verderblichen Gebrauch
zu machen verstehen. Während die Färbung der alten
Waffer-Mokassins schwarz bis dunkelgrün ist, so daß die
dunkle Gürtelzeichnnng nur angedeutet erscheint, ziert die
Jungen ein leuchtendes, Helles Kupferbraun, auf dem sich
die ansprechende Kopfzeichnung und die dunkelbraune Gürte-
kung des Körpers wirkungsvoll abhebt. Die etwa 20 Zenti¬
meter langen, daumendicken Tierchen zeigen sich äußerst mun¬
ter, schwimmen gewandt im Wasserbecken ihres Käfigs um¬
her und üben den ansehnlichen Rachen, wobei die etwa 7 bis
8 Millimeter langen Giftzähnchen sichtbar werden; die hell¬
grünen Schwanzenden der Tierchen sind fast andauernd in
lebhafter vibrierender Bewegung. Hoffentlich gelingt es,
die reizenden Geschöpfe, die bereits lebhaftes Interesse für
die ihnen vorgeworfenen Futtcrtiere zeigen, großzuziehcn.

— Aus der deutschen Turnerfchaft. Die Turnwarte
stark K ö r schn e r-Bierstadt und Karl K r a g-Erbenhcim
sind zu dem unter der Leitung des Großherzogl. Turn¬
inspektorsE. Schmuck vom 3. bis 16. Januar 1910 zu Darm¬
stadt stattfindenden Turnknrsus zugelassen worden.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 19. Dezember zu
längerem Aufenthalt angemeldeten Fremden: 76 556 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt: 116 303 Personen, Gesamt¬
frequenz: 192 859 Personen; Zugang in verflossener Woche
zu längerem Aufenthalt: 208 Personen, zu kürzerem Auf¬
enthalt: 340 Personen, Gesamtfrequenz: 54Z Personen; zu¬
sammen zu längerem Aufenthalt : 76 764 Personen, zu kür¬
zerem Aufenthalt: 116 643 Personen, G-famtfrequenz:
193407 Personen.

— Wann ein Nadler „fährt". Das Kammerge¬
eicht hatte darüber Entscheidung zu treffen, ob ein Rad¬
fahrer mit seinem Rad „fährt", wenn er sein Rad auf einem
Fußweg schiebt. In allen Provinzen sind Polizeiverord-
aungen ergangen, die Radfahrern verbieten, mit ihren
Rädern aus Fußwegen zu fahren. Ein Radfahrer N war
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vor einiger Zeit dabei betroffen worden, wie er fein Rad
auf einem Fußweg forifchob. Die Strafkammer erkannte
gegen N. auf eine Geldstrafe und nahm an, daß er unbefugt
mit seinem Rad auf dem Bürgersteig gefahren sei. Diese
Entscheidung focht N. durch Revision beim Kammergericht
an, das die Sache zur anderweiten Verhandlung und Ent¬
scheidung an die Strafkammer zurückverwies. Das Urteil
führt aus , wenn ein Radfahrer sein Rad auf dem Fußweg
schiebe, so könne nicht behauptet werden, daß er mit dem
Rad auf dem Bürgersteig fahre.

— Falsche Zweimarkstücke, die von den echten nicht leicht
zu unterscheiden waren, sind schon seit längerer Zeit ver¬
einzelt aufgetaucht. Dieser Tage nun sind wieder neue
Falschstücke der Münze angehalten worden mit starkem Blei¬
gehalt und dumpfem Klang, die bei genauerem Zusehen
auch dem ungeübten Auge auffallen müssen,

— Weihnachtsfeier. Eine fröhliche Weihnachtsfeier fand
auch in diesem Jahre am Donnerstag , den 23. d. M ., nach¬
mittags 5 Uhr, in den Räumen des Fröbels chen Kinder¬
gartens  von Frl . Margarete SchuIz,  Drudenstraße 4,
statt . Es war ein liebliches Bild, als die weißgekleidete Kinder¬
schar mit Jubel und Gesang ihren Einzug tn die festlich ge¬
schmückten Räume hielt , wo ihr ein strahlender Tannenbaum
entgegengrüßte . Ein kleiner Knabe in einem poetischen Fest-
gcwande begrüßte die Gäste mit einem schönen Weihnachjs-
prolog. Mit der Weihnachtsgeschichtewaren die Kleinen recht
gut vertraut und vielerlei Deklamationen , Gesänge und Ge¬
spräche erfreuten die Zuhörer . Besonders hervorzuheben sind
die beiden sinnigen Weihnachtsspiele, worin die miispielenden
Kinder ihre besondere Befähigung durch Verständnis und schöne
Aussprache bekundeten. Auf dem Weihnachtstische sah man
hübsche Stick- und Flechtarbeiten, auch kleine Malereien , die
geschickte Kinderhände angcfertigt hatten . Nach dem schönen
Abend durften die Kleinen sich an einer festlich gedeckten Tafel
an Schokolade und Kuchen nach Herzenslust laben. Die
„liebe Tante " bedachte auch noch jedes Kind mit einem süßen
Geschenk.

— Weihnachtsfeier in der Kinderbewabranstolt. Man hört
so häufig die Klage, daß in dem Hasten und Treiben unserer
Tage die Herzen erkalten, daß teilnahmslos einer an des andern
Not vorübergehe und nur Interesse für sein eigenes Ich habe.
Solchen Schwarzsehern wünschten wir, sie wären Zeugen von
der Weihnachtsfeier in der Kinderbewahranstalt gewesen. Die
leuchtenden Augen der Kleinen vor der Bescherung, der helle
Jubel , der unvermindert fortdauert , auch nachdem die Kerzen
verloschen — sie hätten ihn eines . Besseren belehrt. Schreiber
dieser Zeilen "war so glücklich, der Feier beiwohnen zu können.
Wahrlich, seit langem habe ich mich nicht mehr so ergriffen ge¬
fühlt als an diesen beiden Abenden. Es mutz doch noch ein
reicher Schatz von Nächstenliebe vorhanden sein, davon zeugten
die reichen Gaben, die allen zuteil wurden . Die Feier war
herzbewegend und verlief aufs schönste. Donnerstags wurde
den Stadtkindern , Freitags den Hauskindern beschert. Mit
Gesang zogen die Kinder in den Saal , in dessen Mitte eiii herr¬
licher Weihnachtsbaum im Lichterglanze strahlte, Die größeren
Zöglinge trugen abwechselnd Gesänge und gemütvolle Gedichte
vor : insbesondere verdient ein von l) r , A, Thoma verfaßtes
Zwiegespräch mit eingelegten Gesängen Erwähnung , Hierauf
folgten Ansprachen seitens der Herren . Dekan Bickel, der am
Donnerstag in zu Herzen gehender Weise zu den zahlreich er¬
schienenen Gästen und Kindern sprach, und Pfarrer Gruber , der
bei der Feier der Hauskinder am Freitag in warmen Worten
auf die Bedeutung des Christfestes für die armen Kinder hin¬
wies. Herr Geh, Rcgierungsrat Professor Kalle schloß die Feier
durch eine kurze Ansprache, worauf er 4 Zöglingen Sparkassen¬
bücher überreichte, auf welche die aus der Kellerstiftung er-
fallenden Zinsen mit je 40 M. stiftungsgemäß eingezahlt wor¬
den waren . Hierauf erfolgte die Bescherung, und bald erschallte
durch den Saal heller Kinderjubel, der allen freundlichen
Spendern van Weihnachtsgaben als der schönste Dank der lieben
Kleinen erscheinen mußte . Möge der gute Geist nie ermüdender
Liebe und Treue auch ferner in dieser segensreichen Anstalt
walten , er bietet sichere Gewähr für ihr weiteres Gedeihen. H, M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol) .

Ein abwechslungsreiches Programm füllte vorgestern das be¬
liebte Theater fünfmal bis auf den letzten Platz , viele mußten
umkehren und ihren Besuch verschieben, andere harrten ge¬
duldig, bis die nächste Pause einige Plätze frei machte. Kein
Wunder , es war wieder reizend im Biophon sagten viele, ein
jeder kam auf seine Rechnung, Besonders fesselte das Bild
„Ein griechisches Idyll ", die Liebe eines schlichten Hirten zu
einer Sklavin , die nach mancherlei Wechselfällen frei gegeben,
Gattin des Hirten wird. Dargestellt sind die Szenen von ersten
Künstlern bekannter Pariser Boulevard-Theater , das antike
Milieu ist prachtvoll wiedergegeben, Dekoration und künstle¬
risches Spiel vollendet. Fesselnd ist auch der Spaziergang
durch den Londoner zoologischen Garten mit seinem schönen
Tierbestand, der so ziemlich alle Seltenheiten der Fauna auf¬
weist, ferner ein Blick in das starke Berkehrsleben in England,
den konzentrierten Eisenbahnbetrieb auf den großen Haupt¬
strecken, Dem Humor gewidmet ist der übrige Teil des Pro¬
gramms , zwei lustige Szenen aus „Walzertraum ", vorzüglich
gespielt und gesungen, eröffnen den Reigen, Voli Paack vom
Berliner Theater des Westens ist eine mustergültige „Franzi ",
Gustav Metzner ein temperamentvoller „Nikki", wenn diese
beiden spielen und singen, weht echte Wiener Luft , lind wer
hat nicht gern mal wieder Otto Neuster, den Altmeister deutscher
Couplet-Kunst, der durch seine originelle Vortragsweise und
Mimik immer wieder tosende Beifallsstürme erntet . Diese
wiederholen sich in verstärktem Maße bei Vorführung der
Humoresken „Ein unliebsames Abenteuer" und '„Der gute
Chinawein", Besonders das letztere übte eine solche Wirkung
aus , daß die begleitende Musik völlig vom Beifall und Lachen
des sich trefflich amüsierenden Auditoriums übertönt wurde.
Sehr wirkungsvoll war auch .der Nechledil-Marsch aus der
Operette „Wiener Frauen " von Franz . Lehar . Das Biophon-
Theater wird in den nächsten Wochen Szenen aus der neuen,
mit großem Beifall aufgenommenen Operette „Der Graf von
Luxemburg" von Franz Lehar bringen . Diese Operette wird
den Hauptschlager der nächsten Saison bilden.

* Stadtthcatcr in Mainz . Das Kadslburg und Presbersche
Lustspiel „Der dunkle Punkt"  hatte bei der Erstauf¬
führung am Stadttheaier in Mainz einen großen durchschlagen¬
den Erfolg zu verzeichnen, so daß sich die Leitung entschlossen
hat, dasselbe am Donnerstag , den 30. Dezember, wiederholt
zur Ausführung ..zu bringen . Am Samstag , den 1. Januar,
findet die Erstaufführung des neuesten Operettenschlagers
„Der Graf von Luxemburg"  von Franz Lehar statt.

*  Königliche Schauspiele . Nestrohs komische Zauberposse
„Der böse Geist Lumpazivagabundus ", welche zu¬
letzt im Jahre 1896 aufgeführt wurde, geht am 31. d. M. neu
einstudiert in Szene : das „liederliche Kleeblatt" wird von den
Herren Andriano , Hermann und Schwab dargestellt werden,
während in den weiteren Hauptrollen beinahe das gesamte
Schauspielpersonal beschäftigt ist. — Morgen gelangt Offen»
bachs Operette „Orpheus in . der Unterwelt"  im
Abonnement A zur Aufführung . Die nächste Wiederholung des
Weihnachtsmärchens „Der Fiedelhans"  oder „Im Zauber
des Märchenwaldes" findet am Sonntag , den 2. Januar , um
2% Uhr nachmittags , statt (Volkspreise) . Vorbestellungen auf
Plätze zu 1.50 M , und höher nimmt die Theaterkasse entgegen.

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
— Kloppenheim, 27. Dezember. Am zweiten Weibnachts-

seiertag hielt der Gesangverein „Germania"  unter Leitung
des Dirigenten Fr . Seifert im Gasthaus „Zur Krone" ein
Konzert,  verbunden mit Tanzmusik, ab, . Die Darbietung
des Vereins war in jeder Weise mustergültia . sämtliche Mit-
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wirkende leisteten Vorzügliches. Von den Chören sind besonders
hervorzuheben: „An die Heimat " von Jüngst und der gemischte
Chor „Schlafe mein Prinzchen" von W. A. Mozart . Die Feier
nahm einen sehr guten Verlauf.
r z- Breckenheim, 27. Dezember, Unser Dorf hat nach der
hetzten P e r s o n e n z äh l u n g insgesamt 798 Einwohner.
Davon sind 270 inannüche und 288 weibliche erwachsene Per-
sonen und 240 Kinder unter 14 Jahren , — Die Vieh¬
zählung  ergab 143 Haushaltungen mit Viehstand, Im
einzelnen waren es 61 Pferde , 403 Stück Rindvieh, 2 Schafe
und 477 Schweine.

a. Flörsheima. M., 26. Dezember. Die Gemeindever¬
tretung beschloß, vom 1. März 1910 ab zwei unnormierle
Nachtschutzleute  anzustellen . Die bisherige Nachtwache
wird damit aufgelöst.

Uassarrische Nachrichten.
— Larrgenschwalüach, 26, Dezencher, Nach 44jähriger Lehr¬

tätigkeit tritt am 1. Januar 1910 Herr Lehrer Ortmann  von
hier in den Ruhestand. Aus diesem Anlaß fand am letzten
Schultage des alten Jahres eine kleine Feier statt , an der sich
die gesamte Lehrkörperschaft, einige Mitglieder des Magistrats
und der Schuldeputation beteiligten.

= Lorsbach i. T ., 26. Dezember. Der hiesige Turnverein
will im sogenannten „Schinderwald" nahe dem Bahnhof und
dem neuen Schulgebäude einen Spielplatz  errichten . Der¬
selbe soll vorläufig 60 Meter lang und 30 Meter breit werden,
Die Genehmigung hierzu ist seitens der Königlichen Forst¬
behörde und der hiesigen Gemeinde erteilt . Die Gemeinde hat
dem Turnverein das auf der Waldfläche stehende Holz, sowie
den Platz unentgeltlich zur Verfügung gestellt unter der Be¬
dingung, daß derselbe auch von der hiesigen Schuljugend be¬
nutzt werden darf . Zur Deckung der Kosten haben die hiesigen
7 Vereine einschließlich Turnverein 210 M. bewilligt. Den
Holzbestand schätzt man auf einen Reinertrag von 150 M.
Den Rest — der ganze Kostenaufwand wird aus 800 bis 600
Mark geschätzt— übernimmt der Turnverein , - - Die Ottiche
Mühle ist auf Antrag des ersten Gläubigers vor einiger Zeit
verkauft worden, in dessen Besitz sie nun auch übergegangen
ist. Es verlautet , daß eine Wäscherei darin betrieben werden
soll. Bis jetzt steht das Anwesen noch still, — Der Schul¬
neubau  wird demnächst unter Dach kommen. Nur der Roh¬
bau wird von hiesigen,Geschäftsleuten fertig gestellt. Das Dach
hat eine schlesische Firma übernommen . Die übrigen Arbeiten
sind noch nicht vergeben. Die Gesamtlosten belaufen sich auf
45 600 M. Der Bau wird mit Zentralheizung und Badecin-
richtung versehen. Der schöne Entwurf ist vom Herrn Kreis¬
baumeister Astheimer zu Höchsta. M. geliefert worden. — Die
Restauration der hiesigen „N assauischen Schweiz"  ist
mit 1. Dezember von Herrn I . Klock pachtweise übernommen
worden. Es . steht zu hoffen, daß sie nun wieder in besseren
Schwung kommen wird. — Bei dem letzten Glatteis kam die
Frau eines Arbeiters auf der Hamm^xmühle bei Hofheim
zu F al l. . Sie trug einen leichten Knochenbruch am linken
Bein und eine Verletzung am Steißbein davon.

u. Friedrichsthal , (Kr. Usingen) , 26. Dezember, Ter
Landwirt und,Weißbinder Anton Schmidt,  ein 51 Jahre
alter Mann , ist beim Wasserschöpfen in den Bach gefallen
und hat dabei einen Schlaganfall erlitten , der ihn tötete.

ntt . Nassau a. d. L., 26. Dezember. Plötzlich starb  am
24. Dezember Herr Rektor a . D . Dr . Vuddeberg  von hier.
Der Verstorbene war 27 Jahre lang Leiter der vereinigten
Volks- und Realschule zu Nassau.

nh . Arzbach bei Ems , 26. Dezember. Herr Bürgermeister
Schupp von hier wurde als Bürgermeister unseres Ortes
wiedergewählt.

nh . Friedrichssegen, 26. Dezember, Die Firma Gebr.
Sachs hat das hiesige T o n w e r k käuflich erworben und be¬
treibt dasselbe unter der Firma „Rheinifch-Nassauische Ton-
Industrie " weiter . Es verlautet , daß der Betrieb in Kürze aus¬
genommen werden wird. Damit finden etwa 120 Arbeiter
wieder lohnende Beschäftigung.

W . Hachenburg, 24. Dezember, Tier plant man die Anlage
einer Rodelbahn,  und zwax an der „Helenenruhe".
Hoffentlich tritt die Stadtverwaltung dem Projekte näher , damit
die Jugend nicht nötig hat, den wegen des Fährverkehrs ge¬
fährlichen Bizinalweg nach Nister als Rodelbahn zu benutzen.
•— Vorgestern morgen fiel nach starkem Frost bei einem Ost¬
sturm Regen, der alles mit einer Eiskruste überzog. Eigen¬
tümlich berührte das Knirschen und Rasseln der vom Sturm
bewegten Bäume , die von einer Eisrinde überzogen waren . Ein
Naturschauspiel,  wie es selten beobachtet wurde.

L. Aus dem Oberwesterwaldkrcis, 24. Dezember, Zu Ab¬
geordneten für den Kommunallandtag  sind vom Krcis-
ausichuß Landrat Or . Thon und Bürgermeister Kctzler-Marien-
berg gewählt worden. — Mit der Wahrnehmung der Dienst-
geschäfte der Landesbauinspektion Hachenburg ist nach dem
Tode des Landesbauinspeltors Ritter zu Hachenburg der
Landesbauinspeklor Eschenbrenner  zu Montabaur beauf¬
tragt , — Eine ganze Anzahl Gemeinden des Kreises ist mit der
Nachzahlung der Lehrergehälter  auf Grund des neuen
Lehrerbesoldungsgesetzesnoch immer im Rückstand. Es ist auch
gar nicht abznsehen, wann die Auszahlung erfolgen kann, da
es den betreffenden Gemeinden an den erforderlichen Geldern
fehlt . Bedauerlich ist es, daß die Behörden noch nicht so weit
sind, die Ergänzungszuschüsse an die Gemeinden gelangen zu
lassen, damit d̂ie Lehrer auch endlich das erhalten , was dieReichs- und Staatsbeamten bereits im Sommer bekommen
haben. Selbst die laufenden Gehälter werden noch immer nach
den alten Bestimmungen ausgezahlt.

! Herborn, 26. Dezember, Wie alljährlich, wurde das
W e ihn achts fest  von den hiesigen Vereinen in würdiger
Weise begangen, ebenso würdig und schön gehalten waren die
Feiern der Kleinkinderschule und der Schulkinder in der Kirche.
— Gestern verstarb im hiesigen Krankenhause ein Schüler der
hiesigen Präxarändenanstalt an Blutvergiftung.  Er
hatte sich mit dem Zirkel ein kleines Geschwür an der Unter¬
lippe aufgestochen. Man sieht, wie aus einer solch kleinen Un¬
aufmerksamkeit und Unvorsichtigkeit das Schlimmste entstehen
kann. — Den beiden an der hiesigen Realschule tätigen Herren
Volksschullehrern wurde vom Magistrat ihre Amtszulage
von 100 auf 150 M. erhöht.

Aus der Umgebung.
Frankfurt a. M„ 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht,)

Gestern abend traf die französische Kommission
zum Studium deutscher Krankenanstalten hier ein.

= Bacharach, 24. Dezember. Bei der bekannten hiesigen
Weinfirma Wilh. W a su m feierte vorgestern der Kellermeister
Aug. Flatter  sein 25jähriges D i e n st j u b i l ä u m. Zu
seiner Ehrung hatte die Firma in ihren Geschäftsräumen für
das gesamte Personal eine Feier veranstaltet , an der auch Land¬
rat v. Kruse-St . Goar , sowie Bürgermeister Gläßner teil-
nahmen . Die Handelslammcr zu Coblenz zeichnete den Jubilar
durch eine Ehrenurkunde aus , während ihm von seiner Firma
ein namhaftes Geldgeschenkzuteil wurde. Die ebenso schöne
als würdige Feier gab Kunde von dem guten Verhältnis , das
im Hause Wilh. Wasum zwischen Chefs und Angestellten
herrscht.

* Mainz, 27. Dezember. Rheinpegel:  2 m. 18 cm
gegen 1 m 93 cm am gestrigen Vormittag.

Kieme Chronik.
Zwei Hundertjährige. In Tomascvyo bei Nagpbccs-

lereb starb am Dienstag die älteste Frau des Toronthaler
Komitats namens Zsivlovits im Mter von 109 Jahren.
Sie hatte sich bis zur letzten Stunde ihres Lebens stets
ungetrübter Gesundheit erfreut. Am selben Tage verschied
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in der Sarac Mi Mahala zu Serajewo die 106 Jahre alte
Hata Grmovic, die während ihres langen Lebens niemals
krank gewesen war.

Die Herren Direktoren! Von den früheren Direktoren
der Aktiengesellschaft für landwirtschaftliche Maschinen Gebe.
Buchsbaum zu Würzburg wurde der Direktor Bernhard
Buchsbaum verhaftet. Der zweite Direktor Leopold Buchs¬
baum soll, wie erzählt wird, sich entfernt haben. Der dritte
Direktor Eduard Buchsbaum liegt krank darnieder.

Katastrophe in einem Mädchenpenstonat. Im Salon
eines Mädchenpensionats in Varna (Bulgarien) explodier¬
ten zwei Benzinlampen, als alle Pensionärinnen versam¬
melt waren. Zwei Mädchen wurden sofort getötet, alle
übrigen verletzt, die meisten schwer.

Mord und Selbstmord. In Detmold schoß der Klempner
stieding im Streite um 30 M. Kostgeld eine Frau Kulms
lieber und verübte dann Selbstmord durch einen Schuß in
ten Mund.

Ein Revolverattentat eines Wahnsinnigen. Ms der
Molkereibesttzer Schneider zu Groß-Lichterselde am Sonntag-
jaachmittag von einem Ausgange nach Hause zurückkehrte.
geriet er wegen einer geringfügigen Sache mit feiner Frau
in einen Wortwechsel, den auch der Molkereiverwalter
Schloh mit anhörte. Schneider zog plötzlich einen Revolver
und feuerte, wahrscheinlich in einem Wahnflnnsanfalle, vier
Schüsse auf seine Frau , einen auf den Verwalter und einen
Ms eine feiner herbeieilenden Töchter ab. Frau Schneider
wurde nicht lebensgefährlichverletzt, während der Verwalter
einen schweren Lungenschuß erhielt; die Tochter blieb un¬
verletzt.

Ein Unteroffizier im Streit erstochen. In der Weih¬
nachtsnacht gegen IV2 Uhr geriet der Unteroffizier Hermann
Specht vom 1. Gavde-Feldartillerie-Regiment vor dem
Hanfe Stromstraße 35 zu Berlin- in Streit mit mehreren
Passanten. Specht erhielt dabei einen Messerstich und
wurde in schwer verletztem Zustande nach dem Krankenhause
Moabit gebracht. Dort ist er bald daraus gestorben. Die
Leiche wurde nach dem Garnisonlazarett überg-eführt. Das
Regiment wurde sofort benachrichtigt. Von den Tätern ist
eine Anzahl bereits festgenommen, darunter befindet sich auch
der Hanpttäter, der anr 14. Januar 1890 geborene Arbeiter
Mchler.

Beim Schlittschuhlaufen ertrunken. Beim Schlitt¬
schuhlaufen auf dem Fabrikteiche in Gutschdorf bei
-Striegau ertranken die 16jährige Tochter des Tischlers
Priedemann und der ihr zur Hilfe eilende Lehrer
En glich.

Wertvolle Funde. Wie gerüchtweise aus Fez ver¬
lautet, ist bei den Ausräumungsarbeiten, welche aus An¬
ordnung Muleh Hasids in einem alten Hause vorg-enomm-en
wurden, das früher seinem Vater gehörte, -eine große An¬
zahl wertvoller Gewebe und sonstige Wertsachen entdeckt
worden.

Ein Bahnhofsbrand. Im Bahnhof zu Auffee brach am
Frsitagvornnttag Feuer aus , das den Dachstuhl stark be¬
schädigte. Dem energischen Eingreifen der Feuerwehr ist es
zu danken, daß das Bahnhofsgebäude selbst erhalten- vlieb.

Ein ärztliches Boykott, Aber die psychiatrische Klinik
der Prager Universität ist von den deutschen und tschechischen
ärztlichen Standesorganisationen wegen Nichtbewillignng
der Gehältssorderung-en der Assistenzärzte der Boykott ver¬
hängt worden. Die Assistenzärzte kündigten zu Neujahr.

Neues Erdbeben in Messina. Samstagnachmittag wurde
.kn Messina ein 5 Sekunden dauernder Erdstoß wahrgenom-
Men. Schaden wurde jedoch nicht angerichtet.
' Bei der Arbeit getötet. In dem Sägewerk von Richter
in Rybnik schleuderte die Kreissäge einen Holzspan gegen
den Kops eines Arbeiters, welcher bis ins Gehirn drang
und den sofortigen Tod des Mannes herbeisührte.

Mörder aus Eitelkeit. Im Bukkaranhöser Wald bei
Miskolcz erschoß ein Waldheger eine Beeren suchende
Bäuerin . Vor Gericht geführt, erklärte der Waldheger, er
sei in maßlose Wut geraten, weil die Frau ihn nicht ehr-
ubietig genug gegrüßt habe.

Ein Schwesternmord aus Glaubensfanatisnms . Eine
junge Türkin namens Aische in Salihli , die zum Christen¬
tum übergehen und einen Christen heiraten wollte, wurde
von ihrem Bruder Arab Juffuf erstochen.

Durch einen Erdrutsch verschüttet. In dem Orte Plogofs
bei Brest ereignete sich ein Erdrutsch in einem Steinbruch,
wodurch zwei Männer und eine Frau erschlagen wurden,
während eine Witwe mit ihren beiden Kinder,: schwer ver¬
letzt worden ist.

Unfall in einen, Spezialitätentheater. In einem kleinen
Pariser Vorstadttheater in St . Martin wurde bisher all¬
abendlich ein lenkbares Luftschiff mittels eines Drahtes vor-
geführt. In dem Ballon befand sich eine junge Künstlerin
Infolge Reißens des Drahtseiles stürzte der Ballon vor den
entsetzten Zuschauern zu Boden. Die Künstlerin wurde
schwer verwundet.

Ein barbarischer Vater. In Nagh-Jratos hat der
Bauer Georg Laczko nach einem Streit mit seiner Frau
seinem schlafenden Kind mit einem Dchweineschlachtmesser
die Füße abgehackt. Das Kind starb sofort; der Unhold
wurde verhaftet.

Tod in einem Obstkessel. In Kecskemet (Ungarn) siel
das vierjährige Kind des Richters Cyulai vom Tisch in
»inen Kessel, in dem Obst gesotten wurde. Ehe man das
Unglück bemerkt hatte, war aus dem Kinde buchstäblich
Brei geworden.

Wenn's nur wahr ist. In Balaton-Ber-Snh (Ungarn)
zebar die Bäuerin Barbara Szekeres ein Kind ,nit einem
Zchafskopf. Das ganze Dorf umlagert von früh bis abends
ms Haus der Wöchnerin. Mutter und Mißgeburt befinden
ich wohl.

Panik in einem Kinematographentheatcr . Gestern
nachmittag entstand in einen, Kinematographentheatcr
zu Lemberg während der Vorstellung , infolge falschen
Feuerlärms eine Panik , wobei zwei Knaben den Er¬
stickungstod fanden . Acht Personen wurden verlebt,
unter diesen vier schwer. Die Verletzten wurden in das
Krankenhaus gebracht.

Der mehrfache Mord in der Schweiz. Unter dem
Verdachte, in Hübscher, Gemeinde. Hellbühl, das Ehepaar
Bisang und die beiden Knechte Bisangs ermordet zu
haben, wurde in Luzern der in Ruswil wohnhafte Land¬
wirt und Schweinehändler Muff verhaftet : er führte

Morgen -SluSgave , 1 . Dian . rur . GOis*

eine große Summe bei sich; außerdem wurden in Muffs
Wohnung verkohlte Reste von Wertpapieren gefunden,
die Bisang gehörten . Muff hat die Tat eingestanden.

Zetzte Nachrichten.
Zum Kieler Werftprozeß.

Kiel, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die in
Verbindung mit dem Werftprozeß stehende Zivilklage
des RUchsmarineamts gegen den Kaufmann Franke n-
t h a l aus Entschädigung ist zurückgezogen  und der
Vermögensarrest aufgehoben worden.
Eine Gasexplosion in einem Berliner Gesandtschaftspalais.

Berlin, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag erfolgte in der Wohnung des württem-
bergt scheu Gesandten  Freiherrn v. Varnbühler
eine Gasexplosion, die so gewaltig war , baß schwere Flügel¬
türen eingedrückt, Schlösser gesprengt, Glastüren zersplittert
und sämtliche Fenster des Lichffchachtes zertrümmert wur¬
den. Ein 41 Jahre alter Diener erlitt schwere Brand¬
wunden, neben ihm auf dem Boden lag eine Streichholz¬
schachtel, anscheinend war der Gasometer in dem Warteraum
undicht geworden. Als der Diener mit einem brennenden
Streichholz den Raum betrat, erfolgte die Explosion.

Drei Kinder erstickt.
Daffow, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Am

ersten Feiertag sind hier drei Kinder eines Steinschlägers,
die von den Eltern allein in der Wohnung zurückgelassen
worden waren, da die Ofenklappe zu früh geschloffen wurde,
erstickt.

Das Eisenbahnunglück in Böhmen.
Pardubitz, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Von

den bei dem Eisenbahuzusammeu.stoß von Uherske schwer¬
verletzten Reisenden find im hiesigen Krankenhause zwei
gestorben.

Die Sturmkatastrophe von Oporto.
Bremen, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bei

der Stunniatastrophe von Oporto ist auch der der deutschen
Dampffchisfahrtsgcsellschaft„Nordsee" gehörige Dampfer
„Sachsen" gestrandet; er ist als verloren zu betrachten, wäh¬
rend sich die Mannschaft retten konnte. Auch der als ge¬
strandet gemeldete deutsche Dampfer „Nestor" gilt als ver¬
loren, da er auf steinigem Grunde liegt.

Ein mächtiger Schneesturm in New York.
New York, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Hier

herrscht ein mächtiger S chn e e stu r m. Es liegt jetzt eine
10 Zoll starke Schneedecke. Der Ozean überschwemmte daZ
neue Engländer-Ufer, so daß in den Bostoner Vorstädten
2000 Menschen mittels Boote gerettet werden mußten. Hier
ist aller Verkehr gestört. Drei Brooklhner Vorortzüge sind
eingeschneit. 150 Passagiere warten 11 Stunden in den
kälten Waggons. _

Berlin , 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  nah,, , heute vormittag im Reuen Palais zu
Potsdam den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts von
Valentint entgegen.

wk Paris , 27. Dezember. Die „Ageirce Havas" ist er¬
mächtigt, zu erklären, daß der ehemalige Präsident L o u b e t
entgegen dem Inhalte eines in der „Neuen Freien Presse"
veröffentlichten Interviews weder über die Ereignisse wäh¬
rend seiner Präsidentschaft noch über aktuelle Fragen der
europäischen Politik ein Urteil abgegeben hat.

Sofia , 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
König  ist gestern mit den Ministern Malinow , Paprikow
und Nikolajew zur Besichtigungder russischen schwimmen¬
den Ausstellung nach B u r g a s abgereist.

wb. Konstantinotzel, 27. Dezember. Der deutsche Kaiser
übersandte mit einer Widmung dem Generalissimus Schefket
Pascha seine Photographie zur Erinnerung an die diesjährigen
Kaisermanöver.

New York, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
M a d r i c, der neue Präsident von Nicaragua , ließ
Zelayas Schwiegersohn Paffos und den
Finanzminister  wegen Unterschleife verhaften.

Kstzie HrruSslsultchrsichrrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht ) Die
Börse war meist mit G l a t t st e Hu u g e n der Ultimo¬
engagements beschäftigt. Unternehmungslust trat
nrangels besonderer Anregung nicht hervor . Das An¬
ziehen der Säße für Prolongationsgeld auf^ 7 Prozent
deranlaßte Realisierungen , worunter die Kurse leicht
nachgaben. Von Banken besonders Berliner Handels¬
gesellschaft sowie Deutsche Bank etwas niedriger , wäh-
rend Nationalbank und Dresdener fest lagen . Von
Montanwerten setzten einige zu mäßig gebesserten Kur¬
sen ein unter dem Eindruck von Meldungen von einen,
weiteren Anziehen der Halbzeugpreise am Weltmarkt.
Späterhin jedoch wurde die Neigung zu Rückgängen
allgemeiner , doch wich das Sinken wiederum einer
festeren Grundtendenz . Von Bahnen begegneten Lom¬
barden lebhaftem Interesse auf schwebende Prämien-
geschäfte. Auf Amerikaner übte die unsichere Haltung
New Jorks ungünstigen Einfluß aus . Das Geschäft
gestaltete sich fernerhin ziemlich schleppend. Wesent¬
liche Kurserniedriqung war auf keinem Gebiet zu ver¬
zeichnen. Tägliches Geld 41/2  Prozent.  In
dritter Vörsenstunde vorwiegend still und behauptet.
Rombacher lebhaft und steigend. Industriewerte des
Kassamarktes bei ruhigem Geschäft ziemlich fest. Eisen¬
aktien meist besser. Pr iv at d i s ko n t 4*4 Pr 0 z.

wb Wien, 27. Dezember. Die Einnahmen der Öster¬
reichischen Südbahn  betrugen in der zweiten Dezember¬
dekade3 265  437 Kronen, gegen den gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres mehr 42 213 Kronen.

wb Berlin, 27. Dezember. Von den Berhandlungsführern
des Kalisyndikats  in New York sind Depeschen einge¬
gangen, nach denen ein Ergebnis der Verhandlungen bis zum
25.  Dezember nicht vorliegt. Die Verhandlungen werden fort¬
gesetzt. Bemerkenswerte Einzelheiten sind nach den bis jetzt
vorliegenden Mitteilungen nicht zu berichten.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Alls Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenben, rrrcde

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)

* Wie schon so tziele, hatte auch ich wegen des schlecht^
Gases und vielen Verbrauchs desselben Beschwerde bei den,
Gaswerk Wiesbaden  eingereicht und um Abhilfe bezw.
Setzen eines neuen Gasometers gebeten. Statt Lessen wurde
mir unterbreitet , daß ich einen neuen Messer nur erhellter,
könnte, wenn derselbe nachginge oder ich für sämtliche Kosten
welche dasselbe verursachen würde, mich verpflichten müsse. Da
die Beträge der letzten Zeit fast doppelt so groß waren als die
der vorhergehenden Jahre , trotzdem ich mit dem Verbrauch des
Gases sehr sparsam bin und auch seit einem Jahre teilweise
elektrisches Licht eingeführt habe, weigerte ich Zahlung des
letzten Monats , bis endgültig Abhilfe geschaffen sei, und so lm„
kam ich statt dessen die freundliche Mitteilung vom Magistrat
binnen 6 Tagen den restierenden Betrag zu bezahlen, andern -i
falls mir die Gas - und Stromleitungen abgestellt würden und
das Verwaltungsstreitverfahren usw. gegen mich eingeleitet
würde. Soviel mrr bekannt, hätte doch erst der Kassenbote noch,
mals vorsprechen müssen, ehe man ein solches Schreiben erhält

* Biebrich,  22 . Dezember. Die Biebricher Stadt,
verordnetenwahl  hat mit dem Siege der Sozml-
demokraten geendet: 5 Sozialdemokraten werden also den,-
nächst ins Stadtparlament einziehen. Die „Biebricher Tages¬
post" berichtet nun über eine „Lauheit " der bürgerlichen Wähler
scheint also über die wirklichen Ursachen des sozialdemokratischen
Sieges nicht unterrichtet zu sein. Tatsache ist, daß die Wähler
der 3. Klasse durch die Nichtbeteiligung an der Wahl den,
Magistrat haben zeigen wollen, daß man in diesen Kreisen
nicht geneigt ist, sich weiter die Behandlung gefallen zu lassen
die seither seitens des Magistrats beliebt wurde. Die
Stimmung der Bürgerschaft  ist — namentlich nach
den letzten Beschlüssen der städtischen Körperschaften — eine
äußerst gereizte geworden. ES ist dies auch kein Wunder , wenn
man sich vor Augen hält , daß eine Grammophonsteuer , eine
beträchtliche Gas - und Elektrizitätspreiserhöhung , die Ah„
schaffung der Mädchenmittelschule u . a. beschlossen worden ist
Daß gerade diese Beschlüsse direkt vor den Wahlen gefaßt wor¬
den sind, hat die Bürgerschaft erst recht verbittert . Sieht war,
doch diese Beschlüsse als einen Faustschlag ins Gesicht an , als
eine Provozierung , die man nur dadurch vergelten könne, dass
man nicht zur Wahl ging. Ist nun auch infolge des Wider¬
standes der Bürgerschaft die lächerliche Grammophonsteuer , die
man nur in „erzieherischer" Absicht hat einführen wollen, wie¬
der aufgehoben worden, ist auch der Gaspreis zum Teil wieder
auf die alte Höhe herabgesetzt worden, so bleibt ' als Faktum
immer noch die Aufhebung der Mittelschule bestehen
Um die Erhaltung dieser Mädchen-Mittelschule kämpft die
Bürgerschaft nun schon feit Monaten und immer , immer wie¬
der wurden seitens des Magistrats Mittel und Wege ersonnen
diese Einrichtung zugunsten einer höheren Mädchenschule zu
Fall zu bringen . Hat man durch die Aufhebung des früheren
Zustandes die Stadt nur geschädigt, indem man eine Einnahmc-
guelle der Bürgerschaft beseitigte, so will man nun durch hie
Unterdrückung der Mädchenmittelschule mit Gewalt eine bess„i„
Besuchsziffer für die höhere Mädchenschule, für die absolut kein
Bedürfnis vorhanden ist, erreichen. Man wundert sich, j,afo
niemand in der Öffentlichkeit das Wort in dieser Angelegenheit
ergreift . Nur Geduld, es wird schon kommen! Konnten ' die
betreffenden Kreise durch die kurze  Bekanntgabe vor der
Stadtverordnetenversammlung überrumpelt werden, konnten sie
durch das Wort „Vorlage" getäuscht werden, so dürfte der
Widerstand in aller Kürze um so energischer einsetzen. Hoffent¬
lich hält der Bürgerverern Wort und ruft eine öffentliche Ver¬
sammlung ein. Man wird ja dann Gelegenheit haben die
Ansichten der Bürgerschaft über das mittelstandsfeindliche 'Ver¬
halten des Magistrats kennen zu lernen . Noch so weiter aw
dieser Bahn , verehrlicher Magistrat , und die Zahl der Sozial¬
demokraten wird sich bei der nächsten Wahl verdoppeln!

Briefkasten.
2Sie Redaktion der„Wiesbadener TagblattS"beantwortet IchriftNchr Antrar>.„EiefSaften, wenn die letzte BezugSguittung beiüegt. Rechtsverbindliche Eiewäiii- D - .

nicht zugeiiüierto
P . S . Eine bestimmte Regel zur Darstellung dieses

Symbols vermochten wir nicht festzustellen. Dem guten
schmack und der Phantasie der Darstellerin dürfte es nicht schwer
fallen, ein passendes leichtes und farbenfrohes Kostüm irn alt.
griechischen istil zusammenzustellen.

Alter Abonnent in Auringe». Die Verpflichtung
Schulbesuchbeginnt am 1. April für diejenigen Kinder, die bis
zu diesem Zeitpunkt das 6. Lebensjahr vollendet haben. Ausser¬
dem werden nur solche Kinder ausgenommen, die eine ge¬
nügende getfttae und körperliche Entwickelung aufweisen und vis
zum 30. September das 6. Lebensjahr zurücklegen. Bei der ä n,
Meldung sind Geburts -, Impf - und Taufschein vorzulegen

Stgl . Der Mediziner kann den Doktortitel vor jvn-
Staatsexamen erwerben, er darf ihn aber erst nach Absolvierunädes letzteren und des praktischen Probejahres führen.

A. T. Das Lied „Als ich noch Prinz war von Arkadien"ist aus der Operette „Orpheus in der Unterwelt ".
L. H> 1000. Die erwähnte Versicherungsgesellschaft -st

uns unbekannt . Wenn sich die Gesellschaft weigert, eine Unfall-
Entschädigung zu zahlen, müssen Sie diese bei Gericht einklagen

Oberbayern. -Die Landtagswahl in Bayern ist geheim
Daß die Freisinnigen gegen die geheime Wahl gestimmt ist
ausgeschlossen, denn sonst hätten sie gegen einen ihrer obersten
Grundsätze verstoßen. Die Stellungnahme der übrigen Par¬teien ist uns nicht mehr erinnerlich.

A. B. C. Eine solche Auseinandersetzung geht über den
Rahmen des Briefkastens hinaus . Darüber müssen Sie sich ineiner Grammatik informieren.

Trauring . Der Trauring wird im allgemeinen an der
rechten Hand getragen. Die Militärkapellmeister gehen aus dem
Stande der Militärmustker hervor, in den ein junger Mann io
nach körperlicher Konstitution und musikalischer Ausbildung
schon im Alter von 18 bis 20 Jahren eintreten kann. ^

Familien- Nachrichten,
Standesamt Wiesbaden.

»Rathaus, Zimmer Nr . Sb; geöffnet an Wochentagen von 8 bis tysl Uhr : fit,
ichlietzungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
22. Dezember : Luise, T . d. Zementarbeiters Martin Watland,
22. Zahntechniker Fr . Bode, 26 I.
22. „ Pfründner Georg Ebel, 72 I.
22. „ Nentnerin Anna Mußweiler,

Witwe. 83 I.
23. „ Rentnerin Kath. Betty , geb. Hartzheim,

23. „ Direktor a. D . Chr. Wille. 72 I.
23. „ Heinrich, S . d. Gewerkschaftssekretärs JosenhLübbring, 4 I.
23. .. Rentnerin Amalie Wachendorff, geb. Koer »-

Witwe, 47 I . p*5'
23. „ Eduard , S . d. Gärtners Eduard Becht, 7 ^

geb. Goebeh

Die Morgett -Airsgabe « mfsrßt 18 Kritrrr^
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl - ”v

ii-rantwortlich-r Redakteur für BoMik. Handel. SJeiiiDetim
A. Legerhorit : snr Wiesbadener Nachrichten! C Rotherdl ; fm:
Nachrichttn, Aus der Umgebung nnd GellLtsiaali H. Dietenbach , für

^ Anzeigen und Reklamen: H. Dorna » ?: sämtlich m Wiesbaden. "n
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdruckerei in WM &afeett.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr-
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I Pfd. Sterling. j - Jl  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . kl. i. G . » 2.—.
1 fl . ö . Whrg . > 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . > —.85
100  fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . 1 .125

Kursbericht » 27. Dez. 1
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Brahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol !. 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . > 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar. • » 4.20
7 fl. süddeutsche Wlirg . . . . » 12.—
1 Mk . Bko.

Zf.

31/2
H/2
3. . !
4. J

3V2
3. , |
t . J
«. .1

S/j
31/2
31/21
3iß!
31/2̂
31/2!
3. .
4. .
« .
4. .!
3i/2:
3. . !3i/21

3/2
3. J
3. .1
3 .
4. .
3/2|3/2
3/1,
3. .]4. .1
4. J
4.
3/2
3/ ;'

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D .-Reichs-Anleihe 08 Jb j"
D . R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Preuss . Consols 08
Pr. Schatz-An weis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08
Bad. A. v. 1901 uk. 09

« Anl . (abg.) s . fl.
* » » Jb
> Anl . v . 1886 abg. »
» > » 1892u. 94 »
» > v. 1900 kb. 05 »
> A.1902uk.b.l910 *
> » 1904 » * 1912*
» » » v. 1896 »

Bavr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Jb
» » * » » » 15*
> E.-B. u. A. A. »
4tE.-B.-Anleihe »

Braunsclnv . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v . 1388 Jb

» » » 92,99»
> v . 1896. 1902 »

Elsass -Lothr. Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
> * 91,93,99,04 *
> » * » 1886»
« « 97. 02 »

Gr. Hess . St.-R. *
» > Anl. (v . 99) >
» » » (abg.) *

3. .
'S-h
4. .
3V:

M
32/21
K/r!
r/2jr/2

L ..

Meckl .-5chw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg . »
Württemb . v. 1907 »
Wiirtt .v.l875-S0,abg. »

» » 1881-83 » *
> » 1885u.S7» »
» > 1388u. 1889 »

»1893 *
> 1894 *
» 1895 *>
*1900 *
>1903 »
»1896 »

b) Ausländische.
I. Europäische.

1 Belgische Rente Fr.
I Bern. St.-Anl.v.1895 *
!; Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
i » u. Herz .02uk.l913i

* u. Herzegovina »
,1Bulg. Tabak v. 1902 „k
: Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

» ProniNation » ö. fl.
fiGriech . E -B. stfr.90 Fr.
ij x. Mon .-Anl. V. 87 '» 87 2500r*
! Holland . Anl. v. 96 h.fl.
1 u-Kirchgüt.Obl.abg .»
i » 5000r *
Ital. Rente i. G, Le

> » > 10—20,000
, > » 100-4000 -
> » » stfr. i. G. -

» » i. Ci.
* * 30.000
* amrt. v.S9S.III,lV»

Luxemb . Anl. v . 94 Fr.
i Norw . An!, v 1894 Jl

< cv . »V. 1888 »
i Ost. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö . fl. G.
> » Silbenente ö. fl.

» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.*

; » Staats-Rente2000r»
l » , » 20,000r »
i Portug . Tab.-Anl. Jl

> unif. 1902S.1410»
> 3. > S. III »

.( » - * 8.111(8.) »
R-nm. amort.Rte.1903 *

4 » Conv . 3
» amort. Rte. 1890 »

» * 1891 *
.1 » hin . Rte. 0/6S9) Lei
' » äuss . Rte. (Vs89) »

» amort. » v. 1S94.Ä
-! » » * * 1896

» » * » 1698
» » » » 1905

i Russ . Cons . von 1905»
- Russ. Cons . von 1660
. » Gold -A. -» 1689

* C.E.B-S.Iu.1189
.1 > » S. IIIstf.91
J » Goldanl .Em.il 90 »
.! > » * 11190
. > > * IV 90

» * * VI94
» St.-R. v . 94a .K. Rbl.

.1 » » » 1902 stfr. Jb
-» » Conv . A. v. 98 stfr. »
: » Goldanl . > 94 »

, * » 96 »
- Schwed . v. 80 (abg.)
2. > » 1886 » j
: » » 1890 *

* *
: Schweiz . Ei dg. unk. I1911 Fr.
• Serb. amort. v . 1895 Jl
- Span;v . 1882(abg .)Pes.

Türk.-Egypt .-Trb. L
> cons . * v. 1890 Jl

.) ■»(Administr .) 1903»
»con .unif.v.1903 Fr. j
» Anl. von 1905 Jl\

. Ung . Gold-R. 2025r *
* » 1012 ,50r »

. » Staats-Rente Kr.
» * 10,000r * >
» St.-R.v .l 897 stf. » |
» Eis. Tor Gold » J6\
* Grundtl . v . 89 »öfl. j

i * 5000r » > I
: > » 500r > I

H . Aussereuropäische.

1. . Arg.i .G.-A.v. 1887 Pes. !> > > 500 * I
.1 . * * » abgest . »
5. . » äuss .E.-B. i.G. 90 £
4- 2 » innere von 1888 Jl
41/2 > äuss .G .-Anl .188S L
c. . » » * v . 1897 Jb
V’i Chile Gold -Aul . v . 89 »
•' : do . von 1906 »
6. Chin . St.-Anl. v . 1895 £
5. * * » 1396 *
4V2 > * » 1898 *
5 . CubaSt.-A. 04,stf.i.O. .4ü
4. Egypt . unificirte Fr.
z . > privilegirte >
z. . > garantirte £

(apan. Anl. S. II >

5.

©3 .30
93 .30
93 .30
87.

101 60
101 .30
102 .60

93 .50
84 .05
91 .70

100 .50
100 .70
101 .90

99 .50
97 .70
90.
92.
92.

96 .06

IJapan, von 1905 J6
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Goldv . 1904stfr. ,,«
» cons . init.50Q0r Pes.
* » 750/1250r >

Tamaul.(25j.mex .Z.) »

In %

1QOAS

94 .90
67 .20
67.

ilGO .45

Provinzial - u. Cominuna !-
Zf. Obligationen , in o/o.

4. .[ Rheinpr .Ag.20,21,31 J6 101 .10
33/4,1 do. » 22 u. 23 » 98 .80
36/10 do . » 30 » 95 .80

do.10,12-16,24-27,29* 92 .50
do . Ausg . 19uk. 09»
do . * 2Suk.b.l916»
do . »18  »
do . » 9, 1! u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do. Lit. Nu .Q(abg.) »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
S v. 1886 »
T * 1891 »
U »93, 99»
V » 1896 *

do . L. Wv . 98u .08 »
do . Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I *
* A.II,III *

1906A. I, II »
1903 »

do . v. Bockenhejm »
Augsb . v.190luk.b.0S»
Bad,-B.v. 93 kb. ab 03 »

do , » 05 » » 10 *
do . » 1886 >

Bamberg, von 1904 »
31/3 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . 01 uk. b. 06 »
4. . do . * 07 » * 12»
3>/2 do . » 1893 *
3V2 do . v . 05uk . b.t910»
3. . do . » 1895 »
4. .! Darmstadt v. 07 u. 14»
31/2 do . abg . v. 79 *
31/2 do . v. 18ö8u . 1S94 *
3V2I do . conv .v.91L.H .»
3>/ri do . » 1397 »
31/21 do . v. 02 am .ab 07»
31/2! do v. 05 »abl9l0»
4. .1Freib.i.B.1900k.1905 »
31/2! do . v. 81u.84 abg . »
31/2 do . » 03 uk . b . ÖS »
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
3V2 do . von 1904 »
4. . Giessenv .l907u.1917 »
3V2 do . v . 1890 »
3Va do . v. 1893

do . v,1396 kb.abOl »
do . »1897 * » 02 *
do . * 03 uk. b. 08 »
do . » 05 Uk.b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do . * 1894 »
do . * 1903 »
do . v.05uk.b.l9 ! l»

Kaisersl. v .97 uk. b.08 »
Karlsr. vM907u.1913 »

do . » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk.b. 03 »
» 1886 *

* 1L89 »
»1896 »
» 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do. > 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v . 1886u. 87»
do . * 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 *

do. » 1896 »
do . v . 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891*
Mainzv.99 kb.ab 1904*
do. v. 1900uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)lS7S u. S3»
do . » L.J. v. 18S4»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk-b.l915»

Mannh. v. 1901 uk.06 »

31/2

do.

do
do.
do
do.

do. » 1906uk. ll »
do. » 1907 uk. 12 »
do. » 1888»
do. » 1895»
do. v . 1898 k. 03 »
do. - 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 *
do. » 1907 u. 1913 »
do. » 03/04u.03/09»

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13»
904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 :

92 Lv
88 .10
87.

100 .40
95.
94.
94.
93 .80
98,30
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
33 .80

100 .50

1906u. 16 »
1903u. OS»

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do .v. lS91/92abg.»
do . von 1898 »

do. v . 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v . 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . »83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05 »

do . » 1906u. 13»
do. » 1902u. CS »
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest . »
do. v . 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do. v.ll887,96,98,02 »
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 *
do . » 1837/39 »
do . » 1̂ .96k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905U.1910»

Würzb. v . 1899u. 1910»
do . v . 1903 u. 1910*

Zweibrück, uk.b.1910»

3*/2! Amsterdam h. fl.
4V2j Buk. v. 1888(conv .) Jt>4V21 do . » 1895 4050r »
4V2! do . » 1893 »
4. .! Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2» do . von 1886 >
3. . 1 do . » 1895 »

91 .85

91 .85

92 .30

100 .20
191.

93 .40
92 .25

100 .20
100 .20

91 .20
91 .60

X00 *40

39 80

S .9 .55
85 .50

100 .50
100 .40

ICO.
91 .80
92 .30

©1 .85

XQO.50

100 .50

92 .C0

100 .20
100 .50

93 .25
92 .70
89

100 .60
100 60

99 .30

93 .50
91 .50
92 .50

Zf.
4. .
4. .
33jio
4. .
5. -
5. .
4. .
4. .
3'-/r
6. .
4'/?I

Lissabon * 1836
Moskau Ser. 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest . Anl,

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G.

.Al
Rbl.
Lire

JB

ö . fl.
Kr.
Jb

Fr. ,
Pe . j£

In 0/0
81 .35

102 .
102 .

98 .40
103 .50

97 .60
96 .75

Div. Voüber . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln °/o.
6V2 A. Elsäss . Bankges. 122 .75
8. . 7. . Badische Bank R. 135.
4V2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. J6 68.

5. . > f. Handel u.lnd .» 103 .50
8° , - Bod.-C.-A., \V. . ISO so
8°5. 805 » Handelsbanks .fi. 165 .70

13. . . * Hyp . u.Wechs . » 296.
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 137.

6. . Berg-u, Metall-Bk.J6 119 .50
S'/s 81/2 Berg.-Märk. Bank »
9. . 9.  . Berl. Handelsg . » 131 .30
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. > 128.
6. . 6V2 » » Lit. B » 127.
6. . 6. . Breslauer D .-Bk. » 112 .30
5Va 5'/2 Comin. u. Disc .-B. * 116.
6. 6. . DarmstädterBk. s.fl.
6. . 6. . » * J6 1SS .20

12. . 12. Deutsche B. S. T-X » 248 .40
8 . . » Asiat. ß.Taels 150.
41/2 41/2 » Eff. u. W. Thl. 107 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .80
6. . 6. > Ver.-Bank M 129 .80
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 195 .75
7. . 71/2 Dresdener Bank > 161 .50
6. . 5.. » Basikver. « 103.
71/2 8. . Eisenbahn-R.-Bk. > 145.
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 5205.
9 . Q. do. H.-Bk. » 305.
9. . t . . do. Hyp .C.-V. » 161 .30
8. . 8. . GothaerG.-C.-B. 1 hl. 3163.40

51/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Jl 103 .10
b'/2 6V2 do . Cr.-Bank * 120.
6 . . 6. . Natlbk. f. Dtschl . * 129 .40
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . M. . do . Vereinsb . » 233,
l*7'm 6,s|83Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126 .30
4. . 6. . Oest. Land erb. » 126 .90

•9V8 93/8 do. Cred.-A. ö . fi. 010 .60
5. . 5. . Pfalz. Bank Jb 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
71/2 8. . Preuss . B.-C.-ß. Thl. 163.
51/2 51/2 do . Hyp .-A.-B. Jl 124 .40
QS9 777 Reichsbank » 152 .10
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. * 139 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk, » 196 .50
7. . 7. . Schaaffh. Bank ver. > 14G .SC
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. * 115 30
8 . . 8. . do , ßodenkr .-B. * isa .so
.51/2 Schwarzb, Hyp .-B. » 1X6.
LV; Schwarzw. Bk -V. * 95.
71/2 7'/? Wiener Bank-V. > 137 .60
7.. Wurttbg.ßankanst. » 150.
5 . . 5.. do . Landesbank * 104 .70
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .70
6. . s. . Würzb. Volksb . Jl —

nr„ Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. In %♦
8. •;9. . |Banq.Ottom.50°/oFr. 145.

Aktien u. Obligat Deutscher
Divid. Koloniai -Oes.

Vorl.Ltzt. In c/o.
Okiaviminen . . . . 232.
Ostafr. Eisenb.-Ges . !

I 3.. (Berl .) Aut, gar. M. | —

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmmigen.

Vorl . Uzt
25. . 20. .
10 .
8
9'/r
4. -

15.-
13. -
N --
9. -

12>/2
3. .
9. .
5. .
8 . •
4. -

10. .
8 .-
9 . .
6. .
6. •
6 . -
8 ° -
5. -

13. .
4V2

14. .
9 . .
6 . •
4 . .

12. .
12. .
9. .

10. .
71/2

30.
9.

30.
12.
14.
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .
8..

10. .
12«/a Ä
qi /2 91/2

10V;

15. .
10..
9. .
7. .

12-/r
8. -
8. .
3>/2
8. .
4. o

10..
8 ..
9. .
6..
6..
0..
4-/2
4. .
13. .
0. .

14. -
7i/2
4. -

12..

0..

Alum.Neuh .(50°/o}rr.
Aschffbg .Buntpap.J6

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.I,60%E. Jl
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger >
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher *
* Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lotlir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Brauh. »
» D.Gold-,SL-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »» » Griesh . El. *
* Farbw. Höchst »
* » Mühlheim*
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer*
» Werke Albert >
» Holzverkohlgs . *
* Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
Deut. Uebersee

In o/a,
214 .60
164 .50
144.
152.

99,50
278
177.
200 ,
IOO.
180.
135.
137.

75.
120 .

56.
191 .50
126
151.

85 .80

82.

190.
1 70.
230.
10G.

| 78.
125.
139.
134 .50
10S.
149 .80
113 .30
457 .75
108 .90
550.
215 .50
263 .90
469 . O

63.
344 .25
179.
493 .90
183.
155.
225 .50
132 .50

Vorl. Ltzt. In 0/0
25. . » Mot. Oberurs. Jb —
12. . »Schn.Frankenth.* 210.
25. . » Witten . St. » 32S.
4. . 21/a Mehl- u. Br. Haus .» 90 20

12. . 10. . MetallGeb .Bing,N . * 188 20
71/2 71/2 Ölfab. Ver. D. * 148.

10, . Photogr . G.. Steg!. » 90.
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 20X .5O
2. . Prz. Stg . Wessel » 70.

22. . 23. . Pressh .,Spirit, abg . » 223.
9. . 9,. Pulvert., Pf., Stj . > 133 .80

12. . 10. , Scliuhf. Vr. Frank. » 168 .60
7. . 7. do. Frankf. ,Herz» 118 .80

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda» 140.
16. . Glasind . Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric., Bes . »
7V2 9. . » Westd . Jute » 128.

25. . Zellstoff-F .Waldh . » 098 .25

Div  Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. In °/o.
162/5(15.
8. .

22. .
10. . 10.
14. .'12.
16. . 1 s -11. . 12.
12. . i >-
14. . 10.
10. . 10.
3. .
41/2
8. .1 6.

1 6.
17. . 11.
12. . 1!2. . 10.
15. . 119.

Doch. Bb. ti. G. Jl
ßuderus Eisenw . »
Conc. Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb. »
Geisenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw . »
Kalhv. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau»
Obersch !. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Aln. M. ö . fl.

251 .55
115.
290.
217 .40
202 .75
140.
219 .65
208 .40
206.
171,50
224.
102,30

109 .70
220 .10
199 80
1S9 50

Kuxe.
ohne Zitisber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben j 10200

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche ,̂

Vorl. Ltzt. In %.
Ludwigsh .Bexb . s .fl. 148 .75
Pfalz. Maxb. s. fl. 187.

do . Nordb . * 38.
5-/2 Allg . D. Kleinb . M 107.
8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 154.
8. . 81/4 Berlinergr . Str.-B. » 187.

4-/2 Cass. gr . Str.-B. » 100 .50
6-/2 Danzig El. Str.-B. » 127.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 105 .50
572 Südd. Eisenb .-Ges . » 117.
6 . . 0. . Hamb.-Am. Pack. * 133 .20
8-/2 41/21Nordd . Lloyd _ *J 102 .10

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115
6. . 5. . do . St.-A. * SS.
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

3i7 nU ,6iai Buschtehr. Lit. A. »
13 .. 12-/2 do. Lit. B. » 247 .20

1-i>ro Czäkath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G-) »
5. . 5. , Fünikirchen-Barcs» 103 .50
6V5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 23 .75
5-A 5-/2 do. Nordw . ö .fl.
51/4 5-/2 do. Lit. B.
4. . 4. , Prag-Dux Pr.-Act. » 04 .20
5. . 5. . do. St.-Act. »
U/$ 1- . RaabÖd.-EbenfurU 25 .
5. . 5. . Stuhlw. R. Cirz. »
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. 164 .30

"6. 6. . Baltiin. u. Ohio Doll . |
tTTI 6*/2|Pennsylv . R. R. Doll.

117 .90
136 .50

6 . . | 6. . lAuatoI. E.-B.
6Vs| 6. . fPrince Henri Fr.

"QiÄjiO. . :GrazerTramway ö .fl.
134.
184

80

Pi\ -
Zf.

4. . 1
3'/2
3Val

~3. .
4. .
4>/2
4 . .
4. .
4. .
41/2
41/2
4. .
3V2

Obligat , v. Transp.
z)  Deutsche.

Pfälzische Jt
do . *

do . (convert .) _ _*
AligTDT Kleinb. abg . Jl
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.OS»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseier Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S- T«
D. Eiseub .-G. S. Iu . III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v . 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn >

-Anst.
In %,
91 .10
91 .10
96 .75
73 .50

100 .5
97.
96 .70
92 .40
99 .30
99 .30

97 .50
91.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5. .
4. .
4. . :
4. .
4. .!
4. .!
4.
4. .!
4. ?
4. .!
4. .
4. .1
5. J
3'/2-
3»/2
5. ,!
3V21

i :i
3V2
31/a!
5 . . ;4. J'

12. . 12. . * Ges . AHg.,Berl . v 060 .70 2»/jo
! 4. . » W.Homb .v.d.H.» 11 *2 . 2*/!0
! 7. . 7. . » Lahmeyer » 107 .25 5"! 7. . 7. . » Licht u. Kraft » 133 .95
10. . » Lief .-Ges .,Berl. * 185 .10 4..

93 .50 5. . 5.. * Schuckert » 138 .75 3. .
u . . 11. . > Siem.u. Hals . » 250 .25 3, .
6. . 6. . » Siemens , Betr. > — 3. .
7. . * Tei.-G. Dlsch .A. * 124. 3. .

10. . Feinmechanik (J.) » 156. 3. .
91 .90 0 . . 4. . Gelsk . Gußst. » 93. 4. .
99 .60 10. . 71/2 Kalk Rh. Westf , - 149. 3. .

_ IS. . 10. . Kunstseidef., Frkf. * 188 . 3. .
99 .70 10 .. 10. . Lederf. N. Sp. » 209 .50 3. .

10 .. 10. . Ludwigsh . XV. M. > 3 59 .30 3. .
25. . 25. . Masch. A., Klever » 360 .40 4. .
12. . » Badenia, XVh. » 197 .50

97. 25. . 17. . » Bielefeld D., s> 354. 4. .
80 .50 10. . 7. . » Faber u. Schl. 2/ 1130. 5. .

6. . 6. . » Gas in. Deut?: & 231 .50
15. . 15. . » Gritzn., Durä. * 234. 2Vio

> 4. . 14. . » Karlsruher » 208 .50 4. .
»4. I 16. . > Moenus » !3SS. 2Vio

b> Ausländische.
1 Böhm . Nord stf . i. G . Jl
j do . do. stf. i. G. »
I do . Wstb . stfr.i.S. ö.fl.

do . do , » i . S. »
I do . do. » in O. Jl

do. do. von 1895 Kr.
i Donau-Dampf.82stt.G. .11
i do. do . 86 » i.G. »
| Elisabethb. stpfl. i. G. »! do. stfr. in Gold »
: Fr . Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Oal. K. L. ß. 90 stf. i.S. »

' Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
jKsch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.
i do . v. S9 » i. G. JL

do. v . 91 * i . G. »
.;Lemb.CzrnJ .stpfl.S.ö .fl.
.< do. do. sür .i. S. »
J Mähr. Gib . von 95 Kr.

do . Schles . Ccntr. »
Öst . Lokb. stf. i. G. Jl
do . do . stfr. i. G. »
do . Nwb . sf . i. G. v. 74»
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v . 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do. v . 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.Ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do. v .1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf . i. G. Jt
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i . G . »
do . Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb. v.83stf . i .G . Jl
do .I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX . Ern. stf, i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N .) stf. i. G. »
do. v . 1895 stf. i . G. Jl

Pilsen -Priesen sf . i .S. Ö.fi.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. *

do. Salzkg . stf. i. G. Jl
Ung .-pal . stf. \. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . S. »
lFal. stg . E.B. S. Ä-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. *

LivornoLit «C,Du . D/2 »

99 .10
99 .10

98.

97 .20
96 .10
99 .50
99.
96 .70

95 .50

86,
96.

94.

105 .60
57 .30
87 .10

103 .60

86 .30
103 .50

86 .20
86 30

102 .65
84 .80
38 .75

106 .30
98 .40
99 .10

84 .30
79 .95

79 .40
75 .10
73 .65
63 .80

93 .50
99 .70

104.

72 .80

75 .50

ZI In %
4. . Sardin.Sec. stf . g . Iu .fi L« 102 .
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .80
4 . . do . v. 91 » i . G. » 72 .75
24/10 Süd.-Ital. S. A.-H. ,
4. . Toscanixche Central » 117.
5.. Westsiziiian . v. 79 Fr. 103 .30
5. . do. v. 1S80 Le 105 -20
3-/2 Gotthardbahn Fr. ©6.10
ZV- Jura-Simplon v. 94 gar. »4. , ’Schweiz-Centr. v . 1880 * 102 .80
4-/2 Iwang .-Dombr. stf. g . Jl
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 90 .75
4. . do . Chark. 39 » * »
4. . Mosk.-Iar.-A. 97 stf. g . » 88.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Wor. v. 95 stf. g . *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 77 .
4.  . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jl 67 90
4. . do . Südwest stfr. g. »
4.  . Ryäsan-Üralsx stf. g . » 38 .30
4. . do . do . v. 97 stfr. » 87 .70
4. . Wladikawkas stfr. g . » 97.
4. . do . v . 1898uk. 09 » 88,50
5. . Anatolische i. G. J6 103 .40
4-/2 Port . E.-B. v . 89I . Rg. »
3. . Salonik-Mouastir » 66 .9 5
4. . Türk, Bagd.-B. S. I »
5. . TehnanteDecrckz .1914» 1101 .90

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

3-/2 Allg . R.-A„ Stuttg. Ji 93 .80
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 93 .80
3-/2 do.. do. » 92 .80
4. . do . B.-C. V . Nürnb .» 100 .80
4. . do . do . S.21uk .l91Ö» 100 .40
3-/2 do. do. Ser. 16 u. 19 » 95.
4 . . do . H .-B. S.6uk.!912» 101 .40
3-/2 do . do . Ser. 1 u. 15 » 95.
4 do. Hyp .- u.W .-Bk. . 100 .30
4.  . do . do . (unverl .) t 101.
3-/2 do . do . * 94 .30
3-/2 do . do . (unverl .)* 94
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .> 93 .50
4. . do . do . $. 9u . 10» 98 .50
4. . do . do . S. ll , 12,14» 98 .50
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 » 91.
31/2 do. do. » 2 » 91.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » Ö3 .90
3-/2 do . » 80% » 90 .60
4. . D . Gr.-Cr. Gotha S.6 » 99 .30
4. . do. Ser. 7 » 99 .30
4. . do. » 9 u. 9a » 99 .60
4. . do . S,10,10a uk.1913» 99 .60
4. . do . » 12,12a > 1914» 99 .60
4. . do . » 13 unk. 1915 > 99 .60
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 101 .10
3-/2 do . « 5 » 92 .70
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 * 93 .60
3-/2 do . do. do. » 93 .50
4. . Eis . B. u. C.-C. v . 86 » 101 .30
3-/2 do. Com.-Obi. v. 83 » 100 .304. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk.l915 » 100 .80
4 . . do . do . S. 16 u. 17 » 100 .30
4. . do . do . Ser. 18 » GS.80
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 92 .80
31/2 do. do . Ser. 19 » 92 .80
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910» 95.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 99 .80
4. . do . do , Ser. 40u .4i » 99 .60
4.  . do. do. S.43uk.l913* IOO.
4.  . do. do. Ser. 46 » 99 .604, . do . do- S.47uk.1915» 100 .70
33/4 do. do. S.44uk.l913» 95.
31/2 do. do. S. 28—30 * 92 50
3-/2 do. do. 45 » 93.
4.  . Hambg . H. S. 141-340. 99 .50
4 . . do .S.341«40Quk.l910» 99 .50
4. . do . S .401-470 » 1913. 91 .50
4. - do . 471/340 » 1916 » 100.
3-/2 do. Ser . 1-190 j> öl .50
3>/2 do . » 301-310 » 93 .50
3>'2 do.$ .311-330uk.l913» 94.
4. . do. uk. 1916 » 98 .30
4- . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 99 .80
4. . do . do. Ser, 6u . 7 » ©9 .60
4- . do. do . S.Suk.1911» 99 .70
4, . do . do . S.9 » 1914 » 93 .90
3-/2 do. do. kb. ab 05» 91 .60
3-/2 do. unkb. b. 1907 » 94 .10
3-/2 do . Ser. 10 » 93 .204. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 99 .40
4. , do . Ser. 3 » 93 .504. . do . » 4 * 93 .50
3-/2 do . unk. b. 1906 » 92.4. . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917, 101 .303-/2 93.4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» 99 .504. . do. » 21 » 93 .50
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » öl.ZV- Pr. C.-B.-C.-P’or. v. 89» 92,304. . do. v . 1890 » 99 .704. . do. v . 03 uk. b. 12» t 00,4. . do. v . 06 uk. b. 16»
4. .
3-/2

do. v. 07 uk. b. 17»
do. v. 1894/96 * 2.01 .50

91.
3-/2 do. v. 1904 * 92.
3-/2 do.C.-O.Oötik.b.lö» Ö2.80
4. . do . do . 01 uk.b.10» lOO .BQ
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 97 .90
3-/2 do . auf 80%abg. * 91.
4. . do . v. 04uk. b.1913» 97 .70
4. . do . v. 07 uk. b. 17 » 97 .70
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910« 97 .7 0
4. . do » 1912» 99 .90
4. . do . » 1915» 99 .90
4. . do . » 1917» 100,10
4. . do , » 1919»
3Vi do . » 1914 » 99 .90
3-/2 do . » 1912 » 92 .30
3-/2 Comm.-Obi . » 1912» 03 .25
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H.-B.ko.ab02 » 99 .70
4. . do . uk. b. 1907 » S8 .70
4. . do . » » 1912» 99 .70
3-/2 do . » 91 .70
3-/2 do . * » 1914 » 91 .70
4. . Rh.-Westf .B.-C. S.3,5» 99 .30
4. . do . Ser. 7 u. 7a » S S». JO
4. . do . » S u. 8a » 99 40
4. . do . » 9 u. 9a » 99 .60
4. . do . » 10 » 100 .40
3-/2 do. * 2 u. 4 » 91 .30
3-/2 do. »öuk.b.OS» 93 .50
4. . Südd.B-C.31/32,34,43 » 135 .30
3-/2? p o . bis im:!. S. 52 » 93 .40
4.. \V. B.-C. H.,CölnS . 7 * 99 .20
4. . do . do . 8. 8 » 100 .50
3-/2 do. do. S. 4 » 94 .33
4. . Württ. FI.-B. Em. b.92 » 100.
3-/2 do. do. » 93 .10

Staatlich od . provinzial -garant.
4 - Ld.Hess .-H .-B. SJ12-13

100 .90uk. 1013 Jb
4. . do. S.14-15uk.l914> 101 .20
3-/2 do. Ser. 1—5 » 93 .20
3-/2 do. » 6—8 ver!. » 93 .20
3-/2 do. »9-1luk .1915» 93 .50
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 100 .90

Zf
4. .
31/2
3'/2
3V;
4. .
3'/2
4. .
3V;
3-/2
31/2
3-/2
31/2!
3. .
33/4

Ld.-Hess .Com.Ser.7-8»
do. do . » Ju. 2»
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8 . 4 vl . uk. 1915»

L,-K.(Cass.)S.22u.l914»
,, „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu , 15»
do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P, Q >
S, R >

T >
O »
U >

In 0/0
101 .40

93 90
94 .10
93 .50

1101 .50
92 SO

102 .
SB.
95,
95.
95.
95.
89.
92.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* Centr. Pacif . I Ref. M. 97 .5C
3-/2 do. 88 .5C
6. Chic.Mihv.St.P., P .D. 99 .8«
5* do . do. do. J07 .SC
4* do do
4* North . Pac.Prior Lien 102
3* do. do . Gen . Lien 73 .80
5* San Fr. u.Nrth . P.IM. 103 .50
4* South. Pac. S. B. I M. 9S .SC

do. Income-Bonds IS.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.
4 Äschaffb.Buntp. Hyp .,.Ä
4 Bank für industr . U. » 97.
4 Brauerei Binding H. * 99.
4. do . Frkf. Essigh . »
4 do. Nicolay Han. * &5*
4 do. Mainzer Br. » 97.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 101 .10
4-/2 do . do.Mainzr .103 » 31 .50
4.1 do. Storch Speyer * 100 .70
4 do. Werger » ÖS.70
4 do . Oertge Worms » 95.
5 BriixerKohlenbgb . H. » 162.
4 Buderus Eisenwerk » 99 . 10
4 Cementw . Heidelbg . » 100.
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 102 .20
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 102 .90
4-/2 Fabr. Griesheim EL » 102,20
4-/2 Farbwerke Höchst > 103.
4-/2 Cheiri. lud . Mannh. » 102.
4. do. Kalle 8t Co. H. » 97.
4. Concord . Bergb., H. » &7.4Ö
5 Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfa . M. » 98 .30
3-/2 do. do . » 94 ..50
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102 .50
4. do. do . » SS.
4-/2 El. Accumulaf., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 102 .70
4. do . Serie I-IV » 99 .60
5. EI.Dtsch . Ueberseeg , »
4- Ci.f. elektr. U. Berlin »
2-/2 do . Helios » 45.

/4 do. do . » 45.
2. do . do . rckz. 102 » 4:5.
4- EI.Werk FIomb.v.d.H. » 102 .30
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .10
4. do. do . do . * 97 .5 <r
41/2 do. Lichtu . Kr.Bcriin » 103.
4>f2 do. Lief .-Ges .,Berl . » 101,
4- '? do . Schlickert »
4. do* do . » 97 .6#
4- do. Betr. A.-G. Siem. » .102.
4 do . Telegr . D.Atlant. » 97 .75
4- do . Cont. Nürnberg » 94 .70
V do. Werke Berlin » 102.
4. do . de . do » *
4-/2 Emaillir. Annweiler 100 .30
41/2 do. u. Startzw. Ul lr*» 100 .00
4. Frankfurter Hof Hypt . » SS 20
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 101.
4. HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew.Rossleb .riickz.102# 100.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 101.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges . » ICO .- ®
4. Oelfabr. Verein Dtsch . * 101 .10
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 101 .50
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . » 99 .70
4- do. do. do. » 89 .70
4-/2 Zellst.V/a!dhof Mannh.» —

ZL Verzins !. Lose. In %.
4. .1 Badische Prämien Thlr. 153 .S0
3. Belg.Cr.-Com. v . 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö . ft. 3 43 .40
3-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 139.
3-/2 do. do . II. » 217 .60
3. Hamburger von 1866 *
3. Holl . Korn. v . 1871 h.fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 137 .50
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 130.
3. Madrider, abgest . » 77 .50
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr, 138.
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 174 .40
3. Oldenburger Thlr.
5. Russ. v . 1864a. Kr. Rbl. 455.
5. do . v . 1866a. Kr. » 338.
2V Stuhlweissb .-R.-Or. ö fl —

Unverzinsliche Lose,
Zf Per St. in Mk*

Augsburger fl. 7 39.
Braunschweiger Thlr. 20 22 « .
Finländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7 38 .90
Oesterr. v. 1864 0. fl. ICO 570

do. Cr. v . 58 ö. fl. 100 463.
Pappenheim Graf1.8. fl . 7 73.
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 173 .4«
Ung . Staatsl. ö. fl. ICO 373 .40

— Venetianer Le 30 j

Geldsorten . Brief. ! Geld.
20 45
16 .23
16 .34
17.

4 .19

20 .41
IS .18
16 .30
16 .90

4 .18i/a
215.

2790

Engl .Sovereig . p . St.
20  Frahcs-St. »
Oesterr. fl, 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804 ,
Hochhalt . Silber » 71 .60 ! 68 .80
AmerikanischeNoten ! | _
(Do!!. 5—1000} p. D. 4 -180 -! 4 .181/t

AmerikanischeNoten
(Do!!. 1—2) p. Doll . 4 .18!

Belg . Noten p. lOOFr. 80 .95:
Engl . Noten p. 1Lstr 20 .43]
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .25!
Holl . Noten p. 100 fl. 188 .70,188 .60
Ital. Noien p. 100 Le.I 80 .8Q S0 .7O
Ocst.-U . N . p. 100 Kr.l 8 * SO  84 .80
Russ.Not .Gr.p.KIOR..£ 16 .50 21G .40
do . (lu .3R.) p.l00R . -,j81 * -

Schweiz . N . p. 100 Fr.I Sl .OS ] 80 .9a
* Kapital und Zinsen in Gold.

4 .18
80 .85
00 .43
81 15

Reichsbank -Diskont 5 o/o.
Amsteruam , ü. io .j J6S.tj2i/2'
Antw. Brüssel Fr. 100 8».S2i/2
Italien . . Lire 100 S0.85
London . . Lstr. 1; 20.423/*
Madrid . . Pg. 100 —
N.-Vork(3T.S.)D.100i 4.18i/k

Wechsel. In Mark

3-/2 0/0\1 Paris . . . Fr. 100! 81.20 i
31/2% jiSchwei z. Bkpl. Fr. 100! 81. 3 Oft

5 0/o\ St. Petersb. S.-R. 100 j 3l/iO/g
3 o/o (Triest . . Kr. ICO; - i 6%

4Wo | Wien . . Kr. 100, S4.75 j 4 c/«
1 do. » . Kr. ra. S. l
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Simon 771 euer,
Wefirifzßraße 22» WeffrUzßraßß 22.

Wegen Umzug Ende Dezember
habe id) micf) entschlossen , einen großen Teil meines Lagers

weif unter Preis
abzugeben. — irs dürfte sieb seiten eine so günftige Gelegen-
.* ->' ; ; beit zu billigen Weibnacßts - Einkäufen bieten . : : : :

m

100 Stück

Kfeiderßoffe,
sehr geeignet für

Weibnacbts-Geschenke,
mH 25 Proz . Rabatt.

Sämfficfye Pefzwaren,
Sfotas, TTluffen,

mu 20 Proz . Rabatt
Tapisserie, fransen , Borden,

Besätze,
mu 20 Proz . Rabatt

53
ü
m

m

K 88

Nassauische Sparkasse.
Um den starken Andrang, der alljährlich am Jahreswechsel zwecks

Einzahlung und Abhebung von Spareinlagen sowie zwecks Abhebung oder
Zuschreibung der Jahreszinsen entsteht, möglichst zu verteilen, empfehlen
wir, für diese Geschäfte bei unserer Haupikasse, Rheinstr. 84, Abteilung
iür Spareinlagen, Parterre links, entweder die Zeit von 8 /̂s—10 Va Uhr
vormittags oder von 3—5 Uhr nachmittags zu wählen.

Auch weisen wir auf die in Wiesbaden und Umgebung eingerichteten
Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse hin, bei welchen während
Des ganzen Tages Einlagen angenommen und Rückzahlungen auf
'alle Sparkassenbücher geleistet werden.

Die Abhebung der Jahreszinsen, welche mit Jahresschluß dem
Kapital auch ohne Vorlage des Sparkassenbuches iu unseren Kontobüchern
ausgeschrieben werden, kann im neuen Jahre nachträglich erfolgen.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1909. ■ F281
Direktion der Nassauischen Landesbank.

herbst- und winier-herren-
und Knabru -Paletots , Anzüge , Joppen »«. Caves,
süvd . Ware ( Gelegenheitskans ), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, prima Schneiderverarbeilungqpouallerersten

Ca tBß HP *WM Firmen, früherer Preis Mk. 3i>, 35, 40, 4->, 50, jetzt
' ^ ^ Mk . 18, 80 , 25 , 80 , 35 , so lange Vorrat reicht.

VW- Ansehen gestattet . — Helle große Verkaufsräume.
Honiol ßii <n' 7Ufain S -hwatba-Ncrstr. 30, t. St . / früher \
uanioi öirnzweig , - w is «waa «ffe5j.

Bachpulver
bleibt unerreicht.

Nährmittel-Fabrik „Hansa“
Hamburg.

Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

^üxrax
Vertreter : F14

Carl Ant . Schmitz.
Fette junge Hafer -Mastgänse»

8—12 Pfd . schw., Pfd . 00 Pf ., feite
Enten k Pfd. 65 Pf ., jg. Masthühnchen
ä Pfd . 60Pf ., frisch geschl. u. saub.gerupft
vers. geg. Nachn.

Geflügetgrotzmästerei Kropat,
Lanasraraen — Tilsit.

ölschub-Terein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir ladeu hierdurch zu eiuer 1?373

aûeroröcatUüjcii itntrnl-ücifMiiilitng
auf Dienstag , den 28 . Dezember LNOA, abends 8Va Uhr, in
der Turnhalle des Turnvereins(E. V.), Hellmundstraße 25, ein.

Tagesordnung:
„Beitritt unseres Vereins zur Ruhegehalts- u. Witwen- u. Waisen.
Kasse der Deutschen Erwerbs- u. Wirtschafts-Genossenschaften".

Wiesbaden , den 17. Dezember 1909.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Hetzer. Saueressig. Frey. Schleucher.
a ooooooo oooo oo >ooo >oooo
6 Hypotheken -Bank -Gelder , 93e7 8
0 erststellig bis 70 7° feldgerichtl. Taxe, billigster Tageszinsfuß , längere Q
A Jahre fest, auch Baugelder werden zu luianten Bedingungen besorgt
X SpeMiläl:Zusammenlegen vnl Hypotheken. %
g C. Brütkner , Hypothelen-Bank-Vertrcter, Bismarckring24, P . l . *



Nr 603.

Morgen-AttSgaVe.
S Blatt. Wiesbadener Taablstt. Dienstag,

28. Dezember1.90S.
87 . Jahrgang.

Arbeitrmarkt des Wiesbadener Tagblalts
Loralc Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile.

Mridiiche Personen.
Kaufmännisches ffferwnat -.

Mädchen von auswärts
für dein Laden c. Brot - u . Fembäck-
gefucht Taunusstratze 17.

HewerSkiches Personal.

Bügeln k. Mädchen u. Frauen
gründlich crl . Bleichstraße 27, 1. _

Kinderfräulein zum 1. Januar
oeiU'cflt S chu-lgasse 10, S teh bierhalle.

Haushälterin gesucht,
nette zuverlässige bessere Dame , w.
«nt kochen kann , v, Junggesellen p.
Januar nach Wiesbaden , Offerten,
Tnögl. mit Photogr . u. Gchältsanspr .,
unter B . 431 an den T agbl.-Verlag.

Ein besseres, in der Hausarbeit
ii Küche selbständiges Älleinmädchen
sogleich oder per 15. Januar gesucht.
Cheruskerweg 3, Haltestelle Schiller¬
nratze der Biebricher,Linie.

Suche bcss. Hans - ui Alleinmadch.,
ro. kochen können, bei hob. Lohn. Frau

Stellenbureau , Maue r-
Telephon 2868.

Suche »ettes Mädchen
zu 2 Personen (Nähen Bedingung ,̂
Frau Anna Müller , Stcllenbureau,
Wevevaaffe 49. 2 St.

Sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Küchen- u. Haus¬
arbeit ge sucht Gr . Burgstr . 13, 2._

Eiir^ einfaches junges Mädchen
z. 1. J an , ges. Helencnstratze 3, 1.

Gesucht ein j . Mädchen
zur Hilfe im Laden u . f. Hausarb.
Luxemburgstraße 13, Laden.

Tüchtiges fleißiges Mädchen,
zu allen Arbeiten willig , zu ivnoerl.
Ehepaar z. 1. Januar gesucht. Frau
Loth,  Marktstrassc 26, 2 St . _ _

Tüchtiges Zimmermädchen
sofort  gesucht Goethestraße 1, 1 St.

Erfahrenes Älleinmädchen
gezucht Arndt strcche 5, 2. 8 21905

Ein tücht. Mädchen, das wäscht
n. alle Hausarb . verst., auf 1. Jan.
gesucht Kirchgasse 7, Obstaefckiäft.

Mädchen erhalten sofort Stelle»
durch Frau Heinrich, Stellenvermrtl-
lerin , Rheingauer st rasse 15, Stb . P .
Zu cinz. Dame ordentl . Mädchen,

welches gutbürgerl . kochen kann . gef.
RLdeshelmerstraße 18, l _t . B 21936

Eine tücht. saubere Monntsfra»
für 2—3 Std . vorm, sofort gesucht
Rauvnthalcrstratze 11. 2 r . 9480

Saub . Mädch. auf gl. in kl. Haush.
gesucht Adelheidstrabe 89. P . B 21932

Besseres Mädchen.
w. gut nahen und mit ein. 4-jährig.
Jungen spielen kann, tagsüber oder
ganz in Stellung , gesucht Große
Burgstra be 13, chSt.

Unabb. Monatsmädchen
tagsüber  ge sucht Moritz stratze_5, 1 r.

Monatsfrau 1 Stunde gesucht
Jabnstrasse  38 , 2 I . _

Tüchtige Waschfrau
gesucht Nicderwcrldstrasse3, 1. Et.

Junges Monatsmädchcn,
15—17 Jahre alt , über Tag gesucht.
Nab. Webergasse 51. 1 rechts._

Ordentl . Laufmaschen gesucht
Webcrgaffe 7. Schirmv,-schäst. ,

Ordentliches Laufmädchcn
.per 1. Januar gesucht. Neustqdt's
Schu-hhaus , Langgasse 9.

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht. Station im Hause . Rhein.
Kaufhaus , Schwalbacherstrasse >38.

Männliche Peefonen.
Eewervkickes H'erlonak.

Ein Schuhmacher
dauernd auf Reparatur gesucht.
Kunkel. Hochstättenstrasse 18.

Weibliche Personen.
KaufmännischesH'erfouok.

Junges Fräulein,
welches mit Buchführ . u . Stenogr.
wohl vertraut ist,' sucht Anfangsstellc.
Off , u , F.  438 ^an den Tag bl.-Verlag .
, Anfangs -Stellung
sucht sunges Mädchen. Selbiges hat
Maschinenschreiben u. Stenographie
gelernt . Offerten unter 1l. 435 an
oen Dagbl .-Verlaa . _

Verkäuferin,
in /Schuhbranche u. Haushalt -Abteil,
bewandert , sucht >stellung . Off . mit.
P . 181 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29.

HeivcrvkichesH'erlvnat.
Tücht. Büglerin f. n. Kund. a. d. H.

Rh eingau erstrabe 18, <ä._ P . B21918
Braves kath. Mädchen sucht St.

per 1. Jan . in gutem kathol. Hause
zur Erlernung der Küche. Anfragen
sind zu richten an E. S ., Marien¬
haus . Friedrichstraße 28. 821831

Friseuse n . n. einige Damen an.
Faulbr umnenstrabe 12. 2 links ._

Braves besseres Mädchen
ui. g. Zgn ., perfekt in Küche und
Haushalt , sucht auf sofort angen.
Stell , in kleiner Familie . Näheres
Hellm undstrabe  2 , 1. Etag e .r echts.

Mädchen mit 3jähr . Zeugn.
jucht Stelle Frau Heinrich , Stellen-
berm ittle rin , R heingauerstr. 15, S . P.

Eine Fra « sucht Beschäftigung
«Waschen u . Putzen ). Näh . Riehl-
strafte 3,  Hth . 1 St , r._

Tücht, Waschfrau, sucht Beschäft.,
auch putzen. Hellmundstr . 31, B. D.
Unabh. Fra » s. Besch, f. d. g. Tag.

Westendstraße 18, Hth. P . ß 21912

Männlich » Personen.
_ Kewerkliches H' ersauak.

^ Jung , cnerg. Mann,
tücht. Schreiner , in. sehr gut . Zeugn .,
s. Vertrauensstell , irg . w. Art . Off,
K. 181 Taaül .-Zwg jt., Bismar ckr. 29
Wer gibt einem fleitz. jung . Mann

irgend welche Beschäfr. Off . unter
I . 181 Tägbl .-Zwgst., Bism .-R. 29.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches H°rrlona5.

tftt  redegewandte intclli-
Olv ' WlWl gente Damen und
Herren, gleich welchen Berufes, die durch
Äutsucheu von Bestellungen auf einen
-eucn. gcs. gcsch., konkurrenzlosenGe-
kauchsgegenstandGeld
»erdienen wollen. Offert, nebst Angab.
:.ix bisherigen Tätigkeit nnt. II . » :'i .»
en den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschreiberin
vir guter Hand schriit für ein Fabrik-
küreciu g sucht. Offerten mit Gehalts-
cn■p iictienu. 8®. an d. Tagbl.-V.

Hewerölichrs'Kerlonal.

<Schweizerin), t.
Ifl  8IU $ ä)* lfiSSl 13-j. Töcht-rchen
qetuckt Bierstadtcrstrasse 14. Vorstellung
10- 11 oder 4—5.

MerKtlimli
für Tientsin (China ), welche etwas
vom Bügeln und Schneidern versteht,
gesucht zu einem dreijährigen Wäschen.
Eintritt spätestens1. Februar . Offerten
mit Bild an I . Mailst , Wiesbaden,
K pellcnftraßc 68.

Stellen - Nachweis Germania,
Jaynstr . 4 — Tel . 2461,

kttcht für sofort: Köchinnen
für Herrschaftshäuser, sowie flir
große Betriebe. Stütze, die vom
Kochen versteht. Hausmädchen,
Älleinmädchen für kl. Familie,
Aushilfe für sofort auf Tage.

Frau Sin,, « Kieler,
Stellcnvermittleiiu.

Tüchtige Köchin
die in samtl . Hausarb . erfahren u.
vollständig selbständig ist, zu ernz.
Person gesucht. Kirchgasse 5, 2. Nach¬
zufragen zw. 7 u. 8 Uhr abends.

Gesucht z» Anfang Januar ein
tüchtiges Älleinmädchen » das auch
etwas koct«» kann . Meldung bei
< ebcimrat Poschmann » .Hrr.-er«
stratze 12» 2 , nicht zwisch. 12u .3 U.

Tücht. MonatsfraN
täglich drei Stunden , Lohn Mk. 20.—,
sofort gesucht.

BSecIter , Spiegclgasse 2.

Reinliche jüngere MvvMM
vom.1. Jan . ab tägl . v. 9—11 gesucht.

Adclhetvstr . 38 , Part.

Ich suche ein br.
ßeninnötes üesseres Müdchen
in kl. Haush . Selb , mußte mittags
die Frau . Ww-e., im Geschäft lf. Deli¬
katessen) unterstützen . Bei Zufrieden-
stellung wird vollst. Fam .-An-schl. zu>-
gesichert. Off . W. H. 14 hauptpostlag.

0 -e Hausarbeiten
Nhcmstraße .0. 1.

nach Italien gesucht

Besseres Hausmädchen,
welches gut nähen kann und Hausarbeit
versteht» gesucht. Nähcres bei Frank,
Rüdcshrimerstraße 14. 9483

Männlich » Usrsonrn.
Kanf männischrs  Personal.

Erstkl. Kataomerke
suchen seriösen, best, eingeführt. Vertreter.
Offerten mit Referenzen unter B*. -* 35
an den Tagbl.-Verlag.

Hkäst , können Personen
ei 6j\j  llVili»jeden Standes verd.,

Rebenverdienst d. Scbreibarb., l änsi.
Tätiakcit, Vertretg. rc. Näh. Erwerbs-
Zentrale in Frankfurt a M . F 141

Meibtöchs Peesonrn.
Kaufmännilmes Mrrsonak.

MöLecelkguche.
Umsichtiges, tüchtiges Fräulein
sucht Stellung . Gest. Aiigeb. u.
Sä. 485 au d. Tagbl.-Verlag.

Hewerültibes H°«rlonak.
Empfehle t. pcrf. HerrschaftSk., Jungf .,

bcsi. Haus- u. Älleinmädchenp, Januar.
Frau Elise Lang , Stellcnbureau,
Mauergasse 7, 2. Telephon 2363 ._

Tücht . Mädch . » prima zweijährige
Atteste, füllt Stelle . Frau Anna
Müller, Stellend., Webergasse 49, 2 r.

MsAMMMM
mit guten Empfehlungen ist Januar frei.
Off. u. A.  0 « an Tagbl .-Hpt.-Agent..
Wllhclmstraße 6. 9414

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung?-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Bermletungen
* ,%v •'

1 Zimmer.
Ldlerstraße 15, Frontsp ., 1 Z. u . K.
^ sof._ Nah, nebenan F riseurladen.
ä.blersträße 51 1 Z. u,_ß of._ 4305
AKerstr. 61 1 Z. u . K. p. iok. -m»«.
iktzelberg, b. Lauth , 1 Z.. K. 111292
Lertramstr . 13 1-Z.-W., K.. K. gl. o.

spät. Iiäh . das. bei Hiort . 8 1
rleichrtr . 11 1 Z.. 1 K. zu vm. 4199
Llncherstraße 5, H. 2. 1 Z. u . K. auf

I.J . N. B istnarckr. 24. 1 1.  B20765
klüchersir . 7, Hth. Man,' .. 1 Z. ul K.

Näh. Bismarckrin g 24, 1 l . B2
klücherstraste 14 I -Zim .-Wohn. Bis
Elücherstr. 17  J _ Z., K. s. o.  stz._ ß 4
Lülowstraße 4, H., 1 Z. u. K. z'u v.
Totzhcimerstraße 82, Hochpart., 1 Z.

n.  K ., neu hcrger. Näh, das. B 5
Totzheimerstr. 83, M., 1-Z. -W. B 6
Kckernfördestr. 12 1 Z. u. K.. Hth.»

per sof. N. b. Lang das. B20637
Eleonorenstr . 10 1 Zim . u. K. 8757
6ltvillerstr . 3 1 Z. u . K̂üche. _ 4190
ff ltvill erstratze !>,_ Fsp.,_ 1 Z^ u ._S .'
Emserstratze 58 Frontsprtzwöhn., 1 Zj

u. Küche, gleich  z u verm iet en. 4290
Feldstrafte 17 1 Zim . u. Küche. 4582
Feldstraste 18 1 Z., K. u . K. 4201
ssrankenstr.̂ 5 1 Dachz. m. K., 15 Mts
Framkenstr. 19, B.. 820763
ircankenstr. 23, Bdh., 1 Z„ K.  gleich.
Friedrichstraße 10, Bdh.. 1 Mä 'ni.-

Zim . mit Küchê fof. od̂ spät . 4202
Friedrichstrafte 50, Dach, 1 Z. u. K.

,u Perm. Näh. 1 rechtzs. _ 4208
tzneisenaustv . 12 Frtsp .-Zim . nebst

Küche p. sof. od. sp. z. v._ B 20004
chöüenstr. 7, H., 1-Z.-W. zu  v m. 42 04
Gobcn str. 16 Ms., 51. a. r . P7 _ 8 7
Göbenftr . 19, Mio . u.' Hth., sch. Z. u.

K. ILi- vd. spät. Näh. Bdh. 8 21457

Gravenstrafte 20 1 Z. u. K. zu vm.
Nähcr es das elbst. _ 4205

Hartingstraße 6 1 Zimmer u. Küche
mit Zubehör zu vermieten . Näb.
bei Sprenger , 2. Stock. 4206

Hartingstr . 7N Z .̂ u. A. 18 M. 4207
Helenenstrafte 12, Hth.F Mans .-W.,

1 Zim ., Küche u^ Keller zu Perm.
Hellmuudstrafte 20, Dachst., 1 Z. u.
_Küche , im Abschluß, zu v. R. Ptirt.
Hellmundstrafte 30 1 oder 2 Z. mit

Küche billig zu verm . B 21273
Hell mun dstr. 50 sch. D achw., gr . Z., K.
Hermann stratze 22 I -Zim.-W) 820445
Hermannftraße 23 1 Frontspitzz . u,

Küche sofort zu verm . B21576
Jabnstr . 2 Z. u. K. b. N. 1. 821645
Jahns tr . 16, G. 2. 1 Z., K. s. N. B . P.
Jahnstrafte 20 schöne Maus .-Wohn.,

1 Z., Küche, Keller. 111
Karlstrafte 26̂ H.. 1 Z ,̂ K.» 14 Mk'.
Lehrstr . 3, P .» 1 FÄsp .-Zl, Küche, ß:
Lotbrin ge rstr . 27, H1 Z„ K. 8II
Luisenstrafte 43 Frontsp ., 1 Z. u.

Kü che, sofort . Mlh. 3Dlks._ 4676
Mnrktstraße 12, H., mehr . SS.. 1 Z.,

1 S„  H.4 6 « : Oll,  N . Bdh.̂ 2 r.
Mauergasse 21 1 Z. u . Küche, 1. St .,

zu verm._ Näh. Metzgerlad. 4538
Moritzstrafte 23, Gartenh . P „ 1 Z.

u.  K .. aucĥ zû Bureauzweck. 4325
Nerostra fte"6. 1. Frtiv .-Z.. K. u. K.
Slerosrraße 25 1 Z. u. K. p. sof. o. sp.

zu  Perm . Näh . Vorderh . 1. 4208
Nerostratze, 34, Akŝ W.. z Z. ®;
Neubauerstrahc 12 1 gr . Z„ Küche u.
_Stell , an ko:'. Leute sof. o. sp. 4209'
Pl ntte rstr. 58 1 Z., K„ gl. o.  sp . 4211
Nauenthalerstr . lHI ' inr̂ St _ 4212
Rlieinganersträfte 16, Hth. P ., 1-Z.-

W. chreisw.^ Näh. Wh . P . 821914
Riehlstrafte 5 Zim . u. K., im Dach.
Riehlstraße 10 Zim . u . K.. 18 Mk.
Röderstr . 3̂ 1-Z.»W.,^ 16.50 m. 4126
Roderftratze 12, Dachw., 1 Z7, 1 K. u'.

1 Äell. auf sof. zu verm. 4213

Römerberg 14, 1, sch. I -Zim .-Wohn ..
mitQAblchluft zu verm. 4214

gioonstr. 5 1 Zim . u . K. N. 1 l. . 8 14
Nüdesheimerstr . ,81 I Zim., K. 8 ist
Schachtstraße 23, 1, 1 Z. u . K. zu v.
Scharnborststrafte 19, 1, Hth. .Krach.-

u. Bdh. Frisp .. 1 Z. u . Küche. 4215
Scharnhörststr . 36, Mtb .. kl. 1-Z.-W7

schicrsteilierstr. 9, G., 1-Z.-W. 3034
Schicrsteinerstr . 18, 1 u. 2 Z. 4216
Schier steine rstr . IS^ B.» 1-Z.-W. 4183
Schulverg 19, Hth. Frontsp ., gr . Z.

u. K. per sos. od. ipät er. _ B 13
Schwalbachcrstratze 47 Mans .-Wohn..
_1 Z. u . K., zu vm. Näh. 1. St . 4217
Sterngasse 13, Hth. 2, 1 gr . Z. u. K.,

mit G as , a. 1. Febr . N. V. 1. 4541
Steingasse 26 1-Z.-W. gl. o. sp. 8848
Stiftsträtzc 21, Hth., 1 Zim ., Küche,'

Keller für  g lei ch oder spä t.  4034
Walramstr . 4l _MsJZ . jx . K. ,820775
Walramstratze 31, Stb ., b. Schmidt,

zwei kl. Wohn., 1 Z. u. Küche, auch
1 l. M aus .. Pr . 16 Mk._ § 21568

Webergasse 49, Hth., neu hergerichtere
I -Zim .-Wohnung zu verm. 4026

Weilstrafte 6, V., Ms.-Wohn., l Z. u.
K., Abschi., s. o. sp.  N . S . 1 r . 4218

Westendstr. 3 1- o. 2-Z.-W. ^ 820997
Westeirdstr, 36 Z. u . K:, 18M. 821595
Wurkelerstr . 4, MSl "Z. u . St._h.  421 .9
Slörkstl. 8,Jvip .,J Z,, K. ',söf7821397
Uortstraße 7, H. P ., 1 Z. u . K., mit

od. o. Msd., bill. p. gl, o. spät . 815
Norkstr. 13 1 Z. u. Küche. " B"202 77
Zimmermanustrafte 1, bei Bremser.

1 Zimmer u.  K üche,  1 . Sto ck. ,4220
1 Zimmer u . Küche, im Dach, zu . v.

Näh. Newg'ajse 8. im Laden. 4542

S Zimmer.

Adclh eidstr. 16, Stb . P ., 2 Z. u. K.
Adlerstraße 11 kleine 2-Z.-W. zu v.
Adlcrsiraße 25 (Neubau ) frhk. 2-Z.-
- Wohn,  zu vcrm.̂ Näh. das._ 4188

Adlerstr . 49 schöne 2-Z.-Wohn. zu bl

Adlerstr . 52 sch. 2-Zim .-W.. 1. April.
Adlerstr. 81  2 Z.^ u . ß.  p7 "söf. 4222
Ädolfs allce 6. H. 3, SZs u . K. N7DH
Alb recht str. .89 2 Z.. Küche zu verm.
Bertram,rrafte 2 Wohn. v. 2 Zim . u.

Küche per 1. Jan . zu 250 SNk. zu
Perm . Scäh. bei SNoos, Part . 4221

Bcrtramstr . 11, H.. 2 ZÔ RSPS 810
Biebricherstraftc 23, b. Wcnz, Gth .,

2 kl. Zimmer , gr . Küche usw. an
kinderloses Ehepaar zu verm. 4225

Bismarckring 27, Frtsp ., schöne gr.
2-Zim -̂Woün . an ruh . Fam . per
1. April . Näh. 1. St . r . u.  l . 821566

Bleichstraße 2 2 Zimmer u. Küch
im Hinterh . sofort od. später zu
ve rm. Näh. HP., Hanson ._ 4226

Bleichstrafte 14, Gth ., 2-Zim .-Wohrü
sofort oder später zu verni . 8 M

Bleichstraße 16. Hth.. 2-Z.-W. gleich
od. später . Stäb. Bäckerlad. 821731

Bl eichst rafte 33, Bdh. D 2-Z.-Woh n.
Bleichstr. 39, 1, 2-Z.'-Wohn. z. v. 4129
Blcichstr. 41, H. Dach, sch. SZ .-W.

p. s. o. sp. 8!. B ., im Hof. 820851
Blücherstraßc 11, Fsp.-W.. 2 Z.7 K..
_ an ru h. L, p. sof._ N. P . 818
Blücherstr. 17 2-Z.-W., Mtb ., s. o. sp.
Blücherstraße 38, £05^27 ^75574227
Blüchcrstraße 2 Z., Küche, Ball . N.

bei Steitz , Nettelb eckstr . 2. 8 19481
BA owstraß e 4, H., Z J9 u. K.̂ zu v.
Bülowstr . 9, H.. 8 Z.. Slhschl.̂ 820
Eastellstraße 4/5 Dachwohn., 2 Z. u.

Küche, sofort od.  später zu verm . ^
Dambachtal ' 10, E .-Haus , Mails .,

2 Kam .. Küche an ruh . Leute zu
_ vm. Näh. D ambachtal 12, 1. 4228
Dambachtal 23 vornehme 2- u. 3-Z,-

Wohnun g, auch  möbliert , zu ver m.
Doni,eimerstrafte 28, Mtb . 1, grosse

schöne 2-Z.-Wohn.. Balkon, auch."f.
Bureau geeign., p. sos. od. spät. z.
verm . Näh. Vorde rh . 3 lks. 4229

Dotzbcimerstraftc 59, 2, 2 Zt u. K. Per
sofort . Stäb. Part , rechts. 822

DöylieimerstrS81WMtbWschö 2-Z
Näh. Dotzheimcrstr. 96, 1. 823

Dotzbeimerstr.  83, ^M. ,__2-Z.-W._ 82-1
Dotzheimerstr. 85. Sldh. Fsp., 2 Zim .,

1 Küche zu v. Näh. Bdh. P . 821852
Dotzh eimerst'raße 85, Mtb ., / PöA -W.
Dotzhe imerstraftc 86, M .. 2-Z^ W. 826
Dotzheimersträftc 96 2" Z. u.' Küche

sofo rt od er später zu ver m.  827
Dotzbcimerstratzc 98, Mtb ., 2 Zun ..'

Küche. Keller sofort , 300—320 Mk.
Näheres  Vorderh . 1 St . ß _ 4230

Dotzbeimcrstraße 98, H., 2 Z.. K.. K.
sos., 280- -309. Näh. jß ._ l I. 4/31

Dotzhei merstrafte 100 2-Z.-W._ 4235
Dotzheimerstr. 118, V. 3, sch. SZ ..'

W. f.o.sp. N. Dotzheimerstr. 116, P.
Dotzheimerstr. 129, tNtb., sehr schone

L-Z.-W. a. gl. od. sp. billig . ^828
Drudenstraße 10, H. 2, Z. u . K. gl.'
Eltviller st rafte 3 . 2 Zim. u. Küche

4m Stb . zu vm. Näh. S . P . . 4233
Eltvrllerstraße 3 schöne Frtsp .-Wohn.,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Näheres Seitenbau Parterre . 4234

Eltvillerftr . 4, 58. F ., 2 ZschK., p. sof.
Eltvillerstrafte 6, Fsp., 2 Z. u. K. per

1. Jan , zu - v.  N . P . lks.  lbi '29
Eltvillerstr . 9 2-Z.-Wohnungen gl.
Eltvillcrst r .1 2, M. D ., 2-Z.-W. 4285
Eltvillerstrafte 14 2 Zim . im Hinterh .'
_z u verm. Stall. Bdh.  P . I.  4236
Emserstratze 63, Sout .. 2 Z. u. Küche

z. v. 240  M . Näh,  da s. 1. Et . 391.8
Emserstr . 69, Gth ., 2 Z. u. K.  423,7
Erbacherstr . 2 2 Z. , K., S .. sof. 113
Erb ach erstr . 6, H., s.ch// 2-Z.-Wch'Ä'.P,
Erba che rstr.  7 , H. 1, 2 Z., 'K. sof."bi 13
Faulürunnensträße 5, Hth. (Nestb.),

mehrere 2-Zimmer -Wohnungen zu
_ve rmieten.  Näh . Metz gcrei ._ 4568
Feldstrafte 13 2 Zim . u. Küche. 4131
Feld str. 18 2 Z./ .K. K. fori 4264
Franken stratze 1, 3, 2 Zim . u. Kü che

per sofort oder später zu bin. 4266
Frankenslr . Ich Pst, ch-Z.-WD -s. 83k
Frankeilstr .chft, H , 2 Zch'K. 820762
Friedrichstr . 47, Stb . 1, 2 K..

sos. Schlüssel b. Lorenz . 821533
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Gneisenaustratze 5 sch. 2-Z.-W. auf
Aprrl ẑu v. N. das. 1. _ ®21404

Göbenstratze"2, WlP.•-® .'T5 ~5~' K„ im
• Hth. fpf. ob. spät , zu berm . B40
Göbenstratze 7, 2-Z.-W. sos. B41
Göbenstr . i5 , SlLeZ2lZZW . f. 4266
CMrinetiftr, 19, Mtb . u . Hth., sch. 2,,8 -

Wohn.. P ., 1.. 2., 3 . Et . Näh. Vdh.
G ust-iu-Ädolfst ra tze 11 2 Z ., Küche u.

Keller , neu renoviert , per 1. April
$u  ve rm . Näheres daselbst. 4159

iHallgartersträtze 3 schöne' 2-Z.-Wohn.
s sofort zu Perm. Näh. bei Löw,
i, Hth., oder nebenan , Part , l. 4121
Hallgarterstratze 6, Ä , 'schone 2-Z.-
i Wohnung m. Gas per sof. 4267
Hel enenst ratze 12, Hth., 2-Z.-Wohn.

mit Zubehör per 1. Jan , zu verm.
Helenensträtze 22, Hth., 2 Z. u. Küche
: sof. ob. spät , zu verm . Näh . B . P.
Hellmundstr. 2, Hth., sch. 2—Z-Z.-W.

sof. ob. spät . 300 Mk. N. Dich. H
Hellmnndstratze 25, Dachstock, 2 Zim .,
_ Küche  u , Zubehör. Näh, das. B 137
Hcllmundstratze 46 sind 2-Z.-Wohn',

'.i sof. od. sp. z. Inn. Näh. P . r^ 4263
Herderstr . 1 2 Z., K̂ . SbZN .1r . 4161
Herderstr . 9, Mtb ., abg. 2-Z.-Wohn.
Herberstratze lg , Stb . Mans ., 2 Z.,

K-, sof. od. später ._ Näh . Laden.
Her mau nstrotze 72 Z. u . K. zu ver-
!_ mi eten. Näh. Borderh . Part . B43
Hirsch graben 26 2 Z ., K-, s- 4178
Hockstättenstraße 2, Hth. 1 (Neubau ),
. schöne große 2-Z.-Wohn., Kücho.

,ch Keller , per 1. Januar oder später
, zu vermieten . Preis 360 Mk. _
Kochskättenstratze 16 2 Z. u^ K. 4250
tzähnstratze 20 ich. Msd. W.» 2 ZimZ
- Kü che, Keller,  z u verm. _ 114
jSnfi nftr . 29, H., 2 Z. u. K. NZP . 4271
Kellerstratze 17, bei Roßbach, 2 Z. u.
- Küche per  sof ort zu  vermieten.
Kellerstr . 17  2 - u. ZlZi-Whon. B44
iMärentälerstratze 8, 2 r ., L-Z.-W.,
) Küche.  Manf ., sof. och.̂ spät. 4272
Wöpstockstroße 1 2 Zimmer (Frtsp .)
v Per sofort zu vermieten . Näheres
, Part ., bei Fischer. _ _ 4136
Rrhnstraße 26, 1, schöne 2-Z.-W. m.
^ Zub . zu verm . Näh. Part . 4274
Lehr stratze 14, 1. 2-Z.-Wohn. »21564
Loreley-Ring 4 schone 2-Zimmer-
, Wohnungen ii. 1 Frontsp .-Wohn.
f zu lrerin. Nä h. Part , r . 4520
Lothringerstr . 27, 2" 2-Z.-Wohn. m.

allein Komfort sofort z. v. 1120441

Scharnhorststratze 19. H. Dach, 2 Z.
fe 2 Z. u . K. NM st»dH, II . 42(92

Scharnhorststr . 22, freie Lage, ruh.
2-Z.-W. p. iof. od. spät , nur an
ruh . M iet., ev. a . m.  Wkst . o.^Lag,

Scharnhorststratze 44, Gth ., 2-Z.-W.,
sofort oder spä ter . Neu herger.

Schrersteinerstratze 8, Gth ., schöne
2-Zim .-W. Näh . Wh . P.  r . 3365

Schiersteinerstr . 18 2 u . 3 Z.' 3368
Schiersteinerstr . 22, Hth.. 2tzZim.-W.
_j . 1. Apr. N. W h. P . lks. I11308
Scywalbachcrstratze 6, Hth. 1. 2-Zim .-

wohn. zu verm . Näh . V. P . 4293
TÄwalbacherstraßc 13 2-Zim,-Wohn.

zu verm._ Näh. Kon ditorei . 45 36
Schwalbacherstr. 45a, 1, 2 Z. u. K.

(auch  f . Geschäftszw.) sof. _ 4145
S chwalbacherstr aße 57 s. h. Dachtog.,

2 Z „ K., Kell., 19 Mk. man ., sof.
Sebanstratze 1 'Mans .-W., 2 Zim . u.
_Küche zu vermieten . _ _ _
Sedäustraße 7, Vd'h. Fsp., 2 sch. Helle

Zim . u . Küche per 1. Jan . od. sp.
_billig . S'u,v .^ NW. das. 1. 1121689
Stcingasse,26,2 -Zi-WZglZö . sp. ,3877
Steingässe 31 2 Zim . u. Küche usw.

aus gleich oder später zu verm.
SteingässeMI _2 g .jiiu K.^ t . 2. 4294
Stiststraße 17, Fsp., 2 Z., K, u. K.

zu verm. Zu erfr . ber SchuTer,
Schwalbach erstr . 37, Mtb. P . 4519

TannusstratzH ?, Seitenbau 2, zwei
Zimm er ü. Küche zu  verm . 4035

Walramstratze 32 2- u. 3-Z.-W., evt.
mit Werkst., per sof. bill. R. Part.

_oder Büdingenstraße 4, 1,_ 4180
Walluscrstratze 5, Gth ., 2-Z.-W. sof.

Näh. Gar tenhaus 8 Hechts,_
Walramstratze 37, Vdh. 2 r .. irdl.
^ 2-Zim^ Wohn. per sof. od. 1. F ebr.
Waterloo straße 2, Frontspitze , schone

2-Zimmer -Wohn. per sofort oder
spät, zu verm. Näh. Waterloo-
straß e 4, Part , rechts. L54

Blücherpl. 2 sind sch. sonn. 3-Z^WHn.
m. reicht. Zub . p. sof. od. sp. z. d.
R. ds. Eckl. o. Adelhei dstr. 10. 4318

Nlücherstratze 5, 1 L, 8 Z. m. Bad zu
v. . N. Bismarckr ing 24,  1 . B 61

B lächerst baße 12, Vdh-, g-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör sof. od. später
zu vermi eten . Näh . Mtb . 1 l- F334

Blücherstratze 17, Mtb -, 3 Z., K., sof.
oder 1. Januar 1910. _ü 63

Blücherstratze 19 3.Zim7°Wotzn. auf
_sof . od. spät . Näh. Part . 664
Blücherstratze 40 schöne Z-Z.-W. auf

1. April o-d. fr . N. das. 1. B2 0105
BÜlowstratze 4, 1, 3-Z.-W. rn. Balk.

zu verm. Näh. Part , r . 4319
Gr . Bürgsträße 8 eine Mans .-Wohn.,

mit Glasabschl ., 3 Z. u. Küche,
per sofort zu vermi eden. 4820

Do tzheimerstr. 17 kl. 3-Z. 4321
Dotcheimerstr. 32 frstlst̂ b«. Krtsp.-

W., 3 Z., Küche, Spe isek., 380  Atk.
Dotzheiwerstratze 57 ZtzZim.-Wohn.̂,

Mtb, , p. sof. od. sp. z. verm . Ovo
Dotzheimerstr. 98, V., 8 Z., K., Kell.

soi.. 200 Atk. N. 1 St .Mks, 4382
Dotzheimerstr. 98, Mtb .f 3 Z., Kl. . ..

sof., 400 Mk. R. V. 1 I._4323
Dotcheimerstratze 102, 2, schone 3-Z-

Wohn, mit reich!. Zubeh,, der Rem
zeit entspr ., per 1. April 1810 zu
vermieten . Näh. daselbst 1 St .,
bei Fröhlich. _ _

Dotzheimrrstratze 111- V., mÄnh3-Z.-«fl ... IL .1*■ Ai.C rtirt!A rth

Waierloostr . 5"sch. 2 Z. u . K.. Fsp..
_per 1. April . B21749
Wcbergaffe 3, Gartenh ., Frontspitz¬

wohn., 2 Zim , u. Kirche, gn ruhige
Leute p. 1. Januar od. später zu
vermieten . Näh . 1. Stock. 4560

Wcbergassch 48, Seitenb ., 2 Zimnicr
-und Küche, mit Zubehör , aus
1. April 1910 zu verm. 4163

Lothringerstr . 31 ?Ä. 2-Z.-W., Hth
_ gu od̂ später . Räh . Ddh. 1.  B 4-j
M arktstratze 12, Hth., Ä Z. n . Küche

im Abschluß zu vermieten.
Marktstratze 13, Stb ., 2 Zim ., Küche,

Mansarde auf gleich od. sp. 4551

Wellritistrafie 6, Seitenb ., Frontsp .,
2 Zim ., Küche, .Keller u . Kammer
sof. od. später zu vermieten . Näb.
Part .," bei  Flößner . 4295

WMitzstr ^ 19, 1.̂ L-Z -̂Wohn. 4521
Wellritzstratze 23, Hth., 2 Z., Küche,

Keller per sofori oder später zu
vermieten . Preis 220 M'k. 4296

Mäuergasse 21 2 Zim ., Küche u . Kell.
2.  J3t ._ Rah . Metzge rladen . 4630

Mari bst ratze 9, Hth. 1. 2 Z.. Küche u.
. Kell. z^ l . Febr . Nah . Vdh. 1. 4193
Moritzstratze 44, Stb . 1,. 2 Z. u . K.

a. gl. od. sp ät,  z . v._ Näh. Vdh. 2.
Nerostratze 23, % 1, 2-Zim .-Wohn
Aiederwaldstr . 12,.Vdh., schöne 2-Z,»

WfohimnÄi zu, verm . ^Näh. 1 r .^
Nederwaldstr . 14, im Gartenh ., 2-

ü . 8-Z.-Wohn. zu v. N. Vdh.
Lra »»eN' i*Ltze 14 2 Z,m . u. Zubrh,

im Hinterh . sof. od. später zu vm.
> Räh . im Bor derh. 1. St ._ 4277
Drrnicaftratzc 22, Stb ., 2 Zim . u.

K. zu berm . Näh. Vdh. 1 l. 4278
Lr -nionstr , 47 2 Z. nt K, N. 1 017
Dranienstratze 48, Hth. 1, 2 Zim . u.
> Kü che, neu he rger ., cvrl. sof. 4279
Philippsbergstretze .16 sch. 2-Z.-W. im

Souterrain sofort od. später zu
' ve rm . Näh. Part , links . _ 4280
Pkatterstr . 8 2 Z Wohn, fast Nah.
_Schwalba ckcrstr . 45a. Heini Fr iseur.
.Platterstraße 39 (neu renoviert)

mehrere 2- und 1-Zimmer -Wohn
auf 1. Januar zu vermieten . . An,
zusohen von 8—5 Uhr nachm, oder
Näheres Römerberg 34. P . 4130

Platterstr . 56 2 Z.. K.. K. 1. April)
Platterstratze 76 27Zim.-Wohn. mit

Balkon sof. od. spät , zu vm. 4281
Siauenthalerstratze 5, Stb ., 2-Z.-W.

u. Küche auf ,ofort zu_verm. 646
Kauenthalerstroße 9, H., sch. 2-Z.-W.,

neu herger ., gl. o. sp. N. B.  B47
Nauenthalersträße 10 schone Ŝ stm.-

Wohn. der sof. od. später billig zu
_ verm. Näh. Boh^ P ., Schaus . L48
Llauenthalerstratze 19 sch. 2-Z.-Wohn.

wegzug sh. v. 17 Jan . N. P .^ 20412
Nheinstraste 56, Hth., 3,Z .-Wohn.

f. 300 M. a . 1. Apr . N. B.  1 . 4581
Rhelst gauer str. 4 2 ZnnTfu. K. 4282
Rheingn -rer strotze 14 2-fZim.-Wohn.,

Hth., per sofort , resp. November.
zu Verm. _Nä ^l das. 1._ *_ B49

Rlieingauerstratzc 15, Mtb ., 2 Z. u.
Küchechilliĝ zu vermieten ._B212p1

Rheingauerstratzc 17, H., schöne 2-
Z.-W. Nä h. Vdh. 1 li nks. __ B50

Rheingauerstraße 18, Stb ., 2-Zim.
Wohnung^ sofort >;u verm . ^ LSI

Meinstratze 52, Fsp.-Wohn ., 2 Zim .,
Küche u. Zubehör sofort zu verm.
Näh, das. Seitenb . Part . 4028

Ri -HlstrasteK.MhM .l Z.. u. K74143
Rieblstr . 1a "2-Zim .-WÄsn. Ji . ß.  P.
Mderstratze  3 2-Z.-W., 19 M. 3984
Rsdertzraße 12 gr . Helle Dachw., 2 Z.

m. Gas  u . Klos-,W- A-, sof. 4283
Röderstratze 23, Fsp ., Ä Z'.-W.  sofort.
Röinersterg 5 M .-W., 2 Z. u . K. 4284
Mmerberg 24 2-Ziinmer -Wohn. zu

vm. Näh. Röinerb erq 24, P . L 4022
kröMeröerg 36, P . Dach, 2Jß.  u , K.
Küdesheimerstr . 31 Lr-Z.-W,_ B 21900
M deshciinerstr . 32, G ., 2-Z.-W. B&2
Wdesheimerstratze 33, Hth.»,2 Zim .,

Küche» Balk., sof. od. spät . 4280
oaalnaffc 24/28 2-Zim .-Wöhn. zu

verm . Näh, bei P feiffer ._ 4291
vrhachtstr. 23 2 Z. u . K. Näh. I r.
tzcharnhorststr. 11. Hth.. 2 Z . u.

sof., oL stzät. Näh. Vdh. P. »58

Weilstr . 147̂ K." P .? 2 Z., KlZf ofZ4149

Westendstr. 21, Gth ., 2-Z.-W. 258
Wieländstratze 9 schöne Z.Z.TWohn.

zu, verm . Näh, dafPart,  r -_4297
Wilhclnrstratze 12, 'Gartenhaus , eine

Mansard -Wohn., 2 Zim . u. Küche,
zu verm . Näh^ im Laden . 429?

WiilteLer ifej ^ •, 2-Z- W. b,_ 4299
WSrthstratzc 3, Hth7 1. 2 Zim ., K. ü.

Kell. sofort od. spät . zu vm. 48 00
Dorkstrape 2, Kacscllier, L-Zim .-W7

große Räume zu verm . BH7
Aorkstraße V ^ -Z .-D .Mofort . B20757
Norkftr. 31, H., 2 Z. u. Zbh. N. V. 3,
Aietenring 8, H, P ., 2 Z. u. A. ver

sofort od. spät, zu berm. _ 4301
Zielenrurg 14, Stb . 1. St . u . Mtb.

1. Stock, je eine 2-Zim.-Wohnung
u . Küche zu v. Näh . Bureau Gebr.
Toffolo .^Elsässerplatz. _ B2173Ö

Zimmermanirstr . 4, H. T ., 2-Zim .-W.
mit Zbh. auf gl . od, spät . B20149

An c. Dame zu b. 2 Z., Küche. Kev
zum 1. 4. 1910. Treppenbelcucht.
iibern . Mitbelv . Anzuseh. nachm

chNähWsthilippsbevgstraße41, 1 l . ^
2 Zim . «7 K. int Htv., an ruh . Mieter

sof. Näh. Rönierbevg 20, 1. ,4808
2-Zim »icr -Wohnung , Hth., 1 Läden

mit Zubehör zu vermieten . Nüb.
Scharnhorststr . 27, H. P . l. B58

8 Zimr»«v.
Stdelheidstrahe 71, Hth. Part ., 3 Z ..

Küche u. Zubehör auf gleich oder
später zu verm . Näheres Lldelheid.
straße 79, 1. 4310

Kartstratze 5, 1, sch. 3-Z.-Wahn. nebst
Zub . p. sof. od.Zl. April . Nah. 1 l.

Karlstr . 30, Mtb ., sch. 3-Z.-W-, Vdh.
Dach, 2 Z. n . K-, sof.^ R. Vdh. P.

Karlstr . 38,,HMl . 3 Z. u. K, s. N.V.1.,
Kellerstratze 6, 3-Zim, -Wohn., 2. St„

mit Zuveh., aup 1.  April zu verm.

Scheffelstratze 8 prachtv. 3-Ztm .- Az ..
4.  Et ., reichst Zub ., Balkons v-si^
sofort zu verm. Näh. 3. Et.  4iVi^

Klarentalerstratze 3, bei Lutz, schöne
3- Zimmer -Wohn., Hth. B76

Klarentalerstratze ö, 2, sch. 3-Z.-W.
sof. od. spär. zu vm. Näh . P . 4851

Knausstratze 1 Z7Zim.-Wohn. auf
sof. ob. fHat  zu verm . Näheres
Platte rstratze 76,, bei. Nies ._ 4353

Lahnstratze 2 schöne 3-Z.-W. m. all.
Zubehör zu v. N. 2 r . 4577

Lehrftratze 1, 3, S-Zim .-Wohn. sofort.
Lehrstratze 14, 1. größere u. klerneve

3-Z im. -Wo hnungen zu v̂erm . 4So4

Schiersteinerstr . 16. H„ schöne 3- r»„
Wohn, z. verm. Näh . Vdh.  P . 43T -*

Schier steine rstr . 18,Jö -,_3 u. 2 Z7 437^
Schulberg 15, Vdh., Z-Z.-WohnT^ p^

1. April zu v._ N. V. P > ^ 4i7g
SedLirsiratze 7 schone Helle 3-Zrrn .-

Wohn., Küche u. Zbih,, vollst. neu-
herggr ., p. 1. April^o. früh , proisn,.

_g >_i v. Näh^ das. 1. S t ., Rau . B2 l7Fi -?
Scdanstrafie 11 3 Zim ., K. u . Huch'

per sof.  od . spät , zu ver m. -1
Seeroben stratze 3 3-Z.-Wohn. ^ 41H

Loreleyring 5 schöne 3-Z.-Wohn. auf
1. April 1910 zu verm . Näheres
Lorele yring 10, H:h. P . 4118

Luisenstratze 14, Stb . 3, ist eine sch.
Wohn, von 3 Zim . n . Küche zu dm.
Näh . Weinhandlung A. Meier , od.
K. Meier , Nikolasstraße 41.  4865

Märktstratze 22, S . 2, ist êine Wohn,
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. R , das. i. Lad. d. Fa . R. Wolfr
o. b. K. Meier . Ni kolasstr . 41.  3065

Seeroüenstr . 13, V. 3, 3-Z .-W. ,» 24 76i
Seerobenstratzc 24, Hth., 3-Zinirnerst

Wohn. Näh .̂ Vdh. 1. _ 437 ;'
Steingasse , Ecke Schachtstratze, 2 StW

3 Zim ., Klosett im Abschluß. W'
_ob . spät . 375 AK.^ 8täh. _ 419]
Stiftstr . 6 ist die Part .-Wohlü7^8^

mit Zubeh . sof. od. spät , zu verm
Näh. Stiststraße 8, 1. St .̂ 4377

WaLuferstr . 7, M , Dach, zwei "J -Zsti
Wohnunge n . Nah. Vdh. P . 4382

Wohn, mit Zubehör auf gleich od.
spä ter zu  vermiete n.  4324

Drndenstratze 8 3 Z. u. K. p. 1. J .chst-,
zu vermieten . Näh. 1 St . 4326

Eckernfordcstr. 1 sch. 3-Z.-W., 3 St .,
sof. N. Eckernfdrdes tr . 4, 1 r . _

Eckernfördestrafü 2, 1, elcg. 3-Zim -
Wohn. sos. oder später preisw . zu
verm . Näh . daselbst._ 4327

Mernssrdestr . 3" cherrschäftl. 3-Zim ..
Wohnung , Hth.. schöne 3'Zimmer-
Wohnung . Nah, dasolbft._ 3706

Eckcrnsörbestr. 4 sch. 3-Z. SS., 2 St .,
sos. ob. später.  Näh . 1 St . r . _

Eleonorenstratze 2, 2, 3-Z.-Wahn ..
mit Balkon auf gleich od. 1. April
1910 zu vermieten . 4o47

Mauergasse "21 3 Zim. u. K., 2. St.
sof. od. später zu vermieten . Nah.
tut Laden . _ 4366

MorrMraß - 23 h. freundst Mans .-
Wohn., 8 Zim ., 320 Mk. 4So7

Eleonorenstratze 3, Bart ., 2 freundst
Z-Zim .-Wohnungen zu^vm̂ 4329

WvMttstl7 "9," 1" sch.,3 (Z.-W. LW639
Eltvillerstratze 9 sch. S-Z.-Wohn. auf

syf. 0. sp. z. v. N. P . od. 2._ _
Umserftratze 43 3-Z.-W. z. 1- April

1910 zu verm. Ho ffmann.  L64
Emserstr . 69"Ẑ Znn .. K ., zu vm.  4331
Feldstraße 6, 1, gr . 3-Z.-W., r , Zbh

sof. od. 1. April zu verm. 4r>o2
Frllukcn insttz L-Zsim.lW . z. vm. 4832
Frankcnstratze 13 3-Z. W. mit Zub.

auf 1. April  zu verm. V21518
Frankcnstratze 16, hei Dorn , freundst
_3 »Z. M . mit Dtans. per 1. Slpril.
FriedrilhstraSr 8, Htnterbau Dachst..

S Zim .. Küche usw. sof. od. spat, zu
vm. Nah, dal , bei Bremper ._ 4333

Friedrichstratze 44, Htb. 3, 3 gr . Z.,
Küche, Klosett, im Abschluß, auf
sof. od. sp. z. vm., ev. mit Werkst.,
Räü .^ bei Heinrich Jung ._ 4384

Friedrichstratze 45, H.<3 Z., K„ Kell.,
sof. od. sp. 350 Mk. N. Bäck, 4335

Georg-Äugnst-Stratze 6. Neub., 3-Z-
W. aüf I .H'lpr . N. E lt villerft r . 9.

Gneisenaustratze 11, 1, sch. gr . 3-Z,-
W-, der Neuzeit entsprech., mit
Zu behör zu vermiete n. 4017

Gneisenaustratze 12, Hth. D ., eine
ganz neu hera-erichtete 3-Z:m.-W.
per sof. od. später zu verm . Näh.
das. od. Aorkstraße 5, 1._ _B 71

Göbenstratzê 5, Mtb ., schone 37Z-.-W.
Göbeitsträtzc 13, Gth ., schöne 3-Z.-W.

auf soi. od. sp. zu vermieten . 4330

Morihstr 'atze 44, 1. St ., 3 Zimmer
Küche, Mansarde je.  aus 1. April
z-u vermieten . Nah. 2.  S tock. _

M - ritzstr. 44 3 Z. u . K- a.  gl . od. sp.
300 Mk. ^ .Näh^ Bdh^ 2 St,^ _ _ _

Rlchritzstratze 44, Stb -. 3 Z. u . K. a.
gl od 300 Mk. N. Vdh. 2,

Moritzsträtzc 66 3-Z,»Wohn. u. K.,
Gartenü Parterre , per ,oiort , evtl
früher zu vermieten ._ _ 4oa9

'Mühlgasse 17, Hth. D7f 3-Z,-Wohn,
an ruh . Mieter p. sm. od. fp. z. v.
Preis 21 Mk. per Monat . Nao.
im Eckladen. _ 6218

Nerostratze 23, HthTZsrtsp ., 3-Z.-W.
Nerotal 10, Part ., 3 Zun .., Küche,

Mani . usw. sofort oder spater an
kleine Familie zu verm . Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5
Uhr, 1 Treppe hoch._ 4-3t>0

Niedcrwalbstratzc 4, Gth -, 3-Z.-W-,
mit Balk.. Gas , per sofort zu ver-
mieten . Näh. Ddh, P », r . ^ 416-,

Orauienpratze 25, H. P -, 3-Z.-W. p
sof. Räh . Vdh. Part . 436.. . . _ 4M

Oraniönstratze 27, 1. Etage , 3 Zim .,
Küche, Mansarde u. Keller , sofort
odcr später zu berm. Na h. 2 r.

Oranienstratzc 27, 3. Etage , , 3-Zmi .-
Wohnuna sofort oder ipater zu
verm. Räh . tm Hause, 2. Etage
rechts, oder Große Burgstr . 9, JU

CranteuitrT 35, Vdb. 1. S-Z.-WSn.
so fort ob. später  z u verm . ^ 4ofa9

PhilippSberystratze 13, 1, sch- 3-Zim.
Wohn, mit Kabinett , Bali ., Küche,
Mansarde , Keller, Mitbenutz . des
Gartens , an kleine Fam . auf gleich
oder spät , zu vm. Näh . 2 St . An-
zusehen V2I—5 Uhr.

PhilippSbergstratze 26, 1,
4363

Zim .,

Göbcnstratze 18, 3. Et ., sch. 3-Zim .-
W.f m. r . Zub . p. sof. od. sp. Näh.
Baub . Blum , Göbenstr . 18. B19483

Göbenstr . 19 sch. 8-Z.-W., Sonnenf ..
1. u . 2. Et ., r . Zb„ s. o^ fp.̂ N.chras.

Göben str . 27 sch. 3-Z.-W- sof. od.̂ sp
Gobenstratze 32, Neubau . 3 Zim . u.

Küche, Ba d rc.»p. sof. ad. sp. » 18485

Adcllscidstr. 72, 2. Wohn. v. 3 Z., gri
^ Balk. il. April zu vm. II1204
Ablerstiatze 5, Fsp.-Wohn ., 3 Zim .,

Kucke, mit Balk., gl. a. jp. 4811
Adlcrsträtze 16 schöne' 3-Zim .-Wohn(

auf 1. April zu vermieten . _
Adlet straße 27, Neub., 3-Z.-Wohn.-
_p . sof. od. später  zu verm. 43 12
Adlcrsträtze 67 3- u . I -Ztm .-Wohn. u.

Küche sos., auch spät , zu verm . 4314
Adostssallce 37, 3, 3 Z. u. Küche an

bess. H. 0. Dam e z. v. Näh . 2. 4138
Adolsstrn tze 1 3,Zinn m. ZubM4815
Albrcchtstr. 30. 2. 3-Z.-W-. Ap. 4115
Arndtstraße 1, Laden, sos. sch. 3-Zinr .,

Wobnung^ bill. zu_ beriNieten. 4316
Bahnhofstr . 22, Stb ._3, 3-Z.-W
Bertramstratze 11 sch. J -Zim .-Wohn.,

Mtb ., zu verm . Näh. B . P . L60
Bertramstr . 15 3-Z.-W. m . reichl. Zbt

auf 1. 4.  1910  zu vm. Näh. P . 4571
Bcrtramstratze 22, nahe am Ring,

freie Lage, schöne große 3-Z.-W.,
^ 2 Balkons . Näh. 2 1. 4286
Biers,adier Hohe 56 sch. 3-Z.-Wi 'in.

Ba lk,. W, u . G. sof. N. 2 r . 4317
Bierstadter Höbe, Wartestr . 3, große

3-Z.-Wohn.. Bader ., Balk. in Villa.

Gotdstafse 16 3 Zim . u . Zubehör per
_1 . April zu vermieten ._ 4566
Gsldgnffe 18, Ecke d. Länggaffe, sch,
_3, Z.-W. p. 1. Sl pril . N.  1 St . 4283
GÜstav-Äbolfstratze 16 3-Zim.-Wohn.

p. sof. vd.  sp . z. verm . N. Lad. 4341
Hartingftraste 6, Part ., 3-Zim.-Wohn.

auf sofort oder später zu verm.
Näh . 2. Stock, bei Sprenger . 4342

Hartlngstrntzc 7 3 Z., K. mit Nachlaß
v. sof. od. später . Schönbach. 4343

Hartingstratze 13, Ecke Gustav-Wols-
ftraße . schöne 3-Zim .-W-, Küche,
Keller , mit Gas , 4. St ., p. 1. Jan.
zu verm. Preis 360jM. _4172

HeÜmunbstr. 2,  Hth .. sch. kl. Z-Z.-W.,
300 Mk.. sof. od. spät . Näh. V. 11.

Hellmnndstraße 17. 1,  schöne groß
8-.Zim.-W. mit Zuibeh. z. 1. April
1910 zu verm. Näh. P . l. B 21895

Hellninndstratze 37, Mittelbau Part ..
3-Z.-W. zu v._ Näh.  V . 1.. _» 70

Hellmmidstraste 50 sch. Part .-Wohn.,
3 Z. u . K.»1. Jan . od. sp. Nah . 2.

Hellmundstr . 56 ZtZim .-Wohn. nestsk
Zub . p. sof. 0.  sp . z. v. N. 2 r . 4344

Balst u . ' 'Aubeh. per 1. 4. 1910,
evt. früher . Näh. P . l. B20112

Platterstratze 19, P ., 3 Zimmer und
Kücke  zu v. Näh , das. 1. St.  4M

Platterstratze 56 P 8 Zim .. Mche,
Keller  1 .MprrlPre  1s 400chN!._

Rauenthalerstratze 8 S-Z.-Wohnungen
per sof.  od . spät . Nah, daß 4574

Rauenthalerstratze 9, Mtb . Dachg-,
schöne ger . 3-Z.-W., Abschst

Rauenthalerstr . 23, S. schöne luftige
3-Z.-W. m. Zub . N.chendle , 2 St,

Nheingaucrstratze 9 schone, ,S-Zim .-
Wohnung mit Zubeh. p. jof. od. sp.
z. v. Räh . b. Keutmann , P . 436»

Nheingauerftratze 17 schöne 3-Zim.
Wohnung per April zu vermieten.
Näheres 1. Stock links . 4av6

Rhemgauerstr . 2» sch. gr . L-ZsM ., d.
Neuz. entipr ., 1. 4. N. P . I. B214-0

Nreülstvatze 2. Vdh., W. v. 3 Z . u. K.

Walramstratze 5, 1, sch. 3-3 --WWpchsFs
auf sofort od er später. _B §5

Walramstratze 25, 2, gr . 3-Z.-W.ohch.
mit Zübehör aus gleich oder per

^Ichzauuaif zu v. Näh. P . »2122t
Mater lei>st ratze 2 n. 4 schöne 3-Zrn, .-

Wohn. per sof. od. chat. big . in
vm. Nab, das. Nr . 4, P . r . L 86

Weilstratze 13 3-Zimmer -Wohchchchsstx
so fort oder  später zu verm.  4337

Westendstr. 15, Hth., 3 Zim . m. Kchch-
^ u .ch Keller . Nah .chpart . L 87
Westendstr atze 18, 'Frontsp . ichMf -pZ

Dach, fe schöne 3-Zimmer -Wohn
‘ ir * i3w. Qnn_ Ann 7,7k

Näh . hxi
4192

z. Preise von 360—400 Mk.
sösort zu verinieten . “
Merk elbach dort.

Wcstendstratze 20 schöne große 3 .Z(.
W. mit Erker . N. Part .^ LSichgo

Westendstratze 32 schöne 3lZrm .. M,.
Werkstatt 400 Mk., Lagerraum
150 Mk. zu  verm . Nah. daß_ 4353

Westendstr. 40 3 gr . Z ., m. Bad , Bll ..
K., K. billig zu v. Ke rn Hth. 4ssii! .If. 15 1, ^ lu CvrTiWielandstratzc 15 prachtv. Fsp,,M7
3 Z„ Küche 11. Züb ., Balkons , per
soiort . Näh. daselbst. IH 2

Wlelandstr . 21, Mtb.»3-chWchschchM
Wilhelminenstraße 37 (Villach chshc

Beausite , freundl . 3-Zim .-Wohn ..
Liefpart ., sof. od. sp. an ruh . Leute
zu vm. Pr . 450 Mk. Näh . P . 4386

Winkelerstr . 3, einschl. Zeritrarchchch.
Herrschaft!. 3-ZiM.-Wobn. bjAg
zu vermieten . Nah. dafelbst von
11—12 u. 4—5 Uhch _ » 20342

Wörthstratzd 17, 3, schöne 3-Z .MW
mit Balkon an ruh . Mieter . Nah.
2.  St . links  u . Kreidelstr . 5. 4357

Uorkstr. 3, l.,ch chl <r,
Jorkst ratze 4, Hth. 2, 3-Z.;W. sZf , Dj,.

a. 1. Apr il . N. b. Hausen ^ LZiAf
Aorkstratzech P -Zim .-Wohn . LZ14M
Yorkstratze 13 (Blücherplatz) chchp^

3-Ziin.-Wohn,  zu verm. Bgirvin
Narkstr. 15, sch. 37Z rm.-Wcĥ N
Aorkstratzc 18 große ' 3-Zims^ ch^ ch

Part . u . 1. Stock, zu verm . Näh.
dc°selbstchei,Petmecky ._ _ 8086

Zietenring 7, Hth. Part . u. 1. chchck,
schone 8-Zim .-Woyn. sof. od. sp.
vm. Näh . Vdh. 2. St . rechts , ch ch.

Zrmmermannstr . 10, lu . 3, schchZs
sos. od. spät . Nah. Part , b

Wohnniig von 3 Zimmern u . Zuchchi
sofort od. spät, zu Perm. Ncrh«rrs
Bertramst raße 2, bei M00S. 43g,;-- - ._ 43»

Eine 3-Zim .-Wohn. m. .Zubeh . Nah.
Loreleyring 2, bei Frrehl . 4Zgi

4c lh » w *r.

2chMh.. W. v. 3 Z. u. K.
zu verm . Näh. Stb . P . r . I11307

Riehtstratze .3, MtL.Z s. schöne 3-Z..
^Woh n-  mit rerchl. Zubehör . 4544
Rielflstr. 11, ZchD .,8 -Z.-W. !- 4361
Röderallce 20, Part ., 8-Z.-W-, mit

oder ohne Mans -, auch Vorgarten,
aus 1. Apr  il 1910 zu verm . 4366

Röderst ratze 22, Seuengeö '.', 3-Zim .-
Wohn, mit Balkon sof. od. später
zu verm . Näh . Vdh. Part ._ 4369

Ecke Röder - und Nerostratze schone
3-Zim .-Wo hn . zu v. N. P . 41 96

Römer berg 3 Vier  3 -Z.-Wo hn. 4370
Römerberg 5» 1, sch. , 3-8 .-W., neuz ..aus April.  R . b.  E sterer ._ » 21471
Römerberg 16 8-, 2- u. 1-Z.-Wohn„

sow. Laden zu verm . Näh . Quer-
_ söldstraße 3, 1.  Etage . __B20905
Römerberg 34 ist für Waschleüte

eine 3-Z.-Wohn. p. sof. od. sp. zu
verm . : Waschküche, Trockenhaue u.
Spei cher. Näh . Vdh. Part.  4371

Adolssallee 35 schöne. 4-Zim . Wohn-
per 1. April zu Perm Näh . l tl
Hammelmann , Moritzstraße 27,
Bureau . _ 4854

Bertramstraße 4 schöne helle groß-4-Z1M.-W. mit Balkon zim.
Bertramstraße 7, 1, 4_ ZimIZ ^ sM

u. Zubehör zu vermieten. _stäe
Bertramstraße 22, nahe a . Riirg sx

Lage. sch. 4-Z.-W-. 2 Balk ., Bad
2 Ms... 2 KeÜ. Näh. 2 I. M?

Bismarckring 23, 3', schöne'MZT .M
nrit reichl. Zubeh-, Per sof. od . fn
zu verm. Näh. Part,  l . ' -

Bismarckring 15, Hochp., ger . 3 Z .-
W^ z. 1. April . Näh. Lad. »20797

Bismarckring 36 2 3-Z.-W., i-n Vdh.
u. Hih . P.̂ .. April . Näh. V. 1 r.

Bismarckring 38, Mittelbau 1 St .,
8 Z. u. Küche aus 1. November zu
vermiete n. Näh. Zpart . _ F473

Meichstraße l5a 3-Z.-Wohn. n. Zbh.
p. sos. od.  iväter zu  Zurm ._ 40110

BlelWtratze 41, Bdh. 2, schöne 3«Z .»
.Wcwn. per 1. April zu vermieten.
Näh . Bureau , im Hof. » 21640

Hellmnndstraße 56, Stb . P ., 3-Zim .-
Wohnung zu v. Näh. 2 r . 4345

Herderstr ^ 2, H.̂ D., 3-Zim .-W. 4346
Herderstr . 9 ick. 8-Zim.-Wohn. zu ch.
Jahnstrabe 3 3 Zim .. Küche, Keller

a._ l. April zu v. N. Vdh. P . 4141
Jahnstrahe 5, 2. Et ., verietzungshalb.

3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
p. sos. od. spät . z. v. Räh. 1. 4348

Jabnstr . 40. £>., 3 Z. s. 0. sp. » 73
Jahnstratze 42, Hth. 1. 3-Ziin .-Wohn.

sofort zu ve rmieten . _ B74
Karsrr -Friedrlch -Rittg 2, Hth.. kl. D .-

W.. 3 Zimmer u . Zubehör , mtl.
20 Mk. Näh. Htb. Part . 4349

Kaiser -Friedrim -Ring 41, 1. Etage,!
herrsch. 3-Zim .-WoLri. i.  bm . 4350

Römerberg 39 3-Zim .-W. z. v. Nah.
das. 8. St . Preis 3S0,Mk . 4373

Nosnstr . 5 3 Z. u. K.  N . 1 ll B 80
Robnstratze 22chHth., 3-Z.-W. p. 1. f-
_ 1910 z. vm. Nah . Vdh. 1 r . BS07o6
Rüdesheimerstr . 18. P ., 3 Z„ K. u.

Zub . (neuzeitl .) a . 1. April , ev. fr.
Wdesheimerstr . 32. 3, gr . herrsch. 3,-

Z .-W-, m. Bad , per chf. Näh, da,.
Scharnhorststratze 7, 2, 3-Z.-Wohn,

per sofort oder später zu verm.
Näh , 3 S t. rechts._ _ F..378

Schärnhorststratze 29, 3, 3»D .-Wohn.
u . Zub . sof. od. sp. zu verm . » 81

_ _ •— — _ __ B36
Blücherplan 3, 1, 4 Zun . u. K..

u . Z. sos. 0. sp. Nah Papier ^. Lßi
Brücherplatz 6 schZ4-Z -̂W. sof. o§ 7chn

z. v. Pr . 650 Mk. Nah. P . st  jjgj
Blücherstratze 30, im 1. Stock, 4 5 ;.

und Zubehör S-, vm. Nah.
Frie drich-Ring  56 , Part . lß Eg

Bilwivstratzc: 3ch-Z,-W , ,P.
Kleine Burgstraße . 10 4-ZimZM „sch

sofort zu vermieten . 4 i5s
Coulinstratze 3, Ecke MicheIsx, „.(Z

4-Zim .-Wohnnngen per sofort
spater . Nah. 1 St.

Tovheimcrstratze 78 4 Z. u. KZ  4v --fa
Totzhcimerstratze 80, 3( St ., 5 ZÜW

mit Zubehör auf 1 April
mieten . Näheres Parterre.  4^

Dreiwridrnstratze 3 ist eine gerZchchch
4-Z.-W0H11.. 1. St ., mit rei » ^ ^
Zubehör , in ruh . H.. kein Ht » P'
J.  4 . 10  im v. Näh . P art . I. I'-

Eckernfördestraße 10 ichone 4-Q.,7—
Wohn, mit Zub ., 1. Etag-e,"
1. April zu vsrmieten.

Scharnhorststr . 35. P . od. 1, 3-Zmi.
Wohnung mit Zubehör ioegzugLh.
gleöch oder später zu verm . B82  1

Scharnhorststratze 44, 1, 3-Z.-W. an
ruhige Familie , neu Zhergmichtet. '

Schiersteinerstr . 9, Gth . P ., schöne
3-LMi.-Wvdn. N. BLo. B. x.

Eckernfördestraße 15, Neuibcrmchch—
4-Z.-Wohnungen , mit Bad,
Licht, Ballonen usw. p. 1. Kstr.
19 10 zu verm.  Nä h, das.

Eltvillerftr . 1, 1, herrsch. 4-P -K ~
R äu me, kein Hi nter h., 1.Pr,  Lr

Emserstr . 10, Hochp., schl.4
Zubeh. sofort oder spater

Emserstratze 50 4-Zim .-Wohnu „ x—&
Neuzeit entspr . ringer ., p. 1, ’k OM
1910 zu berm . Näh, Par t, ' ifet!

Erbachcrstraße 6, Hochp., schs 4 ' dZü
Wohnung per sofort »u. v vA»
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Krredrichstratze 21 ist im Seitenbau

eine Wohnung von 4 Zimmern,
2 Küchen, Zubehör , Werkstatt und
Gartenbenutzung z. 1. April 1010
oanz oder geteilt zu vermieten.
N . Bie rstadter str. 7, kl. Villa . 4157

Kriedrichstrafte 47 schöne 4-Z'i'mmer-
Wohnung zum 1. April zu verm.
Näh . F riseur Lorenz . _B 21898

MSeustraße 9 4-ZltW . zu "b. B20840
DIHenstratze 15, 1. Et ., sch. gr . 4-Z.-

Wohn . u. Zub . zu verm. Näh . 1 l.
Anzuseh . v. 10— 12 u. 2-̂ 5._ 4156

HMenstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn., 3. Et .,
m . all. Komf., per sofort od. später
preisnu ẑ. v. Näh. Baubur . Bi 6487

Doldgasse 15, 2, 4-Z.-W. p. 1. April
zu vermieten . Näh. 1. Etage.

Kustav -Adolfstraße 10 schöne 4—6«
' Ä.-W. m.  r . Zubeh. Näh. P . 4241
Helenenstraße 14, 1. 4 Zim . u . Küche,

neu herger., Gasbel. ' _ 4308
Herrngartenstr . 19, 3, sch. 4-Z.-W.,

r . L., S üdseite, preisw . 1. April.
Fuhnstr . 13, 1, sch. 4-Z.-Wohn. mit

re ichl. Zubehör sof. od. spät . 4665
Särlstra tze 29, i , gr. 4-Z.-W. N. P ."
Kaiser -Fr .-Ring 55, Ecke Wieland¬

straße , 1. St ., hcrrschaftl . 4-Zim .-
Wohu . mit Zubeh. sof. od. spät , zu
t>. Näh . das. ob. Tel . 3074. B33

«Mr - tze Si , 1.  Et .. 4-Z.-W.', 2 Alk.'
Karl strafte 37 gr . 4-Z.-W. p. 1. Apr.,

Pa rt ., 1. St . oder 3 St . I. 4328
Karlstratzc 39, 1. u . 2. Et ., schöne

4-Zim .-Wvhnungen p. sof. o. spät,
z. verm . Näh. das. b. Hausmstr ..
Mi ttelbau 1. Stock. 4187

Kirchgasfc 23 4-Zim>uer-Wohnungen.
Gas , elcktr. Beleuchtung , Zentral¬
heizung , mit reichl. Zubehör , sof,
zu vm. Näh. d. M. Frorath Nächst,
Ers enwaren , Kirchgas se 10._ B34

Klopftockstratzc11 herrsch. 4- u. 8-Z.»
Wohn , m.  reichst Zub . N. das. 4243

Klöpstockstratze19 4-Znnmer -Wohu.,
meuO., per sofort oder später zu
vermieten . Näh . Part . r ._ 4160

KuauSstratze 2, P ., Ecke Philippsberg-
straste , 4 Zimmer mit Zubehör auf
gleich oder später zu verm._ 4561
rnerstraße 3, 3. Et ., schöne 4-Z.-
Wohn ., mit reichl. Zubeh., p. Apr.
zu vermieten . Näh. 1. Et. r . 3*31

Lahustrafte 4 schöne 4-Zi,n .-Wohn.
sofort od. später zu verm . Näh.
im Laden daselbst. _ 4244

Langgasse 3 4-Zim .-Wohn. mit inöd.
Ausstatt , zu verm. Näh. Baubur.
Hildner , T otzheimerstraße 41. 4245

Löreleyrtug 7, Haltestelle der Elektr ..
schöne 4-Ziuiiner -Wohnung , 1 St.
links , sof. od. spät , zu^verm. ^ B35

Ecke Luxemburgstratze u. Knrlstr . 41
2 sch. 4-Z.-W. m. r . Z., 1. u . 2. St .,
per 1. Avril . Näh, b.  Massing . 4154

Marktstrafte 12, Vdh-, 4 Z- u. Züb . f.
1. Jan , od. sp. zu verm. Nä h. 2 r.

Mauritius strafte 3, 1, <T Zim . mit
Zubehör per 1. April zu vm. i>läh.
bei W.^Gerhardt , Tapetenhdl . 3937

jieugasse 15 schöne Wohn., 4 Zim . u.
Küche, zum 1. April zu verm . N.
Weinrestaurant ^Jacobst _ 4289

Mkolasstratze 24 ist baS  Souterrain,
bestehend auS 4 großen Zimmern,
Küche, Bad , auch für Bureauzlvcckereignet,sof.od.späterz.v.Näh.

G-  Abler dasel bst, 3. JE>t. 4247
Lränienstratze 52, 2, 4»Ziin .-W'öhn'.

m. r . Zub ., B., s. z. v. N. Lad. 4568
Dbilippsbcrgsir . 16, 1. Et ., sch. 4-Z.»

Wohn. m. Balk., Badeziin ., Mans .,
Waschküche, Bleichpl,, separ . Ein¬
gang Ouerfeldstr . 1—3, Haltestelle
Emserstr .. preisw . sof. od. spät , zu
verm . Näh. Parterre links , von
10—12 Uhr vormittags ._ _ 4248

khllippsbergstr . 38, frl Lage, 4 Zchpl
sof., evtl, später . Näh. B. l . 4SS0

Khilivpsüergstrafte 45, 2 St ., 4-Z.»
Wohn , aus gl . od. lp. N. Part . r.

Ecke Platter - u. Klingerstrafte , Land¬
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
ichöne 4-Z..Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das, o. Platterstr . 12. 4261

Lücrfeldstrafte 7, 1, 4-Zi: i.-Wohn. zl
verm. Näheres bei Neste, Sout .,
u. Quer feldstraße8^ 1. __ _ 4252

Kauenthalerstratze 17 4--Z.-W., trt
fein . L ., mit gr . Veranda , 0. Hth.
z. 1. 4. 10. zu v. N. P . I. B21574

Meillgau erstratze 4 4-Z^ Wohn. '4253
Sheingaüerstrafte 15. 1, Sonnens/

Wohnung von 4 Zim ., Küche, Bad,
mit Gas u . elektr. Licht u. reichl.
Zuibeh., cuj . Apr. N. P . r .JB21202

Lheinstratze 30, Alleeseite, Parti,
4-Zimmer -Wohnung , ev. mit Bor¬
garten , w Januar ^od, spät. ^ 4127

Rheinstraße 32, Part .-Wohn., '4 Zinn
u. Zub . zu ver m.  Näh . 2. 42 54

RüdeSheimerstraße 27 4 Zim . m. als.
Zub. p.  1 . 4.  1010 z. v. R. B . 4256

kcharnhorststr. 24, 1, herrsch. 4-Z-
W. iost 0. sp. Näh. 1 r . '621706

Lchwalbacherstr afte 14 sch. 4-Z.-W. s.
scdaustrafte 2 4 Z., Küche mit Zubl

sof. od. spät. Preis 600 Mk. 3541
S -erobenstr . 28, B. 1, 4-Zim .-Wöhm

mit Zubeh. Näh. Laden. _ B36
Tanuussiratze 27 ist die Bel-Etage,

bestehend aus 4 Zim ., Atelier,
Küche, 2 Kammern , 1 Keller uslv.,
sofort oder später , anderw , zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11—12
vorm ., 3—5 Uhr nachm. Näh. bei
G . Abler , Nikolasstraße 24, 3, od.
bei Frau Nie?, im Laden , 4257

kealluferstrafte 8 sch. 4-Z .-Wöhn. lu
verm ie ten . Näh. 1. St . r . 4268

Walramstrafte 28 neu herger . 4-Z..
Wohn, zu verm . Rah . 1. St . 4250

Katerloostrafte 1, '3, 4-Z.-W., 1 St ..
mit Bad sof. od. spät-- . 937

Meiftenbürgstraftc 8, nächst Emser-
straße , schöne 4 Zimmer -Wohnung
m 1. St ., Südseite , mit Küche,

Baüekabinett usw. auf 1. April zu
vermieten ._ Preis 940 Mck. 4553

SeMdstr . 24 schi4-Z .-W. sof. 0. sp.'

Wielandstrafte 9 schöne herrschaftliche
4-Zim .-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend, 1., 2.  und 3. Stock, p.
1. April oder früher zu vermieten.
Näher es daselbst Parterre . _4132

Wielandsiratze 11 hochh. 4-Z.-Wohn..
_der Neuz. enisvrecim sofort. _4014
Wielanbstr . iö, P . 'ii. 2. Et ., mod. 4-A.-

W., reichl. Zb., Veranden u, Balk.
zu verm. Näh, das. Gth . P . II1 1

Wielandstrafte 21, 1, herrsch. 4-Zl-W.
_mit Terras se (3 Z. n.  d . totr .). 4260
Winkekcrstraftc 3, cinschl. Zcntrai-

heiz., Herrschaft!. 4-Zim .-Wohn.
billig zu vermieten - Näh. daselbst
von 11—13 ». 4 5 Uhr. B20341

Wörthstrafte 13, 2, 4-Z.-Wohn. u . Zub.
_p , sof. od. spät . z. v. Näh. P . I. 4361
Aprkstraßê 9i4 -A ?Wohnun !g-iB21481
Dsrkstraftc 27, 3. St ., 4—6 Zim . zum

1. Januar 1910. Räh . 3 r . 4862

Adelhcidstrafte 9 schöne 5-Zimmcr -W.
mit großem Balkon per sof. od. sp.
zu vermietcm , ^ 4302

Ädclhcidstr. 50, 2. Et .,' schöne ger.
6-Zimmer -Wohnuna per 1. April

^ zu vermieten . Näh. Part . 4555
Adelheidstrafte 77, 3, 2 große Zim .,

Küche u. reichliches Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh
Adelhei dstr afte 79, 1 St , 4398

Ädelheidstr.' 89, % "sch . ötZ .-Wst arl
_ Balk., Süds ., H. d. Elektr ., 1250M
Adolfsallee 28, Part ., gr . 5-Zimmer-

Wohn. mit reichl. Zubeh. u. schön,
Vorgarten per 1. April n. I . zu
vermieten . Näh. 3. Etage . 4013

Ad-üssallce . 35, 37'schöne' 5-Z.-Wobu
per sofovt oder später zu verm.
Näh. bei Hammelmann , Morib-
straße L7, Bureau . ^ ^ 4188

Adolfsallee 51, Hochpart., 5—6-Zim .»
Wohnung auf Jan . z. v., Balkon.
Bad , GaS, elcktr. Licht, Vorrats-
n, Speisekammer , nebst Aust. 4894

Älbrechtstrafte 16üst,e . sch. W.. l" St"
6 Z„ Bad u. sonst. Annehml ., per
sost 0. sp. zu v. Wh . Laden . 117

Bismarckrinn 3 5-Zim .-W mit all.
Ko mf ort , her Neuz. cntspr . 4543

Dotzhermerstratze 4, 2, 5 Zim . mit
_Zubehör ^ aus 1. April zu v. 4578
Dotzheimerstr. 17 5 Zimt nebst Zbh.',

2. E t., per bald bist, z» vm. ' 4395
To iwc imer st raste 32, 1. Et .', schöne

5-Z.-Wöhn .,  gr . Bast . p. 1. April.
Drüdenstraße 4 (Ecke Emserstr .),' 1t

5 Z. u. Zub. sOOO Ist .) 4123

Balk.. 2 Msd ., 2 Kell. zu v.
Öränienstrafte 52, 1, 5,Zim .-Wohn^

m. r . Z., Balk. Näh . Laden . 410!
Phillppsberqstraßc 14, 1. @1., 5=3 .,

Wohn .. Balk,, Badez.. elektr. L.
Bleichpl., freie ruh . Lage , Süds,
der Neuzeit entspr ., vollst. neu
herger ., sof. od. spät . Zluch Psriv.,
Eingang Ouerfeldstr . zw. 1 u. 8.
Haltestelle der Elektr . Emserstr
Sch aus  u . Gr eßmanm. _ 453c

Küche, Speiset ., Kohlcnaufz ., 2 Mi.
2 '.teil ., April od. früh,  z . vm. 4404

Philippshergstrafte 33, tzochp., ne!
hergsrichtete Wohnung ' von 5 bi<
6 Z. p. sof. od. sp. zu v. Näh, link;
od. Wilhclminenstr . 14, P.

Ecke Platter - ri. KUngcrstrafte, Lans-
hausquartier , 5 Win . vom Waide.

v. N. das, od. Platterstr . 12.
Uaucnthalcrstrafte 3, n. Ringt ., eieg.

6-Z.-W. zu v.  Näh . Part . 4107
Rauenthalerstr . 18, 3,  sch . 5-Z.-W..

ber Neuzeit entspr., 2 Balk., Gas.
El ., mit all. Zub. N. Sout . B 96

Meinstraße 30, Allcescitc, Part.
5-Zimmer -Wohnung , cv. mit Bor-

Meinstrafte 52, 2, 5 Zim . u. Zubchöi
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.

_Seitenh . Rart ., 10— 12, 2—4. 4008
Rheinstrafte 111, 2. Stock, hervor¬

ragend schöne Herrschaft!. 5-Zim .-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
z. 1. 1. 1810, ev. früher , zu verm.
Näheres vormittags 10—12

Emserstrafte 20 schöne 5-Zim .-Wohn7
1. Et ., Balk., Bad . 2 Ms. u. 2 Kell.,
Gas , sof. od. spät . Näh. Part . 4396

Emserstrafte 4k Herrsch. 6-Z.-Wohn.
auf gl. od. spät . Näh . das. Baub .,

^ oder BIücherstraße^ 40, 1. 820104
Erdachersträße 3, 2, "schöne 5-Zim'.-

Wohnung m. r . Zb. zum 1. April
1910. Besichtigung Dienstag u.
Freitag von il bis 1 u . 3 bis
6 Uhr. Näheres Vorschuß-Verein,
Friedri chstraße 20._

Emserstrafte 62, Etagen --BiÄä, herr-
ichaftl. b-Ziiu .-Wohll. z. vm._ 4675

Goethcstrafte 15, 2, an d. Adölfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör aus

_sof . od. sp. z^ v. Näh. Part ._ B9l
Goethestr. 18, Ecke Moritzstr., nahe

Bähnh ., 1. Et ., Eck-Wohn., 5 Zim.
u. Zbh., 1000 Mk. Näh^ Lad—lH482

Gvethesträfte 25 5-Z.-W. mit reich!.'
Zubehör wcgzugsh. p. 1. April,
ebt. a. früher zu^ v. Näh. Laüeir.

Tutcnbergplav 3 herrsch? 5-Zimmer-
Wohn. p. sofort oder spater zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Parterre
oder Klö psto ckstratze 1, Part . _ 4397

Herderstr . 25, 1, herrsch. 5-Z.-W. 4393
Herdersiraöe 26 •‘.i\ 5 Z. W.Nu. ' !! 8
Herderstr . 28, 1, 5-Z.-W. wegzugSh.
_N . Schiersteinerstr . 10, PL II 1255
Herdersträfte 31 herrschaftl . 5-Ziin .-

Wohnung z. v.̂ ftkäĥ Part . I. 4010
Jdsteinerstrafte 7 eine sch. Wohn, von

5— 6 Zim . u. reich!. Zubehör auf
sof. od. sp. z. verm. Näh. b. Bind,
Kaiser -Friedri ch-Ring  68 . _ 3775

Karlstraße 26 sch. gr . 5-Z.-W-, zwei
_Mans .,̂ , Wegzug shalb ._ billig^ B9S
Kirchgasse5, 3. Et ., schöneS-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör per sofort
od. spä ter . Näh, daselbst. ^ B 94

Klarentalerstr . 2 "herrsch. s-Z.-W. 3.
1. 4. 1910  zu vm. N. P . r . B 21364

Klopstockstrafte 11' herrsch. 5- u. 4-Z.-
Wohnungen mit reichl. Zubeh. zu

_ve rm . Nä heres das elbst._ 4400
Klopstockstrafte19 5-Zimmer -Wohn.,

neuz ., per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Par t, r . 4168

Langgnsse 3 ö-Zim .-Wohn. mit mod.
Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.

, Zdildner , Dotzheimerstr. 41.̂ ^ 4403
Lltisenstrafte 23, 2, Wohnung, von 5,

event. 4 Zimmern , mit Küche und
allem Zübehör an ruhige Mieter
für 1. April 1910 zu vermieten.

...-Näh, daselbst 1. S to ck. 4680
Luxemburgstrafte 3', 2, 5 Z. irt. Zub.

per 1. Avril .' Näh. Part . 4573
Luxcmburgstr . 9 hochherrsch. 5-Zim .-

Wohn. m. reichl. Zub . p. sofort od.
1. Ap ril z. v. Näh, b. Lcmp. 440 !

Marktplatz 7 ist die 1. Etage , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral-
Heizung , elektr. Beleuchtung , per
loiort zu verm . Näh. im Bureau
der Weinhandluna daselbst . <-405

Marktstrafte 27, 1. Et ., 5-Zimmer
Wohnung zu Perm. 4406

Riederwaldstrafte 4 herrsch. 5--Z. SB.
lee 1. 4.J 910 zu v. N. P .^r . 4550

^ ^ 'hienftrafte 33, 3. Etage , schöne
'ZZZu .-Wohn.. mit Zuibehür, per
1- April zu Herrn. Näh. Stb . P.
oder^ Adolsstraße^ 6, 1. 4534

Oranienstratze 43, 2," prachtvolle 5»
Zim .-Wchn .. mit 2 Balk. 4422

Niidesheiinerstrnfte 28 sch. 5—6-Z.
Wohn., mit sämtl . der Neuz. ent
sprechend, Komfort zu tm . Näh.
RüdeSheimerstraße 18, 2 !._ B 97

RüdeSheimerstraße 29 elegante 5-Z.,
Wohnung -, in der 1. u . 2. Etage,
p. gleich bezw. zum 1. Januar 10,
zu vermieten . Die Wohnungen
sind allen Ansprüchen der Nenzicit
entsprechend ausgestatiet und
haben die Mädchenkammern in
der Etage , _ 4413

Scheffelstrafte 5, am Kais..-Frdr .-R.,
з . Et .. 5-Zim .-W. u. Zubehör per
1. April , cv. a. früher , zu vm. 4091

Schcnkendorfstrafte 6, 1. Et ., hochh.
5-Z.-W. m. all. Zub . 1. Apn 4177

Schiorsteinerstrafte 4, Hochp., 5-Z.-
Wohnung , neu hevger., per sofort
oder später . Näh. 1. Etage . 4114

Schulgasse 6, beste ' Geschäftslage,
5-Zim .-Wöhn., Bad , Gas , elektr.
Licht, per 1. April zu Verm, Näh.
Dapetengeschäst.  4572

Schwallmcherstr. 6, 2, Nahe ^Rhein=
stratze, ö-Zim.-Wohn. aup 1. April
zu pern!. Näh . Laden . 4414

Sedanplatz 4, 3. "Et ., 5 gr . Zun ., B'lk.
и. Zub . sof. 0. sp. z. v. N. P . 4415

Wallnferstrafte 6 schöne 5-Z.-Wohn.
_zu Herrn. Räh . 1 rechts. _ 4416
Walluferstratze 12, 1. Etage , herrsch.

W-obnu>ng, 5 Zim . u. Zubehör , auf
_1 . April zu vermieten. _4417
Wielandstraße 15, Bel-Et ., moderne

5-Zim .-Wohn„ reichl. Ab., Veranda.
3 Balkons usw., p. sof. zu verm.
Näh ., das. Garterrh . Part ^ , 4413

Wilhelmstraße " zä, 2,  hochherrschaftl.
6-Zim .-Wohnung , Bad , gr . Balk.,
u. reich!. Zubehör , per 1. April 0.
früher . Näh. Lad.. P . _t . „ 4117

Wilhclminenstraße 2, vord. Nerotai,
herrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon, Bad u. reichl.
Zub . ä. sof. z. V. N. 3. Et . 3776

8 Itnrmkn.

Adelheidstrafte 48 ist die 2. Etage,
6 Zimmer , gr. Veranda , Küche.
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstrnßc 56, 2.  _ 4420

A» der Ringkirche 6 ist die Z.Eiage,
besteh, aus 6 Zim . n . Zubehör,
neu renoviert , per 1. April preis¬
wert zu verm . Anzusehen von
11—1 Uhr. Näh . 1. Etage.  3809
erltadterstratze 9, Institut Schaus.
6-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,

Bier!

Hochparterre , in der vorderen Villa
sof. od. später zu vermieten . 4421

Bismarckr . 18, 2, herrsch. 6-Zim .-W.
el. B.. Haltest . Näh. 1. S t. 8 103

Große Burgstraße 6, 1. Obergeschoß,
ist die bisher von Herrn Dr . med.
Salfeld innegehabte Wohnung auf
1. April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg»
strafte 4. Parterre . _ 4423

Eckernfördestrafte 2, n. N. d. Elektr.
u. d. Wald ., 3 St ., mod. eing. 6-Z..
W. m. Mädchenz. im St ., 4 Balk .,
kpl. Bad rc. z. b. Pr . v. 1150 Mk.
tz er 1. April . Näh, das. 4194

Friedrichstrnfte 31, 2. Etage , 6 Z. m
Zub. per sofort zu v. Näh . bei
Frdr . Ma rburg , Ne1:gasse la . 4424

.Kaiser-Friedrich -Ring 28, P .. 6 Zim.
11. Zubehör , neu hergenchtet , per
1. April zu vermieten . Anzusehen
von 11—1 u. 3—4 Uhr. 3989

Kaiier -Friedrich -Ring 71, Hochpart.,
6 Zimmer u. reichl. Zubeh., vor-
nehmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm. Näheres neben
Baubureau Schwank. 4045

Kaisor-Friedr .-Ring 74 ist die 2. Ei .,
6 Zimmer , Kücke, Bad u . reichl.
Zubehör , per 1. April 1910 zu vm.
Näheres daselb st 3. Etage._ 4425

Kirchgasse 28 6-Zimmer -Wohuung im
2. Stock auf gleich zu vermieten.

^Näheres daselbst. _ _ B 99
Langgasse 30, 1, W. v. 6 0. 8 Zim..

mit Zub., seith. Pens., p. 1. Apr..
evt. fr. N. das. UnverzaVt. 4058

Lanzstraßc 14 (Nerotal ). Hpt . in
Etagenvilla , herrsch. 6- bezw. 7-Z.-
Wo'hn., 3 Erker . 2 Balk., Bleichpl.,
Garten , Waldnähe , aus 1. April.
Näh . daselbst zw. 12 u . 1 0. 3 u. 4.

Moritzstraßo 15 6-Z.-W. m. r . Zub.
a. sof. od. sp. Näh . 1. St . I. 4558

Schenkendorfftr. 5, 2, hochherrschaftl.
6-Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz,
auf 1. 4.  1910 zu berm . 4426

Schwalbacherstr. 45a, Ecke Michcls-
_bepg , 1_ Sr .. >>Z. W. bald . 4537
Taunusstrafte 31, 1. Etage , 6 Zim,.

Bad u. reichl. Zuheh., per sof. ov.
später zu verm . Näh. im Laden
bei G. Glücklich. 4428

Taunnsstraßc 39, 2. St ., 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller
auf 1. April 19l0 ; event. kann mit-
vermietet werden : 1 Frontspitze,
8 Mansarden , 1 Küche u. 1 Keller.
Näheres im Hause , Part ., od. bei
dem Eigentüm . 8!. Schupp, Kaiser-
Friedrich -Riiig 33. 4420

Webergasse 11, 3. St ., 6 Zimmer u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuellfrüher , zu v. N. bei DenoÄ . 4430

Eine Wohnung , besteh, aus 6 Zim .,
Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u . 2 Uhr
Luisenstratzc 22, 1. Et . r . F237

7 Zimmer.
Adelheidstrafte 46, 8, herrsch. 7-Zim .-

Wohn., gr . Balk., Bad , auf 1. 4.
1910 zu verm . Näh. das. von
10 bis 12 Uhr. 4540

AdolfSallce 9, 2. St ., 7 Zim ., Badc-
kabinett , Balkon , sowie reichliches
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näherels daselbst im
1. Stock. 4431

Adotfsallce 19, 2, 7 Z., Bad u. Zub.
_sof . zu verm . N. Part . _ 4432
An der Ringkirche 4, 2, schöne 7-Z.-

Wohnung mit Bad , 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per 1. April zu v.
Näh , daselbst Parterre . 4116

Billa Biebricherstraße 31, frei und
inmitten großem Garten belegen,
die 1. Etage , 7 resp. 8 hochherrsch.
Räume , großer Vorplatz, 2 Msd.
Küche, Küchsngim-, Bad , 2 Klos.,
große Veranda , 2 Balkons , mit
Gartenbonutzung , per April , evtl,
auch früher zu verm. Besichtig,
zwischen 1014 u. 1214 und 4 und
6 Uhr. , Anzufragen im Souterr.
des gleichen Hauses , Eingang:
Reudorferstvaße 1. 4160

Dotzheimerstr. 35, P . r ., 7-Z.-W. s.
KayeÜenstr. 31 7 Z. uEZiibi u . 4 ' L

u. Zub . ganz od. geteilt z. v. 4433
Im Tagblatt -Haus , Langgasse 25/27,

ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimrncr -Wohnung
im 2.  Stock sofort zu verin'ieten.
Näh . im Tagolatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Luisenstraftc 22 Wohnung v. 7 Zim .,
Badez.,. Balkon u. allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh.' Tapeten»
Geschäft daselbst. 4434

Pagenstecherstrafte 1, 1. St .. 7 Zim ..
Baidez im. u. reichl. Zubehör , auf
1. April zu v. Ikäh. bei C. Klein,
Pagenstecherstraße 7,  Part . 4663
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1. Et ., Sonnens ., 7 Zim . (6 Friz .),
3 Blk., Küche, Speiset ., Bad , elektr.
Licht, vollst. neu hcrgerichtet , bisfi
Arztwohn ., s. 0. sp. Näh , das. 4435

Rüdest,eimerstr . 7, 1. n . 8." Et ., hübsch)
Wohn., 7 Zim., iL=chrankz., gr . Balk.,
Gart ., alle Bequem !., per 1. April.
Eigent . Schiersteinerstr . 4, 1. _JI 1

Schiersteinerstr . "8", Hochp., herrsch. 7-
Z.-W.. r. Zub ., 1. Ävri 'l. II1254

Sönirenbergerstr . 45, Hochp., 7-Zimi-
^ Wohn, auf 1. April . ' Näh. 2. 45 70

8 Dimrusr nnd mehr.
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zübeh. sof. od.
später zu verm. Näh. DarA , 4436

Adolfsallee 45 herrschaftl . 1. Etage,
8 Zimmer , Badezimmer , große
Veranda , mit neuzeitlichen Ein¬
richtungen , per 1. April 1910 zu

_ve rm . Näh. Bar t._ 3831
Hainerweg 1 löchZim., 1. u. 2. Stock,

oder 7 Zimmer , Part ., zu verm.
Gartenbenutzung , cv. Pserdestall u.
Remise . Näheres 1 Tr eppe. 4487

Kaiser - Friedrich - Ring 5 ist die
з . Etage , 8 Zimmer , Küche, Bade¬
zimmer , Speisekammer , Mansard .,
Keller, herrliche sonnige Wohnung,
elektr. Licht, ohne Visavis , zwölf
Fenster nach vornen heraus , gleich
oder später zu vermieten . Näheres
1. Etage dort. _ “ _

Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Badr-
ziminer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzng , Vacüum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres Pari . _ U10

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aus 1. April
1910 zu vermieten . Einzuseheu
von 10— 1 und 3—S Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
и. Ka iser-Fri edr .-Ring 67, 1. 4151

Langgasse 1 8-Zim .-Wohn. mit moo.
Ausstatt ., einschl. List , zu verm.
Näh . Baubureau Hildner , Dotz-
heimerstvaft eil. _4433

Nerotal 8, Parterre oder Beletage,
8 Zim ., Balkon  zu verm ._ 448Ü

Meverwnldstr . 11. Bel-Etage , 7—8-
Z.-W.. Süds .. Apr. 1910 z. 1760 M

Albrechtstrafte 5 Laden mit Zimmer
u . Lagerraum , f. Kirrzwaren -Ge-
schätt sehr geeignet , sof. od. später
billig zu vermiet en. 4441

Bahnhofstrafte 6, Borderh . 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen¬
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh . daselbst od. Bureau
Franke . Wilhelmstrafte 22._ 4442

Bertramstr .11, P ., Lagerr . od. Werkst.
'u.  Lag erkell.. evt. m. W. Bl 00

Bertramstraße 11 gr . Lagerplatz mit
Hallen  u . Werkst. Näh . P . B101

Bertramstrafte 2V helle schöne Werk¬
statt in. elektr. Zlnschl. 0. a . Lager-
raum billig._ Nah .̂ Bdh, 1. II1301

Bertramstraße 22 är . Werkstätte mit
_Hof per sof. Näh. Vdh. 2 I. 2732
Bismarckring 9, Noll, Lad? u . Lager"

räume gll. od. spät , zu b. _ B102
Bismarckr . 9" Werkst, f. r . ©. gl. 0.

sp. N. bei Noll, daselbst. 1121380
Bismarckring 15 gr . Lad. m. Wohn.

z. 1.  Ap rtil  1 910. N. Lad. B20796
Bismarckring 36 eilte große helle

Werkst, mit 0. o. 3-Z.-W. zu vm.
.„ Näh. Vdh, 1 Tr . rechts. B 21 904
Bleichstrafte 2 schöner Laden zum

l . Juli 1910. event , früher , zu
_Perm . Näh. P ., Bäckerei._ 4443
Bleichst ratze 15 1 "Laden mit Wohn.,

event. mit Laden -Einr . für fein.
_Ge sch. Nah . I . Huber . 1 links.
Bleichstrafte 41 sch. gr . Laden mit

2-Z.-W. per 1. April 1910 zu vm.
_N -ib. Bureau , im Hof._ B21639
Blücherstrafte 13 kl. Lad.', f71Kurzw.

«eeigm., z u ve rm . Näh. 1 rechts.
Bülowstrafte 7 sch. L. 'mit Einr ." für

Kolonialwarengeschäft nebst 2-Z.-
Wohn. z . 1. 4.  1910 zu vm. 4171

Wrelandstrafte 15, Bel-Et ., modern
ausgest . 8-Z.-W., Bad , 2 Verand .,
4 Balk., reichl. Zb. usw. zu verm.
Räh . das. Gartenh . Part . III 8
Fäden und Grsckiäftvn äum«.

Adelheidstr.^ 54 kl. Lagerraum . 4380
Adelheidstr. 54"Werkst, f. r . B. 4378

Dotzheimerstrafte 10 kl. Söben mii
Ladenzim . u . 2-Zim .-W. sof. z. v.
Näh. Ade lheidstr. 81,̂ Parch 4563,

Dotzheimerstrafte 28 schöner Laden m.
gr . Zim... auch f. Bureaus geeignet,

_p . sof. od. spät . Näh, das. 8 l. 4444
Tötzheimerstr. 32 Eckläden m. vollst.

el eg. Kolw.-Emr ., 1200 Mk. 4445
Dotzheimerstrafte 55 gr . hell. Part-

Raum f. Werkst. 0. Lagerr ., ev. m.
_Bur , u.  W ., z. v. N. V. 1 l. 4446
Dotzheimerstrafte 111 Werkstätten u.

Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig^ zu^ verMieten . ^ _ 4447!

Eltviilersir . 1 Bur . od. Lagerraum.
Frankensträfte 13 Werkstatt mit oder

ohne Wohnung  z u verm . B20667
Frisdrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm ./

ev. auch 96 Qm ., per lof. od. spät,
zu v. Näh, b. Heiur . Jung .̂ 4448

Gnelseiillustrafte 12 helle Werkstätte
per sofort od. später zu verm . Näh.

__das,  od . Yorkstraße 5, B_ BIOS
Göbenstrafte^ 5 Laden zu v._ B106
Göuenstr . 7 Lagerr . u. Kell. s. B107
Göbenstr . 19 gr . tr . Lagerr ., 106 qm,

it. Merkest, b. z. v. N. Vdh. B21459
Laden Ecke Hafner - u. Webergasse,

»eu hergestellt, per Januar 1910
_z u vermieten . Parkstraße 10. 4480
Helenenstraßc 30 kl. Lad. mit Nebenl

raum per 1. Jan . zu verm. Räh.
Bismarckring 34, 1_ L_B126

Hellinundsträfte 56 Laden m. Wohn,
und Lagerräumen zu vermieten.
Räh . 2. Stock r echts. _4147

Herderstr . 26 Laden tn. Lagerr . II13
Herm annstr afte 15 Werkst, in. Oberl.
Hochstätteirstraße 4 Laden mit Back-
^raum usw. zu vermieten ._ n 14

Kais.-Fr .-8U 23. gr ."Wst. ol"Lag . 4451
Kaiser -Fr .-Ni>lg 61 2 Part .-R . für

Koni,  od . Lag, m Möb eleinst. 4524
Karlstrafte 39, Hintzergeb., gr . helle

Geschäftsräume , Werkstätten und
Lagerräume , Keller u. Stallung,
zu verm . Näh. das. beim Haus¬
meister , Mittelbau 1.  4 174

Kirchgasse 5, 1, Laden mit Ladeuz'.
u. Lagerraum auf gl. od. 1. Jan.

_I910 _ 3u ü.  Näh , daselbst. BIOS
Laden Kirchgasse 23 mit 2 großen

Schaufenstern , Gas , elcktr. Be.
leuchtung, Zentralheizung , ganz
oder geteilt zu verm . Räh . durch
M. Frorath Nachflg., Eisenwaren,

_Kirchgasse 10._ B1 10
Kl. Kirchgasse3 Laden u. Wohnung z.

1. Januar 1910 zu vermieten . Näh.
dort od.  Frankfurterstr . 78». 4452

Im Tagblatt -Haus , Langgasse 25/27,
sind große Läden in Verbindung
mit entiprechenden Ausstellungs¬
oder Kontor -Räumen im 1. Ober¬
geschoß sofort zu vermieten . Näh.
im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle

^ rechts._ *
Großer Laden Kleine Langgasse,

billig zu vermieten . Näheres
La nggasse 19. _4453

Loreley-Ring 4 Bäckerei mit 2-Zim .'-
Wohn. 'zu vm. Näh. Part , r . 45 25

Loreley-Ring 10 Lagerraum per sop.
oder späteszuchvermieten , 4̂454^

Markts tr . 12  1 gr . Lagerraum sof,
Mvcitzstratze 43 Laden , Lagerraum,

1 Werkstätt e sehr bill ig zu verm.
Moritzstraße 66 schöner Laden mir

Ladenzunmer , evt. mit 3-Z.-Wohn.
billig  zich vermieten ._ 4456

Laden Nerosträße 10 mit oder ohne
2-Zimmer -Wohnung auf gl. 0. sp.
Näh. Moritzstrnße 50, 1._ 4526

Nerostrafte 17 Laden mit 2 Zim . und
Küche auf  1 . April . N. daß B21847

Nerosträße 34 geräumige Werkst.
Oranienstratze 4 Laden mit Parst-

Wahnung zum 1. April zu verm.
Näh. Kirchgasse 51._ 4545

Oranienstr . 45 Laden mit od. ohne
2-Zim.-Wohn., auf sofo rt.  4457

Ryeinstraftc 38 Eckladen mit Zübehor
a. 1. Apr . 1910 g. v. N. 3 r , 4458

Mehlstratze 3 Werkstatt zu b. 4̂458
Riehlstrafte 6 Helle Werkst, od. Lager-
_raum ober Auto -Garage . _ 4460
Roonstrafte 22 gr . Holle"Werstatt / ev.

mit 3-Z .-W. au v. N. 1. St . BA567!
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Laden Scharnhorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät, zu
Perm ._ Näh^ 3 T r. rechts.  1 '' 373

Sck>ierstenierstraße !> gr. h. Wirkst .,
Aureau , Keller usw. u. sch. Lager-

_ra um bill. Näh . Vdh. P.  8873
Schiersteinerstraße 16 sch. Helle Werk-
-_ st atte zu verm. Näh. Part . 4461
Schwalbacherstraße 23 Lagerrauni

oder  Werkst att zu vermiete n._4005
Sedanvlatz 4 Helle Werkst, ob. Laaer-

rnttrit sof. ob. spät , zu verm.̂ 4462
Seerobenstraße 3 Werkstätte oder

Lagerraum  z u verm ieten._ 4112
Seerobenstraße 32, Ecke Z-ietenring.

Laden mit Ladenzim ., sehr günit 'g
fü r Barb ier , soß. .hiII.̂ zu v.̂ 4463

Wallnferstratze 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spät . Näh. Part . I._ B 19489

Waterloostraße 6, Ecke Eckernförde-
\ straße 10, große Eckladen mit und

ohne Wohnung sofort oder später.
Für jed es Geschäft geeign . 4134

Weilstraßc 6 Werkstätte mit Lager,
raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
spät , zm vm. Näh. Hth. I r . 44 04

Derßenbürgst ratze 2 schöne Werkst.-
od. Lager -Ränme  mit sep. Tor .-E.

Westendstraße 18 schöne Helle Werk-
statt mit Transmission u. elektr.

1 Kraft zu vermiete n._ Bl 12
Winklerstraße 8 gr . Werkstatt oder

Lagerraum nebst Bureau n. evtl.
sehr gr . K. sof. N. das. P . l. 4487

Wörthstraße 6 Laden mit Zimmer,
. Eckhaus, zu Perm., Preis 1050 Mk.

r Nähere ? 1. Etage._ 4468
Aörtstiaßelt ! W/kst. u . Lagerr . 8 113
Zietenrtug 11, Eckh., Laden m. 2-Z.-

Wohn. p. sof. zu Perm. Näh . bei
i Born , Arch., 1. Stock. ^ 4527
Große Helle Werkstätten , große Lager¬

räume , große gute Keller m. Aufz.,
Stallungen , Hofraum , Bureaus,
Karlstraße 39, p. sof. o. sp. ganz od.
geteilt z. v. Näh . dass . b. Hausmstr.
»d er Dotzheimerstraße 28. 4469

Rackeret mit Stallung per 1. Okt.
zu v. Näh. Büdinge nstr . 4. 1. 4470

Schreincrwerkst . m. kpl. Masch. sof.
zu v. Georg -Auguststr. 8. 821844

Laden mit Ladenzimmcr zu verm.
' N. Schachtstr. 26, Pari , l. ^ 4004
Eckladen mit Wohnung , Südviertel,

zu jedem Geschäft passend, zu
verm . Näh. im 'Tagbl .-Verl . 4270

Waldstraste 40 Hufschmiede- oder
Schlosserwerkstatt zu verm . 4471

Uilierr und Häuftr.
Eltvillerstraße <8, 2 I., ein Hofbau»

enth. Souterrain , große Werkstatt,
Bureau u . Ausvewahr .-Räume , zu
vermieten . 821717

Wohnunge» »stnr Zimmer-
Angabe.

Albrechtstraße 27  Mans .-Wyhn. z. v.
Dobhcimerstratze 18 kl. Frtsp .-Wohn.

an ruh . Leute p. sof. od. später zu
_verm . Näh. Mittelb . Part . 4473
Karlstraße 36, Vdh. u. Stb ., Dachw.,

au ciuz. L. 200 u. ISO M. N- B. 1.
Lehrstr . 14, 1,  Maus .-Wohn. 8 21 563
Walramstr . 6 sch. kl. Ms.-W. 819490
Möblierte Zimmer, Mansardenrtr.
Adlerstraße ll ^erh. 2 aust. L. Schlst-
Adclhcidstr. 21, P ., schön mobl. Jim .,
_elektr . Licht, .25 Mk. monatlich.
Albrechtstr. 14, 2, m. I . m. Schreibt.
Albrechtstr. 30, 3 l.. möbl. .Zim . z. v.
Älbrcchtstr . 31, 1, sep. in . Z. stuit^P.
Albrechtstraße 38, P -, mbl. Z. in. u.

ohne Pens , auf 1. Januar zu vm.
Bcrtramstraße 12, 1, schön möbliert.
_W .- u .̂ Schla fzim.,_irtitKl avier-_
Bis marck ring 0, 2 r ., sch, möbl. Zim.
Bismarckring 26, 1 r .. mobl. Zim .,
_c b. mit Klavier , Gas u. T elephon.
Bismarckrin g 33, 2 l., sonn, in bl.^Z

I Dimmer.
Gedauplat ; 3, schöne Aroutspitz-

Wohnung » Zimmer, Küche, Keller,
per 1. Januar , evtl, früher zu verm.
Näh. Vorderhaus 1. "B20666

Ä Zimmer.

Mainzerstraße KG,
2 Zimmer , Kücheu. Keller z. 1. Jan.
zu vermiet. Preis Mk. 400. 4167

3 Zimmer.

- Weisstratze l «, 2.
tuhige 3-Zim.-Wohn., Gas , 2 Maas .,
' sofort oder später.

4 Zimmer.

Langgaffe; u. 3
Moderne

4-, 5- n. 8-Zim.-
Wohnnng

zu vermieten. Nähere? 8 20278
Baubureau

Dotzheimerstr. 41.

BiSmorckring,35 , Lochvart .. tchl m.I .,
Bleichstr. 19,jf I., sch.̂ m. I . J321865
Bliicherstr. 16, 2 r., in. Z., 18—80 M.
Blü cherst raß e^24, 1 £■7 sch." m., 8 im.
Dotzheimerstr. 20, Mtb . 1 I., m. Z.
Dotzheimerstr. 40, 2, bei Calmano,
^schölr̂ inöbst, Z. intt Schreibtisch._

Dotzheimerstraße 49, 1, freundl . in.
Zimmer billige zu Perm . _ 821923

Eltvillerstraße 5, Part ., finden zwei
Herren oder 2 Frl . sch. m. Zim.
»nitZPolision . monatlich 50 Mk.

Frankenftr . 21,3 , einsam . Z. 821909
FriedrichstraßeZ10 , 2^St ., mbl. Zim-
Göben str. 4, P . r.Z2 ' m. Z ., evst,Ps.
Göbenstraßc 25 m. Frontspitzz . mit

Balk. sof. Näh. 1. Et . rechts.,
Go ethestr . 22, 3, Z. m.̂ Kasfee 20 M.
Helene nstr . 20, 2, Et ., 'sch. -möbl . Z.
Helenenstr . 30, 2 r ., gut möbl. Er?.--
^Zimmer ^fHerr od. Dame ), zu vm.

Hellmundstr . 20,1 , Maus . mitZBett.
Herder str. 27, 2 r„  s ch, mbl.  Z . z. v.
Hermann straße 15, 2 r „ m. Z., s. E.
Hernrannstr . 22, 2 I., in. Z ., « . Pens.

KikolaSstraste 20 , 4. St ., 5 große
Zimmer m. Zubeh. bill. zu verm. Nh.

„rl, . Hotel Reichshof._ 9003

Höchstä tte nstr . 16, 2 r ., m. Z-, 20 M.
Jahn st ra ste 22, 2, in. Z . f- 18—20 Pik.
Karlstraße 2 miiK Zim . gu_ vcrm.
Karlstr . 48, 2, g. mbl. W.» u. S -cklaf-
_zim ., in. ul o.  Pf. , auch einz.
Kirchgaste 4, 1, a:  m . Z. m. o. o. Pst
Kirchgasse 17, 1, Wohn- u . Schlaf-

Zimim cr , gut möbl., ppcisw. zu Ist
Klär  ental erst raß e_8,  2 _r., trt  öbl. Zi in.
Lehrstraße 14, P ., m. Z. m. sep. E.
Luisenplatz % 2,  m bl . Z. m, o. o. P .
Luisenstr . 6, S . Pst, in. Z. m. 0 ,̂0.̂ K.
Morivstraste 12, 1, cl eg. möbl. Zim.
Mo ri llst raste 54. 1. mö>l. Zim.  zu pnu
Nero st raste 42,̂ Nd st Dchw., Schläfst.
Nettelbeckstraße 16, 21 bei Hellmuth.

sch ön inüb>._ 8iin ._ billig. 821916
Orantcn strp 35,  Vdh . 2 r., mbl. Z. sof.
Oranienstratze 60, Mtb . 1 r ., Zn . Z.
Phillvpsborgstraße , 2. 2̂, möbl. Zim.
Rheinbahnstraße 4, 3, gr . heizb. mbl.

Maus , an rnh .^einz. ,Pers . , 9398,
Rödcrallce 26 2 in. Z., auch einzeln,

mit oder ohne Pension ._ '
Saalgasse 22 möblierte Zimmer von

2 Mk. an per Woch e,z u ver miet en^
Saalg assc 38, 3 L, gut m!bl. Zinst sof.
Scharnbor ststr. 11, P . r„ sch, mlbst,Z.
Scharnhorststn 37, P . r ., frdl . m. Z.
Schulgasse 7, 2_ l2, ^ gut möbl. Zim.
Sch walbach erstr . 25, 2 1., mö bl. Zim .'
Schwalbacherstr. 37,"'3 r ., gut m- Z-
Schwalüacherstraße Ni» H. 1 l., m. Z.
S chwalbackierstraße 51. 2. m. Z.  sof.
Schwalbacherstr . 65» P -, gut möbl.

Zim incr (P reis 45 M,k. mtl .) zr l v.
Sedau straße 1, 2 r ., m. Z. u. Mfd.
Scdanstraße 6,_l, _l _mö6I. Z ., separ.
Walratnstr ^ 12, 1 r. , möbl. Msdz. s.
Walramstr . 21, 2 r., L. m. o. o. K. b.
Wellrillstr . 29, 2,_2_möBI. S-  Preis » .
Wellritz straße 31, 2, schön möbl. Zim.
Wörthstr -aste 1, 2, bei Weimer , fein

möbl, Knn. mir  vo rz . P i. sehr oili.
Wörthstr . 1, S I-, fein mobl. Z. bill.
Aorksir aste  4 , 1, schön möbl. Z. zu v.
Fern in. Zim. m. Schreibt , a . t . I.

1910 billig zu verm . Goethestr . 1,
2. Etage r. Auch zu crfr . Part .

geerc  Zimmer und Mensarden etr-
Drciweidenstr - 8 heizb. Mfd . 820986
Eltviller str. 8.  2 l.,2 Msd.szst Möb .-E.'
Gncisenaustr . 18 sch. gr . M-aus .-Z.
Göbenstraßc 25 1 l. Frontspitzz . mit

Balk.  s ofo rt zu verm . N. I .ZEt. r.
Helcnenstraße 12 1 Mansardz ., hzb.,

an ruhige Pe rson per stt. Ĵanuar.
Hellmundstraße 30 Mäns . b. 821272

Hell mundstr . 37. Mb., l. F .-Z. N.B.1.
Herrngartenstraße 12 1 u. 2 I. Zim.
Morillstrasre 43,_1Jeigiare Mansd.
Oranienstratze 8, 1, 2 leere Zim . in.

Abschl. an e. Herrn od. Dame aus
1. März zu_ber nt. Näh. Part.

Orautenstraße 8 1 Mans -̂ auf gleich.
Römerberg 10 1 heizb. Z. Näh . H. 3.
Schwalbacherstr aße 6, 2, 2 sch. Zim.

auf gleich od. spät . Näb . Laden.
Sedanstraße 1 Mansardz . m. Kochh.
Rorksträße 22 g-r . ledr . Ziin ., 1̂ Stock.
Heizb. Mans -, sow. Ms. z. Möbeleinst.

R. Bcrtramstr . 12, i. Lad. 820652

Uemife », S1alltr »ge» etc.
Adclhcidstraße 54 Lagerkcller . 4378
Adlerstraße 27 Stallung für 1 Pfcrv
_mir Futterraum zu verm . _ 4474
Bleich straße 41 sch. Bierkeller , mit

oder ohne Wohnung p. 1. Jan . 10
zu Perm. Näh.̂ Bur .,Je >of■820873

Bismarckr . 9 Weinkeller bill. B115
Bstücherstr. 13 Stall z. v. Näh . I r.
Dotzheimersträße 16 Stallung mit

Wohnung zu vermieten . _ 4475
Dotzheimerstr. 85 1 gr . Keller als

Lagerra um, Vdh. Part . 82185P
Dotzbeimerstraße 55 sch. Heller Brer-

keller per sofort  z u verm . 4476
Dotzbeimerstraße 57 ein Lagcrkcllcr,
_390 qm groß, zu^ verm ._ 811ß
Dotzheimerstraße 86 ein Lagerkeller,

220 qm groß, zu verm . 8117
Drudenstr . 3 Stall . u.ZKeller^ 818102
Ölnetsmiaustr.^ loZAutoraum . 8118
Kartstraße 39 Stallungen u. Remise.

Autoräume . Keller , Lagerräume,
zu vermieten . Näh. das.̂ _ 4175

Körnerstr . 5 Flaschenbier - u. Wein-
keller sof. zu verm . Seel . _ 2728

Lothringerstraße 30 Stall für ein
_P ferd mit Wohn, zu v. _ 821281
Mainzer st raste 60, nahe dem Saupt-

bahnhof, Bierkell ., Stall .. Laaer-
_raum o. Auto Garage so?._ 4478
Marktstraße 25 Lagerkeller m. Bur.

per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstraße 40, 1. Dormann.
Telephon 875. 4479

Moritzftr . 15, 1 l., gr . Kell. a. S . 4557
Moritzstraßc 66 sehr Heller Hofkcller

mit Wasser u. elektr . Sirfit ni'w.
_bill . zu b.,_eö._ tntt 3-Z.-W. 4480
Oranienstratze 4 Kellerräume , für

Flaschenbierhandl . z. 1. April zu
vevm. N. Kirchgasse 51. ^ 4546

Oranienstratze 56 gr . od. kt. Wein¬
keller. mit od. ohne Wohn ., zu vm.

Rhcinstraße 38 guter Weinkeller.
36 St ., zu v. Näh . 3 St . r . . 4481

Ecke Rhein - und Wörthstraße ^ sw .xi
große gewölbte Keller mit SrKro ; -
cingang zu vermieten . Näp .<.>res
Wört hstraße 6, 1. _ 4 -182

Römerberg 3 Stallung zû vernt.
Flaschenbierkeller od. Lagerraum lstBs

zu Perm. Gäbenstr . 25, 1 r . 818007
AttSiniirtigo Mohnnitgon.

Waldstr . 49 2 Zim ., 1 Küche, 1 »stca .,
_1 Msd., m.  Stall , Gari enant . 44 » :-

Ecke Wald - und Hasenstraße 94 3-
4-Z.-Woün. zu v. Näh. P ._ 4484

Ein Zimmer m. Küche u. Zub . zu vnr
Näh . Waldstraße 90, 1 r . 1488

Kleine Wohnung mit Stall,
Remise für I Pferd , ruh . Geichäs<
von gutem Mieter p. 1 April gri.
Off . u. M. 181 ün den Tagbl -L1 erl.

2 Zimmer , zu Lurcauzweckon
ge eia.. Part ., in der Nähe des Bahn»
Hofs, elektr. Licht, zu mieten -ges. Ott
unter T . 434 an d-'n Tagbl .-Verlaa,

Kinderloses Ehepitar
sucht ziem 1. April 2-Z :m.-Wohn.
iVorderst.> Off . mit Prcisang . umt.
H. L. 109 postl. Sch üben Hof straf;0.

Ein .; . Herr sucht 2 Zimmer
mit Küche kn besserem Hause , evcnt.
sofort . Offerten unter G . 438 an
den Tagbl.-Ver lag crbet cm_ _

Fräulein
sucht eine 4—- 6-Zim .-Wohnung für
Freindenlpeusion, nur gutes Haus 0,
Billa - in Kurtage , 1. Etage . Pünktl.
Mietz ._ Off , u . H. 485 Tavbls .'Verl.

Für Juli oder Oktober 1010
Part .-Wohnung von, 5 bis 6 Zim.
gr . Balkon , wenn Lift Vorhand, auch
I . oder 2. Stock, in ebener Lage,
van ruhigem Dauermietcr gesucht.
Offerten unter Z. 431 an p n̂
Tag bst-Verlag erbeten . _
Aelt . Dame s. m. Zim . in gcb. Fam.
Preis -Off . u»t. H. hanptpöstlaa mi -)

Herr
sucht sofort ungen . gut möbl . Zs,n.
-Off. uMlst 435, an den Tagb !, B --r!

Stall f. 2 Pferde . Remise u. Hcub
nebst 1—-2-Z.-Wahn . v. kinderl . 4
aus 1. April gesucht. Off . m. Preis¬
angabe u. K. 434 an Tagbl .-Verlag.

IMarktstrtste 26 , Vdh. 2. Etg ..
gr. ä-Z.-Wohn. f. Geschäfts-Bur.
Näh. i. Lad. l, od. bei F. Vet’erling.
Dotzheimerstraße 39. 8 213 4

Orauienftratze 27,

1
1. Etage , 4 Zimmer . Küche, Mans . u.
\ 2 Keller, sofort oder spät, zu Perm.

Wünsche können noch Berücksichtig,
find-en. Näheres  2 rechts._

UHlvalbacherstrnste 8 (Neubau Turn-tescllschast)sind mehrere4-u.3-Zi,u.-Lohuungen mit Bad und reichlichem
Zubehör, ferner zwei Wohnungen von
2 Zimmern und Küche mu 1. Januar
oder später zu vermieten. Nähere

.Auskunft erteilt t!.. 08eeUer , Große
L Burgstraße 11. _ _ _ F 432
Westcndstraste 12, (icf!i„ 2. St .,4-Znn.-
t Wohn, mit Erker und 2 Balkons per
"sof. od. sp. zü vcrmielen. NälnreS bei

( Fr . ti .ra 8't, Pi . Preis 665 Mk. 4528
5 Zimmere._

Große Burgstraße 10
' Wohnung , 5 Zimmer u. Zubehör,

mit allem Komfort , List , Zentral¬
heizung usw., bisher von Arzt be¬
wohnt, ver sofort oder später zu
vermieten . Näheres bet Führer,
Wilhclmstraße 26. 8031

Parkftraße 10
herrschaftliche Wohnung, 5Zim . u.Zubeh.,

Zentralheizung, sofort zu verm. 4488

Rheiustraße 30
(Vorgartenseitc)

ParL.-Wohrmmg
vr. Januar od. später 5 (auf
Wunsch cv. nur 4) Zimmer, event.
alleinige Benutzung des Vor¬
gartens zu vermieten. Näheres
im Hause selbst in der 8090
Weinhandlung Simon & to.

WaterLoostraße0- 1,
gr. schöne 5-Zimmer-Wobnung sofort
od. sp ät. Besch, b. Haus ocrw. 4489

S-Zimmerwolpttung , Parterre , in
ruh. Hause per 1. April zu verm..
event. mit Gärtch.n. Näh. Druden-
straße 4. Parterre . ^ _ 4519

Moderne , hochherrschaftlich ausge-
stattcte 5-Zimmer -Wohnungen mit
Zentralheiz , im Eckhaus Wiclnnd-
stratze 7 zu verm. Näh. Harling,
das., 1. od. 3. Tel . 273.

mit überdecktem Balkon , im 2. Stock
einer Villa an der Mainzerstraße,
mit Küche, Speisekammer , Bad,
elektr . Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk. jährlich ab-,
zugeben. Einzusehen werktäglich
von 3—-5 Uhr nachmittags . Näh.
im Taghl .-Verlag . 4556 Ov

6 Zimmer»

Lunggusfe 15  a.
Die von'  dem verstorbenen

Sanitätsrat «»>-. tieciicr,
seit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von 0 Zimmer » mit Zubeh. ist
per sofort oder später zu verm.
Näheres : HntrSbcsrt ;crvereitt»
Luisenstr. 19, oder Br . EisMie.
Kaiser-Friedr .-Ning 68. 2. 4530

Nikolasstrastr 21 , 1, 6 Zimmer, Küche.
Bad, Zubehör, auch als Bureau, per
1. April, cv. früher, zu verm. 4491

MhmiW Rheilljil. 37,
tte MilWlatz7, 2. « g.,

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zn verm.
Auskunft Jnstizrat Ktiilmnnn,
Bureau Luisenplatz7, Part. 4492
_ 7 Zim mer._
AVelheiÄstrKsze 58

eleg. 1. Etage , 7 Zimmer , Küche,
Bad u. reichl. Zubehör per 1. April
zu verm. Näh, im Parter re._ _

IMlefftüp 64 0.60
eleg. 1. Etage, bestehend aus 7 und

8 Zimmern, Bad u. rcichl. Zubehör,
per 1. April an ruhige Herrschaften
zu vermieten, stilih. No. 64, Parterre,
u. 68, 4. Etage lHausmeister). 4118

KlipeHeMrgße 49/51,
[herrschaill. Etage, 7—8 Zimmer,
reict-i. Zubeh., Loggia, Balk. . Gart .,
elektr. L., p. sof. od. spät. Näheres W
beim Hausverwalter . 4493 K

Hm
3 . Etage , äußerst bill . (groß. Balkon)

mit Nachlaß bis 1. April, cd. früher,
zu verm. Näh. An der Niagkirche4, 8.

8 Zimmer und mehr.

Mlla KWkllkyUHe 41,
HLel-Etage u. 2. Etage , zusammen

od. geteilt , vollst. modern herger .,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkon,
groöer . .Garten . 4487

Adolfs -Allee 37, 8, gr. herrsch.6.-Z.-
Wo n. (resp. 9 Zim.) mit allem Zu¬
behör, Gas u. elektr. Ltg., 2 Balk. u.
Kohl.-Aufz., ganz neu hergerich.,sof. od.
spat.^z.̂ v. Näh, das. 2:  Et . IU470

Bavullofstrafse Ö, beste Geschäftslage,
1. Et. ö. 6 Zim. mit Balkon u. allem
Zubeh. sof. zu vm. N. b. Franke im
Hause od. Bnr . Wilhelmstr. 22. 4012

Fn̂ riÄrche H,
Ecke Kirchgasse,

eleg. 6-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubehör und elektr. Licht, auch
passend für Arzt u. Rechtsanwalt,
ver sof. od. spät, zu verm. Näh.
bet Milli. <& (ln .,

g  1 . Etage. 4529

Im

Kaiser-Friedr.-Ring 66,
2. Etage, herrschaftl. 6-Zim.-Woh»ung
mit Bad, Kohlcnaufzug per sof. zu
verm. Iiäh . das. Part/

„TagblaLt - HLius ' ,
Lanstgasse 25 —27,

ist eine mit allen Begncnilichkeitcn ans¬
gestattete

7-Zimmer-Wohnung
im 2 . Stock

sofort zu vermieten. Näheres im Tag¬
blatt-Kontor, Schalterhalle rechts. *

U\\}m  14 MM)
Hpt., berrschaftl. 7-Ziin -Wohn.,
reichl. Zubeh., Bleichplatz, Garten,
Waldnähe, auf 1. April. Näher,
das , 12- 1 o. 3—4.

geuffiiuftl. 7-3.-Polin.,
2. Etage, in feinster Lage, durch uns
zn vermieten. 93474os.Bruns,W.lieitmeier,

Rheinstraße 21. — Telephon 648.

In Billa
Biebricherstr. 20 8774

herrschaftlicheWohnung von 8 Zim.,
Bad , Balkon u. Zubehör, elektr. Licht.
Zentralheizung, zum 1. April 1910 zu
vcrmicien. Näh. daselbst i. Baubüro.

Dambachtal.
Tie Hälfte e uer 2-Fam .-Ailla , best,

n. 8—10 Ziin. mit reicht. Zubehör,
Zentralh . ec., p. 1. 3. 10., evtl, früher,
z. verm. Näheres b. Arch.
Dnmbachtal 41. Part . 4077

Friedrichstraße 3,
2. E-tage , Wohn.. 1 Sal ..7Ztm.,
Badezim. nebst Zubeh., elekt.Lihl,
auf sofort od. spät. z. verm. Näh.
dal. Gartenbaus erste Etage. An-
zusehen vorm. zw. 11 u. 1. 3697

Friedrichstraße 6,
in uiimiticlbar .r Nähe der Wilhelm-

slrahe, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per
1. April zu vermieten. Näh. i Mittel¬
deutsche Creditbauk » 8069

Kiiden und Grfchüfisränrnr.

Men ßlsinarckrinl) 30 „L
zimmer sof. zu verm. Näh. 3. 1i 12 :>

MMr .7  ZLLZLzu verm. 14 123

(in der Nähe des Waldes ),
14 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, sofort zu vermieten . F 234

Nheinstratzc 96,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer - Wohn,

mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,
2 Kellern u. allem Zubehör per sofort.
Näh. An der Ringkirche 11. 8 12t

TKU»;usstraße 13,
Ecke Geisbergstraße,

10-Zim .«Wo9U « Ng (Litt, Zentral¬
heizung per 1. April 1910 zu verm.
Näh. Taunusstraßc 13, 1. 4495

BMorrastraße 40
(itmnillanütp |.iarten)

Hochparterre mit 8 Zimmern, Veranda,
reich!. Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht rc. per 1. April oder 1. Juli 1910
zu vermieten. Anpischen 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim Hansme.ster
daselbst. 4531

Billa Nassareerftr. 7,
Adolfshöhe , 9 Zim., Zentral !,., Bad,
elektr.Llcht, vorzgl. eing.,z.1. Aprtll910.
Näh. das. u. Bismarckr. 15.L. B20795

Faulbrttnueustr . 10,
XZWVtU  in welch, seit 42 Jnhlon

Bäckerei betiiebcn wurde, nnVt-
wellig sof. od. später zu vermietm.
Näh, bei ^ 449,5

Qrihrn Frievrichstr -tße 4 , 7nii, cr
Polliner. Herren,ebne berge setz

Werkst, n. Lagern , anderweitig ‘gan7
ob. geteilt z. v. Näh. D. W.
i- Hs. _ 4381

Fricdrichftr . 47 2 Läden mit Neben-
räum., ganzod. geteilt, f. Speisewirisch
od. Pntzgesch. geeign., sofort. Näh
Frist Lorenz. Bglßjg

Großer Laden
Kirchgasse 29 , Ecke Friedrichstr ^ ^ ,

erste Geschäftslage , lofo t zn ver¬
mieten. Näheres Friedrichpraße 4i>
1. Etg. l inks._ 4ooi

iHtdljafft 54, S, LkWkiZx
Jlnitnte, f 'ffg

Laden
Kirchgasse 54

mit Nebenränmcn anderw. zu vermieten
Näheres nur bei Ĉ eriisiriH . 44.0g

Langgaße1 u. 3
beste Verkehrslage.

Für Acrzte, Bureaus od. Atelier^
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung preisw. zn verm. Näheres

Baubureau HiMiser,
Dotzheimerstr. 41. 4.49,

Lauggasse 15 a 3 Zim. ii,
Entresol <ats Brrreart o. Spreq,
zimt »er geeign.) sofort od. spät
Näb. Hansbes.-Ver.. Luisenstr. 10
od. vr . Lade,  K.-Fr .-R.68,2. 45Z

Im „Tagdlatt-Haus^
Langpässe 23/27

sind große Läden in Verbindung
entsprechenden Ausstcllnngs - '
,f intor -Räumen im 1. Oberges ^ h
sofort zu vermieten . Näheres , ,>?
Tagblatt - Kontor , SchalterbB"
rech ts. . . . _.

Großer
Lauggasse 38 (Pai -tergesn,

mit oder ohne Geschäftsräume ■
1. Stock per 1. April 1910 zu üe >-tU
Näh . Goldgasse 18 1. 4 ^
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Langgasse,
Ecke Römertor, ist großerLaden

mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu vermiete . Näheres bei
Hermanns & Froitslieint
da selbst._ 4501

Knisenstrastc 15, Ecke Bahnhomrage»
großer Laden m. gr. Lagerraum, auf
gleich od. iväter zu verm. ievent. auch
geteilt). Näh. b. Carl li ocli . 9010

Laden,
event. mit Wohnung, Luisenstr. 14,
zu verm. Näh. bei A. Heier,
Weinhandlung oder 54. Beier.
Nikolasstraße 41. 4502

■fffiarMrafee6
ist der Eckladcn mit 4 gr. Schau-
fenst. u. gr. Lagerraum z. 1. Juli
1910 evcnt. ziim 1. Jan . 1911
zu vermieten. Die Lage ist eine
vorzügliche und ist der Lade»
für jede Branche günstig. Näh.
zu erfrag. bei4i „ 8 >iGt a&ürigr,
Marktstraße 6, Kontor-Eingang:
Manergassc 2, durchs Tor.

Michelsberg IS
Dkladen per sofort oder später , ganz

oder geteilt , mit oder ohne Wohn,
zu vermieten . Näheres Albrecht-
srraste 7. Ha berstock. _ 4oü3

Kotiilflf . 6 , »iahe d. Rhcittstr . , ist
c. groß . Laden z. verm . Näh.
Bor derl ?. Part . , Buckere, . —450t

Utlarisistp A Laden ,gerämilig,hell)
ilUllltJIll . auch für Bureau, per

sofort oder später billig zu vermieten.
Näheres daselbst 4. Eta ge. _ 4505

Großer LaSen
raunnSsiraste 40 , beste Kurtage,

130 gm, cv. mit Nebenräumen, pass,
für Möbelgeschäft, Kunstqegcnilände.'c.,
auf April z. verm. Aäd. daselbst bei
WiS I«. Scliwrnc it . 2.St . _ 4306

Wedergiiffe 12
1 Lake », mit 2 Nebenr. <j. Zt . Parfüm .-

Geschäit>sof. zu vm. Näh. bei 4108
6■. aMiilip pi , Dambachtal 12, 1.

Dellritzstraste 1 Laden, event. geteilt,
»u verm. Näh. Emserstr. 2, 2 St . l.

Ladenzimmer».Keller
sof. oder später zu verm.

Näheres bei Aeloir B. imltartli,
Ellenbogcngasse8. _ 3998

^adcn uiit 'Zlm. sof. ob) sp. zu verm.
Näh. Fauivrunnenstr . 9. 4307

Dienstag , 38 . Dezember 1909. Seite 13.
f‘ !r  icdes Geschäft ge-

^ . 55 ^ 5̂ «e» eignet, mit oder ohne
Wohn ung zu vm. Adolfstr. 6, 1. 4506

3 große Helle Räume
in bester Lage (Größe za. 76 qm), Pass,

für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Nah.
Friedrichstraß« 40. 458g

»lilhi ' Sn! Onssc -r *% Clo.

Ladekt,
m welchem seit 15 Jahren ein Wall -,

Kurz - und Wcistwarcngeschäft
nut großen: Erfolg betrieben wird, per
1. Juli 1910 zu vermieten. Näheres
Gerichtsstr. 1, Ecke Moritzstr., 2 l.

Zabers,
za. 60 qm, Neub. Gövcustr . 32 , zum

Unterstellen von Möbeln s. z. verm.
Näh, daselbst. _ __ R127

Großer Lasen
mit 3-Zinr -Wohn., f. jed. Geschät pass.,
auch für Zigarrengefch., auf 1. Inn . 1910
bist, zu verm.  Zu erfr. Herderstraße 3.

ZaSeR
mit Ladonz. sof. od. spät , zu verm.

Oranienstr.  12 . Th. Hetterich. 4507

Ca. 8« O.-Mtr.
großes Entresol,

IUI Zentrum der Stadt , lebhafte
Berkehrsstraße , große Erker , elektr.
Licht, bequem. Ausgang , billig zu
verm . Anfragen unter F . 427 an
den Tagbl .-Verlag erbeten
In ; Zeatr . d. Stadt

ist ein za. 60 Quadratmtr . großer
Saal , im 1. Stock gel., für Klub-
lokal ob. Bureauzwccke zu verm.
Off . u. G. 424 an b. Tagbl .-Berl.

Fadrikaul. Waldstr. 49,
zu jedem Betrieb gecign., ein Teil,
zu verm. Näh. Kaiscr -Friedrich-
Ring 61, r. 2. 4510

_Villen und Häuser.
Bill -, Bierstadterstraste 24

Per sofort zu vermieten oder zu ver¬
kaufest. Näh. Adelhendsilraße 87
ri. Lupemburgplatz 4, 1 r . 4511

DchheiülerjlrWe 33.Ml
eleg. möbl. Wohmalon u. Schlafz., Hch p.
Wfc 31 H.
Wörtbstrade 3, i , ,iuUu . Zinn »er

mit Schreibtisch, ein solcbes mit zwei
Beiten u. Klav ier u. gut. Pension frei.

mödlierts Parterre -Zimmer  zu
verm. Dr udenst raße  4 , Part . _

St aiL jiiumttg»™ «
Philippsbergstr. 17 19, Part , rech ts.

Zwei

6«fBi«.VW «.MM
zu bcrmieten. Roonstr. 21, 2 l.

Das Burean
der Kgl. Lotterie -Einnahme Weber-

gassc 8 ist vom 15. Januar 1910
ab, ev, später , mit Nacht, andevw.
zer verm. Besichtigung von 9'—12
vorm, und von 3—6 Uhr na cbm,

itsitu fßtat3„
<Me Weber - ntt » Saalgaffc
ans gleich oder später znverm.

Die von Herr « Sattlermeistcr Briker
innegeh. Werkstätten sind zns. od. gct.
an ruhiges Geschäft als M - Werk¬
stätten od . Lagerräume -m»  m. «.
ohiicWohn .P. sof. o. sp. zu Wei nt. Näh.
Kl . Wcbe rgaffe 18 bei Kap pes.

t,;r 1- '*■^010 zu verm)
Wellriststraße i ._

Großer Laden, -' ^
ganz oder oeteili. sof. od. später zu ver-

mieten Weüritzstrast e 0.  4508
WilheSMsLrKsze'

Laden mit Skebetizimwer,
heile MeherWWMilrGe.
sofort ju Vermieter ». Näheres
im Tagbl .-Verlag . ^ 4181 Nk

Im BiSmaräring ist ein jm Frühjahr
neu zu erricht. Laden von 20 qm mit
2-Z.-Wolm. od. Doppelladcn von 40qm
m. I-Z.-Wohn. u. Znb., auch Lager¬
raum, zu verm. Rest., die Näh. er¬
fahren wollen, bestehen ihre Adr. mit.
W »5 S» im Tagbl -Verlag nie dermst

Nömcrberg 5 au
'C ’ Wä.lC «. kt  vermieten. B15f02

KcrW. üillo,Uerollll 53,
10 Zimmer , Zubehör , gr . Garten,
Autoraum sof. zu vermieten od. zu
verk. Schlichterstraß.e 15,  P . 4518
HMjtzcrrschlNtl. MÜa

(früher Ostermanns Besitz), große
Parkanlagen , Zcntrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Berrauf
nicht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg , Rrehlstraße 13. 4514

Zu vermiete !, oder zu
verkaufen.

Schöne Billa mit gr . Garten , Wil-
hclminenstraße 4L lNerotal ). 8!äh.
Walluferstraße 3, Part . 3143

UJsjIjmutgen osinv Himiner-
Angabe.

Wilhelmsiraße,
1. u. 2. Etage , unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen unter
Z. 386 an den Tagbl .-Verlag . 4085

Möblierte Wohnungen.

RraErrrterstr 'atze Ä
möbl. Pnrt .-Wohnung , 2—3 Zim -,

elektr. Licht, Zentralh ., mit Pens .,
evt. mit Fahrstuhl -Eingang , sofort

_znvcrmicten . _ _ 9368
Ürfinrnpii & n .Kiirh., g.möKMohng .»Mlurlllirii %  5Z. Bad,Küche. elektr.L.

p)A 1 St ., möbl. 5Z . o.
^ ^ »4Z . u,Küche. N. P.

Möbl irrte Ziurmer , Mansarden
etc.

Mkarbtstr A 1 schöne möbl. Zim. mit
LMUtriistl . 0,1 , AussichtausdcnPlatz

Feere Zimmer und Mansarden ete.

Rheittstraße 18 2 leere oder möbl.
Zim. mit Lift zu vm. 4. St . 9431

Neniise », KtaUungen ete.

BiehricherftrKßs 45
Stallung mit Kutschcr-Wobnuni , nebst

Heuboden, Remise re., per sof. zu
verm. Näh, da s_

WkiilkMÄ '”ö,T"'"lMf’4517

Älll 1. AM 1910
wird eine herrschaftliche Wohnung
mit nötigem Zubehör zu mieten ge¬
sucht. Gefl . Offerten mit Preisan¬
gabe unter ?l . 565 aii den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Dame sucht schönes möbl. Zimmer
mit Mittagstisch. Zentralheizung. Off.
mit Preisangabe unter 435 an
den Tagbl .-Verlag.

MKcr
Elisabeihcnstraße 11.

Behagl. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension, eoentl. niit Küche. Gute Ver¬
pflegung von 4 M. an pro Tag.

Großer Lagerkellcr mit Aufzug,
Wasser, Licht zu verm. Näheres
Rhcinstraße 38, 3. 4518

AnsWärtige Mohnnngen.

lsillNNkNilpssi Kaiser-Wilhelmstr. 2hübsche Souterrain¬
wohnung per sof. zu verm. Näh. das.

Kimderloses Ehepaar
sucht zum 1. Avril 1910 eine 2-Zimmer-
Wolmung im Vorderhaus mit monatl.
Kündigung. Offerten mit Preisangabe
unter L-. 181 an den Tagbl .-Verlag.

AchtttW!
Suche für 1. April 1910 in guter

Verkehrsinge sauberen Laden mit
Nebenräumen u. 2-Zim .-Wohn. nebst
Zubehör , welcher sich als Luxus¬
bäckerei u. Konditorei u. Cafä eignet,
oder auch ev. gangbare Bäckerei zu
pachtest. Off . A. Döge, Konditor,
Erste Cavlsbader Konditorei und
Bäckerei u . Eafö . Carlsbad , Alten-
burg (S .-A.), Zeitzcrstraße 15. Fern¬
sprecher 604.

1910 zu mieten gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. Bf. 4 :811 an d. Tagbl.-Verl.

hm  Villa Monbijou,
Haus I. Rga., Patiüuenstr . la,
Fernr . 64 >, 2 Min. v. Kurh. entf.
Zeniralheizung, Lift, Eiektr. Licht,
Thermalb. Vorzügl. Küche. Neu
einger. Vorteilh. Winterarrangem.

Bes.: Hisrttmia. BitrHSt*.

Möhr. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten,

ebenda guter Mittagstisch.
RikolaSftr . 3, 2.

jscZEi' iseter
TerlangedieWolmnngslisten des
Haus- u,GrüMbesiizer-Vereins

IS. V.
Geschäftsstelle : Luisensirasse 19.

Telephon 439. j ’400

Wohttullgs -Nuchweis-
Brrrcau

im k Cie.,
Friedrichsiraste 11.

Telephon 768.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

Geld-und Ammobilien-Markt»es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmsbilien-Markt" kosten 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ■

KayrtirUen -Angrbote. _

Für .Motheken,
welche flüssig gemacht werden
sollen , habe stets Käufer.
Lensal Meyer  Sulzberger,

_Sldclhcldstrastct '.. _ !llV414- 70,000P .Ä
Noritzstraße 27,

26 - bis 25,600 Mark an
2. Stelle , 60 - 70,060 Mark
an 1. Stelle auszuleihe » .

S Esüiaas
Schiersteinerstratze 13.

35- 40,00011. lauril 1910
»usznleilten « Bestehende Hypothek
wird zesstonsweife übern . 9419
Meyer 8iilzber^ir.

50 .000 «rr . 1. « . ‘25 - 30 ,ooö » 1*.
tut « 2. Hhp. zu verg . Offert, unt.
kt. 1:r 1 an den Tagbl.-Verl._

60 .000 Mt . Privatkapitat auf
gut« erste oder ans qnte zweite
Hnpotheke auszuleihe « .

Offerten unter sas an den
ragbl .-Berlag.

Dür gleich oder später
find Mk. 100,009 bis Mk. 150,000, auch
eeteilt, erstes Hypotheken-Kapital h 4 ‘/s
bis ohne Steuer nach Wiesbaden,
Lierftadt und Biebrich anzulegen durch
0 . »berle sen., Walluferstr. 2. B21919

Kapitalieu-Grsuchr.
map

Geldgeber
erhaltenkostenfreienNachweiS guter

Hypotheken
durch JLudwii »- Jstel,

Wcbergaffe 16 — Fernspr. 604.

Gute 2. Hypothek von 6000 Mk.,
10 % Nachl . u. Haftbarkeit f. Eing .,
gn  vebk. Off . ax. S . 323 postlagernd.

5000 Mark
auf zweite Hypothek auf ein Wohn¬
haus in Wiesbaden sofort gesucht.
Offerten unter I . 431 an den
Tagbl .-Verlag . F400

12,000 Mark
auif ein rieuerba-utes vollständig ver¬
mietetes Haus , in der Nähe des
Bismarckrings , gesucht. Agenten
nicht erwümcbt . Offerten u . »i- Jo >.
an den Tagbl .-Verlag . iF400

2. Hhp. 20,000 Mk. su. 10 % Nacht,
zu verk. Off . u. S . 322 postlagernd.

25—l28,000‘ Mark ‘
auf ein Wohn- und Geschäftshaus,
Nähe der Rheinstraße , sofort gesucht,
©ute, sichere Anlage . Angebote von
Kapitalisten unter M . 431 an den
Tagbl .-Verlag  erbeten ._ F400

50,000 vis 60 .000 Dlk. Pr. pr.
zweite Hypothek von sehr vermöa.
Eigentümer u» pürrktl. Zrnszatiler
gesucht. Offerten unter W . 4 :i5
an den Tag vl .-rr eriag . _

Zweite Hypothek
von 60,000 Mk., auf einem Haus in
bester Stadtlage Wiesbadens , nabe
der Wilhelmstraße ruhend , soll miteinem Nachlaß sofort abgetreten w.
Vorzügliche Kapitalanlage . Agenten
verbeten . Offerten u. L. 431 an den
Tagbl .-Verlag . F400

Mt . 6.7,7(00
1. Hypothek, auf Herrschaft!. Etagen¬
haus sofort od. später gesucht. Orts¬
gerichtstaxe 124,000 Mk., Mietertrag
6400 Mk. Offerten unter A. 567 an
den T ag bl.-Verlag ._

Ipötjitiu).100,000 piii.
an 1. Stelle z. Ablös. e. Bankkredits
von «incr im flott. Betriebe befindlichen
Fabrik gesucht. Offerten nur von Selbst-
darleihcrn mit Ang. des vcrl. Zinsfußes
unter r . 5 «rs an den Tagbl.-Verlag.

„Villa , mod. Neubau. 9 Wohn-
raume, Tielc, reicht. Nebcngelaß,
gr. Garten , zu vk. Näh. im Bau¬
dur. Langrod. Nikolasstr. 3. 9322

Fremdenpensioneu,
Hotelrestaurants»

Badehäuser » Billen stets zu ver¬
kaufen durch St «‘V»a &
Sohn . Wismarekriua 20 . B 21836

Wer mi hmi  GejWt,
sowie

Anwesen.jeder Art
kaufe » oder verkaufen will,
Teilhaber oder Hypotheken
sucht hier oder auswärts
wende sich sofort an die bentral-
Lterkausö -BörseDeutschlausS
Fraukfurt a . M ., Töngesg. 23.

Besuch erfolgt kostenlos. F164

ItTIlüfT
in feinster Lage mit allem Komfort
billig zu vertauscrr oder zu verm.
N. ed-» -! Hotel Reichshof. 9;01

BierstüdLer Höhe
ist wegzugshalber eine reizende

Billa,.
enthaltend 7 Zimmer und reicht.
Zubehör (elektr. Licht, Dampfhzg.,
Bad x ) mit 26 Ouadratrutcr,
Garte » fein- preiswert zu ver¬
kaufen. Alles Nähere durch die
Jmmovilteu -2lge» tur von

J.  Chr . Glücklich,
® Wilhelmstratze 50,

zu verkaufen
tn

w « « « «>«>«
Per sofort

♦
♦
<3>
O
♦

0
0
0
0
0t

Huhu i. T .,
direkt am Walde dcl., reizend, kl.
Villa, enth. 6 Zimmer u. Zubeh.
zum Preise von Mk. 11,000.
, Alles Nähere durch die Jmmo

bilien-Agentur von
J . 9 lir . ««liicliltcJi,

Wiesbaden , Wilhelmstraße 50.

Hochherrschastliche moderne » eue
HAHJ j | ^ LMWWS

mit 12 Räumen, Zentralheizung,
elektr . Ltnlagen , Gas » Waffer»
Terraffc , Balkons , event . Winter¬
garten , 3 Miu . v. d. elektrische»
Bahn entfernt , 12 Miu . p. Kur¬
haus » für 66,000 Mark zu ver¬
kaufen . riesister &■ S4. » iirncr,
Dotz lieimsrsir . 21» Te lephon 2033.

MlKWW « K
kleine neue Billa,

nahe Kuranlagen, 10 Räume, sofort be¬
ziehbar, für den billigen Preis von
42,000 Mark mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Gefl. Off. nur von Selbst¬
reflektantenu. Tag 'ol.-Verlaa.

Billa mit 14 Räumen 11. Zubehör
(Sammelwasserhcizung) ist billig zu
verkaufen. Höhenlage,nahezu1Aiolgen
Garten . Näh. Jdsteinerstraße 25.

Hochherrsch. Vitto,
kunstvoll ausgestaltet, mit all. Konisort,
Vacuum, elektr. Licht, wunderbare
Diele, Salon , Eßzimmer, 16 große helle
Räume, in allerfeinstcr Kuriage, sofort
billig zu verk. Offerten u. an
Tagbl,-Haupt-Ag., Wilhelmsir . 6, 9437

SpttMl;
neue nioderrte Villa mit 11 großen
Räumen, bei Dietcnmühle, Zentral¬
heizung, elektrische Anlagen, für nur
54/lO Mk. zu verkaufen. Anzahlg. nah
Belieben. Vcrniittlung verbeten. Off.
unter 8 . -s » » an den Tag bl.- Verlag.
KllyÄ'-Alißner-KllWm.
Die Villen Siegsriedstr . 6, Tann-

häuserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
LandeSdeiikmnI, in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen n . künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besimtigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhüuser-
stra ße. T elephon 48._ 9406pi »niti(rjärtcn,tfislä:
groß,eingezäunt,Haltestelled. elektr.Bahn,
billig zu verkaufen. Mraft,

Telephon 3292- Erbacherstr. 7,1.

Mein maff. Landhaus m. Stallg .,
Gärtchen , Nähe städt. Krankenh ., ver¬
kaufe billig, nehme g. Hyp. im Zahl.
Off , u. T . 175 Tagb'l.-V. 8201 67

Bahrrhofftr . 2O
m . 27,20 Met . Straßenfront
und 26 Lir 66 ym Fläche ist
preiswert reut , günstigen Be-
dingung -u z. verkaufen . 21« =
tritt 1. Juli 1910.

Ans dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Residenz-Theater. Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Größe für jedes geschäft¬
liche Uuternehnten.

Auskunft erteilen:
Rechtsanwalt Eir . Richel,

Adelhcidstr. 28.
Justizrat Ls»'.

Kirchgasse 43. l-2il

Berkarsfe meisr Haus
mit Hinterhaus und gutgeh. Kolonial-
warengcschäft, eignet lieh auch sehr cutt
für Metzgerei, rentiert .6 °/o, f 63.000 Mk.
Off, u . 8 . a3S g. Tagbl .-Verl.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet , -in
gesunder ruhiger Lage, Philippsberg¬
straße , preisw . zu verk. durch Justiz-
r at Dr . Loeb, Kirchg affe 48, 1. B284

«» escieüä 'tslsaasi . besi . Kur - u.
Verkehrs ), ist preiswert /.  verkauf.
Dev grössere Laden m. eleg . Bin - 1
riehO ist besonders geeig . f. Geschäfte I
d. Mnde 11. Bekleidungs -Branche u. J
sof. beziehb. llv . a . Laden m. Entres
8 .1. Oft’.u. 8-. -12-fi a. Tagbl.-Verl. |
. . .

sVüleu-TcrrliinQ!
Parz . Bauplätze irr den feinsten
Lagen zu verkaufen . — Frei von
Strasteukofleu . .-LLisiuSt,
S ck icrst eiuerst raste 18. _ .

Söniigelank,
Gemarkung Sonncnberg und Biersladt
gelegen, in großen und kleinen Ab¬
schnitten preiswert zu verkaufen. Off
unter 1' . ASS»  an den Tagbl .-Verlag
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Eleg. Schlafzim . nur 240 Mt .,
mit Glas u . Marm ., eleg. Küchen^
Einr . 108 Mk. Slaucnthalerstr . 6, P.

Wegen Aufg. d. Haush . Bett,
Schränke , Diwan , gr . Gobelin,
Tische, Spiegel , kompl. ,Schlafz .- u.
Küchen-Einrichtung billig zu verk.
Kirchgasse 13, 1 St.

Äoloiiialwaren -Äeschäsl,
in guter Lage,̂ sofort oder spater zu
verlaufen . Offerten unter N. 181
an den- T agbl.-Verlag . 0 21917

Zwei junge schöne Ziegen
billig  zu vcrk. Lahnstrahe 26. ^ _

Prämiierter deutscher Boxer,
mit prima Stammbau -m, zu verk.
Belte , Webergasse 54. _ _ _ .

Papägei mit 5täfig 40 Mk.
Ri-eWraße 22. 4 Sl . 8427

Kanarienvögel , ,
Hecken u . Käfige zu verk. Rhcrn-
baqnstratze 5, Dachstock.

Kanarienhühne , edle Seifert,
weg. Ausgabe. Bleichstr. 4. Uh renlad,
Kanarien (Seifert , prima Hähne)

u . Weibchen billig zu verk. Kcnier-
Fricd r .-Ning 2, Geisellhart. B2142o

Eleg. Ball - u. Stra 'sienkleidrr
sehr bm. nu vk. Kl. Weberv asse S, 1.

Gebrauchte Teppiche,
Rohrstützle, Gardinenstangen und
Anderes billig zu verkaufen Metzger-
gasfe 34/36, inr^tzoft_ _

Piano , Rutzb., fast neu, f. 350 M.
abzugeb. Sedanplatz 3, 1._ 821878
' Piano , f. Jnstr ., kaum gespielt,
schöner Ton , kreuzs., sofort billrg zu
verkaufen Kapellenstrnstc 12, Part . _r.

2 neue Rustb.-Betten ft 85 Mk.,
Vertiko, pol., 42, gr . Salonspieg . 25,
Ltücherschr» eich. Schreibt ., Sekret .,
Küchenschr. 18, lack. Betten 20—60,
Ataschk. 12— 20, versch. Tische und
Stühle Scharnhorststr . 46, Hth. Wst.

Schöne mod. Plüschgnrnitur , neu,
u. 2 cinz. Sofas , neu . billig zu vcrk.
Dotz hei mers traße Ist, 2 St - links ._

Eine solide Polis .-Garnitur.
1 Sofa , 6 Stühle , Bkah.-Böttst . mit
Einsatz, Hamb . Fabrikat , 1 Nacht¬
kasten, 1 gr . 2-tür . Eisschrank, ein
Küchenschr. ohne Aufsatz prw . Adolgs-
allee 37, 2, zw. 10 u . 1 u. 2 u. 4 Uhr.

33 Chaiselongues 16—18 Mk..
Taschendiw. 38, Flurtoil . 15, Dam .-
Schreibt . 35. Rauenthalerstr . 6, P,
.Kameltäschenbiwan n , Ottomane,
ve rstell bar ,Jb ill.JRoon str. 20, 2 St . I.

Sichere Existenz.
Luftdruck-Teppich--8deinigungswork m.
Motarbetrieb , leicht zu führendes Ge¬
schäft mit guter fester KunDschaft,
2 Pferde u . Wagen nebst Landhaus
u. Obstgarten mit kl. Anzahl , wegen
Todesfall zu verk. Offerten unter
W. 434 an den Tägol .-Verlag.

Ottomane billig zu verk.
Frank enstpatze 6. 3 St . r . 8 21867

Antike u . moderne Möbel
fortwährend zu verk. AdolsSchf lee  8.

'Ein neues Büfett
zu verkaufen Oranienstratze 56, P.

Vertiko, Kleider - u. Küchenschr./,
Bett , Mhschkom. u- Nachtfchr. mit
u. o. Marm ., Spiegel , Schreibtisch,
Sofa u . 4 Sessel, Tisch, Stühle , all.
fast neu , wcgzugsh. bis 1. Januar
spottbiWg Adlcrstraße 49, Mtb . 1._

Itür Kleiderschr., Plüschgarn .,
Sofa , 2 Sessel, Ottomane , Deckbett u.
Kiss en billig chorkstratze 6, Hfh. P.

Vrachtv. Sekretär , gebraucht,
spottbillig Rau enthalerstraße 6, P . „
Eleg. nusch.-pbi. Hcrreu -Schrcrvtisch
mit r . Schnitzerei , a. für Bur . pass.,
u. 1 Salontisch , Akähag., oval, für die
,tz. d. W. .tz erd er str .ch» . SÄveiwcrei.

Erkergestelle mit Glasplatten
it. Stauberkep , fast neu , billig zu
verkaufen Häfnergasse 15.

Frau StiMii mei%
Itl . WelxTtasse SP, Z,ks »uLaSen.
zahlt di- allerhöchster »Preise f. auterh.
Herr.-, Daincn- u. Kinderkleid,, Schube.
Möbel, Gold, Silber , Nachl.^ Povk. gcn.

87 8ed « vr . MKli
zahlt die höchst- Preise t. gctrag. Herrcn-
u. Tameiiklüder. Militärsachen Möbel,
Pfandschein-, Gold- und Silbersachen.
Brüellun aen werden p.  desorgt.

Mob. Küchen-Einr . spsttb . abzng.
Schreiner Reichert, _ Taunusstp . 36.
"RätzmäM weg. Ladenmietersvarn.
enorm billig Woll'ntzstratze 25, Hth.

Rette Nähmaschine,
in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gottfried , Grabenstratze , 26.

Gr . Ml,Maschine u. Fahrrad,
ar . Oelaemst St . 8 M . Neun . 8, 1 r.

Handnälimasch., Orig .-Singer.
Schwtugs-chiff billig Saalgasso 16._
KivSk Ver Wiesbadener Ausstellung»
vornehm in Ausbau u. Ausstattuna,
zur effektvollen Ausstellung von In-
dustxic-Erzeugnisscn aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Nä heres im  Tngbl .-Berlag . ;. *

Fahrrad , fast neu , billig zu verk
Well ritzstrabe 25, Hth. P . L2169c>

Zusammenlegbarer Schlitten,
1 gr . Vogelhecke, 1 K.-Ha»dlamera,
9X13 . zu vcrk. Hallgarterstr . 1, Pst

Badewanne , fast neu , mit Ablauf
8 Mk. See rebenstraße 31. V. P . r.

Grosse Badewanne für Erwachs,,
wenig gsbr ., für 13 Mk. zu verk.
Mavktstrahe 28, 2 rechts.

Komplette Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Oft . unter L. 485
an den Tagchl.-Verlag

Schöner DöMl 'Pony
,i t verka uf «»» He rder,rr . 5 , Laven.
Gehranchte Teppiche,
Rohrstühle , Gardinenstangen und
Anderes billig zu verkaufen Metzger-
aaffe 84/36, im Hof.

Kiauo -Harmsnium
(Piano mit Harmonium-Einbau)

tzttC Blk. 9344

«ich , PimiA LRL
geschnitzt( Prunkstück ), wie neu,
708 Mk. (Neupreis 1800 Mk.l
sii inr . Wollf,SBUbe £inftr. 12.

W - u. fiafeiifelle,
Lumpen, Papier , Flaschen. Eiien x kst. u.
holt ab 8. stippar , Ora nienstr. 84, Mtb.
"Frischen Pferdedmrg
au-fs Jahr zu kaufen gesucht. Franz
Hoffman «, Riedorbergstr . 7. B24884

Gebrauchter Handwagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Röderailee 34, 2 rechts._ _ _

Reh- u. Hascufelle w. angekauft
zu höchsten Preisen Wellritzstr. 85 u.
Schulgasse 4. Tel . 1834. _ B2129o

"" Futter -Kartoffel«
u Kartoffelschalen zu kaufen gesucht.
Off . u . U. 434 an den Tagbl .-Verlag

Wif &sh & demep

PäeissgogSMiOTs
stnatl . konz. liöh. privatsohule.

Grandliche Vorbereitung kör alle
Schul- und Militärexamina.

Arbeit - und Nachhilfestunden für
Schüler höherer Lehranstalten,

U. a. bestanden im Jahre 1909 vor
der König). Kegievung von dreizehn
Schülern der Anstalt , welche sich
der Einjähr .-Prüfung unterzogen , elf.

Dr. E. Loewenberg,
Institutsleiter

mit Obeidebrerzeugnis,
A «tel !t «-ftSsts -assc •* **•

Sprechstunden von 11—1 Uhr.

3 Morgen guten Ackerlandes,
im Distrikt Leveuberg, in unmi 'ttelb.
Nähe d. Hohenloheplatzes, zu verp.
Rschtsanwält Fliwdt , Rheinstr . 30,

Tücht. kautionsf . Wirtsleute
suchen eine Wirtschaft für gleich od,
später . Offerten unter O . 486 an
den Tarchl.-Berlag.

•grvnarz
*****

mmW
.TaOTiy-KKwa«?D..

Gut Engl . «. Franz , spricht Jeder
i. 80 Stt i.  K , ft ü;(6, iu Lyoiin. .«
London u . Baris stud. Neugassc 3, 1.

Stenographie Gabelsbcrger.
Nur gründl . Priv .-Unt - 26,jähr . Erst
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit , M - Goetz, Röderallee 10, Part.

Klavieruntcrr ., Uebuttgsst., Unterr.
u.  Nachh . in all. Fach. ert . staatl,
gapx. Lehrcrfn . Albrechtstr. 20, 2.

Wluff verloren.
Belohn . 2 Mk. Weilstratze 11, 3 St.

Eine Milchkanne gesunde!».
Abzuholen Mrichstratze 36, Vdh. 1 r.

Privatmittagstisch , auch aust. d. ß
Walkmühlstr aste 8,  P art.  B 2175s

Privatkoch . ~ ~
hält sich bei allen Festlich!, vill . ernpf
Hetz, Küchenmeister, NikolaSstr . §2.

Reparaturen an Uhren, Spielt «. ^
ustv, w. g. u. bill. ausg . Auge Kütsrh
Uhrmacher, W cst endstr . 10, Mtb . g'

Mieder -, Reform - u. Jackettkl §s 1
w. eleg. u. aut sitzend angef . Sophia
Habi cht, W estc ndstra tze 2ß,  1.

Schneiderin sucht Kund . oTST ^ , ~
(Auch Aendernj zu mästiqem Preis
Iahnstraße 16, Part . Postkarte gen,'

Näherin cmpf. sich »usi. d. Hause'
z. Anfert . u, AuSbess. v, Wäsdhe u.
Kleid, Faükbrunnenstr . 11, B . Meinst

Reuwäscherci u . Feinbügelei,
Bleichstratzc 27, 1. Gard . -Wasch , u.
Spann . Schnelle Bedien . Billige Px^

Y)cld-Dar !ehen ohne Bürgen,
5 Proz , Zinsen , ratenweise Riickzahl
Eclbstgeber Smilinski , Berlin 89
setzt Clberfeldcrst ra sie^19, p 141

Wer leiht sofort 128 Mk. ^
auf 4 Monate mit 80.Mk. Zinsten u.
inonatl , Rückzahl. Off , u. O . l8i an
Tagbl .-Zweigstelle, Btsmarckrin « 29.

Herzliche Weihnachtsbitte!
Welche edeldenk. Dame oder
würde eim. schwer geprüften Jnva.
liden rückständige Miete bezahlen u,
Kohlen begleichen. Offert . u . .O . 484
an den Tagbl .-Berlag.

Wirtschaft ä, " Ä S
la gernd Schsi tzcnhofstr.

elepute MrrsltzMMMel
billig jtt verkaufen!

2 groste Kleiderschränke (Dell Nußb.),
1 Wäscheschrank(dunkel Liußl'Z, 1 kleiner
Kleiderschrank, 1 vollständig-« Bett,
1 spanische Wand, 1 grobe Badewanne,
3 eleg. Kronleuchter. I GasmuPe!, 1 Gas¬
herd' (neu!, 8 Rohrstsihle (Nutzb., eleg.),
1 Kuchenschrank. 1 So >a u. noch versch.
diverse Herren- u. Damen-K eidtlngsstücke.

Hux eurburgstrasre -i,  2 ._

KjB :' 35scä »‘‘iin Harte sricäst e teilt
Miss ittoore , BliHnatr . SS , t 3 .

WillsAfls - NcrxllTwg.
Die Nestau rat ,onslokalitttten zum

„KtarLsriLher .Hss"
sind auf 1. April 1910 tu vermieten, ob.
ist auch dnS Haus zu verkaufen. Näh.
bei neinrich -S», » s,Friedrichkr .4l.

Most
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzeugninen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagb l.-Ber lug._

tfttt nerreS Eoupv - Jlrneton » sehr
preiswert zu verkaufen b. SS. TJ’heis,
Mainz . Gr , Langgaste.

Geprüfte LetzreriN
nach Neujahr zum Vormittagsunterricht
für li -jähr . Töchterchkii gesucht. Bier-
stadterstr. 14. Vo rst. 10—11 ob. 4—5,

llilitftrkreekligte

M« » » « «

I Neue KurseI
M heginnei Anfang Januar . (| |
7Z: Einzelunterricht kann jeder - M
SJlo] zeit beginnen.

Berlitz School,

Jfmstttastrfce rrsuJ ^Jtsse.
Pariser Hot.

Mit 60,000 Ml.
sucht vermag. Kanfmatr» ein aut
gehendes Geschäft, gleimvicl welch.
Bromche, ränsti.h zu erwerben od.
sich an einem solchen zu beteilige».
Näheres d. -Uos- aSiliariultzIey,
We derga fse 3, 2._

Gegen sofortige Masse
kaufe su reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Haut .- , Kindcrkleid ., Uttif.
Julius Rost nfeld , 29 I-letsgerg . 2g.

Ä. SchhÄr . WLL 'W
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Blödel, g.Nachl.,Pfandsch.,Gold , L-ilbcr
,U.Brillanten,Zahngcblsse.A.Best. k.ins H.

t
Eeasprogyimiasiiioin. Realschule.

(Kleines Pensionat .)
Der Unterricht beginnt
Freitag , den 7. Januar 1910,

morgens 8st, Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn - u . Feiertagen , von
11— 12 Uhr bis zum 22. Dez . und
wieder vom 3. Jan . 1910 ab ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte
Schulzeugnis , sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

Co Staber , Hofrat,
& itrllici (!stra ««c SO,

NB. Mach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur soiche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens ani 7. Januar
1910 in meine Schule
eingetreten sind.

Miss Donglas-Browne
des removed to Hotel Gretlier, Museum-
strasse 3, wherc sba give-i lu v English
lessons and holds her „At Ifoines“
lEnglische .üonvers.-C-rcle).

Kheiniseli-lestf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt,
Institut S . Ranges

für
pfuimi

und

lenen
iJnhaber : Emil Straus ), S ' '!

gäSir* Nnr : ~W4
38 Rheinftraße 38,

Ecke Morihsir.
Vom 4. Januar an:

Beginn neuer

Hmipiknrst. ^
vormittag -, Wachmiitax»

und Avend -Kurse.
Besondere

Dame » - Abreiluntten.

Anme ld nn g en t ä g lich.

Icdsr êit crtsilsn wir Einzel-
Unterricht für

'wo stopMBostoa-Walzer
sowie für alle übrigen Rund - „ad
Gesclbchaflstänze . ln nächster Zeit
beginnt wieder ein Kursus, spez . für
Two sts ’gsu. 8*oston - 'IVnl a.er
— 5 Rnppebtunden — an dem noch
einige Damen N. Herren 1 e lnel , nren
können.

Frit * Hasicv und ^
Inh . der AViesh idemv TanzscHule

21 Adelhei btva ' se 21.

«I ». isiil SllMNlMW
erteilt Siieael (Biitglied des
Kurorchestcrs), Zictenring 12, i.

GsLV. KeiteuarMbttuV
n«it dent Name »» Hilda gestern
verloren . Gegen Llelohnung
zuacve »r 2tdeu >ci ds«r Gl, «-■ in nt.

Ne r Loren
SknnkSboa lPclzkragcn' F-rcitag abend
vom Adolssberg b!s pivcinstrarc. ozkaen
Belohnung abzugeb-n Rhein »sir. (ln , 2.

Ein schw. PelzvH^
von Schwalbachersiraßebis Dotzsikinr in
der Nacht vom Freitag auf Samsla?
verloren. Abzngcben gegen Bclohnuna
Wvrthicraste 17,  2 r._

Armband
v rloren, Walh lla bis Göbenstraße. Nh,
zu gcbcn geg. 'Belohn. Göbenstr . 2 :st. Pt.

C'UtlaNfett
ein grau - schwarzer Airgora - Knter.auf den Siaine» Moritz hörend. *

Wicderbrin.icr Bcloh ginq
BanaeubLckvlatz ^

Institutein
ßiäcin-
strasse

Handels-, Schreib- Ä
und v1“3#

Sprachlehran8talt,
Heginja . neuer K- « 4-

Monats - Msarse
am 4 . W. 1®, Januar,

der 7. Monat, sowie anschliessende
Fortbildunga- u. Uebungskurse sind

lEaisorsairf 'rei.
Stellennachweis kostenlos.
EinzelfäqVier Beginn jederzeit,
Tcges - und A; emi - l ' r,tiirr -ciit.

ab' iiherifs iai «l . t ^rosye !. ten.

Staatlich konzessionierte höhere

- int!)
HMtzMWMk.
Rcnbcgiim SÄ !f 5

4. und 3 . Januar.
Frühzeitige Anmeldungen erbeten.

Nheinstratze 64 . B5is®«-rs.

Anfang Januar beginnt ein
neuer

Abend- Tanz - Kursus
und nehmen wir gefl. weitere
Anmeldungen in uns. WohnungII8.-8Jnsj . ro ’ütrc *».«* 58 . !?«
nahe der EnserstraSe , sowie in
unser. Zigarrengeschäft Well¬
pitzstrasse 3t ) jederzeit frdl.
entgegen. Privat - Einzelunter¬
richt in allen Tänzen, sowie in
Two step und Boston -Walzer
erteilen wir zu jeder gewünschten

Tageszeit.
Änton Dellerund Frau.

Fox -Tsrrier
entlaufen. Klline Wcinbcrgstraße 2

Gute israelit . Pension billigHelenenftrasie 30, 3.

SchreiSstttbe^
für Maschinenschreib. u. BcrvielfLtti inn-

ZLkttlilv , .stirchn. M
Ecke Faulbrunnenstr . Tclcph.' >

Erstes Spezialgeschäft a,n

SchrcibmMschinerz-
Abschrift . ,Vervielsältign,,^
Korresponv . lnnef)stcnoqr.Sl lt f *'
Rollen -Mtlsziige re. übern.

Schreibirraschinenhaus
ücrinana K «*•*»,

Rheinstr. 103. Tekeph. 3oso
Unterricht i. Masdsinenschrciĥ ,,'

StenograPhie.Säwnschr..Buchst >Masckünen-Lhrleil.nna. '

Schwester S ranzist«
jlarlstraste 41 , «n»! ,̂ - *“r-

M KM. Waiig ‘ ""
T -leph . L7«h. Teleph.
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Wmr Ä>»e»sch«ii«.
RMiiiSerler ZMMer!!
»egenwärt, ohne Stellung , empfiehlt
Ich den geehrt. Damen z. Anfert. nach
reuest. Wiener Journalen , schicker Tailor-
ciade-Kostüme, Jacketts, Paletots , Reit¬
kleider, Jagd - und Touristenkostüme.
Modernisierungen und Acndcrungen jcd.
Art bei sehr billig. Preisen. Für guten
Geschmack und tadellosen Sitz übernehme
ich vollkommene Garantie . Prima Refe¬
renzen zur Verfügung. Auf Wunsch
komme zur Besprechungins Haus.

Gcfl. Aufträge erbet, an .8. E<' rledl,
Dotzheimerstr. 15, Kaisers««!, Stb . 2 r.
Aufgang neben Theaterkasse.

^ " « .MassageVivrationS - . . ^
-on ärztl . gepr. Dame Langgasse Ist» 2.

D. -Mastage tttto Kuren
beh. Dame » Gicht-, Lungen-, Magen-,
Nerven-, Darm-, sowie a. Frauenleiden,
Gallensteine. Moritzstrahe 12, 1.

Alle Massage«
Dotzst eimerst ra stc 29 » Part.

Massagen
Br best. Herrsch, von Dame. Sprechst.
Montag, Dienstag und Mittwoch von
t—‘7 Uhr Kirchgaste 4 , 2. 9426

UMe bei geb. Dame.
Nerostraßc 35, 2 l.
Sprechst. vorm.10—7.

ZWWMsleiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
M Grundbuche von Wiesbaden,
Innenbezirk, Band 190, Blatt 2852,
zur Zeit der Eintragung des Per-
steigeruugsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Schrcinermeister Kon-
rad Flick und Katharine » ge¬
borene Harsy , zu Breckenheim,
Gesamtgut kraft Errungenschafts-
zemcinfchaft, eingetragene Grundstück

Kartenblatt 17,Parzelle 449/18 rc.,
Wohnhaus mit Hofraum und Vor¬
gärtchen,Scharnhorststraße 33,groß
Za 90qm, mit 3600 Mk. Gebäude-
sienernntzungswert,

«ui II . Januar 1SM , vor¬
mittags 20 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichisstelle
— Zimmer Nr. 60 — versteigert
werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
28 . Oktober 1808 in das Grund¬
buch eingetragen. F81H

Wiesbaden , 4.Novcmber1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt K.

ZWWMMkkW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden be¬
lesenen, im Grundbuche von Wies¬
baden, Außenbezirk,

Band 49, Blatt 968,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Ehefrau des RcgicrungSbau-
weisters a. D. Franz 2Voas,
Anna , geb. Müller » in Wies¬
baden eingetragenen Grundstücke:

Kartenblatt 35,
Parzelle 432/102, 433/158,
Hofraum oc., Leberberg,

a) Wohnhaus mit Hofraum rc.,
Leberberg Nr. 15, groß 6 a
64 qm, mit 3600 Mark Ge-
bäudesteuernutzungswert,

am II . Januar 1810»
vormittags IO/ * Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht, an
der Genchtsstelle Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der VersteigerungSvermerk ist am
lO. Zlloocmber 1908

14. Mai 1909
tn das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , 11. Nov. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . F 313

Alle Massagen
von Dame v. 9—9 abends Jahnstr . 20,
Part ., 5 Mi», vom Haupt bahnhof.

•.Tis
von geb . Dame . On parle franjaise.

GeisSperäjstr . L4 . I > 10—12, 2—5.

Mamkrrre'Slümr,
. Kirchgaffe 10, L links.

BhrenoLogin
Nlücher straste 40. Bdh . 8 21933
Plnciioloani3 St.

SV*Hssudlinien-
und Handschriitendcutung (Horoskop)
nach Einsenden des Geburtsdatums
S cha rntzo rststrah e 10 , 1. Etage.

Kaufmünnisch gevild . Herr kann
sich mit 300 Mk . an Patentver¬
wertung beteiligen . Offerten nnt.
ir . SSL an de» Tagbl .-Berlan.

Geld -Darlebne , 4—5%, eoent. ohne
Bürg., an jcd. auf Wechsel, Schuldschein,
Wertpapiere, auch Ratenadzahlung, gibt
Eeutral -Bür « Berlin X.  24 . tllü.kp.

ZivaGUrsteizemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Außen-

' Band 75 Blatt 1454,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Hubert
Tonis Lill und Littn , geborene
Limborlh , zu Wiesbaden , als
Gesamtgut eingetragene Grundstück,
Karteublalt 14, Parzelle 161/124 rc.
Hofraum, Dotzheimerstr. 179,

a) Vorderwohnhaus mit Hofraum,
b) Hinterhaus,

groß 4 ar 84 qm,
am 23 . Febrnar IKIG,
vormittags Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht,
Zimmer Nr. 60, versteigert werden.

Der VersteigerungSvermerk ist am
10. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F317

Wiesbaden , 20. Dczbr. 1909.
Königliches Amtsgericht S“.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , der» 2.3. Dez. 1909,

nachm. 4 Nl»r, versteigere ich im Ver¬
steigerungslokale Helenenstraße 24
zwangsweisegegen gleich bare Zahlung:

1 Klavier. 1 Waschtoilette, 1 Bett,
1 «Lpiegelschrant. 1 Apfelweinkelter,
1 Stanberker mit Gestellen, Schränke
mit Schubladen, 1 Ladcntbeke, ein
gr. Regal, > Pctroleumkasicn, zwei
Säcke Linsen, 2 Kisten Seife, eine
Kiste Nudeln, 14 Flaschen Wein rc.

III309
Gerichtsvollzieher ft.81., Wil l«ndstr.23,P.

Za. 100 Herren --

Räder , nur gute Ware , in all . Grützen
(Gcleqcnheitökauf), früherer Preis
Mk. iS , 18, 20, 22, 25, jetzt 7.50. 9,IN 12. 15. io lnnae Vorrat reicht.

Wissbadensr TagbLM.

10. 12, 15, so lange Vorrat reicht
Ansehen gestattet . Erster Stock,
Schwalbacherftraße 30, Allceseite.

Dienstag , 28 . Dezember Seite 15.

Teilhaver , still o. ev. tat ., an
dcr Ausbeute e. enorm . Blios-
phatlagers mit 28,000 Mk . gei.
ohne segl. Risiko, da solv. Firma
auf Wünsch Rückzahl, der Einlage
mit 10,900 Mk. Gewinn garani.
Off. unter M. 98 Tagbl.-Haupt-
Agcntur, Wildelmstr. 6. 9484

vcrleiht an Jeder-
rann reell,, diskret

u. schnell, mäßige
Zinsen, geg. Ratenrnckzabl. 6 . Erünüloe,

' Berlin W. 2i2 , Friedrichstr. 196. Provis.
v. ^ nrOf'n. -’Oete Dankschreiben. 01QQ

für Grill•

Sichere
PersöttlichLeit

sucht auf tt Wochen 8000 Mk.
zu leihen geaen 300 Mk. Ver¬
gütung . Off. unter AAL
a.  d . Tagdl . -Berl . Agenten
verbeten.

WS kKKA
junge Dame 14 Tg . täglich eine Stunde
Klavier spielen7 Off. mit Breis u.
88. -SÄL  a n den T agbl.-Vcrlaa ._mmi
2. Rang , Mitte , auf einige. Monate
gesucht. Off . unter 51. 566 an den
Sagbl.-Verlag.

Karren - und Wagen - Fuhrwerk
zur» Eisfahren gesucht

Srdaustrasze ffR
Welche Wohltätigkeitsanstaltnimmt.

hl

an. Offerten werden erbeten unter
TT. A . N. hauptpostlagernd.

MK. Pastor Felke s
HeiLweLse.

Bewährt wo aick. Hilfe
versagte. Opevationen

verhütend. Sprechst. Lägt. 8—6, Sünntags
10—11.Attestez. D. Nurüuisenptatz 2.

Damen
erhalten Rat u . gasrz siche« Hilfe in
allen diskr . Frauenleiden dumch sehr
erfahr . Dame hier am Orte .. Gefl.
Off . u. Z. 17k an den DagLI.Merlag.

sichcreDamerr erb. Rat u,.
Hilfe in alben diskr.

Angelcgcnh. durch lnngjäbr . crfastr. Frau.
Off, unter K. -*:ss a. d. T ay .bl.-Verl.m Damen!

In diskret. Fällen wird ihr Vertrauen
belohnt durch wirklich fachkimst. Behand-
lung. Offert. unt . ffr>. an Tagbl.-
Haupt-Agcnt. Wilhelinstr. 6. 9432

ftfuge DamerU
wenden sich in diskr. Fällen sofort
Mauergaffe 8,3 St . r. „2 mal läuten".

Bei Frauculüdky
man sich Vertrauensvoll an gcwissenhatte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter j* . an den Tagbl .-Verlaa.

Dämcu »-k-adm-- . tuet Hebamme. L-tr.
Diskret. Auch brieflich. Rat in allen
Fällen . Frau Ceintnur-
baan12l . 81msterd «m . <8ia3137) MSI

febeiislüfitöe
vorurteilssrcie, » ctte , innflc Dnnre.
27 I ., wünscht mit gebildetem, vermag.
Herrn (auch älterem) zwecks Heiraff be¬
kannt zu werden. Off. u. 8*. üi * Si '. £<8
hauptpostlagcrnd.

Witwer, cvang., 37 Jahre , ohne Kind,
mit 3500 Mk. Geh. u. 60.0 Mt . Verm..
w. Heirat mit gebildetem, hä»« l. und
veriu. Fräulein r. A. von 25—35 Jahr.

7f57PSSX7inS35£F,33

Gefl. Off. mögt, mit Bild und Namen
nnt . Li. 8deT an Sü. F 'retiü . Mainz.
Mot 'gr. wird sofort zurückgesandt und
Di .kcetion zugesichcrt. L56

Nciijahrskarten
mit und ohne Namen - Aufdruck

Carl Pfeil,
Buchhandlung,

4 Kleime ISisrg &trasse 4.
Niederlage 1916

der vereinigten Druckereien
Isselbiiclier und Zingel Nachfolger.

MWWrUercke!
Größte Auswahl in

Eliristhsumfchmrker tt.
Kerzen

jun * Selbstkostenpreis für Vereine
und Wirte Wiclandstr . 12, Part , r»Sctol-

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

I Letsciert,
Faulbrunnenstr.

SS9. 1337
Reparaturea.

Sckiffs- 7t. Kaiscr-
koffcru. Handkoffer
sse 22. 1. St . 9486

Mdießleise!
werd. bill. verk. Ncugc

lep|Iii*lein.
VonC.<LO.SÄ » tzLttr>orf,Düsseldorf.
Dr. med. 8.Lissaii, prakt.Arzt, schreibt:

„Ihr Pepsin-Wein erfüllt bei angc,
nehmem Geschmack alle Anforderungen,
die man an einen diäiischen und Aiedi-
zinalweiu stellt und dürste er sich bei
daruiederliegender Verdauung gcwitz
empfehlen."

In Flaschenä Mk. 3.75, 3.- 2.25, 1.50,
0.80 und im Ausschank in AOiet-baSen
bei AS. «4,11»«!»-, Zentral -Bodega und
Hotcl-Restnurant, Telephon 568. 17148

Für BauUnterrrehmer.
Grundstück für - Doppel -Vill « , SO Meter breit , 36 Meter

Tiefe , für 42,008 Murk ohne Llnzahlcurg ss '-srt zu ver¬
kaufen . Slusbiiuk osten sind bezahlt . Kaufpreis zur ersten
Stelle 10 Jahre ittilündbar « Offerte »» erbitte unter A.  ssi
an den Tagbl .-BerSag.

Lerû Lpreis:
Vierte!;ü'nrlicli
frei ins Haas

M. 2.

Sie NkÄBK
MM Heilen

Eine WociieiiscMt is eagli jeher Sprache.
Verlag der

| l-.Sckellenderx'selien HoiZzueliÎrac'kerei[
Wiesbaden, Langpässe 27.

The Wieshaden Weekly Review
wird von den vielen in Wiesbaden
wohnenden oder sich zur Kur auf¬
haltenden Engländern und. Ameri¬
kanern gern gelesen, liegt in allenbesseren Hotels und Pensionen der
Weltkurstadt, sowie in ca.30'lXanderen
hervorragenden Kurorten Europas
auf. Den „Englischen Clubs“ des
ganzen Kontinents werden regel¬

mäßig Nummern zugjestellt.

gewährleistet durch den Fremdenverkehr
inWiesbaden (jährlich ca . 22)0 000 Fremde ).

fette MM AfemM'GMse.
8—12 Pfd . schwer, k Pfd . 55 - 60 Pf ..
fett « Enten k Pfd . 65 Pf ., junge
Masthähnchen k Pfd . 60 Pf . frisch
geschl. u. fand, gerupft vers. geg. Nachn.
GestLsel «Gros ;Mästerei *«>- ojwi,
t' angzar ev -Tilfft.

amBSHsm
Vs och viedesJaHL foUen

elegante Herren - tu
Damen - Stiefel , in
den schöpften, neucsteu
Fassons, in Derby, mit
amerik., rufst, französt
Absatz, auch in Lack,
zu »orrklich billigen

Preisen verkauft werden. 9488
Nur Neuffusse Lis, JL St.  _

Um  in affieriLMiita.
Auftrag « nach , Mass . 1734

Heran .» ÄtScIfc<torai ^ Gtr. Burgstr.

Bettnässen!
Befreiung garantiert . Auskunft um>
sonst. Älter und Geschlecht angcben.
Sehoejic & Co-, Frankfurt a. M . 448.

Vön Befielt Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
ASvke » . Locken, U-irterlage !». 1832
Feinste Ausfübrnng. Billigste Preise.

,i». L»ll --tl, , Lpicgctgaffe 1»

Ä flL_-istia .x-r-il

# # # # # # # # # # #
Rtit-sawBwjFi&'Mjsa*»-» &

H
G- Statt Karten I

#
I

G
'jgf- Hedwig Weyel #

#
# Carl Seifert #
# Verlobte. #
# #

Wiesbaden Altenessen

# Dezember 1909.
#

« # # * # » « # # # #

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß

es irn eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei Errichtuiig oder
wesentlichen ■Veränderungen ihrer
cswerblichLn Anlagen den König-
kuchen Gewerbe - Aufsichtsbeamten
lGewerberat ) zu Rate zu ziehen, da-
w.: t zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kosten
von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können
deren es zur Erfüllung der durch die

gen der §§ 120a bis dBestimmung . .. .. .
der Gewerbeordnung den Betriebs-
Unternehmern auferlegten Pflichten
bedarf.

2Siesbaden , den 20. Nov. 1909.
Der Polizeipvasident . v. Schcnck.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach schweren Leiden mein geliebter Mann, unser treuer Vater,

Bruder, Schwager, Onkel und Neffe,

Christian Koepp
im Alter von 54 Jahren-

Forsthaus Platte, den 27. Dezember 1909.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Luise Koepp.
Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 29. Dezember, vormittags 11 Uhr, in der Leichenhalle des alten

Friedhofs und die Beerdigung auf dem Nordfriedhof statt,
Kondolenzbesuchedankend verbeten.

1393
M

.
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Kinder-Bewahranstalt.
3 . Weihnachtsgaben -Berzeichnis.

Frau Dreßler 5 Mk., Frau A. Rusche 5 Mk., G. Erkcl (Fa . Poths)
ä Mk. u. 1 Partie Seife ; durch Frau Dekan Bickel von Landgerichts-
Präsid. Mencke5 Mk., E. v. Gersdorf 5 Mk. ; durch Herrn Pfarrer
Gruber von Ungenannt 10 Mk., Ungenannt 5 Mk., Frau Müller-Netscher
10 Mk., Landrichter Dr . Nicker5 Mk., Frau Aug. Stein 3 Mk., B. L.
3 Mk., H. Maus (Fa . Groll) IO Mk. ; durch Rhein. Volks-Zeitung von
vr . Schr. 20 Mk. ; durch Lehrer H. G. Ueberschnß der Komm. 2,77 Mk. ;
N. N., Mainz, IO Mk., I . B. W. 5 Mk., M . Nicolai (Fa . Hees) 20 Mk. ;
durch Wiesb. Zeitung von Generalleut. z. D. Looff 5 Mk., R. K. 3 Mk.,
A. G. 3 Mk. ; durch Wiesb . Taqbl . von H. Gäfgcn IO Mk., Wagemanns
Kinder IO Mk., L. L. 1 Mk.. N. N. 15 Mk., K. Z. IO Mk., Fr . Witt-
mann 3 Mk.. H. H. R . 10 Mk., Frl . I . u. L. R . IO Mk.. Reinhard
u. Wilhelmine Nikolai 2 Mk., B . u. F . 5 Mk., Z . W. IO Mk., tfrl.
N V 3 Mk., S . D. B . IO Mk.. Bischoff2 Mk., Ingenieur E. Hart¬
mann 5 Mk., N. N. 5 Mk., H. F . 3 Mk., Fa . Strauh 1 Part . Kinder¬
hüte, Leibchen, Kragenschoner, Fa . Speyer (Inh . Goldschmidt) 1 Partie
Stiefel u. Pantoffel, Fa . Enders (Inh . Nollstadt) Konfekt. Apfelsinen n.
Nüsse, Frau Dreßler mehrere Paar Strümpfe u. Röckchen. Herrn Dekan
Bickel 30 Bücher „Kinderfreund". Landwirt L. Vogel II ., Bierstadt, i Korb
Aepfel. Fa . Hofrichter Hüte u. Mützen; durch Frau Prof . Borgmann von
Fa Süß 1 Part . Stoffreste, Klasse der Lehrerin Bickel, Rheinstraße, eine
große Part , selbstgekleid. Puppen, Fa . Sim . Mayer 1 Part . Kurzwaren,
Jackett, Mützen u. dgl., Fa . Br . Wandt 1 Uebcrziehcr, Fa . Schweitzer
1 Part . Puppen u. Spielsachen, Metzger Menges 1 Part . Wurst ; durch
Frau Dr . Reben von Frau LandgerichtsratFriedländer 1 Part . Kolonial¬
waren, Bäckerei Minor 2mal eine Part . Lebkuchen. Milchmann Bar,
Delkenheim, 2 Körbe Aepfel u. Nüsse, Fa . Kirschhöfer Bälle. Lätzchen,
Schürzchenu. Kämme, Metzger Flory 1 Part . Wurst, Fa . Kappus 1 Paar
Mädchenstiefel, Fa . Würtenberg einige Bilderbücher u. Spiels ., F . Scheffel
in Fa H. Cron Söhne 1 Part . Wurst ; durch Frl . Bickel von Frau Netze
4 aehäk. Knabenmützen. Institut Bernhard 1 Part . Kleideru. Unterröcke,
Bäcker Weygandt1 Part .Konfekt, vom Christkind1 Paket, JohS. Grunewald
Bingerstr., i Korb getr. Kleider u. Wäsche. F216

Herzlichen Dank allen gütigen Gebern für die reichen Gaben!Der Vorstand.

Mt meinem neukonstruierten

kombinierten I Lehr - imd Braiehanffianhsll für Knabe«
Miltenberg am Nlain ( OdenwaW ) »

Realklassen von Sexta an, erteilt 1EtnjäUiri g en . 5Ke« sni S. tieoer
gangskurse für Gymnasiasten. _ 1

Geschäfts- Verlegung.
Dm accfirten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend, sowie meinen

werten Schülerinnen zur gefl. Kenntnis, daß sich meine

Erste amerik. Zuschneide- u. Näh-Lehranstalt
vom 1. Jarurnr 1910 ab

Schwalböicherftr. 14, Ecke Dotzheimerstr. ,
befindet. - Unterrichtsbeginn am 6. Januar . Anmeldungen täglich v. 9 -12
und 3—6 Uhr nachm. Ansang neuer Kurse: 1. n. 1b. jeden Monat . ._

Kußsmrmldmi Adolf Claasss
(An

Wohnung:
Jetzt Bismarckring 1

Telephon 2581.

Sfeclter Sachf .) .
Geschäft: Dokffctm , Scbönbergslr.-Klostenvcg,

nächst der W llritzmühle.
>Telephon 4!31.

können Sie in jedem Zimmer
nnä zu jeder Zeit innerhalb
weniger Minuten und für wenige
Pfennige nach Belieben ein

Ilainpf- oder Heissluft-Baö.
If sich bereiten. K190

Bitte um Besichtigung.n ift
Inh.: Max Helfferic'n, «

Tel, 227 . Taunusstr. 2. |

Feuerwerks «Körper
nts « ss Ä̂ ,wnÄÄlI ■*,*

Glück dem Brautpaar!
Trtllirill (VA 833/Gold gestempelt von 5 Mk. an.irdUllllge 585/Gold gestempelt von 10 Mk.an.

Grosse Auswahl in Scliniucksaelien u. Hiren.
G. Gottwald, Goldschmied,

Fanlbrnanensir. 7.

Tager-Veranstaltungen. * Vergnügungen
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr.

Dee-Konzert im Weinsaale . 8 Uhr:
Volkstümlicher Wagner -Abend.

Königl. Schauspiele . Abends . Uhr:
Die Jungfrau von Orleans.

Residenz - Theater Abends 7 Uhr:
Des Pfarrers Tochter von Strela-
dorf . ,,

Bolkstheater . Geschlossen.
Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr.

Walhnlia ^i8testaurant ). AbdS. S Uhr:
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

BiÄ -n - Theater , Wilhelmstraße k>
(Hotel Monopoly Nachm. 4-30,- 10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Terminus -Restaurant , Kirchgaffe 23.
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
AttuartzuS' Kunstsalon , Taunusstr . S.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstratze o4.
Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter.

Vereins : Seerobenstratzr 13, ber
Schuhmacher Fuchs.

Demmins keramische Sammlung
(Nengasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
n . SamstagS nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Volkslesehalle, Friedrichstratze 4 ..
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitr.
bis 944 Uhr abends . Sonn , und
Feiertags von 1419—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des VolkSbildungS-
Bereins stehen jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
nt geöffnet : Sonntags von 11 bis
i Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der, Blücher-
schule)^ Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stern,
gaffe 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
h bis 3 Uhr; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenberg,chnle ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

»orein für Sommerpflege armer
Sinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr . .

Verein für unentgeltlich « Auskunft
Mr Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis . Abteil,
Mr Männer ).

Borschuß-Berein zu Wiesbaden . E. G.
m. b. H. Albends 8.30- Uhr : Außer-
ordentliche General -Versammlung.

Stenographen - Verein Gabelsberger
Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklu ».
Abends SV* Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. JünglingS -Berei»
Abends 8V> Uhr : Jugendabteilung

Wiesbadener Athleten -Klub. 8'/ - Uhr:
Uebuna . . . .

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V- Uhr : Zitherspielprobe.

Guttempler - Loge TaunuSwachk
Abends 87 , Uhr : Versammlung.

Svrachenverein 1903. Abds. 8A UHr:
Französische Konversation.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45 : Bibelbesprechung. .

Deutscher Kellner - Bund (Union
Ganymed ) Bez. - Ber . Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Stiftungsfest.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
Abends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Radfahrer - Berern von 1904. Saal,
fahren.

Theater - Gesellschast Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
MSnnergesang - Verein Conrordio.

8 Uvr : Probe.
Athletiksport - Klub Athletra . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Hebung.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebiing. - .. .
Kraft - und Sport - Klub Meniertr,

9 Uhr : Uebuna. . .. . ^
Männergesang -Berein Union . 9 Uhr:

Probe.

Herr Rehkopf.

Herr Andriano.

Herr Schenk.

Herr Weinig.

Herr Tauber.
Herr Weinig.
Herr Jordan.
Herr Maschek.
Herr Herrmann.

Xurng -sellschaft. 6- 714 Uhr : Turne,
der Damenabteilung ; 8)4—10 Uhr.
Männer -Abteilungen.

Turnverein . Abends von 8—- 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschuw.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Kechter-Bereiniaung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten.

Milnner -Turnverei ». Abds. 8' / - Uhr:
Riegentnrnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Eingabrni ».

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hanse Helenenstraße 24, mittags
12 Uhr (S . Tag,bl. 602, S . 10.)

Versteiserung eines Klaviers usw.,
im Hause Helenenstraße 24 nach¬
mittags 4 Uhr . (S . Tagbl . 603,
S . 15.)

La Hire, ) König!. Herr Radius a.  G'
Du Ehatel, s Offiziere ' "" " '
Der Erzbischof von

Rheims . . . .
Chatillon, ein bur-

gundischer Ritter .
Raoul , ein lothriug.

Ritter.
Talbot . Feldherr der

Engländer . . .
Lionel, \ englische
Fasiolf, j Anführer
Ratsherr v. Orleans
Ein englischer Herold
Thibaut dAre, ein

Landmann . . . Herr Kober.
Maraot . ) - Frl . Koller,
"oulion s ci-lEine « t_Braun -Grosser.
Johanna , J 2 ^ ter Frl . Eichelsheim.
Etienne, ) i£,re  Herr Otton.
Claude Marie, Herr Dietrich.Raimond, Jfreier Wchrauch.
L'erlrand.e. Landmann Herr Oberländer.
Ein Edel!, echr. . . Frl . Schwabe.
Ein französischer Ritter Herr Spretz.
Ein englischer Soldat Herr Apel.
Königliche Kroubediente , Bifchofe,
Mönche, Marschälle, Magistrats-
Personen, Troubadours und andere
stumme Personen im Gefolge des
Krönungszuges . Franzostsche, eng¬
lische Ritter und Soldaten . Bott.
Die Szene ist abwechselnd in her-

schicdenen Gegenden Frankreichs.
Prolog : Ländliche Gegend. Alt 1:
Hoflaaer zu Chinon . Akt 2 : Lager
der Enaländer . Akt 3 : a) Hoflaaer
zu Chalons , b) Freie Gegend ber
Rheims . Akt 4 : a) Halle, b Platz vor
der Kathedrale . Akt 5 : ch Zelt des
Dunois , 5) Wartturm , c) Schlachtfeld
Spielleit .: Herr Oberregisseur Köchy.
Musik. Leit . : Herr Konzertm . Nowak.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geher.
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10%, Uhr.

Kleine Preise.

Walter Tautz.

Theo Tachauer.
Margot Bischoff.

K. Keller-Nebri.

Ernst Bertram.

Elis. Mödlinger.

Karl Feistmantel.
Minna Agte.
Theodora Porst.

Königliche i | | Schauspiele.
Dienstag , den 28. Dezember.

290. Vorstellung.
20. Vorstellung im Abonnementr ».

Die Jirn gfr-mvon Orleans
Wiesbadener Neueinrichtung ., ,

Eine romantische Tragödie in fünf
Akten und einem Vorspiel von

Fr . von Schiller.
Verbindende Musik v. Leopold Stolz.

Personen:
Karl VII ., König von

Frankreich . . . Herr Schwab.
Königin Jsabeau,

seine Mutter . . Fr . Bleibtreu.
Agnes Sorcl . seine

Geliebte . . . . Frl . Gauby.
Philipp der Gute.

Herzogv. Burgund Herr Zollm.
Graf Dunois , Bastard

von Orleans . . Herr Leffler.

Mittwoch, den 29. Dezember , Ab. A:
Orpheus in der Unterwelt.

Donnerstag , den 30. Dezember.
Ab. G (erhöhte Preise ) : Undine.

Freitag , den 31. Dezember , Ab.
Der böse Geist, Lumpacwaga-
bundus.

Samstag , den 1. Januar , miorat . A:
Armide . , . ,,

Sonntag , den 2. Januar , nachmittags
214 Uhr (Bolkspreise): Der Ftedel-
hans . Abends 7 Uhr, Abvnn . v:
Fra Diavolo.

Mestdrni-Thcalrr.
Direktion: Ur. ghil . H. Nanch»

Dienstag , den 28. Dezember.
Dutzendkarten gültig , Fünfziger¬

karten gültig.
Des Pfarrers Tochter

von Streiadorf.
Schauspiel in 3 Auszügen von Max

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Steffen Reimers, Pastor Georg Rücker.
Käte, seine Tochter . Uella Wagner.
Jürgen . Regierungs- ..

Baumeister, s.Sohn H. Nesseltrager.

Tomas , sind. .
sein Sohn .

Peter Paul Klockmann,
Reeder und Senator

Bettina , seine Tochter
Erwin Dahse,vr . phii.,

Privatdozent an der
Universität,s. Stief¬
sohn u. Kätes Ver¬
lobter . . . .. .

Professor Dr. Frick,
Wirkt. Geheimrat,
Exzellenz . . . .

Friedche». des Küsters
Töchterlein . . .

Prüler , Statthalter
des Pastors . .

Rieke, lDienstmädchen
Ficken im Pfarrhaus -
Spiolt in Streladors . ernem Kirch¬
dorf , vor den Toren der alten

Hanse- und Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Enöe  nach 9 Uhr.
Mittwoch, den 29. Dezember : Hohe

Politik . - _ „
Donnerstag, , den 30. Dezember - Oau

Tal des Lebens.
Freitag , den 31. Dezember : Sil¬

vester-Prolog , Der kleine König.
Die Medaille.

Samstag , den 1. Januar . 444 Uhr
nachmittags : Moral . 7 Uhr
abends : Silvester - Prolog . Ern
Sk andal in Monte -Carlo. __

Kurhaus zu Wiesbaden,
Dienstag , den 28. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters
Le'tung : Herr Kapellmeister H. Jrraer.
1. Raeoezv-OuvP' tik e v. A. Keler-Tbln.
2.  Von Gluck bis Wagner , oh.ono-

logi=ches Potpourri von A. Schreinei.
3. WaDrr aus der Oper tte „Süsse

’ Mädel“ von C. Keinha dt.
4. Phsnta ' ie aus der Operette „Madame
' Bukerflv“ von G. Pnpeini.

5. Im Hochland, Ouvertüre vonTv. W. 6 ade.
6 Menuett und Allegro di bravour von

E. German.
7 Badinage von V. Hebert.
8. Im D-Zug, Galopp von F. v. Blon.

auf
er¬

de»

7. Walkürenritt aus dem Musikdrama
,,Die Walküre" .
Eintrittskarte (numeriert ) 1 Mark.

Die Kante ist ab 644 Uhr gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Damen, werden gebetem,
den Parkettplätzen , ohne Hüte
.scheinen zu  wollen.

Die Säte werden nach Schluss
Kanzert .es noch, eine Stunde zur  jje-
eichtigumig geöffnet._WALHALLA

* * . . thkateh . . EV
Xur bi « ziiiff» 3fl . i5ej , j

Der Lenciittnm-n Sandy Bay
Sens . Komödie in 4 Akten.
t  orzuffsprs -ise in den Vorverkaufs-
stellen : Zigarrengeschiiiten : S aneli
Meyer , Bender und Reisebureau
Enge !, IVilhelmstr ,sse.

*

Ab 1. Januar : Itompl . Sp - Progr,darunte 1'
KM ch>A> dressierten ff. ii w , D1

eig. erb. ® eiitraS -B4äT?g.

Wallialla -Kestaurant.
.Soden abend : jgQj

Grosses Künstler-Konzert
Wiesbadener Hof
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
-- Matinee

und abends
ersllilassiges

Künstler -Konzert
(Haus-fCapelle). igg)

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:
Tee-Konzert.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Volksiürrilicher

Richard Watjner-Abend.
DHtung: Herr Ugo Afffckni, «ätädt.

KurliarleE meister.
Solist: Herr Heinrich Hensel (Tenor )..
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Yortragsordnung.
1. Ouvertüre zur Oper „Kienzi“.
2. Gebet aus der Oper „Rienzi .

Herr Heu sei. ef
3.-Vorspiel zur Oper ,,Dohengrin .
4. Gralserzählung aus d. Op. ,,Hohen-

grin“ .Herr Hensek
5. Vorspiel zur Op<‘r „Dis Meister¬

singer von Nürnberg .
6. Walters Preislied aus d. Oper „Die

Meisters'nger von Nürnberg.
Herr Heneek

Stadttlieater Mainz,
Illcns <ag .3ä «»ezei » bfM9, |g

Grösster Lacherfolg der Saison.
Täglich grösste Erfolge am BerlinerLuslspielhaus:

Der durakle Punkt,
Lus 'spiel in 3 Akten von Gustav

Kadelburg und Ru lo’f Prosber.
ISonnerstag . S<».

Der dunSsle
Saansists , «Jeai 2 . i an Iy| V|

Neuester Operet enscblnger:
Der Graf von LuxenburO'
Operette in 3 Akten von Franz Fel,st

(Komponist der Lustigen Witw e)
Preise ion 50 Pf. bis Mk. 4 aufwärts
Billettbestell , nehm. entgeg.: I». Fi -,,,. z
AVilhelmstr. 6, Luiln . Engel , Wjlh elnV
strasse 46. und Schottenfels A
The aterkolonnade. _  jlgii

Stadttheater- Mnz.
Aufführ. gr. Opern, Operetten , Sc)la ü'
und Lustspiel - Novitäten , 3cdeut e ‘a ).
städt . Orchester. Preise der 1lätz e v‘J
50 Pf . bis Mk. 3.50 aufwärts . So ntu J
nachm. Vorstell, zu kleinen

| Tiicl. Spielplan a. d. AVochenvop ev ;i
ersichtlich. Keine Garderoben. x̂ \ 0{

J,verkaufsgebühr . Blebtr . ^ .rass eabab (»Verkehr »11« 7 Mm.
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Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

Die Steuererklärung.
7. Die Abzüge vom Gesamteinkommen.

Nachdem das Einkommen aus den vier Einkommens¬
quellen ziffernmäßig festgestellt und auf der ersten Seite
der Steuererklärung aufgerechnet ist, folgen auf der zweiten
Seite die vom Gesamteinkommen in Abzug zu bringenden
Ausgaben. In § 8 des Gesetzes werden ausgeführt: a) die
Schuldenzinsen, b) Renten und dauernde Lasten, c) Beiträge
zu Unfall , Kranken-, Alters - und Jnvaliditätsversiche-
rungs -, Witwen-, Waisen- und Pensionskassen, 6) Lebens-
Versicherungsprämien und e) Amortisationsbeiträge.

Die Vorschriften über die Berechnung des Einkommens
aus den einzelnen Quellen kommen auch für die vorstehend
zu a bis s ausgeführter'. Abzüge zur Anwendung, d. h. wie
der Bestand der einzelnen Einkommensquellen zurzeit der
Abgabe der Steuererklärung maßgebend ist, so sind auch
die Abzüge nach dem Stande der zugrunde liegenden Ver¬
pflichtung zu berechnen. Besteht letztere unverändert, seit
Beginn des vorhergehenden Kalenderjahres, so kommen die
tatsächlich entrichteten Beträge in Abzug; andernfalls der
mutmaßliche Jahresbetrag . Erhöhung oder Verminderung
einer Schuld im Laufe des Kalenderjahres ist eine wesent¬
liche Veränderung, die eine Berechnung nach dem Ergebnisse
des letzten Kalenderjahres ausschließt.
a ) Schnldenzinsen und e) Amortisations-

beiträge.
Zinsen von Schulden sind nur insoweit abzugsfähig,

als sie wirtschaftlich in Beziehung zu den Einkommens¬
quellen stehen und nicht bereits als Zinsen von Wirtschasts-
nnd Geschäftsschulden von dem Einkommen aus der Land-
wirffchaft oder aus Handel und Gewerbe in Abzug gebracht
worden sind. Zinsen von Schulden, die auf dem in anderen
Bundesstaaten gelegenen Grundbesitz ruhen, dürfen nicht in
Abzug gebracht werden. Eine wirtschaftliche Beziehung
einer Schuld und dem Grundbesitz ist nach § 8 des Gesetzes
«inzunehmen, wenn die Schuld für den Erwerb oder zum
Zwecke der Verbesserung oder Bebauung des Grundstücks
ausgenommen worden ist; die Eintragung im Grundbuch
soll nicht erstscheidend sein. Man will mit dieser Bestim¬
mung verhüten, daß Schnldenzinsen in Abzug gebracht
werden, die zwar im Grundbuch eingetragen sind, aber sonst
in wirtschaftlichem Sinne mit dem betr. Grundstück in keiner
Beziehung stehen. Außer den Zinsen der aus preußischem
Grundbesitz und Gewerbebetrieb ruhenden Schulden sind
auch die Zinsen von persönlichen Schulden abzugsfähig,
wenn die Verzinsung nicht mrr auf denr Papier steht. Rur
die für das Vorjahr entrichteten oder für das Vorjahr zu
entrichtenden, nicht auch die rückständigen Zinsen srüherer
Jahre sind abzugsfähig.

Die Novelle zum Einkommensteuergesetz vom 19. Juni
1906 hat insofern eine Ausnahmebestimmung geschossen,
als sie neben den Zinsen eines Schuldkapitaks auch die von
dem Verpflichteten zu zahlenden Amortisationsbciträge —
welche sich als Kapitalabtragung darstellen — in beschränk¬

tem Umfang zum Abzug zuließ. Diese Vergünstigung
kommt jedoch nur dem Grundbesitz (ländlichem oder
städtischem) zugute, während alle anderen  Kapital¬
abtragungen vom Einkommen nicht abzugsfähiq sind.

Voraussetzung der Abzugsfähigkeit von Amortisations-
berträgen ist: 1. daß die zu amortisierenden Schulden recht¬
lich auf dem Grundbesitz lasten und im Grundbuch ein¬
getragen sind (auf Schuldschein oder ans Faustpfand aus¬
genommene Schulden kommen nicht in Betracht) ; 2. daß
die Amortisation regelmäßig in bestimmter Höhr nnd nicht
nach beliebigem Ermessen des Schuldners erfolgt; 3. daß
die Beiträge 1 Proz . des ursprünglich aufgenommenen
Kapitals nicht übersteigen und 4. daß der Gesamtbetrag
der Amortisationsbeiträge 600 M. nicht überschreitet. Findel
die Amortisation eines Schuldkapitals statt, so dürfen
neben den Amortisationsbeiträgen die Schnldenzinsen nur
von dem durch die fortschreitende Tilgung veränderten
Kapital abgezogen werden, wenn auch die Schnldenzinsen
nach wie vor in der ursprünglichen Höhe weiter gezahlt
werden. In der Steuererklärung sind die Amortisations¬
beiträge besonders ersichtlich zu machen.

b) Renten und dauernde Lasten.
Hierunter fallen die auf Grund eines besonderen

Privat -Rechtstitels zu leistenden Renten und Lasten, ins¬
besondere auch die Altenteile usw. Ein Privatrechtstitel
(Vertrag, Verschreibung, letztwillige Verfügung) liegt nicht
vor, wenn der Vertrag usw. die Wiederholung einer gesetz¬
lich bestehenden Verpflichtung ist. Rur die sich periodisch,
wenn auch nicht alljährlich, wiederholenden Lasten sind
abzugsfähig. Die Verpflichtung muß zurzeit der Abgabe
der Steuererklärung noch bestehen und auch im Laufe des
neuen Steuerjahres zu erfüllen sein, andernfalls kann ein
Abzug nicht mehr erfolgen. Zuwendungen, die ausschließ¬
lich ans dem freien Willen des Gebers beruhen, sind vom
Abzug ausgeschlossen. Gleiches gilt im allgemeinen von
den Zuwendungen der Eltern an die Kinder, falls die
Leistung auf Grund der allgemeinen Unterhaltungspflicht
beruht ; in diesem Falle kann auch ein Privatrcchtstitel die
Abzugsfähigkeit nicht begründen. Erfolgen die Zuwen¬
dungen aber außerhalb des Rahmens der gesetzlichen Ver¬
pflichtung und haben sie außerdem einen besonderen Rechts-
titel zur Grundlage, so bilden sie für die Eltern eine
abzugssähige Last wie für die Kinder selbständiges Ein¬
kommen. In der Rechtsprechung sind u. a. als abzugs¬
fähig anerkannt worden: Zuwendungen an Kinder, die
bereits zu einem Berufe vorgebildet sind und sich durch
dessen Ausübung ihren Lebensunterhalt verschaffen können;
Zulagen, die den Kindern bei Abschluß einer Ehe zuge¬
sichert werden; Alimente der geschiedenen Ehegatten; Zu¬
lagen der Eltern an die Kinder, die als Berufsoffiziere,
Fähnriche, Offizieraspiranten dem Heere angehören, ohne
daß es in diesem Falle auf eine bestimmte Form der Zu¬
sicherung ankommt, ferner rechtskräftig übernommene Ver¬
pflichtung zum Unterhalt von Geschwistern, weil unter
Geschwistern eine gesetzliche Uirterhaltungspflicht nicht be¬
sieht. Nicht abzugsfähig sind: die gerichtlich festgesetzte

Dienstag,

28 . Dezember 1909.
57 . Jahrgang.

Geldrente, welche ein Ehemann an seine von ihm getrennt
lebende, aber nicht geschiedene Ehefrau zahlt, die Zulage»
eines Vaters an seinen stanierenden oder an seinen ein¬
jährig-freiwillig dienenden Sohn.

In der Regel ist der Rechtstitel, insbesondere, wenn
sich die Verpflichtung als Schenkung darstellt, an die gesetz¬
lich vorgeschriebcne Form (gerichtliche oder notarielle Be-,
urkundung) gebunden, jedoch gelten z. B. die ohne gesetzt
liche Verpflichtung als Ausstattung zur Verheiratung und
zur Selbständigmachung gewährten Zuwendungen der
Eltern an die Kinder nur insoweit als Schenkung, als sie
das die Vermögens-Verhältnisse des Gebers entsprechende
Maß überschreiten. Wenn dies nicht der Fall , so genügt
auch die einfache mündliche und schriftliche Verpflichtung,

c) Beiträge zu Krankenkassen  usw.
Abzugsfähig sind die aus Grund gesetzlicher Bestim¬

mung oder vertragsmäßig zu entrichtenden Betträge zu den
im 8 8 II 3 besonders aufgeführten Kassen (s. auch oben),
und zwar nur Kr die eigene Person des Steuerpflichtigem
Andere Beiträge, z. B. für das Personal eines Gewerben
treibenden, kommen hier nicht in Betracht; sie sind bei Er¬
mittelung des gewerblichen Einkommens vorweg zu berück¬
sichtigen. Nur die laufend wiederkehrenden, nicht aber
Eintrittsgelder oder sonstige einmalige Zahlungen sind
abzugsfähig. Daß die Verpflichtung zur Entrichtung der
Beiträge für das nächste Steuerjahr noch besteht, ist Voraus¬
setzung der Abzugsfähigkeit; außerdem muß der Steuer¬
pflichtige aber durch Zahlung der Beiträge einen klagbaren
Rechtsanspruch erworben haben. Ist das nicht der Fall,
richten sich die Leistungen der Kassen also nach deren Be-!
lieben oder je nach den vorhandenen Mitteln , so kann der;
Steuerpflichtige auch den Abzug der Beiträge nicht ver¬
langen. Betträge für Versicherung gegen Arbeitslofigkeit
sind nicht abzugsfähig. übersteigen die von einem Steuer¬
pflichtigen zu entrichtenden Kassenbeiträge die Summe von
600 M., so kann der überschießende Betrag nicht abgesetzt
Werden.

d. Lebensversrcherungsbeiträ  g e.
Abzugsfähig ist wie bei den zu c angeführten Bett

trägen (aber neben diesen) der Höchstbetragvon 600 M.
Es kommen nur die Versicherungen auf den Todesfall oder
den Erlebensfall (abgekürzte Lebensversicherung) in Be¬
tracht, nicht aber Aussteuer-Kapitalverstcherungenu. dergl.
Die Abzugsfähigkeit ist nicht auf die Person des Steuer¬
pflichtigen beschränkt; sie erstreckt sich auch auf Lebensver¬
sicherungen der Ehefrau oder anderer, nicht selbständig zu
veranlagenden Familienangehörigen. Zurzeit der Abgabe
der Steuererklärung oder bei Beginn des Steuerjahres muß
die Verpflichtung zur Zahlung der Prämien noch bestehen;
auf die im letzten Kalenderjahr gezahlten Prämien find die
von der Versicherungsgesellschaft zurückvergütetenBeträge
(Dividenden) in Anrechnung zu bringen, d. h. mrr der so
gekürzte Betrag ist abzugsfähig. Dem Abschluß einer Ver->
sicherung auf den Todesfall ist der Einkauf in Sterbe- oder
Begräbniskaffen gleich zu achten, falls nicht die Statuten
oder Einrichtungen derartiger Kaffen den Abzug aus¬
schließen.

i- — - M ^in . E3 Taiaarasstr . IS.

Bonder-Beilage zuin lvicsbudcuer Tagblatt Nr . 602

<f )eute, am ersten Weihnachtstage , entschlief nach kurzem, aber
unsagbar schwerem Leiden unsere geliebte Schwägerin , Tante und Tousine

8ra« Emma Zchultz von vratzjg
geb. Bürgest '.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen:

Wiesbaden, den 2ä. Dezember 190s). Schnlh Von Dratzig
Oberst a. D.

Trauerseiern finöou statt: Mitlflwch , 29 . Dezember , 10 sts Uhr Vvrmitkafts , im Trauerhause in
!Wiesbaden , Gartenstraße2-j und um 2 It (|Vnachnnilaris in der evangelischen Kirche zu Hochheim.

Sckellenverg ' sche1)of Buchdruckeret Iviesbaven.

[ium Carolinum.
Iimlgte und beaufsichtigte

smit .g 's -Anstalt
natier - nnd Fähnrich - Prüfung :, sowie für die
liier höheren Lehranstalten (einsehl . Aliiturinns ),
geregeltes Pensionat . = = == =

Semesters : Biensfeg , d .s . fipriS 1910.
Organisation , Unterricht , Pension , Honorar,

reslati F, lene Schweidnifzersfrasse 13,
Kothenberg 'schen Vorb .-Anstalt , fireslau.
Buchhandlungen F. B. Aaffanli , Zeit 72 und

Ooethestrasse 33, Frankfurt a. M.. sind zur
weiteren Auskunft gern bereit . F100

jfltsef '
Acrztl . verordnet

itarrhen , Husten, Heiserkeit , Verschieb
g, Folgen der Influenza , Wlagesisäure.
srsonen , die viel an Katarrhen leiden , oder
kohlensäurehaltige Wässer vermeiden

i,auch kalt ein vorzügliches Hausgetränk,
iften kostenfrei durch die Apotheken,
en -, Mineralwasserhandlungen und die
>g!>Bade- und Brunnendirektion,

Bad Ems.

F152

werden. F289

Die Verwaltung
der Stadt. Wasser-u. Liditweiie.

1M4
Bei Bestell,
ist genau die
Stunde der
Abfahrt an-

zngebon.
Sonntags

nachm , kein
Dienst.

m

uiuvw . wtyvv im :)U | eua (ui , v
anprobiert. — Beste Referenzen.

tr it. Miiew-WmAlr
empfiehlt

r feine Damenfchneiderei
ikörpermaß und Journal.
lenheit geboten, ihre Garderobe unter Garantie
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Kinder-Bewahranstalt.
S. Weihnachtsgaben -Verzeichnis.

Frau Dreßler 5 Mk., Frau Ä. Rusche 5 Mk., G. Erkel (Fa . Poths)
ä Mk. u. 1 Partie Seife ; durch Frau Dekan Bickel von Landgerichts-
Präsid. Mencke5 Mk., E. v. GcrSdorf 5 Mk.; durch Herrn Pfarrer
Gruber von Ungenannt 10 Mk., Ungenannt 5 Mk., Frau Müller-Netfchcr
10 Mk.. Landrichter vr . Nicker5 Mk., Frau Ang. Stein 3 Mk., B. L.
3 Mk., H. Maus (Fa . Groll) 10 Mk. ; durch Rhein. Volks-Zeitung von
Dr. Schr. 20 Mk. ; durch LehrerH. G. Ueberschuß der Komm. 2,77 Mk.;
N. N., Mainz, 10 Mk., I . B. W. 5 Mk., M . Nicolai (Fa . Hees) 20 Mk. ;
durch Wiesb. Zeitung von Generalleut. z. D . Looff 5 Mk., R. K. 3 Mk.,
A. G. 3 Mk. ; durch Wiesb . Tagbl . von H. Güfgcn 10 Mk., WagemannS
Kinder 10 Mk., L. L. 1 Mk., N. N. 15 Mk.. K. Z. 10 Mk., Fr . Witt¬
mann 3 Mk., H. H. R. 10 Mk., Frl . I . u . L. R . 10 Mk.. Reinhard
u. Wilhelmine Nikolai 2 Mk., B. u. F . 5 Mk.. Z . W. 10 Mk., Frl.
P . V. 3 Mk., S . D . B . 10 Mk., Bischoff2 Mk., Ingenieur E. Hart¬
mann 5 Mk.. N. N. 5 Mk., H. F . 3 Mk., Fa . Strautz 1 Part . Kinder¬
hüte, Leibchen, Kragenschoner, Fa . Speyer (Inh . Goldschmidt) 1 Partie
Stiefel u. Pantoffel, Fa . Enders (Inh . Nollstadt) Konfekt, Apfelsinen u.
Nüsse, Frau Dreßler mehrere Paar Strümpfe u. Röckchen, Herrn Dekan
Bickel 30 Bücher„Kinderfreund", Landwirt L. Vogel II ., Bierstadt, i Korb
Nepfel, Fa . Hofrichter Hüte u. Mützen; durch Frau Prof . Borgmann von
Fa. Süß 1 Part . Stoffreste, Klasse der Lehrerin Bickel, Rheinstraße, eine
große Part , selbstgekleid. Puppen, Fa . Sim . Mayer 1 Part . Kurzwaren,
Jackett, Mützen u. dgl., Fa . Br . Wandt 1 Ueberzieher, Fa . Schweitzer
1 Part . Puppen u. Spielsachen, Metzger Menges 1 Part . Wurst ; durch
Frau Dr . Reben von Frau LandgerichtsratFriedländer 1 Part . Kolonial¬
waren, Bäckerei Minor 2mal eine Part . Lebkuchen, Milchmann Bär,
Delkenheim, 2 Körbe Aepfel u. Nüsse, Fa . Kirschhöfer Bälle, Lätzchen,
Schürzchen«. Kämme, Metzger Flory 1 Part . Wurst, Fa . Kappus 1 Paar
Mädchenstiefel, Fa . Würtenberg einige Bilderbücher u. Spiels ., F . Scheffel
in Fa . H. Cron Söhne 1 Part . Wurst ; durch Frl . Bickel von Frau Retze
4 gehäk. Knabenmützen. Institut Bernhard 1 Part . Kleider u. Unterröcke,
Bäcker Weygandtl Part .Konfekt, vom Christkind1 Paket, JohS. Grünewald.
Bingerstr., i Korb getr. Kleider u. Wäsche. F216

Herzlichen Dank allen gütigen Gebern für die reichen Gaben!
Der Vorstand.

Mt meinem neukonstruierten j|
kombinierten

I (.ehr - i,ml Erziehungsanstalt für Knaben
Miltenberg am SVSain ( Odercwaäei ) n

Realklassen von Sexta an, erteilt Kinjülirigren -SEeugnis . Heber-
gangskurse für Gymnasiasten. F 171

Geschäfts - Verlegung.
Den geehrten Einwohner» von Wiesbaden und Umgegend, sowie meinen

werten Schülerinnen zur gefl. Kenntnis, daß sich meine

Erste amerik. Zuschneide- u. Mh-Lehranstalt
vom 1. Januar 1910 ab

SchwaLbacherstr. 14 , Ecke Dotzheimerstv. ,
befindet. — Unterrichtsbeginn am 6. Januar . Anmeldungen täglich v. 9 - 12
und 3—6 Uhr nachm. Anfang neuer Kurse: 1. u. 16. jeden Monats.

können Sie in federn Ammer
und zu jeder Zeit innerhalb
weniger Minuten und für wenige
Pfennige nach Belieben ein

Dampf- oäer HeissMt-Baä
sieb bereiten. K190

Bitte um Besichtigung.

P. ü. ÜBT.
Inh .: Max Helfferich,

Tel. 227 . Taunusstr. 2.

luffatrottkccti Moll GIsesss
(Aug . S?ecker 'tnclit '. ) .

Wohnung:
Jetzt Bismaräring 1

Telephon 2581.

Gesd)äst: Dotrstcim » Scbönbergsir.-Klosterivea,
näd>st der W llntzmühle.
-— Telephon 4131. — ——

Feuerwerks «Körper
können nur im Geschäft von 7—12 Uhr morgens und von 2—7 Uhr mittags

in Empfang genommen werden. Am 31. Schluß avcnds 8 Uhr.

MüvSL dem Brautpaar!
Tmint . in ft’A 333/Gold gestempelt von 5 Mk. an.
.11 uLlil lllgv 585/Gold gestempelt von 10 Mk. an.

Grosse Auswahl in Schmucksaclien u. Uhren.
6. Gottwald, Goldschmied,

Faulbrunnenstr . ? .

Tager-Veranftaüungen. » Vergnügungen«

Kurhaus. 4 Uhr: Konsert. 5 Uhr:
Tee-Konzert im Weinfaake . 8 Uhr:
Volkstümlicher Wagner -Abend.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die Jungfrau von Orleans.

Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:
Des Pf -arrers Tochter von Strela-
dorf.

Bolkstheater. Geschlossen.
Walhalla-Theater. Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater. Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biaphon- Theater, Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Kinephon- Theater, Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Terminus -Restaurant, Äirchgasse 23:

Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich: Konzert.
MtuarhuS' Kunstsaldn, Taunusstr . 6.
BangerS Kunstsalon, Luisenstr. 4 u. 9.
Kunstsalon Viktor, Wilhelmstratze 54.
Arbeitsnachweis deS Christl. Arbeiter-

Vereins : Seerobenstratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

DemminS keramische Sammlung
(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt free.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von J2 Uhr mitr.

Uhr abends . Sonn - und

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden . E . G.
m. b. H. Wends 8.30' Uhr : Außer¬
ordentliche General -Versammlung.

Stenographen - Verein Gabelsberger
Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbad. Männerklut.
Abends S'/ - Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. JsinglingS -Berein
Abends 8'/ . Uhr : Jugendabteilung

Wiesbadener Athleten -Klub. 8V. Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein. Abends
8V- Uhr : Zitherspielprobe.

Guttempler - Loge TaunuSwachk
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Svrachenverein 1903. Abds. 8A. Uhr:
Französische Konversation.

Christlicher Verein junger Männer.

La Hire, ) Königl. Herr Radius a. G'
Du Ehatel, >Offiziere
Der Erzbischof von

Rheims . . . .
Chatillon, ein bur-

gnndischcr Ritter .
Rnoul, ein lothring.

Ritter.
Talbot . Feldherr der

Engländer . . .
Lioncl, ) cmlische
Fastolf ,}  Anführer
Ratsherr v. Orleans
Ein englischer Herold
Thibaut dArc, ein

Landmann . . .
Margot,
Louifon,Intimi im

seine
Töchter

Herr Rchlopf.

Herr Andriano.

Herr Sckfenk.

Herr Weinig.

Herr Tauber.
Herr Weinig.
Herr Jordan.
Herr Masdfek.
Herr Hcrrmann.

. Herr Kober.
Frl . Koller.

Fr . Braun -Grosser.

To mas, etud. .für.,
sein Sohn . . .

Peter Paul Klockmann,
Reeder und Senator

Bettina , seine Toäiter
Erwin Dahse,vr . xdi>.,

Privatdozcnt an der
Universität, s. Stief¬
sohn u. Kätes Ver¬
lobter .

Professor Dr. Flick,
Wirk!. Geheimrat,
Exzellenz . . . .

Frieddien. des Küsters
Töchterlcin . . .

Prütcr , Statthalter
des Pastors . •- .

Riete. (Dienstmädchen

6i.4. -oU>

Walter Tautz.

Theo Tachauer.
Margot Bischoff.

K. Keller-Nebri.

Ernst Bertram.

Elis. Mödlinger.

KarlFeistmantel.
Minna Agte.

7. IValkürenritt »ue dem Musikdrama
..Die Wiailküre“ .

Eintrittskarte (numeriert ) 1 Mark.
Die Kante ist ab 6% Uhr gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Damen werden , gebeten , auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen ..

Die Säte werden nach Schluss de»
Konzertes noch , eine Stunde zur de-
sichtigumg geöffnet.

ItfALHALLB
mW * * ttheatter . .

IViir bi * * 111»» SB . Bez . s

Der tabttiii Sani? Bai

-1 Uhr ge«
bis 9% Uhr
Feiertags von 1410
bffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des VolkSbildunas-
Berlins stehen jedermann zur Be»
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr .) :
Sonntags b. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr; die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 3 Uhr; die Philipp Abegg-
Biblioihek (in d. Gutenbergschule):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder. Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Verteil für unentgeltliche Auskunft
iUfer Wohlfahrts-Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis . Abteil,
K»r Männer ).

Turngesellschaft . 0—714 Uhr : Turnei
der Damenabteilung : 814—10 Uhr:
Männer -Abteilungen.

Turnverein. Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Borturnerfchnle.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

vechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 iltjc:  Fechten.

tzränner -Turnvereiu . AbdS. 8V» Uhr:
Riegentnrnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend-

VA*.
öS

r ,, ' 4- i.

C'fi

, ..-r; : - .. . /v .;';i:s ^ .:*■

n' L. CDU 'CUplUiCC,
Verbindende Musik v. Leopold Stolz.

Personen:
Karl VII ., König von

Frankreich . . . -Herr Schwab.
Königin Jsabeau,

seine Mutter . . Fr . Bleibtren.
Agnes Sorel . seine

Geliebte . . . . Frl . Gauby.
Philipp der Gute,

Herzogv. Burgund Herr Zollin.
Graf Dünois , Bastard

von Orleans Herr Leffler.

rarien suattg.
Des Pfarrers Tochter

vsA Ktreiadorf.
Schauspiel in 3 Aufzng-en von Max

Dreher.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Steffen Reimers, Pastor Georg Rücker.
Kätc, seine Tochter . Uella Wagner.
Jürgen . Regierungs-

Baumeister, s. Sohn H. Nesselträger.

V ortraßsordnung,
1. Ouverbüna zur Oper „Rienzi “.
2. Gebet aus der Oper „Rienzi “ .

Herr Hensel.
3. .Vorspiel zur Oper „Lohengrin “ .
4. GTalserzählung aus d. Op. „Dohen-

grin “ .
Herr HenseL

5. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“.

6. Malters Preislied aus d. Oper „Die
Meisters nger von Nürnberg.

Herr Hcneek

Strasse 40, und ScllOttent 'elS A:
Theaterkolonnade ._ pj’

StaSttheatenSnzT'
Aufführ. gr. Opern, Operetten , Scli au_
und Lustspiel -Novitäten, ®e^eute a,{
städt . Orchester. Preise der Plätz e
50 Pf . bis Mk. 3.50 aufwärts . 80

von
nachm. Vorstell, zu kleinen Pvei ^ f
Tag). Spielplan a. d. \Voclienrep ei.t . ‘
ersichtlich. Reine Garderoben- u . y V

.verkaufsgebühr . Elektr . Strassen ,̂, . ,'
Verkehr alle 7 Mm. ? •
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Dir Steuererklärung.
7. Die Abzüge vom Gesamteinkommen.

Nachdem das Einkommen ans den vier Einkommens¬
quellen ziffernmäßig festgestellt und auf der ersten Seite
der Steuererklärung aufgerechnet ist, folgen auf der zweiten
Sette die vom Gesamteinkommen in Abzug zu bringenden
Ausgaben. In § 8 des Gesetzes werden aufgesührt: a) die
Schuldenzinsen, b) Renten und dauernde Lasten, c) Beiträge
zu Unfall-, Kranken-, Atters- und Invalid !tätsversiche-
rungs-, Witwen-, Waisen- und Pensionskassen, ä) Lebens-
Versicherungsprämien und e) Amortisationsbeiträge.

Die Vorschriften über die Berechnung des Einkommens
aus den einzelnen Quellen kommen auch für die vorstehend
zu a bis s aufgesührten Abzüge zur Anwendung , d. h. wie
der Bestand der einzelnen Einkommensquellen zurzeit der
Abgabe der Steuererklärung maßgebend ist, so sind auch
die Abzüge nach dem Stande der zugrunde liegenden Ver¬
pflichtung zu berechnen. Besteht letztere unverändert, seit
Beginn des vorhergehenden Kalenderjahres, so kommen die
tatsächlich entrichteten Beträge in Abzug; andernfalls der
mutmaßliche Jahresbetrag . Erhöhung oder Verminderung
einer Schuld im Laufe des Kalenderjahres ist eine wesent¬
liche Veränderung, die eine Berechnung nach dem Ergebnisse
des letzten Kalenderjahres ausschlietzt.
a ) Schuldenzinsen und e) Amortis a ti o ns -

beiträ  ge.
Zinsen von Schulden sind nur insoweit abzugssähig,

als sie wirtschaftlich in Beziehung zu den Einkommens¬
quellen stehen und nicht bereits als Zinsen von Wirtfchasts-
und Geschästsschulden von dem Einkommen aus der Land-
wirffchaft oder aus Handel und Gewerbe in Abzug gebracht
worden sind. Zinsen von Schulden, die auf dem in anderen
Bundesstaaten gelegenen Grundbesitz ruhen, dürfen nicht in
Abzug gebracht werden. Eine wirtschaftliche Beziehung
einer Schuld und dem Grundbesitz ist nach § 8 des Gesetzes
anzunehmen, wenn die Schuld für den Erwerb oder zum
Zwecke der Verbesserung oder Bebauung des Grundstücks
ausgenommen worden ist; die Eintragung im Grundbuch
soll nicht entscheidend sein. Man will mit dieser Bestim¬
mung verhüten, daß Schuldenzinsen in Abzug gebracht
werden, die zwar im Grundbuch eingetragen sind, aber sonst
in wittschastlichem Sinne mit dcnl betr. Grundstück in keiner
Beziehung stehen. Außer den Zinsen der auf preußischem
Grundbesitz und Gewerbebetrieb ruhenden Schulden sind
auch die Zinsen von persönlichen Schulden abzugsfähig,
wenn die Verzinsung nicht nur auf dem Papier steht. Rur
die für das Vorjahr entrichteten oder für das Vorjahr zu
entrichtenden, nicht auch die rückständigen Zinsen früherer
Jahre sind abzugsfähig.

Die Novelle zum Einkommensteuergesetz vom 16. Juni
1906  hat insofern eine Ausnahmebestimmunggeschossen,
als fle neben den Zinsen eines Schuldkapitals auch die von
dem Verpflichteten zu zahlenden Amorttsationsbciträge —
welche sich als Kapitalabtraguwg darstcllen — in beschränk¬

tem Umfang zum Abzug zuließ. Diese Vergünstigung
kommt jedoch nur dem Grundbesitz (ländlichem oder
städtischem) zugute, während alle anderen  Kapital-
abtragungen vom Einkommen nicht abzugssähig sind.

Voraussetzung der Abzugsfähigkeil von Amortisations-
betträgen ist: 1. daß die zu amortisierenden Schulden recht¬
lich auf dem Grundbesitz lasten und im Grundbuch ein¬
getragen sind (auf Schuldschein oder aus Faustpfand aus¬
genommene Schulden kommen nicht in Betracht) ; 2. daß
die Amortisation regelmäßig in bestimmter Höhr nnd nicht
nach beliebigem Ermessen des Schuldners erfolgt; 8. daß
die Beiträge 1 Proz . des ursprünglich aufgenommcnen
Kapitals nicht übersteigen und 4. daß der Gesamtbetrag
der Amortisationsbeiträge 600 M. nicht überschreitet. Findet
die Amortisation eines Schuldkapitals statt, so dürfen
neben den Amortisationsbeiträgen die Schuldenzinsen nur
von dem durch die fortschreitende Tilgung veränderten
Kapital abgezogen werden, wenn auch die Schuldenzinsen
nach wie vor in der ursprünglichen Höhe weiter gezahlt
werden. In der Steuererklärung sind die Amortisations¬
beiträge besonders ersichtlich zu machen.

b) Renten und dauernde Lasten.
Hierunter fallen die auf Grund eines besonderen

Privat -Rechtstitels zu leistenden Renten und Lasten, ins¬
besondere auch die Altenteile usw. Ein Privatrechtstitel
(Vertrag, Verschreibung, letztwillige Verfügung) liegt nicht
vor, wenn der Vertrag usw. die Wiederholung einer gesetz¬
lich bestehenden Verpflichtung ist. Nur die sich periodisch,
wenn auch nicht alljährlich, wiederholenden Lasten sind
abzugssähig. Die Verpflichtung mutz zurzeit der Abgabe
der Steuererklärung noch bestehen und auch im Laufe des
neuen Steuerjahres zu erfüllen sein, andernfalls kann «in
Abzug nicht mehr erfolgen. Zuwendungen, die ausschließ¬
lich auf dem freien Willen des Gebers beruhen, sind vom
Abzug ausgeschlossen. Meiches gilt im allgemeinen von
den Zuwendungen der Eltern an die Kinder, falls die
Leistung auf Grund der allgemeinen Unterhattungspflicht
beruht ; in diesem Falle kann auch ein Privatrechtstitel die
Abzugsfähigkeit nicht begründen. Erfolgen die Zuwen¬
dungen aber außerhalb des Rahmens der gesetzlichen Ver¬
pflichtung und haben sie außerdem einen besonderen Rechts-
titel zur Grundlage, so bilden sie für die Eltern eine
abzugsfähige Last wie für die Kinder selbständiges Ein¬
kommen. In der Rechtsprechung sind u. a. als abzugs¬
fähig anerkannt worden: Zuwendungen an Kinder, die
bereits zu einem Berufe vorgebildet sind und sich durch
dessen Ausübung ihren Lebensunterhalt verschaffen können;
Zulagen, die den Kindern bei Abschluß einer Ehe zuge-
sichert werden; Alimente der geschiedenen Ehegatten; Zu¬
lagen der Eltern an die Kinder, die als Berufsoffiziere,
Fähnriche, Offizieraspiranten dem Heere angehören, ohne
daß es in diesem Falle auf eine bestimmte Form der Zu¬
sicherung ankommt, ferner rechtskräftig übernommene Ver¬
pflichtung zum Unterhalt von Geschwistern, weil unter
Geschwistern eine gesetzliche Unterhaltungspflicht nicht be¬
steht. Nicht abzugssähig sind: die gerichtlich festgesetzte

Geldrente, welche ein Ehemann an seine von ihm getrennt
lebende, aber nicht geschiedene Ehefrau zahlt, die Zulage
eines Vaters an seinen flanierenden oder an seinen ein-»
jährig-freiwillig dienenden Sohn.

In der Regel ist der Rechtstitel, insbesondere, wenn
sich die Verpflichtung als Schenkung darstellt, an die gesetz¬
lich vorgeschriebene Form (gerichtliche oder notarielle Be-,
urkundung) gebunden, jedoch gelten z. B. die ohne gesetz¬
liche Verpflichtung als Ausstattung zur Verheiratung und,
zur Selbständigmachung gewährten Zuwendungen der
Eltern an die Kinder nur insoweit als Schenkung, als sie
das die Vermögensverhältnisse des Gebers entsprechende
Maß überschreiten. Wenn dies nicht der Fall , so genügt
auch die einfache mündliche und schriftliche Verpflichtung,

c) Beiträge zu Krankenkassen  usw.
Abzugssähig sind die auf Grund gesetzlicher Bestim¬

mung oder vertragsmäßig zu entrichtenden Betträge zu den
im § 8 II 3 besonders aufgeführten Kassen (s. auch oben),
und zwar nur für die eigene Person des Steuerpflichtigen.
Andere Beiträge, z. B. für das Personal eines Gewerbe¬
treibenden, kommen hier nicht in Betracht; sie sind bei Er¬
mittelung des gewerblichen Einkommens vorweg zu berück¬
sichtigen. Nur die laufend wiederkehrenden, nicht aber
Eintrittsgelder oder sonstige einmalige Zahlungen sind
abzugssähig. Daß die Verpflichtung zur Enttichtung der
Beiträge für das nächste Steuerjahr noch besteht, ist Voraus¬
setzung der Abzugsfähigkett; außerdem muß der Steuer¬
pflichtige aber durch Zahlung der Beiträge einen klagbaren
Rechtsanspruch erworben haben. Ist das nicht der Fall,
richten sich die Leistungen der Kassen also nach deren Be--
lieben oder je nach den vorhandenen Mitteln , so kann der'
Steuerpflichtige auch den Abzug der Beitrage nicht ver¬
langen. Betträge für Versicherung gegen Arbeitslosigkeit
sind nicht abzugssähig. übersteigen die D« t einem Steuer¬
pflichtigen zu entrichtenden Kaffenbeittäge die Summe von
600 M., so kann der überschießende Betrag nicht abgefetzt
werden.

d. Lebensversrcherungsbeiträ  g e.
Abzugsfähig ist wie bei den zu c angeführten Bei¬

trägen (aber neben diesen) der Höchstbetrag von 600 M.
Es kommen nur die Versicherungen auf den Todesfall oder
den Erlebensfall (abgekürzte Lebensversicherung) in Be--
tracht, nicht aber Aussteuer-Kapitalverstcherungenu. dergl.
Die Abzugssähigkeit ist nicht auf die Person des Steuer¬
pflichtigen beschränkt; sic erstreckt sich auch auf Lebensver¬
sicherungen der Ehefrau oder anderer, nicht selbständig zu
veranlagenden Familienangehörigen. Zurzeit der Abgabe
der Steuererklärung oder bei Beginn des Steuerjahres muß.
die Verpflichtung zur Zahlung der Prämien noch bestehen;
auf die im letzten Kalenderjahr gezahlten Prämien find die
von der Versieherungsgescllschaft zurückvergüteten Beträge
(Dividenden) in Anrechnung zu bringen, d. h. nur der so
gekürzte Bettag ist abzugsfähig. Dem Abschluß einer Ver--,
sicherung auf den Todesfall ist der Einkauf in Sterbe- oder
Begräbnisrassen gleich zu achten, falls nicht die Statuten
oder Einrichtungen derartiger Kassen den Abzug aus¬
schließen.

« '■ABS », ÜIliBTZ , Wiltielmsfr . IW,  ffVrnspr . 11 « , empfiehlt

,; MESSM_
AUSGEWÄHLTE FEINE

SORTEN

100g Pakete Q55Mk - 1,40Mk

JFraniIiFäsa-t » . Main . E3 Taiaasrasstr . 13.
Paedagogium Carolinum.

Staat !, genehmigte und beaufsichtigte

V ’orber eitsmgs -Anstalt
für die Einj .-Frclwlllisen -, Primaner - und Fähnrich -Prüfung , sowie fiir dia
mittleren und oberen Hlassen aller höheren Lehranstalten (einsch L Abitnrium ).

-- streng - geregeltes Pensionat . -
Dienstag , «1.5 . ßpriS1910.
Unterricht , Pension , Honorar,

^ Gaskoks. ^
"Wir empfehlen unseren <*askoks aus besten

englischen (Durham-) und täeutsclien (Ruhr-)
Kohlen , in 4 verschiedenen twi’Ussen ge¬
brochen und gesiebt , vorzüglich geeignet für

ZentralhefziiHgen
sowohl, wie für

Herd-und ÖMeueriiiigen.
Preislisten sind an der Kökskasse,

Friedrichstrasse 9 , unentgeltlich zu haben,
woselbst auch die Bestellungen entgegengenommen
werden . F289

Die Verwaltung
der Stadt. Wasser- u. Lichtwerke.

Eröffnung des Sommer-Semesters s
Ausführl . Prospekte über Organisation,

Referenzen etc . durch

Dir. Weidemarni , Breslau F, Isue Sc’nweidnitzerstrassß 13,
bisher Direktor der Br . 3 . Rothenberg ’schen Vorb .-Anstalt , (ireslnu.

Auch die Herren Inhaber der Buchhandlungen F. B. Aaffarth , Zeil 73 und
Airred Neumann (E . v . Mayer ) , Coethestrasse 33 , Frankfurt a . M.. sind znr

Erteilung jeder weiteren Auskunft gern bereit . P100.

iääüM
n „ GEPÄCK IM VORAUS“ |
gg| zum Hauptbahnhof u. Hinter- j
ga legung bei der amtlichen Auf-
Kj bewahrungsstelle bis z. Ab-
»fahrt des Zuges (Ausweis zur >
[Ü Empfangnahme w. durch den !
jgg Wagenführer erteilt) oder Jm direkt zu den Zügen. i
HUMFUHREN VON GEPÄCK
““ von einem Haus, Hotel etc. jH ins andere prompt auf die ä
ü Minute. 5
^ Bestellungen b. Hauptbüreau:
ffl  NIKOLASRASSE S
N Telephon 2376 und 12.

Schutzmarke.

Mats
befrag®

dem
Arzt!

Cmser
egasssr

Acrztl . verordnet
De! Katarrhen , Husten , Heiserkeit , Verschlei¬

mung , Folgen der Influenza , Magensäure.
Für Personen , die viel an Katarrhen leiden , oder
stark kohlensäurchaltige Wässer vermeiden
woiien,auch kalt ein vorzügliches Kausgetränk.

Schriften kostenfrei durch die Apotheken,
Drogen -, Mineralwasserhandlungen und die
König!. Bade- und Brunnendirektion,

Bad Ems.

>in
Königlicher Hefspeditour

tottenmaycp
1394

Bei Bestell,
ist genau die
Stunde der
Abfahrt an-

ziTgebon.
Sonntags

nachm , kein
Dienst.

F 152MwOer-Mieru.MiMMailUt
empfiehlt

Schnittmuster für feine Damenschneiderei
nach gen. Körpermaß und Journal.

Daselbst ist den Damen Gelegenheit geboten, ihre Garderobe unter Garantie
tadell. Sitzes selbst anzufertigen, event. wcrden"die Kleider zngeschn., geheftet undanprobiert. — Beste Referenzen.

Schülerinnen znm Schneidern und Schnittzeichncn werden angenommen
Kurse beginnen2. Januar.

II . Müller , Kl. Burgstr. 2, II.

kurjZÄM VZMZWtsMWÄM (Ba29700 ) :
bietet der Vertrieb meiner eingeführten und überall mit sehr f F 150
hohem Nutzen verkäuflichen Spezial - Artikel . Preisliste und .)
Prospekte gratis . Hermann Jahns , Gr.- Uchtarfelde -BorUn  3.
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Kuranstalt Dr . Abend.

Parkstrasse 30.
Dach, Bergwerks-Dirfcktor, m. Frau,

-Bochum.
Hotel zum neuen Adler.

Ooethestrasse 16.
Diegler, Kfm., Limburg. — Engerfe,

Fr ., Ife -Vunar. — Graf. Dn. med,
Neumüneter. —• Kraus, Kfm., Nüm-
barg. — Rauch, Kfim., Wertheim.

Becker, Frau , m . Sohn, Bclnm. —
Bitr.er, Ing., Ah-tein — Schmidt, Kfm.,
Berlin,.

Hotel Schwarzer Adler.
Büdingenstrassc 4.

Stein, Lehrer , Heuehelheim..
Bayrischer Hol.
Delaspeestrasse 4.

Dorn. Kfm„ Worms. — Gerhardt,
Kfm., Worms. — Kühne, mit Frau,
Niederneisen. — Schenk, mit Frau,
Düsseldorf. — Sturm, Kfm., m. Frau,
Woraus.

Helfer, Frau Rentner , m. T., Mann¬
heim.

Bellevue.
Wtflihetastrasse 26.

Busch. Major, Karlsruhe . — Holtz,
Frau Rent , Hamburg.

Anders, Kfm., Ruhrort . — Kaiser,
Kfm., Aachen.

Hotel Biomer.
Sonnenbergerstrasse 10/11'

Brodie, 2 Frl’., Bussunu — Graf
Köiugsmark, Offizier, m. Fr ., Daon-
abadt. — Perfey, Frau, Darmstadt.
. Tweady, London. f

Hotel Berg.
Nikolasstraese 37.

Goldstern- m. Frau , Berlin.
Bauer. Fnl, Erfurt . — Gaebfer,

(Kfm., Paris . — Mank, Berlin. —
Meveit. Kfm., m. Fr ., Hannover. —
Mohr, Kfm., m.  Fr ., Köln. — Vol-
brecht , Fr!., Hamburg.

Pfeiffer/, Kfm ., ui. ! :>, Neuwied*
- - Lüdera, Kfm., Köln.

Schwarzer Sock.
Krnnzplatz 12.

Bube, Dir., Köln. — Franke , Gym-
juasiaiVDiir. Dr ., Emmerich. — Rocke,
Handelsk.-Syndikus Dr., Hannover . —
Stross jr ., Karlsbad . — Tobias, Kfm.,
Berlin . '

Baermann, Kfm., Köln. — von
Eesztz!. Architekt ;, mit Fr ., Buidlipest.
— Hahl , Direktor , Wasa . — Schindler,
Amsterdam. — Schind1)’!-, Rentner,
Goch. — Zeitschel, Direktor , mi. T.,
Petersburg.

Fervers, Rog.-Rat Dr., m. Frau,
Düsseldorf. — Riehe, Rittmeister,
Berlin. — Rohde, Prof . Dr., Goslar.;

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Kramer, Kfm-., Flittard . — Lustig,
Fr .:, Bansin. — Nelsbach. Fr ., Riga.
— SoMlag, Direktor , Heidelberg.,

Meyer, Bengassessoira. D., m. Frau-,
Ramsel.

Fleck, m. Fr ., Frankfurt . — Niieden-
thali, Kfm-., Saarbrücken.

Ceniral - Hotel.
Nikolasstresse 43.

vahi Hoogstiraten, Paris . — Müller,
Dr . phil., Münster . — Strauss, Kfm.,
Offenbach.

Benkula, Gnubenbes., Lautersheim.
.— Kellerwiattn, Kfm:., Trier . —- Meies,
Fabrikate m. Frau! Gelnhausen. —
Oerthel', Kfm., Köln.
Hotel u . Badhans Continental.

Langeass« 36.
Termiehr, Pensionsbes, mit Frau,

König»te in.
Fischner, Direktor, m-. Frau , Kor-

butha.
Brivathotel Cord an.

Nikolasstrasse 10.
v. Dequede-Oster, E ., Frl . Schrift¬

stellerin, Berlin. — v. Dequede, M,
Frl-, Berlin — Foerster , Fr . Hpfcm.,
eit 2 Kindern u. Bonne, Erfurt.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Wleitzel, Kfm , Luxemburg.
Hotel Emhorn.
Harktsteasse 32.

( Fischer , Kfm., Wien. — Schlemm,
7T'/.ym. Dr., Bielefeld. — Schneider,
Kfm.., Magdeburg. — Wahl , Kaufm.,
Antwerpen . — Wenzel, Kfm., Wien.
— Zeussl, Ingen,, Elberfeld.

Al.ine, Kfm., Oberrad. —- Horn, Fr .,
Köln. — Mendorf, Kfm., Köln. —
Waldau, Kfm., m. Frau , Strassburg.

Ilom ), Frl ., Köln. — Huth , Rent .,
m. Frau , Münster i. W. — Weis¬
gerber, Ingen,, Osnabrück. ,

Englischer Hot.
Eranznlntz 11

Hirschland, Hamburg. — Strass-
rramn,, San.-Rat Dr., m. Fam., Berlin.

SommtsrfcM, m. Fam.. Magdeburg.
Plotei EppXc.
Körnerstrasse 7.

WestfeniberB, Opernsänger, m. Frau,
Köln. v

Europäischer Hot,;̂MT7H(T'\SFr' 32.
Librach, Kaute ., Lodz. — Marx,

Hannover . — Potthoff , Fr ., mit T,
Kreuznach, — Weber, Kfm., Stettin.

Motel ' Fai sta /
MoT’ 7̂9tra8 00

Hartmann), Kfm,., Geisenheim. —
Sauer, Kfm., Berlin), — Schumann,
Kfm., Wetzlar.

Hotel Friedrichshof.
Friedrickstrassp 35,

Bieber. Kfm., WaUersheim. — Una,
Kfm., Hanau.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 a.

Auerbach, Fr ., Frankfurt . — Dou-
glasa, Frl , England, — Rosenthal,
Frl ., Frankfurt.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse o.

Harsch, Dr. med, mit Faim̂, Bad
Nauheim.

ArUaieni Fräulein , Aachen:-

Hotel Grether.
Museumstrasse 3.

Ktoemaim, Dr., m. Frau , Köln. —
Kollert , Direktor , m. Fr ., Essen.

Holländer , Reehtsanw. Dr., Berlin.
Grüner Wald.
Marktstras «e 10,

Bieberschulte, Kaufm., Köln. —
Bruhm Dr., m. Fr ., Charlottenburg,
— Erlich, Kfm., Berlin. — Geisler,
I\ fm-, Köln. — Geissten. Kaufmann,
Zhieuterhiof, — (l-crsch, Kfm . Paris.

Mohn, Kfm., Köln. — Morram,
Kfm., Düsseldorf. — WolfE, Kaufm.,
Köln.

Fiedler , Elberfeld. — Hilltmanttl, Fr .,
Cannstatt . — RaebiZer, Dir. med.,
Bielefeld.

Pickel, Kfm,.. Köln.
Hansa - Hotel.

Nikblasstrasse 1.
Oven, Student , Bonn. — Siduier,

Amtsrichter , Düsseldorf.
Albert , Dr., München. — Hugo, Dr.

ing., m. Frau , Köln.
Hotel Happel
Schillerplatz 4.,

Hammer, Kfm., m , Frl , Nürnberg.
—Herbst . Kfim., Brennen. — Lotz,

Kfm., Ludwigahiafen.
Hotel Hoheuzollern.

Paulinenstrasse 10.
de Graraff, Generalmajor, mit Frau,

Strasburg . — Schneller, Ritterguteb .,
Dr., Schloss Birgel.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

John v. Freyend, Major, m. Fam.,
Zehlendorf.

Hamrer, Dir. med., London.
Kaiserbad.

Wilhelmstrasse 42.
Bökenkaanp, Fabrikant , mit Frau,

Amsterdam. — von Löbbeeke, Ritt¬
meister, Charlottenburg . —- Freiherr
von. Marschall, Karlsruhe.

Dem, mi. Frau , Neustadt a. H.
Hotel Ksrlshof.
Rheinstrasse 60a.

Sondiheimier. Kfm., Mannheim.
Goldene Kette.

Goldgasse 1.
Ludwig, München.

Kölnischer Hof.
' Kl . Burgstrasse 6.

Kiers , Frl . Schwester, Berlin,., —
v. Register . Ober-Leut, , Potsdam«

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Albmanni, Magdeburg.-
Hotel Krug.

Nikolasstrasse 25.
Hildebrand , Ing., Berlin. — Schäfer,

Ing ., Kaiserslautern . — Welllhäuser,
Apotheker , Obertürkheim.

Hotel zur Goldenen Kugel.
Saalgasse 34.

Sehnender,, Kfm., Essen.
Metropole u . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Bas-Racker, m. Fam., Bloemeudaal.

— Donner, Dir ., m. Fam., Aachen.. —
Hoope. Frau . Koblenz. — Krön , Fr .,
Koblenz. — Nussbaum, Kfm., Köln.
— Reifs, i\ Kfm .. Aachen. — Tililmamn.,
Frau , Koblenz. — Triiep, Kassel. —
Wagbier, Dir., Nassau. — Wagner,
Dir.. Kassel.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelm,-fr.
Kühl mann. Essen. — Schindler,

Mannheim. — van Weesen, mit Frau,
Holland,

Has-enclever, Leipzig. — Kühiltmann,
Kfm., Essen. — Nottier, Rent .. mit
Fam.. Lrinidon. — Schindle,r, Rent .,
Mannheim1.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Finkeis,tein, Kfm., m. Fr ., Kneme-
schuck. — Hermann, Berlin.

Lange, Frau , mi. Töcht., Berlin.
Kurhaus Bad Nerotal.

Nerotal 18.
v. Niesewand, Major, mit Familie,

Kassel.
Hotel Nonneuhof.

Kirchgasse 15.
Frank , Kfm,.. Berlin. — Klein darf,

Kfmi.,, Amsterdam. — Krause , Reut .,
Kiedrich. — Ziimermatnni, Hadamar.

Essinger. Kfm,., Plauen. — Miitter-
m-eyer. Kgl. Baiuamfmamni. Nelibeng.
— Ostermianrt Kfm., Mannheim.

Hotel Oranien,
Bierstadterstrasse 2.

Prinz u. Prinzessin Otto zu Sayn-
W,rtltgensitein-B-erleburg, mit Bedien.,
Rottach Egerm.

Palast -Hotel
KrnnzpLtz 5 u. 8.

Eilersi, nr. Fr, , Hamburg. — Klopfer,
Fahr .. Mannheim. — Weissmann,
Hotelb.es., m. Fr ., Marien,bad.

Hieni=geu| Frl,., London. — Lacltner,
Dr.. Berlin.

Ehrlich , Frau , Kissingen.
von Bardel,eben. Oberförster, Erien-

hof. — von JangevoWi, Oberleut., mit
Frau , St . Avold. — Walthner , mit'
Frau ’ Berlin. — Woerz, Frau Dr.,
Wieimar.

Kauffmann, Dr. med,., m. Fr ., Han¬
nover. — von Modzelewski, J 0mbeir,g.
— Philippaboral, Berlin.— Reverschon,
Trier.

van Gülmen, Emmerich. — van
Gülpen, 'Frl ., Emmerich. — Neufeld,
m,. Fam.., Berlin. — Ostermeyer, mit
Frau , Emmerich.

Hotel du Pare u . Bristol.
Wiilhellmstras.se 28 und 30.

Wallach . Frau , Kassel.
Dahmien-Ernis, Grosskfm., Stam-

l>erg. — von Welser, Frau Baronin,
München.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Pepple, Biedenkopf. — Mi-eZi, Bau-
Lunteraeihm-er, Sacbeahurgp

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Kausstefru, Rechtsanw , Bessarabien.
— Postinett , Stud., Duisburg. —

Wachendorß , Kfm., B.-Gladbach.
Beviligua., Kfm., Würzburg. —

Grote. Administrator , Glauchau.
Kn-oll-, m,. Sohn, Sehw.-Gmünd. —

v. Billewitsch, Gutsbes., Warschau-
Qnellenhof.
Nerostrasse 11,

Cbrisümann, München.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 0, 7, 9, 11, 12.
Aeh, m,. Fr ., Harro,gute. — Graf von

Lüttichau , Referend., Ober-Prausni-tz.
von Barton., gen. v. Stodman, Leut,

z. D., Berlin. — SchaunuburK, Ober-
Leut ., Naumburg. — Schlickert,,
Berlin.

Rer , Fr ., m. Tochter, Essex. — von
Piatohlkovs, Fr . Rittergutabesitzfertm,
m.iit Tochter, Livland.

Dreger, Fr .. Essen.—- von Schwarte-
koppun, Fr . Haupte .. Frankfurt a. O,

Kinnen , Fr ., New York. — Kinnen,
2 Frl ., New York. — Nickel, Bankier,
m. Fam., Berlin. — Phee, Fr ., Helena
Montana. — Ra.rn.say, Fr ., Helena
Montana . —- Sheldon, Schloss Rand-
egg. — Steel, Fr ., London. — Steel,
Fnl., London.

Bruch, m. Fam., Brighton. — Frhr.
von Fröhlich, München. — Maire,
Frl , Berlin. — Mühe, Frau , m. Red..
Köln!. — von Pistohlkors , Livland. —
von Werder , Rossleben.

v. Braunschweig!. Berlin. — Bruch,
m. Fam, Brlighton. — Kantoroiwicz,
Kfm., Berlin. — Nayhauss-Cormone,
Frau. Gräfin, Warmbrunn . — Nickel-,
Berlin. — v. Plato , Offizier, Fiteiiburg.
— Zfmimiertrvirin. Legationsrat , mit
Fam, u. Bed., Berlin. — Zaun, Erl -,
Köln.

Hotel Reidishof.
Bahnhofstrasse 16.

Gross, Ingen , m. Fr ., A-schaffen-
buing. — Petzold, Kfm-, Düsseldorf. —
Wild . Kfm, Dontmumd.

Lichterbeck, Kaufm ., Neuwied. —
Stock. Kfimö. AI.-Gladbach.

Bauer, Assist, Giessen. — Honest,
Kfim, Karlsruhe — Polizei- Prokur,Düsseldorf. — Rewckhoff, Fabrikant,
Mülheim (Ruhr).

Hotel Keietspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Küster , Kfm, Karlsruhe . — Lotz,
Strassburg.

Beuger, Rent , Lg.-Schwalbach. —
Rudert! Magdeburg. — Rudert,
Plauen.

Berger, Kfm, m. Schweet, Luxem¬
burg — Giesser, Kfm-, Mannheim. —
Rossner, Bent , m. Fr .. Leeuwarden.
—- Sehowald, Pfiarrei), Jettenbach . —
Spjees, Kfm., Bern.

Mohn, Kfm., Köln. — Mohr, Wein-
gutsbes, Lorch.

von Collas, Offizier, mit Familie u.
Bed., Berlin. — Schall!, Dir-, Baden-
Baden. —- S-chneicVsr, Kaufmann, Ant¬
werpen.

Pashl enz - Hotel.
Wilhelmstrasse 3 u. s.

Ger-th van Wyk, Frau Dr, m. Bed,
Haag.

Jürgena . Hamburg.
Hummel, Lübeck. — Martin , mit

Frau , London-
Rliein - Hotel,
Rlieinstrasse 16.

Euler, Oberleut,, m. Frau , Koblenz.
— Husterl New York

Eufler, Oberleut., m. Fr , Koblenz.
— Hepp. Bürgermeister, Seelbach. —
König, Gutsbes, Thora . — Thyssen,
Kfm . Kopenhagen.

Schilling, Kfm, Berlin^ — Vaa-
mond«, Erl., Berlin.

Hewt.h, Fahr , Birmingham. —
Linnarz , Offizier, Charlottenburg.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Teltz, Frau , Eisenach.
Römerhafi.

Koehbrunnienplatz 3.
Landau, Frau , m. Begl, BeriMn,
Cosmalfer,. Frl , Brüssel- — Runkel,

Kfm,., Landau.
Hotel Zum Römer.

Büdingenstrasse 8.
Hartman , Kfim-, Thalhicim,

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

d-e Block, Gissiendam. — Cheriiex,
Ameiterda.m. —- van Lennep, Amster¬
dam,. —- Samdiersion, Galashiels.

Bleh-r . Frl , New York . — Berwi-ck
Orgill, London. — Rich|. mit Frau,
New York. — Sawoff, Off, Sofia. —
Spyora, Gand.

van Feldert , Oberleut, mit Fam,
Krefeld. — von Schlözier, München.

Nies, Dr, m- Fr , Brooklyn. — Pase-
bond, Frau , Lausanne. — Silleml, Fr,
Amsterdam.

Brunner , Bankier, m. Fr , Brüsisel.
— von Kohl, Frl , Wien. — Rexroth,
Ritte,ei,ster a- D, mit Familie und
Bedien, Saarbrücken. — Turner-
Magdeburg. — Wasserschleben, mit
Frau,. Giessen.

Gehrke, Rechtsanw. Dr, m. Fam,
Frankfurt . — Grosemann, Rittmeister
a. D, m. Fr , Berlin. —• Haefele,
Haupte ., m. Fr , Ingofetadt . — ten
Have, Fr , m. Tochter, Ameteridiam.
— Hiorloho, Offizieq, Potsdam- —
Peiltei, Fr , London. — v. Sehwiabach,
Generalkonsul!, Dr, m. Fam. u. Bfed,
Berlin. —Weizenegger, Oberst, Karls¬
ruhe.

Hotel Saalburg,
Saalgasse 30.

Zimmernnann, Dr. pliil, Worlms-
DiegdLmann- Däneborg, Fr .j Frank¬

furt . — Diegetoaun , Frl^ Frankfurt .-

Weisses Eos « .
Knchbr^nr»ennl'itz 2

Hack, Kfm-, Bayreuth . — Pineus,
Kfm, Kopenhagen- — Prausnitzer,
Ingendeur, Berlin.

Kraus®, Kfm, Nürnberg ., — IWiWhl,
Forstmeister , Oberems.

Müller, Frau , Frankfurt.
Hotel Royal.

Sonnenbergerstrasse 28.
Rühle, Frl , Dresden.
Reed, 2 Hm , m. Bed., Colorado. —

Reed, Frl , m. Gouvern, Colorado.
Eggers, stad , jur , Darmstadt . —

Springsfeld, Geh. Justizrat , Aachen.
— W'edekind-Rheiuihiorat, Erauj, Mer¬
dingen.

Eggei-s, stad , jur , Därmste dt , —
von Patrikowska , Frl , Dresden.

von Mofey, Fr, , Berlin. — Rühle,
Fräulein , Dresden,

Kranzbühler , Frau , mit Bedienung,
Hieilpemheim. — Mailet, Fr, . Chemnitz

Bierbauer, Konsul, Berlin.-- Mailet,
Chemnitz.

notei öMcÄSisener Hof.
Hochstätte 1. 3. 5.

Ballimann, Schlanigenbad.
Sanatorium Dr . ScRütz,

Parkstrasse.
Neumann, Justizrat , Berlin* — Neu-

mann, Fräulein , Berlin.
Czawineeki, Graf, Wien

Scliützenhof.
Schützenhofstrasse 4

Gödeke), Bauinspektor , Posen. —
Munidry, Musik dir, m. Fr , Göttingen.-
— Ruth ing, Fr, , m. Sohn, Riga. —
Schnabel, Dr. med ,̂ Erfurt.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnerbergerstrasse 8.

Freiesieben, Ko-mmerz.-Rat , Leipzig.
— Koch, Rent , m. Fr ., Akron.

Rappaport , Paris.
Tn mins -Hotel.
Eheinstrasse 19.

Aivaz. Kfm, Budapest. — von
Hornhiardtl, Haupte ,̂ Stade.^ —
Schede, München. — Schulte, Kfim,
Hamburg. — WulnVh, D’r, Dort—'’- 1

Bender, Arch., Elberfeld. — Dotti,
Kfim, Lorch. — Chon. cand. mied,
Heidelberg. — Kreisa, Kfm, m. Fr,
Frankfurt - — von Rettberg , Haupte,
Homburg. — Vollmann, Kfm, Weset
— Wiewen, Ingen, Elberfeld.

Am -sweldt, Baron, Berlin. — Halme,
1,out., Worms. — Iveesier, Kfm, mit
Bed, Berlin. — Lefebon, Kaufmann,
Köln. — Tulp, Kfm, Bonn.

v. Gahklhaiusein, Hau-ptmiann,, m>, Fr„
Hagenau. — Engel, Zahnarzt Dr, m-
Fr .,, Fürth - — Jansen , Rent , Aachen.
—- Rosterz. Kfm-, H-erikilgen.

Baron Marechall von Bieberstein,
Hauptmann , Metz. — von Wahlen,
Bairon, Köln. — Winkebnanm, Kfm,
m. Frau , Bochum.

Hotel Union.
Neugasse 7.

NieMsen, Prof , Kopisitihagen. —
Sommerschmidt- Kfm . Leipzig.

Neef, Kfm-. Elberfeld..
Sperber). Kfm-, Berlin.
Hoffmanni, Kfm-, Kaiserslautern . —

Kraft , Kfim, Kaiserslautern.
Dieters , Kfm, Mainz. — Wasco,

Kfm.) m. Fr , Frankfurt.
Hotel Vater RKein.

Bleichst rosse 5.
Jakobi , Kfm, Ohren. — Molter,

Eisen. — Schmitt, Lehrer , Kirchien-
Victoria -Hotel n . Badhaus.

Wilhelmstrasse 1.
von Born, Reg.-Rat , Koblenz. —

Pira -Eich, Er , m. Tooht-, Remagen.
— von Werdeck, Oberst u. Komman¬
deur!, mit Fam, Halberstadt.

Baron Bretf-eMl, Kapitän , Triest . _—
Buk! ).-. Kfm, M.-Gladbach. — Kist,
Amsterdam,.

d’Albert, Berlin. — Diel, Köln,. —
Federath , Geh. Reg.-Rat Dr, Olsberg.
— Freytag , Fr , Schloss Voeiu. —
Wünds-cheidi, Erpel.

von Beulwitz, Frau , Mariahütte . —
Frtaenkeli, Antwerpen , — Gott,lieb,
Oberstem- — Hamber, Nottingham . —
Pullar . Schottland. — Zeppelin, Graf,
Wien-München.

Burck, Wleingutsbes, mit Familie,
Burckshof. -— Kaikmann, Geh. Reg.-
Rat Dn , Berlin. — Kalkmann, Kfmi,
Hamburg. — Pantebock , Fr , Rowse-
hoom-, — Pantekock , mit 2 Kindern,
Rooseboom.

Jacob . Kfm, London. — von Kauf¬
mann, Rittmeister a. D , mit Fraiu,
B.-Baden. — Strasser . Antwerpen . —
Sti""Tiberg-Jung , stud . jur , Düssel-
do:-.".

Hotel Vogel.
Rheinstnasse 27.

Groofl. Kfim, Hamburg. — Kohe,
Kfm, Landau.

Müller, Kfmi, Limburg. — Schüler,
Kfm-, Hamburg.

Hasiamann, Ing.', Frbnkfiufft. _—
Scheib, Kfm , Weidenau. — Teich-
ma.n.n, Kfim.', Elberfeld.

Ka,t4 Kfm-, Gi-essen. — Küster,
Dr . mied, I .-es An-gelos. — Rubinck,
Fabrikant , Köln-

Hotel "Weins.
Bahnhofstrasse 7-

StalUm-ainu, Amtsrichter , Wörrstadt.
— Theis, Rent , Gl-adienlbaeh.

DaM. Niederhofheim. — Eckard,
Stnassebersbach. — Frühe , Domänen-
Pächter , Waldtmannshausen. — Kern,
Bürgermeister, Mannheim. — Leber,
Stiers,tadt. — Lövenbier, Frl , Würz-
bnrg. — Schneider, Bürgermeister,
Steinfischbach. — Schön, Bürgerm,str,
Netzbach. — Schüler, Frl-, Strass¬
burg, — Stricker , Mühlenbes, Hater-
mühle. — Nils. Hofguteb.. Raasbaclu

Hotel Wiesbadener Hofj
Morit/.stra-sse 6.

Bauer, Kfm, Manchester. — Brettel,
Rent , m. Fr, Königstein- — Rothe,
Dr. med, Friedrichroda . — Schauen-,
Kfm, Düsseldorf. — Steffens, Kfim.,
Berlin. — Trebbin , Kfim,, Frankfurt,

Strausa, Kfm-, Mannheim.— Wluber
Kumdu®, Ailsbettg.

Dieter, Sekret , Bad Nauheim. —
HirschhiO-lq, Bauinsp, mi. Fr , Oleve.
— Kinazi, Kfm, Amyma . — Lüdicke,
Präsident , Frankfurt . — SeeKg, Kfim,
Zürich. — Simon, Kfm-, Bad Dürk¬
heim.

Barth , Kfim, Berlin. — Sievern, Frl.
Lehtoerin, Brannschweig, — Werg,
Kautet , Bingen.

Braband, Kfm-, Köln. — Gerde®,
Kfm, Düsseldorf. — Ohudino, Kfm,
Dortmund . — Dieter , Stadtsekr , Bad-
Nauheim- — Drüner, Kfmi, Aachen.
— Fahrt eins) General Oberarzt, Gotha,
— Quiehl, Kfim, Nürnberg . — Wfiem-
les, Dr. med, Krefeld. — Wietmer,
Frl ., Frankfurt.

Fuchs, Heidelberg. — Schmidt,
Redakteur , Hannover.

Grossot, 3 Hm , Chur (Schweiz), .—
Hepp, Kfmi, Diez, — Hamburger,
Kfim,, Düsseldorf. — Koch, Kfm, mät
Frau , Frankfurt . — Krönen, Kfim.,Frankfurt . — Oppen, Ing, Berlin,

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1

Eichbaum, Justizrat Dr, Schweiz
— Noever, Rent , Paris.

In Privathänsern:
Adielhei dstraese 31:

Freiherr von ReiswitzJ. Kg*. Vizfe
konsu],, Antwerpen,

von Roena, Oberleut, Greifenberg.
Pension Anglaise,

Sonnenbergerstrasse 37
Bremer, Rent , m. Fam-, London.
Pension Albiont, AbeggstrasKe 3:

Blaptisfi, Frl , Arnheim, — Martere
sen, Schüler, Calav ._

Venzke, Frl , BeiMn.
Villa Beatrice, Gartenstar 12:

Voj?f?,l.sang, Fnl. Rent ., Berlin.
Villa Bertlha- Elieabethenetr . 17r

Koniijeff, Stud , Petersburg.
Villa Carolus, Nerotal 5:

Nobiling, Frl , Berlin.
Pension Charlotte , Nikolasstr . 39:
Berger, IV, m. Tocht ., England. —

Falbe, Fr , m1. Sohn, Frankfurt . —,
Friebu«, Fr . Baumeister, mit Frnul,
Hersfelid. — Jä.digens, Frankfurt . —'
Schein, Frl). Lehrerin!. London. _ _
Schmd'tz , Fr . Dir, m, 2 Söhnv Köln,
—- Straus®, Fr . Dir ., m. 2 Kindern m
Dienemochaft, Berlin. — von Tripp-tẑ ,
bach. Fn. Barou-in. Pvomont.

Pension! Credö, Leberbeng 1
Wiolffi, Fr . Haupte , St . Goar»

hausen.
Penaion Daheim, Friedrichstr . 5t
Klug, Fnl, Hiilidbuingbausen.

Pension Villa Emilie,
Neubauierst nasse 10:

Fleetwood, Stud , Lund . — Fleet*
Wood, Baronin, Lund.

Villa Ena- Hainerweg 12:
Haarmann- Dir, Holzmiinden,

Sanjerbry, Fähnrich , Metz.
Pension Elite,, Luieemiplatz 7:

Lun'dlber®, Haupte , Uddavafc
Friedrichstrasse 8:

Kaenger. Rent ., Berlin,
Pension. Grand,pair, Emserstr . 15/17s

Dccker, Frl , St . Goarshausen,
Galdtgnsse 2:

Bähring, Frau Prof, Bliankenbnjt
Villa Hertha , Damibaohtal 24:

Granraer, Bristol . — Raphael,, mit
Fam,, London.

Andrö, Fr . Rent , Bergzabern.
Granger, Fnl.. Bristol. — Kessler,
Rent , Bergzabern. — Keisaler, Schül^Bergzabern.
Villa v. d. Heyde. GantenNtesae 1:
Fulda- Frau,, Berlin.. — KozlowaSci,

Jou,maili=rt(. m. Frau , Warschau.
Vilfe, Helteia, Sonnenbergenatr. 9:
Levis,, 2 Frl-, London.

Pension Heimberger,
WüTholmistrasae_38:

Döring,, Leut, Alfenstein. — Döring^Fähnrich- Ortetebuug.
Christi. Hospiz I , Rosenstnasse 4:
Hüben, Frau , München. — Mn

Frau) DüsslalkJorf.
Herold- Lau dg.-Rat a. D, Henolds-

hof — Hiifeck, Fr . Hofrat , WSen.
Christi. Hospiz II . Oranienstr . 53:
Jaskowsky). Schriftsteller, Leipzig,

— Saaimter, Fr . Sehr, Frankfurt.
Knagemann- Ronsdorf.

Krane . Hospiz, Emserstrasise 5:
Hasemann, Fnau Geh. Rat . Strass,

bürg. — Vogelsang, Frl , Berlin-
van Schermbeck, Frl , Holland.

Ludewie, Essen.
Villa Hur (boldltl, Frankfurt erstr . 22;

Meyer, FraiJ Brüssel.
Luisenstrasse 3:

Iiindlemann, Frl . Schwestlclr, Manrj
heim,
Perriotni Margareta- Thelema.nntsite, 5>,

Niiemöl.fer, Fahr , m. Fr , Gütcnsl»^
Villüa Monbijou,. Paulinemstr. 1 a:
Schütze, Fül, Hamburg.
Bolenius. Frl .. Hcmburar.

Pension Nerotal 12:
Callenberg, Oherleut., UlmNeuberg 4:
Kormiann, Kfm, Köln. — Ruht*

Frl , Beubil-Bonni.
Pagenstecherstrasse 1, 2:

Bär . Frl . Rent .. Köln. — Kramen-
Frl , Köln- — Pohl, Fr . Rent , Köln,'

Pension Ossent, Grünweg 4: *
Ringel, Frl- Rent .. Godesberg-

Villa Rupprecht , Sonnenbergenstr. 17.
Hasse , Frl , Rittergut Henrietter^

thal bei Idstein . — Kabaker , Kaufm,
Lemgo.

Villa Violetta , Gartenstrasse 3;
KninnibhioltZj Fr,, NicdcrachÖnhaüLcra
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CD a 2 a . to » * cd 33 33 o a p  ß

g s &s . .i § - i582 s § sl ^ a ^ gl ? ^ s -« l & ^ s fy

*Is « .Ri, 3 ^s ^ “ ä - “ OÄ= -'8,

“ * § I 3 S - ^ » 2 . ^ H 3
§ ^ sCgaS & *

ZS » Z P 33 -3 » « Ä S

0  TO ^ d Ö 'to " a : ~
^ a a 2 - 2 *-̂ >^ TÔ Aa
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! TÔ-—tz
L « s § '

' TO

0 J ? ft a ;
a * ^p* 3'
AZ - g a tre « « u »

2 - ASre Ü

" W ^ - K -«TO TO ^2 O

Z - LZ"

» W
to « £,? -- • L

■ff 2 2 re. ®
g : ff 2 ■£

1 ft >A> to 2  a
■wf » ff -®o TO TO

♦“ ' CO TO
2 _ ® CT

3 KS re , O
® 'S 3 . Ss ff

5 3 2
' K <2 A L - V

tO CD —J CD TOff 2 f 2 2

0 2.

fzr  o

I ZGK

w ! 1  ier er

a*
ö ;

' JQ

*1

-* W

L-

K
re

2 ff « - re
3' S 2s
a . er

is 2 g

§ « © « ©

i « 25 -Li¬

re 5 1! : ®

K3 &
re 2 g
W E -"t ; 'dr
a o to.
Iss

; |
2
8 re

|ga-K . 2  3

' 3 « K re o

:. 8 3BO

äs

r®

»2  res

O CD

a*3 e?1
a cda co

Z « re §
S.§ 5|
- - " g . 2

| @ 2'

« •« * o ©
O ff W "
ff A ff

reg - " '® '
3  g« 2
O ® re
2 2  re er

3 2
f re ^

er ^
fireSls
Z 8 oHo
ff A -S - ZZ
er S a
ff ' g *w 2co «3 a o **

^ I

ZIZff ZK'
^re er TO.

a 5
er to

©s
»2 , o
o "

O:

KZK3 -- L?
re . re re ff g
3 er r-/ ' c-to
L § . © reK

fff

fs «

Ss ' sS
re § ff »
2 » W

■ff c - c 2s

Spf
5j5*

” ^ 2 g

(£$ to to  a .
a * 525 ^ to~
a -S' co S3• er

to ^reys er cd
er ^ a . ^ er

■* 2  *

AEL;
2 re ,
8 A ' Z »«a a, ' a
« @ & §

0  f « I

scoE S I scd a a a .0

cd' er ,

ffn

3

ff " re ”p U ca

'4TO ^
—». CO
UZ.
o » ff (
S A!
ff re- ;

«ff s
ff K >

®s g C

AK 5
L - " :

8 2  :.5 w;

2  3
«ff

i

»

1

§©
J re S.
KK8
Ös O ®
K -o - o
2  3 ffZ —1

2 -f*
S ® —
ff . g 2

’ ® fd » »
■s® K ff s

8 ' er p os
ff s 2 8

gr - " 3

Eff 5© » * re;
8  3re » rt-

2 § 583to 3$ er <dTO TOo©
o —», a a CD
2  ff ' ^ ' ff>

ff £ R e=
er 2 re Bu ff

PJI
" t - >K « LZ
W8- 2=3 recd a s to

ft (Ö) p : g ; g ö
2  ffA 2- ffU

KUH8 ff-
2 0 s»
— ö _ 2

ö 55 3 ^ ff
K »s cr <3 > -

~fs gf
ig « ^ 8er _2 0  g
res 2 S 3 »

re 2 2 3 2
jp ; to ' co a
Z .ff 8 L -L
2 2 . L L-reS » «T> TO TOS
® © Uff ff2 o to  a eff*d B TOr7» .tt

Ä ^ -
AcZ

resS W 'S ' S
© U ff -OSff , ^ O 0 :Qa

Z2 SS«

UZs » Ls^
CD TO TO

a * CD a -TO,
S3 ö 'S
P o » er
» er g g»
A» 3ff a

—. 2  W
®i?f f |ä
«8 KZ
re Cf • re

ZU § A

a ’ ” 3  Ö
52  g
2 2 - .- gre ca 3 2
8 § 3*ffre 3 2
<2 3 ^ 2
3 ® 3  K
O TO** «*



Verlag Langgafse 25/27.
„Lagblatt-Haus".

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Momenten.

» - . . _ dortigen 33 Ausgabestellen
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatl - Träger.

Anzeigen ' Annahrne : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TligcsmWScu.
Fernsprecher-Rufr

„Tagdlatt -Hails " Nr . 6650 -53.
Don 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr »»rmittags.

Nnzciacn .PrciS für die feilet 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbei' Smarkt" und „Klemer Anzeiger"
in einyeiilicher Satzform; so Pfg . in davon abweichender SatzauSsühruna, fowic sur alt übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Äeklamen; 2 Mk. für auswartige
Reklamen. Ganze, balbe, driitel und viertel Seiten, durchlaufend, nach be,anderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwiichenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebcnenTagen wird keine Gewähr übernommen.

fRt,  6 « 4. Wiesbaden,  Dienstag , 28 . Dezember ISVN. 57 . Jahrgang.

ietltmß wählen , während 3,4 Millionen von ihnen inKLend-KusgaLs.
Die MüWtzen ianMaiSüjnfjlen ii Mhre 1908

imö in ftüiiereii Jahren.
Die im Statistischen Landesamt fertiggestellten

Übersichten über die Ergebnisse der Landtagswahlen ini
Jahre 1908, verglichen auch mit den Ergebnissen der
früheren Wahlen , sind nunmehr im Druck erschienen.
Das gesammelte und trefflich verarbeitete umfangreiche
Material wird bei den schwebenden Erörterungen über
die wichtig st e innerpolitische Zeitfrage,
die R e f o r m des preußischen Landtags-
Wahlrechts  in mancher Beziehung schätzenswerte
Dienste leisten, es bietet aber , hiervon abgesehen, auch
sonst lehrreiche Einblicke in das Wesen und die Wir-
kungen des bestehenden Dreiklassenwahlrechts zun: preu¬
ßischen Abgeordnetcnhause . Die Kenntnisnahme der
hauptsächlichsten Ermittelungen dieser statistischen Er¬
hebungen erscheint daher angezeigt . Die amtliche „Ber¬
liner Correspondenz " stellt sie wie folgt zusammen:

1. Wahlcintciluna und Wahlberechtigung.
Die Urwahlen  finden nach den bestehenden Ver-

Ordnungen in Urwahlbezirken  von 750 bis 1749
Seelen mit 3, 4, 5 oder 6 Wahlmännern statt . Solche
Bezirke waren im Jahre 1908 im ganzen 29 028 geoilder
worden, davon 11 989 in den Städten und 17 039 auf
dem Platten Lande . Auf seden Urwcchlbezirk kamen
1908 rund 1285 Seelen , 265 Urwähler und 4,75 Wayl-
männer . Die Zahl der U r w ä h l e r betrug 7,7 Millio¬
nen: auf je 1000 Einwohner kamen 206 Wahlberechtigte,
davon 7,87 der 1. und 28,56 der 2. Abteilung , Tie Ver-
teilung der Wahlen auf die einzelnen Abteilungen gibt
den beiden oberen Abteilungen , wie 6§ in der Natur
der Treiklassenwahl begründet ist, ein außerordentlich
starkes Übergewicht, doch ist seit 1888 infolge mannig¬
facher Abänderungen des Wahlrechts und der Be¬
steuerungsgrundsätze in dieser Hinsicht eine gewisse Ab-
ichwächung erfolgt . Während nämlich von der gesam¬
ten Wählerzahl des Staates im Jahre 1888 nur 14,44
v. H. zu den beiden oberen Abteilungen gehörten, waren
es im Jahre 1908 17,69 v. H. Tie staatlichen Maß¬
nahmen, um einer „Plutokratisierung " des Wahlrechts
oorzubeugen, finden , in dieser Verschiebung ihren Aus¬
druck.

Von den 266 Urwählern,  die , wie oben ange¬
geben, im allgemeinen Durchschnitt auf jeden Urwahll
bezirk entfallen , kamen 10,11 auf die 1. und 36,70 auf
die 2. Abteilung . Doch gab' es 2214 Urwahlbezirke . in
denen in der 1. Abteilung , und 95 Bezirke, in denen in
der 2. Abteilung nur je ein Ûrwähler vorhanden war.
Zwei Urwähler bildeten in 1703 Bezirken die 1. und in
136 Bezirken die 2. Abteilung . Daß auf dem Lande
olche Ausnahmeverhältnisse viel zahlreicher waren als
in den Städten , hängt zum Teil mit der sozialen Glie¬
derung hier und dort zusammen.

Der Anteil der Urwähler am Wahlrecht
wird übrigens genauer als durch ihre rechnerische Ver¬
teilung auf die Abteilungen dadurch festgestellt, daß die
Berechnung auf je einen  W a h l m a n n erfolg :,
also: wieviel Urwähler haben das Recht auf einen Wahl-
nanu ? Tie Antwort lautet nach der Statistik : irn
Durchschnitt ie 55,69, wenn jedoch die Wähler nach Ab¬
teilungen zusammengefaßt werden, so genügen zum An¬
spruch auf einen Wahlmann in der 1. Abteilung schon
1,43 Wähler , in der 2. Abteilung müssen es 22,8 sein
and in der 3. Abteilung gar 138,6 Wähler . Zwischen
Stadt und Land bestehen, solange die großen Durch¬
schnitte allein maßgebend sind, keine beträchtlichen
Unterschiede.

2. Steuerleistung und Wahlrecht.
Die Beziehungen zwischen den Sieuerleistungen der

Urwähler und ihren : Anteil am Wahlrecht klarzulegen,
wird in vier Tabellen des Statistischen Werkes gesucht.
Am gesamten Steuerbetrage (unter Ein¬
schluß der nur angerechneten, aber nicht erhobenen Drei¬
marksteuer) in Höhe von 599,5 Millionen Mark sind die
Städte mit 412 und das Land mit 187 Millionen Mark
beteiligt . Von dieser Gesamtsumme entfielen : auf die
1. Abteilung 221, 2. Abteilung 192 und 3. Abteilung
186 Millonen Mark . Der Stadtkreis Berlin  im be¬
sonderen beansprucht von der Gesamtsteuerleistung 61
Millionen Mart , und zwar die 1. Abteilung 23, die
2. Abteilung 20,6 und die 3. Abteilung 20 Millionen
Mark.

Sehr interestant ist der Einfluß der ein ! otnmen.
steuerfreien Wähler,  der sogenannten Drei-
markwähler , auf das Wahlrecht. Für diese Wähler
-.amen insgesamt 10,8 Millionen Mark in Anrechnung,
äavon 3,3 Millionen in den Städten und 7,5 Millionen
auf dem Lande- Von diesen Wählern konnten trotz ihrer
Befreiung von der Entrichtung der Einkommensteuer
3933 in der 1. Abteiluna und 128 709 in der 2 Ad¬

der o.  Abteilung verblieben.
Von der Gesamtheit der anrechnungsfähigen Steuer

entfallen auf die Staatsei  n ko m m e n st e u e r,
unter Auslassung der lediglich fingierten Drcimark-
steuer, 29 v. H., und zwar auf die Städte 31,6 und au!
das Land 24,1 v. H. Die Aufteilung auf die 3 Abteilun¬
gen ergibt für die dritte 31,5 v. H., für die beiden oberen
28,3 v. H. In B e r l i n nimmt die Einkommensteuer
mit 38 v. H. einen breiteren Raum als in anderen
Städten ein, auch sind hier die Abteilungen ungleich¬
mäßiger beteiligt , nämlich mit 29,6, 38,8 und 46,5 v. H.
In diesen Unterschieden spiegelt sich die relative Wohl¬
habenheit der Städte und die stärkere Beteiligung der
oberen Wählerklassen an den Realsteuern wider.

Die Verteilung der Urwähler  auf die
drei Wahlabteilungen nach der Höhe ihrer
St euerteistuugen (unter Einrechnung der Drei-
marksteuer) war für den gesamten Staat an folgende
Durchschnittszisfern gebunden : 1. Abteilung 765 Mark,
2. Abteilung 180 Mark und 3. Abteilung 29,5 Mark,
Im Durchschnitt für alle Abteilungen lag der Aus¬
übung des Wahlrechts ein Steuersatz von 78 Mark zu¬
grunde , gegen 66 Mark , die sich aus den Wahlen des
Jahres 1903 ergaben . Die Stadt Berlin  nimmt bei
der Betrachtung nach Provinzen eine Sonderstellung in-
sofern ein, als hier der durchschnittliche Gesamtsteuer¬
betrag eines Urwählers sich auf 132 Mark stellte, wäh¬
rend derselbe Ansatz für alle preußischen Städte zu¬
sammen nur 114 Mark beträgt . In Berlin kommen
ferner für die Urwähler in der 1. Abteilung 1910
2. Abteilung 276 und 3. Abteilung 50 Mark als Durch¬
schnitt rechnungsmäßig in Betracht,

Wie von den hier kurz angegebenen allgemeinen
Durchschnittswerten die tatsächlichen Verhält¬
nisse in den einzelnen Bezirken und Ab¬
teilungen ob weichen,  wird aus der weiteren
statistischen Bearbeitung ersichtlich, die die Schwankun¬
gen bis in ihre letzten Ausläufer nach oben und nach
unten verfolgt . Es mag genügen, aus dem Material
an dieser Stelle hervorzuheben, daß auf dem platten
Lande des Ostens mit seinen ärmlichen Verhältnissen
drei Urwahlbezirke vorhanden waren , in denen selbst der
oberste Urwähler der 3. A b t e i l u n g nur mit 3 Mark
fingierter Einkommensteuer , also ohne jede wirkliche
Steuer , in die Listen eingetragen war . In 8 anderen
Bezirken ging die Steuerleistung des betreffenden
Wählers nicht über 5, in 224 ländlichen und 2 städtischen
Bezirken nicht über 10 Mark hinaus ; in 1820 Urwahl-
bezirken ferner , darunter 81 städtischen, schwankten die
höchsten Stenerleistungen der 3. Abteilung zwischen 10
und 20 Mark . Dann gab es aber auch wieder Bezirke,
in denen nur bei hohen Steuerleistungen der Übergang
in die 2. Abteilung gesichert war , z. B . in einer Anzahl"
Bezirken Berlins und anderer Städte 10 000 bis 30 000
Mark.

In der 2. Abteilung  werden von der Statistik
nicht minder weite Spannungen nachgewiesen. Diese
Abteilung reicht, einerseits vielfach nicht über 10 bis
30 Mark hinaus , überschreitet andererseits in 30 fast
ausnahmslos städtischen Urwahlbezirken den Satz von
30 000 Mark , und bewegt sich in 156 Bezirken (darunter
15 ländlichen) zwischen 10 000 und 30 000 Mark.

Von der 1. Abteilung  endlich sei erwähnt , daß
in zwei ländlichen Urwahlbezirken der erste Wähler
nicht über 40 Mark zahlte und daß in 243 Bezirken die
Steuerleistung 100 Mark noch nicht erreichte.

Nun hat aber die Höhe der Steuerleistungen als
Kriterium für die Bewertung eines Wahlrechts doch
immer nur eine beschränkte Bedeutung , zumal wenn
diese Leistungen so beträchtlichen Schwankungen unter¬
liegen, wie das bei den angeführten Beispielen der Fall
ist. Wichtiger ist die Beteiligung der s o z i a -
len Schichten an der Klassen sch eidung.
Die statistischen Erhebungen legen auf diesen Punkt be-
sonderen Wert . Es ist festzustellen, daß weit über die
Hälfte der 11989 städtischen Urwahlbezirke an der
Spitze ihrer 3. Abteilung Urwähler mit einer gesamten
Steuerleistung von höchstens 125 Mark (und weiter her¬
unter bis zu 5 bis 10 Mark ) haben. Dieselbe Nach-
iveisung gilt auch für die Wahlen von 1898 und 1903,
nur ist die angedeutete Mehrheit jetzt noch größer als
damals . In den ermittelten 125 Mark Gesamtstem :-
stecken etwa 45 Mark Staatseinkommensteuer , ein Be¬
trag also, der zwischen den Einkommensteuerstufen 44
und 52 Mark liegt , was einem Einkommen von 2400
bis 3000 Mark entspricht. Hieraus ist zu folgern, daß
für die Mehrheit der städtischen Urwahlbezirke ein Ein¬
kommen von nicht über 3000 Mark und bei den meisten
von ihnen noch ein viel geringeres genügte , um den Zu¬
tritt zur 2. Abteilung zu gewährleisten. . Damit ist er¬
wiesen, daß in der Mehrheit der städtischen Urwahl-
bezirke die 2. Abteilung schon dem bescheidenen Mittel-
stände, teilweise -sogar noch tieferen Schichten zugäng-
lich ist. Der „bessere Mittelstand " aber rückt auch in ;
der Mehrzahl der übrigen Urwahlbezirke noch mit in die !

2. Abteilung ein. Ter mittlere Kaufmann und Ge¬
werbetreibende , der Rechtsanwalt , der Beamte , Arzt usw.
werden sehr oft bis zu 500 ja selbst bis zu 1000 Mark
Steuern aufzubringen haben. Die Spitze der 3. Ab¬
teilung lag aber in 1803 Urwahlbezirken von 125 bis zu
200 Mark , in 2807 Bezirken von 200 bis 500 Mark , in,
697 Bezirken von 500 bis 1000 Mark, Es kann hieraus
ermessen werden, wie groß die Zahl der Wahlbezirke ist.
in denen die höheren Steuersätze , als wie sie hier an-,
gegeben sind, bereits das Anrecht auf die 2. Abteilung
eröffnen . Die letztere ist in einer verhältnismäßig ge,
ringen Zahl von Bezirken (nämlich im ganzen 538) den
Steuerzahlern von mehr als 1000 Mark Vorbehalten.

Durch diese Untersuchung erfahren wir aber nur.
inwiefern die 2. Abteilung den einzelnen Steuergruppen
zugänglich  ist . Wollen wir ein Bild davon ec,
halten , welche Schichten diese Abteilung beherrschen,
so müssen die Steuerleistungen auch nach oben hin , ist
ihrer Abgrenzung zur 1. Abteilung , ermittelt werden.
An der Spitze der 2. Abteilung finden wir in 7 städti¬
schen Bezirken Urwähler mit nur 20 bis 30 Mark , in 28
Bezirken mit 30 bis 40 Mark , in 37 weiteren Bezirken
mit 40 bis 50 Mark Steuern . In über der Hälfte der
städtischen Urwahlbezirke entrichtet der erste Wähler der
2. Abteilung höchstens bis 500 Mark Steuern . Dieselbe
Grenze wurde bei den Wahlen der Jahre 1898 und,1903
ermittelt . Bei 500 Mark Gesamtsteuer , wovon etwa
163 Mark Staatseinkommensteuer , würde das Eiu-
kommen auf 6000 bis 6500 Mark zu veranschlagen feint

Viel „demokratischer" ist die Verteilung auf dem
Lande . Zwar gab es auch hier eine Reihe von Bezirken,
in denen die 1. und sogar die 2. Abteiluna nur sehr
reichen Leuten zugänglich war , umgekehrt aber auch
solche, in denen ein Anrecht auf die 2. Abteilung schon
gegeben war , wenn überhaupt eine Steuerleistung er-,
folgte. Bei der großen Mehrheit der Urwahlbezirke
(nämlich 11616 von 17 039) genügte eine Steuerleistung
von höchstens 75 Mark , um an die Grenze der 2̂.^Ab¬
teilung , und in 9687 Bezirken eine solche von höchstens
200 Mark , um an die Grenze der 1. Abteiluna zu ge¬
langen . Nach demselben Rechnungsverfahren wie bei
den Städten würden sich hier Einkommen von 1360 bis
1500 Mark oder von 2700 bis 3000 Mark ergeben.

Tie soziale Zusammensetzung  der ein¬
zelnen Abteilungen kann noch von einer anderen Seite
her beleuchtet werden, indem nämlich ihre Obergrenze,
gemessen an der Staatseinkommensteuer des „höchsten"
Wählers in jeder Abteilung , ermittelt wird . Auch in
dieser Beziehung sind die einzelnen Urwahlbezirke kann:
miteinander vergleichbar. Aus den Zahlenunterschieden
erhellt , daß im Stadtgebiete überhaupt wie auch in
Stadt und Land offenbar „plntokratische" Gestaltungen
mit „demokratischen" abwechseln. Um aus der 3. Ab¬
teilung  herauszukommen , sind in 18 Urwahlbezirken
über 100000 Mark , in 145 Bezirken 30500 bis 100 000
Mark , in 834 Bezirken 9500 bis 30 500 Mark Einkom¬
mensteuer erforderlich. Diesen Bezirken staiwen aber
420 andere, fast durchweg ländliche gegenüber, in denen
das Höchsts Einkommen der 3. Abteilung 900 Mark nicht
überstieg, und 742 Bezirke, in denen die Obergrenze
zwischen 900 und 1050 Mark lag. Wenn im ersten Falle
selbst Millionäre in der 3. Abteilung verbleiben müssen,
so kann in den Bezirken der zweiten Art schon der leid¬
lich bezahlte Arbeiter in die 2. Abteilung aufrücken.
-Ob und wann das eine oder das andere geschieht, ist
zumeist von der „Steuernatur " der - einzelnen Orte be¬
dingt ; hiervon macht selbst Berlin nicht eine Ausnahme,
denn wenngleich es hier 11 Urwahlbezirke gab, in denen
die „Obergrenze " der 3. Abteilung über 100000 Mark
hinauslag , so bleibt andererseits in 25 Bezirken die
Grenze hinter 1500 Mark Einkommen zurück. Nicht
allein der buntgemischte „Mittelstand ", sondern auch
viele qualifizierte Arbeiter können demnach trotz des
„plutokratischen" Wahlrechts der 2. Abteilung ange-
hören.

In der 2. Abteilung  zeigen die „Obergrenzen"
gleichfalls die stärksten Unterschiede. Den 167 Bezirken,
in denen auch ein Einkommen von 100 000 Mark noch
nicht den Eintritt in die 1. Abteilung ermöglicht, stehen
63 Bezirke gegenüber, in denen auch der höchste Steuer¬
zahler der 2. Abteilung noch nicht 900 Mark Einkommen
hat . In den Städten sind die entsprechenden Grenz¬
zahlen vielfach „günstiger " oder, wie man 's nehmen
will , „ungünstiger ", doch selbst wenn man das gebührend
berücksichtigt, so wird am Endergebnis auck>dann nichts
Wesentliches geändert : die Urwahlbezirke, denen ein
„plutokratischen" oder „demokratischer" Charakter an¬
hasten soll, bilden Abweichungen von der Regel, die in
einer mittleren Durchschnittslinie in den oben ange¬
gebenen Grenzen sich ausprägt.

3. Teilnahme an der Wahl.
Von den wahlberechtigten Urwählern nahmen 1908

an der Wahl teil : in den Städten 38,8 und auf dem
Lande 27,5 v. H,, zusammen 32.8 v. H. Die Wahlbe-
teiliauna ist diesmal ungleich reaer als in den früheren
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Wahljahren gewesen, was wohl aus der steigenden An¬
teilnahme der Sozialdemokratie zu erklären ist. Be¬
merkenswert sind die Unterschiede in dem Wahleifer
der einzelnen Abteilungen : In der 1. Abteilung , die das
pelativ „größte " Wahlrecht hat , haben 63,5 v. H. der
Wähler sich beteiligt , in der 2. Abteilung 42,9 v. tz. und
in der 3. Abteilung nur 30,2 v. H. In den Jahren
L898 und 1893 haben in der 2. Abteilung nur 15 v. H.
und 1903 nur 21 v. H. mitgewählt . Wie die Wahl«
stimmen sich in : einzelnen verteilen und welche Ver¬
schiebungen im Laufe der Zeit wahrnehmbar gewesen,
kann aus der vorliegenden Statistik näher ersehen wer¬
den. (Schluß folgt.)

UolMsche MeEchr.
Professor Kamprecht üver die prsrrsxische

W ah lrechtsrefs rw.
Der Leipziger Historiker Professor Lamprccht veröffent¬

licht im „Tag " einen Artikel, in dem er die staatliche, gesell¬
schaftliche und volkswirtschaftliche Entwickelung des Deut¬
schen Reiches behandelt und in dem er dann auch aus die
Ausgaben unserer Zeit eingcht. Hierbei gibt Professor
Larnprecht ans die Frage , ob die Periode der wirtschaftlichen
und sozialen Wandlungen, die wir in den letzten Jahr¬
zehnten durchmachten, schon so weit abgeschlossensei, daß aus
Grund dieser Wandlungen ein solider Siaatsbau auf neuer
Grundlage geschaffen werden könne, die folgende Antwort:

„Man darf diese Frage im allgemeinen wohl be¬
jahen.  Mögen sich auch täglich und stündlich noch wirt¬
schaftliche Neuerungen und soziale Veränderungen ein¬
stellen, im ganzen hat das Wirtschaftsleben der Natron
bestimmte Bahnen eingeschlagcn und die soziale Schichtung,
wohl umrissene Formen erhalten: und insofern besteht
allerdings eine gewisse Abgeschlossenheit und jenes Gefühl
der Sättigung und das Bedürfnis nach Ruhe,
dessen Existenz der Reichskanzler in einer seiner Antritts¬
reden betont hat. Unternehmer und Arbeiter, die Stände
des neuen Wirtschaftslebens, haben sich konsolidiert, und
die von ihnen ausgehenden Einwirkungen haben die
älteren Stände endgültig mngeformt: und in dieser neuen
Struktur scheint die Gesellschaft von heute wohl geeignet,
Grundlage bereits eines neuen Staatsbaues zu werden."

Professor Lamprecht weist dann darauf hin, daß dieser
Siaatsbau sichtlich schon im Entstehen begriffen sei, zumal
in mehreren Einzeistaaten, und fährt fort : „In diesem
Augenblick aber ist diese Bewegung bis zu ihrem ersten ent¬
scheidenden Ziele, bis zur inneren Neubildung  des
führenden Einzelstaats, Preußens,  fortgeschritten: und
die Frage , ob und wie diese Umbildung erfolgen wird,
beherrscht  die deuffche politische Lage der Gegenwart.
Wie aber die Dinge jetzt liegen, ist diese Frage zugleich
auch eine Personals rage.  Vom historischen Stand¬
punkt aus darf man es aussprechen: die Dinge sind reif, die
Ernte wogt im Halme, und es bedarf nur des kräftigen
Schnitters , der sie schneide und einsühre. Ein Staats¬
mann  also ist nötig, von großem Zuschnitt, von unver¬
brüchlichem Ernste und von innerlich wärmender, womöglich
auch nach außen zündender Leidenschaft. Wird er erstehen,
oder ist er schon am Werke? In diesem Zusammenhänge
wendet sich der Blick vieler vaterlandsliebender deutscher
Männer in diesen christheiligen Tagen, mehr als es wohl
sonst geschehen würde, dem neuen Reichskanzler zu. Wird
es ihm gelingen, ein später, aber um so würdigerer Nach¬
fahr des Reichsfrei Herrn  aus den Tagen freiheitlichen
Forffchritts Preußens zu werden? Wir hoffen und wünschen
es von Herzen; und nichts in der bisherigen Art des Auf¬
tretens des neuen Kanzlers verbietet, gar sehr vieles da¬
gegen ermutigt, mit Grund zu hoffen."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie verlautet, trifft

der Kaiser um den 18. Mai zu sechstägigem Aufenthalt in
r o n p r i n z ist über München nach Tegernsee abge- ,

reist, um dort in der Gruft des Herzogs Karl Theodor einen
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Kranz niederzulegen. Nach kurzem Besuch bei der Herzogin-
Witwe wird der Kronprinz wieder nach Berlin , zurückkehren.

Prinz Adalbert  traf in Stockholm ein, um einige Tage als
Gast des schwedischen Königspaares dort zu verweilen. Der
Herzog und die Herzogin von Soedermanland sowie der deutsche
Gesandte waren am Bahnhof zum Empfang erschienen.

Dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Freiherrn
v. S cho e n , wurde der Rote Adlerorden erster Klasse mit
Eichenlaub verliehen.

Bei den Hinterbliebenen des verstorbenen Wirklichen Ge¬
heimen Rats Ernst v. Mendelssohn - Bartholdy  sind
im Laufe der letzten beiden Tage zahlreiche Kondolenztele¬
gramme eingelaufen . Der Kaiser,  die Kaiserin , Zar Niko¬
laus II ., Ministerpräsident Stolypin , der russische Handels-
minister und der Finanzminister Kokowzow, der frühere Minister
Witte , Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg, der Präsident des
Herrenhauses v. Manteuffel und andere drückten ihr Bei¬
leid aus.

* Das preußische Staatsministerium trat gestern zu
einer Sitzung zusammen.

* Der Berliner Oberbürgermeister amtsmüde. Ober¬
bürgermeister Kirschner,  dessen Amtszeit am 1. Juli
1910 abläust, wird eine Neuwahl nicht mehr annehmen.
Kirschner wurde im Jahre 1888 an Stelle des verstorbenen
Oberbürgermeisters Zelle gewählt. Bekannt ist seine mehr¬
jährige Wartezeit, bis die kaiserliche Bestätigung erfolgte.
Kirschner hat damals während seiner langen Nichtbe¬
stätigung das geflügelte Wort geprägt: „Ich kann warten."
über den eventuellen Nachfolger sind noch nicht einmal Mut¬
maßungen möglich, da die Stelle ausgeschrieben werden
muß. I )r . Kirschner ist am 16. November 1842 in Fveiburg
in Schlesien geboren, also jetzt 67 Jahre alt.

* Der neue Direktor des Hansabundes. Nach dem
„B. T." ist der Direktor des Hansabundes in der Person'
des Oberbürgermeisters von Bromberg, Alfred Kn o b l o ch,
gefunden worden. Der Vertrag mit ihm ist am zweiten
Wcihnachtssciertap 'abgeschlossen worden. Knobloch war
seit 11 Jahren Oberbürgermeister der Stadt Bromberg und
hat sich in dieser Stellung nach allgemeiner Auffassung sehr
bewährt. Er ist am 9. Januar 1859 zu Wilhelmsselde im
Kreise Rothenburg geboren. Es wird ihm besonders eine
starke rednerische Begabung nachgerühmt. Der neue
Direktor des Hansabundes ist Mitglied des Herrenhauses
und dürfte seinen politischen Anschauungen nach auf dem
Standpunkt der frcikonservativen Partei stehen. In rein
lvirffchafsiichen Fragen stimmt er, wie es heißt, mit den
Freisinnigen überein. Er war, wie das „B. T." weiter
hervorhebt, ein Vertrauensmann des Fürsten Bülow, den
er besonders in seiner Polenpolitik beraten hat. Als wäh¬
rend der Verhandlungen über die Enteignnngsvorlage Fürst
Bülow eine Konferenz zur Erörterung dieser Vorlage ekn-
berief, nahm Knobloch als einziger Oberbürgermeisterdaran
teil. Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert, daß der
Posten bekanntlich dem Potsdamer Oberbürgermeister Voß¬
berg angoboten worden ist. Der Posten soll sehr hoch
dotiert sein; man spricht von 50600 M.

* Die Einigung der Linksliberalen. Der Zentralaus-
schuß der Freisinnigen Vollspartei wird zur Beratung über
das Programm und Organisationsstatut zur Vereinigung
der drei linksliberalen Parteien am 15. und 16. Januar im
Reichstag zusammentreten. Der Tagung voraus geht eine
Sitzung des ertveiterten Ausschusses.

* Zu der Ermordung eines Deutschen in der Türkei
schreibt die „Nordd. Allg. Zig.": über die .Ermordung des
deuffchen Reisenden Burckhardt  und des früheren
italienischen Konsularagenten B e n z o n i liegen genauere
Nachrichten noch nicht vor. Nach Mitteilung der türkischen
Behörden wurden die beiden Reisenden auf dem Wege von
Sans nach Mekka bei Tais von Aufständischen ermordet.
Einige Gendarmen der Begleitung wurden verwundet.
Wo die Leichen sich gegenwärtig befinden, ist noch unbe¬
kannt. Die deutsche Regierung tat alsbald in Konstanti¬
nopel die erforderlichen Schritte zur Verfolgung der Schul¬
digen. Die Pforte teilte mit dem Ausdruck des Bedauerns
mit, daß die strengste Untersuchung telegraphisch ange¬
ordnet worden sei. Die Reifenden wären vom italienischen
Konsul in Hodeida vor dem Reiseantritt auf das Gefähr¬
liche des Unternehmens hingewiesen worden. Burckhardt
war schon im Jahre 1907 bei seiner letzten Anwesenheit im

Abend-AuSgabe._ Nr . 6 Q4 t
Femen- von dem kaiserlichen Botschafter in Konstantr-n>op»̂ i
schriftlich daraus aufmerksam gemacht worden, ^daß attsge»
stchts der dort herrschenden Zustände keinerlei Garantie stst
seine Sicherheit besteh«. Gegenüber anderslautenden Sliiel»
düngen wird fest gestellt, daß Burckhardt keinerlei arntli «̂
Beziehungen oder Aufträge gehabt hat und im Benren
lediglich als Privatmann gereist ist.

* Die Vorteile der Güterwagengemeinschaft. Die jähx.
liche Ersparnis durch die Einführung der Guterwagen
gemeinschast wird von der badischen  Regierung ^
Baden allein auf 729000 M. berechnet. Nach den ^
stellungen der sächsischen und bayerischen Eisenbahnverival-
tungen beläuft sich diese Ersparnis in Sachsen aus 150c 24g
in Bayern auf 975000 M. In Bayern tritt besonders die
Ersparnis an Personalauswand mit jährlich 375000 M . ^
Erscheinung.

MechtlUvechrrirg«mfr Nrvntnltlrnst.
Zwei neue Oberlandesgerichtsprästdenten. Oberlandes !,

gerichispräsident Dr . Karl Blomeyer in Jena  tritt am
1 Januar in den Ruhestand, sein Nachfolger wird Senats-
Präsident I>r. Viktor B 0 ernge  n-Jena . — In Ham¬
burg  ist Senatspräsident Löhmann  an Stelle des ver¬
storbenen Präsidenten Dt . Sieveking zum Präsidenten des
hanseatischen Oberlandgerichts ernannt worden.

Dock' irnd Flotte.
Deuffche Jnstruktionsoffiziere in Paraguay . Denn Bei¬

spiel der Mehrzahl der südamerikanffchen Staaten ist mm
auch die Regierung in Paraguay gefolgt. Sie Hai, wie die
Berliner „Zeit am Montag " meldet, nachdem der Kaiser
seine Genehmigung dazu erteilt und die betreffenden, Offi¬
ziere bis auf weiteres st 1a suite gestellt worden sind, durch
Vermittlung des Generalkonsulsvon Paraguay in Hamburg
einen Major und drei Hauptleute des deuffchen Heeres als
Jnstrnktionsofflziere für die Armee von Paraguay ver¬
tragsmäßig verpflichtet und den Herren auch bereits das
Reisegeld für die überfahrt zur Verfügung gestellt.

Die auswärtige Politik in der
französischen Kammer.

wK Paris , 27. Dezember. Die Kammer fefcte bit
Beratung des Budgets des Ministeriums des Äußern , fort.
Paul Meuuier interpellierte die Regierung wegen der Mit¬
wirkung, die sie dem Werke der interparlamentarischen Kon¬
ferenzen für den Frieden und die Schiedsgerichte <mHe-
deihen lassen werde. Leföbre fragte den Minister deS
Äußern Pichon, welche Lösung er den von der Haager Kon¬
ferenz aufgestellten, den Welffrieden betreffenden Fragen
zu geben gedenke. Minister Pichon erwiderte, infolge der
letzten Haager Konferenz habe er 12 Gesetzesvorlagen eingc-
bracht, betr. die Genehmigung von Schiedsgerichtsverträaen:
er werde es sich angelegen sein lassen, den zukünftigem Per-
trägen die Bestimmung einzusügen, daß die Inanspruch¬
nahme der Schiedsgerichteobligatorisch sein solle, ’2r?inii'tct
Pichon sprach sich dann anerkennend  ans stb-r dt'
Initiative der interparlamentarischen  jj jns
ferenzen  und erklärte sich mit der Bewilligung ' c(m.T
Subvention für das Bureau in Brüssel einverstanden be¬
merkte aber, daß es notwendig sei, daß der Verband der
interparlamentarischen Konferenzen volle Unabhängigkeit
und Bewegungsfreiheit bewahre. In der Nachmittaas-
sitzung wurde über die von Laroche (Radikal) und Pressimst
(Sozialist) eingebrachtcn Interpellationen verhandelt , in
denen Klage geführt wird über die Schwierigkeiten, die den
Angehörigen des Klerus, Freidenkern und Israeliten die
in Rußland reisen und sich aushalten wollten, gemacht wür¬
den. Die Kammer nahm darauf fast einstimmig die von
Laroche vorgeschlagene Tagesordnung an, in welcher das
Vertrauen ausgesprochen wird, daß die Regierung -um
Zweck des Abschlusses von Verträgen über diese Frage mit
Rußland verhandeln solle. Im weiteren Verlaufe der
Sitzung interpellierte Presiense die Regierung über dlc
Politik Frankreichs in den Verhandlungen, zu denen die
Orientkrise den Anlaß gegeben habe, und erklärte, es fei not

Feuilleton.
Aus Kunst und Lsken.

* In den Kunstausstellungen ist eben nicht viel los.
Vielleicht ist das eine ketzerische Behauptung, denn uh
S alon Banger  ist ein großer „Böcklin" ausgestellt. Und
ein Böcklin gilt nach allgemeiner Atistcht doch immer noch
als ein Ereignis . Dabei handelt es sich in diesem Falle
sogar um ein großes Bild monumentalen Inhalts , die
bekannte Allegorie: Malerei und Dichtung. Aber seit dem
Tode des Meisters sind so viele echte und unechte Bilder
von ihm zur Schau gekommen, daß man sich kaum noch
darüber aufrcgt. Das Bild bei Banger ist nun zweifellos
im Guten wie im weniger Guten ein echter Böcklin.
Wir bewundern die Größe der Auffassung in der Kom¬
position, bewundern die Farbenschönheil des Bildes, freuen
uns, Wie harmonisch diese Personifikationen in Gewandung
und — Fleisch sich vor den Porphyrsäulcn des Rundbaus
abheben, in dem sie an dem Born der Schönheit weilen,
aber Wir bellagen auch wieder die große Vernachlässigung
der Zeichnung, die sich der Meister so oft zuschulden
kommen ließ. Besonders bei der Malerei, also seiner
ureigensten Göttin, hat er da sehr gesündigt. Die Hohe
Weist in der Bewegung nicht nur unschöne Linien ans, es
zeigen sich auch direkte Verzeichnungen, z. B. arr dem aus¬
gestreckten Arm und der Hand, mit dem sie sich an dem
heiligen Springqnell netzt, über Frauenschönheitkann man
bekanntlich sehr verschiedener Ansicht sein; es gibt auch eine
Schönheit in der Häßlichkeit, wenn diese Charakter zeigt.
Daß ein Böcklin der konventionellenSchönheit keine Zu¬
geständnisse macht, können wir ihm nur zum Ruhm an-
rechnen, aber wir müssen es bedauern, daß er in diesem
Bilde das Antlitz der Malerei so ungemein reizlos ge¬
staltete. Das Weib mit den kleinen, rotgeränderten, ver¬
schlafenen Augen und dem breiten, sehnigen Halse hat wenig
von einer Muse an sich; hingegen darf man der Poesie
zugcstehen, daß sie ein — „hübscher Käfer" ist, eine Bezeich-

rmng, die hier nicht ganz unangebracht erscheint, denn es
mangelt auch dieser Personifikation der Zug ins Große
und Hohe, wenngleich sie ungleich viel besser weggekommen
ist als ihre Kollegin. Ja , das Bild hat seine malerischen
Qualitäten und seine hohen Schönheiten, aber zu einem
restlosen Germß kommt man an dem Werk nicht und
manches, wie z. B. die hart aufgesetzte unmotivierte Schmuck¬
kette rrm die Plinthe des Tempelchens bleibt direkt unver¬
ständlich. Freilich, einem großen Meister bleibt vieles ver¬
geben, um das man kleine Geister tadeln müßte.

Im Ku n stv e r e i n gibt's nichts Neues. Die
Stellagen in den mangelhaften Räumen harren der Dinge,
die in den nächsten Wochen kommen sollen, hingegen hat
sich im Salon A kt u a r y u s ein braver Ungar, Herr
Sandov Nagy mit einer „Kollektion" von Aquarellen und
Zeichnungen eingestellt, die Aufmerksamkeit verdienen. Er
bietet von allem etwas : hier eine hübsche Radierung, oder
eine kleine Vignette, da eine flüchtige Mtskizze in Feder¬
zeichnung, oder einige anmutige, kolorierte Gestalten, welche
eine Jllnstraffon zu einem Märchen zu bedeuten scheinen.
Aber überall Prägt sich eine originelle und anmutige Auf¬
fassung aus , und in seinen landschaftlichen Aquarellen — es
handelt sich meist um Studien — eine gewisse Kraft des
Kolorits . Alles in allem eine bnirte Sammlung der ver¬
schiedenartigsten Motive, in die man sich gern vertieft.

New v. B.
C. K. Die neue englische Südpolexpedition . Aus

Lorrdon wird berichtet: Die Schwierigkeiten, die sich an¬
fangs der Organisation der neuen Südpolarexpedition des
Kapitäns Scott erffgegenstellten, sind überwunden: die
nötigen Geldmittel sind flüssig, ein Fahrzeug bereits an-
g-lauft, die Vorbereitungen in vollem Gange. Wie Kapitän
Scott einem Besucher mitieiltc, wird die Expedition bereits
im kommenden Juni die Ausreise antreten. Die Dauer der
Fahrt ist aus nicht weniger als vier Jahre bemessen. Scotts
Ziel ist die Erforschung der großen Eissperren, die sich
zwischen dem Eduard VH .-Land und dem 1903 von ihm
entdeckten Viktoria-Land ausdehncn; die Insel , von der
Shackleton aus seinen Vormarsch nach Süden antrat, soll

erforscht werden, und die Arbeiten gipfeln dann in dem
Versuch, zum Pole selbst vorzndringen. An Bord werde-:
25 sibirische Ponies mitgesührt, die der .Kälte und den Aii
strengungen eine erprobte Widerstandskraft entgegen zustbe-i
haben. „Einen Augenblick dachte ich an tibetanische
esel", so äußerte Scott , „aber ihre Beschaffung ist nrit ,u
großen Schwierigkeitenverknüpft. Außer den Ponies führ "-»
wir zwei Automobilzüge mit, die bestimmt sind, r>ew;n°
Lasten über das Eis zu ziehen." Scott erwartet besonder'
viel von diesen Automobilzügen, die erst nach Mehrsacken
praktischen Experimenten eigens zu diesem Zwecke konftruierl
worden sind. „Wir führen auch Hunde mit ; sie werden z
vermutlich sein, die uns auf den entscheidenden letzten
begleiten werden. Wir müssen damit rechnen, von ltnf . r «
Winterlager bis zum Pol in rund 150 Tagen 2500 bis -nA
Kilometer zurückzulegcn; das bedeutet Tagereisen von
schnittlich 20 Kilometer. Abgehärtete Männer müssen , >
werden das leisten können, vorausgesetzt, daß die Ausrüc
gut und praktisch ist." Besondere Sorgfalt wird den UUi
tischen Beobachtungen zugewandt werden, die es
lichen sollen, die von der „Discovery" während ihre-/ ^ ?
rühmten Reise vor einem Jahrhundert gemachten
tungen zu ergänzen.

Theater und Literatur.
„Polnische Wirtschast ", ein Schwank von «c,

Kraatz und Georg Okonkowski, hatte bei seiner Uran »r^
rung im Stadttheater zu Kottbus einen durchschlag?^ ^

Bildende Kunst nnd Mufft.
vr . E. Hensler (Mainz ) wurde nicht, wie wir j«

lieft mitteilten, nach Weimar, sondern nach S chw e r i -I
stellvertretender Direktor des dortigen Museums berr ŝt ^ ^

Wiffe>ffa,aft und Technik.
Die vereinigte medizinische Fakultät der Untbe -nw-

Gießen  hat Herrn Oberregiemngsrat Hugo v. B
wanger,  den Präsidenten des deuffchen Veteri ^ .. b
rats  in Stuttgart , ehrenhalber rum Doktor der Veterw ^
Medizin ernannt. n <vr>
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wendig, in der Kretasrage zu intervenieren, an der Bildung
des Balkanbündnisses mitzuarbeiten und die Unabhängig¬
keit Bulgariens zu sichern. Der Redner stellte sodann fest,
daß ein Nachlassen der Spannung  zwischen Eng¬
land und Deutschland  eingetreten sei, die gegen¬
wärtig geneigt zu sein schienen, Verabredungen über die
Begrenzung der Rüstungen zir treffen. Die Stunde sei ge¬
kommen, eine internationale Friede nsorgant-
sa t i o n zu bilden. Frankreich müsse sich in Schiedsge¬
richts - und Abrüstungssragen  au die Spitze der
europäischen Nationen stellen.

Aus die verschiedenen Interpellationen über die aus¬
wärtige Politik erwidernd, legte Pichon dar, Frankreich
leiste, indem es seine Verteidigungsmittel vermehre, der
Erhaltung des Friedens einen dauernden und nützlichen
Dienst. Frankreich habe seinem Bündnis mit Rußland
Ententen und Freundschaftsbündnissehinzugesügt, durch die
sein Ansehen sich vermehrt habe. Frankreich bediene sich
dieser moralischen Kraft nur, unr auf die Eintracht unter
den Völkern hinzuarbeiten, die den Wunsch hätten, daß man
sie nicht eher in Abenteuer  stürze, ohne daß sie vorher
befragt worden wären. Nachdem Minister Pichon dann
dem Werke der Haager Friedenskonferenz Anerkennung ge¬
zollt hatte, erklärte er, die französischen Beziehungen seien
erfüllt von der Freundschaft zu allen Regierungen. Paris
und Petersburg seien niemals enger  miteinander ver¬
bunden gewesen. Der Minister erinnerte an die zwischen
dem Kaiser von Rußland und den: Präsidenten der franzö¬
sischen Republik sowie an die zwischen den französischen und
russischen Ministern ausgetauschten Besuche. Die eng¬
lisch - russische Annäherung  sei ein Faktor von
größter Wirksamkeit. Eine äußerst herzliche Entente Frank¬
reichs mit England und ein Einverständnis zwischen Ruß¬
land und Italien habe sich ebenfalls durch die Begegnung
der Staatsoberhäupter kundgegeben. Pichon stellte fest,
daß die Schwierigkeiten mit Deutschland  bezüglich
Marokkos beseitigt seien. Das deutsch - französische
Abkommen,  das für beide Teile loyal und zweckent¬
sprechend sei, habe ein sofortiges Nachlassen der
Spannung  zwischen beiden Völkern und eine Besserung
der diplomatischen Lage in Europa zur Folge gehabt. Das
Abkommen erstrecke sich jedoch nur auf die marokkanische
Frage Es sei falsch, wenn man sage, daß es auch aus die
ssta g d a d-Eisenbahn oder österreichische  Fragen Bezug
habe. Die Marokkofrage sei für Europa keine Ursache zur
Beunruhigung mehr, was allerdings nicht heißen solle, daß
is  in Marokko keine Schwierigkeiten mehr geben werde.

Zu der Lage aus dem Balkan übergehend, legte Minister
Lichon dar, daß sich die Annexion Bosniens und die Unab-
härrgigkeitserklärungBulgariens ohne kriegerische Verwick¬
lungen vollzogen hätten. Anzuerkennensei, daß Rußland
.wischen der Türkei und Bulgarien vermittelt habe. Die
französische Politik der Erhaliung des Friedens
hi  durch den Stand der Beziehungen Frankreichs zu
Lsterreich - Ungarn  in hohem Grade erleichtert Wor¬
ten, und so habe man ernstliche Schwierigkeiten friedlich bei¬
legen können. Minister Pichon schloß: Die auswärtige
Politik der französischen Republik entsprichi ihren Inter¬
essen und hält den Frieden aufrecht. Die Sorge um die
nationale Verteidigung  wird uns nicht vergessen
lassen, was die Republik der Sache der Menschlichkeit
schuldig ist. Hierauf wurde eine Tagesordnung , welche die
Erklärungen der Regierung billigt, durch Handaufheben
nahezu einstimmig angenommen. Auf eine Anfrage er¬
widerte Pichon noch, daß die französische Regierung der
Bildung eines neuen deutsch - schweizerischen
Syndikats,  das zum Zweck der Emission von Obli¬
gationen zum Bau des zweiten Abschnittes der Bagdad-
bahn  gebildet sei, fernstehe, daß sie aber der Angelegen¬
beit ihre Aufmerksamkeit schenke. Hierauf wurde die
Sitzung geschlossen.

Arrs?aud.
Osterveich-Nrraavn.

Die ungarische Krise.
Die bisherigen Bemühungen des Herrn v. Lukacs, ein

neues Kabinett zu bilden, stoßen auf die allergrößten
Schwierigkeiten. Bis jetzt ist es noch nicht gelungen, eine
Formel zur Verständigung mit der Justhpariei zu finden.#

Der Kaiser  hat 5 neue örtliche und 24 neue aus
rrbenszcit berufene Mitglieder des Herrenhauses ernannt.
Inter den letzteren befindet sich auch der österreichische Bot¬
schafter am italienischen Hofe Gras Lützow. Außerdem be¬
enden sich noch der Präsident des evangelischen Oberkirchen-
rrtes, Sektionschef Br . Psasf, Nationalökonom Professor
singen Philippovich, Baron Oskar Parish , dessen Vater
18 gg den preußischen Adelsstand erhielt , der gewesene
Professor der Philosophie und der Pädagogik an der Prager
deutschen Universität Dr . Otto Mllmann , welcher 1862 in
Zerlin zum Dottor der Philosophie promoviert wurde, und
ter Präsident des Wiener Bankvereins Baron Schenk,
raruntcr.

Kvlgie « .
Das Erbe der Töchter.

Zn Brüssel fand gestern eine Zusammenkunft zwischen
nn Advokaten der drei Töchter des verstorbenen Königs
-nb den beiden Testamentsvollstreckern, den Baronen
Joffinet, statt. Es stellte sich heraus , daß allein der
Aktienbesitz,  den der König seinen Töchtern hinter-
ließ, statt 15 Millionen 18 Millionen betrug. Aus den Er¬
klärungen der beiden Barone Goffinet ergab sich, daß min¬
destens insgesamt 40 Millionen den drei Töchtern zur Ver¬
tagung stehen. Es ist jedoch als sicher anzunehmen, daß
noch weitere bedeutende, vorläufig unauffindbare Summen
vorhanden sind.

König Albert  hat alle Diener und Mitglieder des
hofpersonals König Leopolds entlassen, von denen er nie¬
mand in seinen Dienst übernehmen wird. Der König, dessen
Zivilliste 3300 000 Frank beträgt, wird sich nicht vom
Staate die von König Leopold innegehabten Schlösser neu
cusmöb lier en lassen, sondern dies aus eigene Kotzen tun.

Wiesbadener GagbLatt.
Türkei.

Ein Wechsel im Großwesirat?
Verbürgten Nachrichten zufolge hat die jungtürkische

Kammerpartei infolge der Ausregung, welche die Lynch-
affürc ini Lande hervorgerufen hat, beschlossen, einen
Wechsel in der Person des Großlvcsirs zu verlangen. Der
Führer der Partei , Hali, wird den Beschluß unverzüglich
dem Großwesir Mitteilen mit der Aufforderung, zu demissio¬
nieren, wenn er seinen Sturz in offener Kammersitzung
vermeiden wolle. Der Botschafter in Rom, Hakki Bel,
welchen die Partei zum Großwesir ausersehen hat, erklärte
sich unter gewissen Bedingungen bereit, das Großwesirat
anzunehmem Gerüchtweise verlautet dagegen, daß der
Boffchaster in London, Tewfik-Pascha, Großwesir wird.
Nach einer anderen Version soll Tewfik-Pascha znm Bot¬
schafter in Paris ausersehen sein.

Einem von der „Politika " verzeichnetenGerüchie zu¬
folge hätte der Sultan den Wunsch geäußert, die Balkan-
Herrscher bald als seine Gäste in Konstantinopel begrüßen
zu können.

Nerernrgte Stinte ».
Der transatlantische Zwischendecksverkehr.

Die Aufsehen erregenden Nachrichten aus New Work
über schlechte Unterbringung und Behandlung von
Zwischen'deckspassagieren an Bord transatlantischer Dampfer
haben mit unfern deutschen  Dampffchiffahrtsgescll-
schaften, wie inzwischen eingetroffene ausführliche Berichte
zeigen, ersreulicherwÄse nicht das geringste zu tun. In
einer New Dotter Meldung eines englischen Blattes , des
„Manchester Guardian ", wird z. B. der Tatsache, daß der
Kapitän des Dampfers „Napolitan Prince " der North West
Transport Line wegen Nichtbeachtungder amerikanischen
Einwanderungsgesetze in New Dork verhaftet worden ist,
ein Hinweis aus die tadellosen  Verhältnisse eines
großen deutschen Dampfers gegenübergestellt, nämlich des
„President Graitt" der Hamburg-Amcrrka-Linie, der gerade
in diesen Tagen in New York anlangte und annähernd
3 00 0 Passagiere  im Zwischendeck und in der dritten
Klaffe von Europa brachte. Das Blatt schreibt dann wört¬
lich: „Trotz der immensen Zahl von Zwischendeckspassa-
gieren auf dem „President Gmnt " war keine Spur von
llbersülluug vorhanden, waren die Zwischendecksverhältniffc
gut. und dasselbe, darf man sagen, hat von allen erst¬
klassigen Linien zu gelten, die von britischen und deutschen
Häfen kommen."

MMel -rmerrka.
Die Revolution in Nicaragua.

Der ehemalige Präsident Zelaya, der in Salina an¬
kam, ist nach der Stadt Mexiko weitergerefft, wo er dauern¬
den Aufenthalt nehmen Wird.
- i wurm 1 - --■

Ans Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Dezember.
Mitteldeutscher Arbeitsnachweis.

Soeben ist der zweite Jahresbericht des Mitteldeut¬
schen Arbeitsnachweisverbandes, Sitz Frankfurt a. M„ der
die Provinz Hessen-Nassau, das Großherzogtum Hessen, das
Fürstentum Waldeck und die Kreise Wetzlar und Kreuznach
der Rheiuproviuz umfaßt, in einem stattlichen Unffang er¬
schienen. Aus der Fülle des reichhaltigen Stoffes , der hier
unter Beigabe eines umfangreichen statistischen Materials
verarbeitet ist, heben wir folgendes hervor:

Die Zahl der Mitglieder, die sich zusammcnsetzt aus 23
Stadtverwaltungen , 18 Kreisausschüfsen, 2 Bezirksverbän¬
den, 7 Handelskammern, 2 Landwirtschaftskammeru, 2 Hand¬
werkskammern, 2 Herbergen zur Heimat, 5 Gefängnisver¬
einen. 2 Vereinen für Arbeitsnachweis, 1 Landesversiche¬
rungsanstalt, 1 Herbergsverband, 1 Verband von Verpsle-
gunasstationen und 4 weiteren Vereinen, beträgt 77.

Die Zahl der an den Verband angeschlossenen Arbeits¬
nachweise beträgt 40 größere (ausgebaute) und ca. 180
kleinere (Ottsarbeitsnachweise), die sich aus folgende Kreise
verteilen: Biedenkopf, Dillkreis, Nnterwcsterwald, Unter-
lahnlreis , Limburg, St . Goarshausen, Wiesbaden,
Franffurt a. M., Rheingaukreis, Untertaunuskreis, Usingen,
Oberlahnkreis, Westerburg, Obertaunuskreis, Höchsta. M.,
(Regierungsbezirk Wiesbaden), Eschwege, Fulda , Gelnhau¬
sen, Gersfeld, Hünfeld, Hersfeld, Hofgeismar, Hanau. Hom¬
berg, Melsungen, Schlüchtern, Marburg , Fritzlar, Franken¬
berg, Rotenburg, Cassel, Witzenhauseu, Wolfhagcn, Ziegen¬
hain, Kirchhaiu (Regierungsbezirk Cassel), Offenbach, Bens-
Heim, Darmstadt, Dieburg, Mainz, Bingen, Worms, Oppen¬
heim, Gießen, Büdingen, Friedberg (Großherzogtum
Hessen), Kreis der Eder, Kreis des Eisenbergs, Kreis der
Twiste (Fürstentum Waldcck), Wetzlar, Kreuznach (Rhein¬
provinz), Bezirksamt Aschaffenburg(Königreich Bayern).

Uber die Vermittlungstätigkeit sei hervorgehoben, daß
die an den Verband berichtenden Arbeitsnachweise insge¬
samt für das Jahr 1908/09 folgende Zahlen aufzuweisen
haben: 203 337 Arbeitsgesuchc, 111342 offene Stellen, 72 208
besetzte Stellen gegen 145 730 Arbeitsgesuche, 107 269 offene
Stellen und 65317 besetzte Stellen im Vorjahr . Besonders
erfreulich ist trotz der schlechten Konjunktur, die naturgemäß
eine Abnahme der Vermittlungen ettlärlich machen würde,
das Wachstum derselben. An dieser Zunahme sind vor allen
Dingen die Vermittlungen auf landwirtschaftlichemGebiet
beteiligt, besonders sei hier auf die Entwicklung von Witzen-
hauscn, Limburg und Fricdbcrg aufmerksam gemacht.

Neben einer Reihe eingehender Erhebungen über die
öffentlichen Arbeitsnachweise und deren Einrichtungen sind
in dem Jahresbericht noch die Resultate der von dem Ver¬
band angestellten Enqueteil enthalten, und zwar über: Ar¬
beitsnachweise von Innungen , Gewerkschaften(freie, und
christliche), Vereinen — Beschäftigung von ausländischen
Saisonarbeitern — Wanderbewegung der Bevölkerung —
privates Stellenvermittlungswesen — wilde Herbergen —,
alle im einzelnen hochinteressante Materien, obgleich bei der
großen .Zettvlittemng des Arbeitsnachweiswesens freilich

Dienstag , 28 . Dezember 1909 . Seite 3.

eine Vollständigkeit in den Angaben nicht erzielt werden
konnte und Wohl auch nicht erzielt werden wird.

Besonders interessiert namentlich im Hinblick auf die
Einführung des Wanderarbeitsstättengesetzes im Regie¬
rungsbezirk Cassel und die bevorstehende Einführung des
gleichen Gesetzes im Regierungsbezirk Wiesbaden die Er¬
hebung über das Herbergswesen im Verbandsgebiete. Sie
zeigt, daß die Wanderung einen ungeahnten Umfang au-
ttimmt und daß das Wanderleben in übelster Weise von
den in einer überraschend großen Zahl bestehenden„wil¬
den Herbergen" beeinflußt wird, denn in diesen findet in
keiner Weise eine Kontrolle der Wanderer statt und sie
bieten deshalb allzuoft arbeitsscheuemGesindel einen will¬
kommenen Unterschlupf und begünstigen den Wanderbettel
in erheblicher Weise. Andererseits hat es sich auch gezeigt,
daß das Herbergswesen in manchen ländlichen Gemeinden
noch sehr unvollkommen ist. Daneben sind auch die Natural-
vcrpftegungsstationm, die Herbergen zur Heimat, die katho¬
lischen Gesellenhäuser sowie die Gewerkschaftshäuserim
Derbandsgebiet so eingehend wie möglich berücksichffgt.
Hoffentlich gelingt es durch die Verbindung von öffentlichen
Arbeitsnachweisen mit den Wanderarbeitsstätten dem .Her¬
bergsunwesen zu steuern und der Landplage, wie sie m
dem Wanderbettel zutage tritt , entgegenzuwirken, über¬
haupt das Wanderleben mit seinen jetzigen Auswüchsen in
geordnete Bahnen zu lenken.

In diesem Zusammenhänge sei auf die Einrichtung
von öffentlichen Arbeitsnachweisen auf das dringendste
hingewiesen, namentlich da die Vermittlung vollständig
kostenlos und gänzlich unparteiisch geschieht. Besonders
mögen die Interessenten, die dieser so wichtigen gemein¬
nützigen öffentlichen Einrichtung gegenüber noch hier und
da eine merkwürdige Zurückhaltung zeigen, auf ihre Be¬
nutzung auf das nachdrücklichste aufmerksam gemacht sein.

— Personal -Nachrichten. Der MeliorationS -Bausekretär
Beyer  in Dillenburg ist vom 1. Januar 1910 ab nach Fulda
versetzt worden. — Den Oberzollkontrolleuren Saßmann  in
Wiesbaden und Deppe  in Nastätten ist der Amtstitel „Zoll¬
inspektor" verliehen worden. — Die . Oberhofmersterm , der
Großherzogin von Luxemburg, Fräulein v. Preen,  feierte
ihr Mjähriges Jubiläum im Dienst des .Hauses Nasiau-Luxem-
burg. — Den Domänenpächtern Oberamtmann L i n d h e i m e r
zil Kleinschwalbach und Oberamtmarin G ü n g e r i ch zu Hof
Mechtildshausen im Regierungsbezirk Wiesbaden ist der
Charakter als Amtsrat verliehen worden. — In die Liste der
Rechtsanwälte ist eingetragen GerichtsasscssorM o l l h bei dem
Landgericht in Wiesbaden.

— Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden für das Jahr
1910. Der Haushaltsplan für das Jahr 1910, der jetzt im
Rathaus zur Einsicht offen liegt, unterscheidet sich nur un¬
wesentlich gegen den vorigen Etat . Die Einnahmen und
Ausgaben der ordentlichen Vermalt  u it g schließen
mit 12 093172 M. 25 Pf . ab (im Vorjahr 11255 958 M
6 Pf .), die der außerordentlichen Verwaltung
mit 6 700 560 M. (im Vorjahr 7 453 538 M. 50 Pf .). Die
S t e u e r z u s chl ä g c sind dieselben geblieben; sie betragen
wie bisher 2 Prozent Grundsteuer, 100 Prozent Ein¬
kommensteuer,  150 Prozeiit Gewerbe- und Betriebs¬
steuer. An Einnahmen aus Steuern und Ab¬
gaben  weist der Voranschlag aus : direkte Gemeinde¬
steuern 4 321684 M. (100 829 M. 50 Pf . mehr gegen das
Vorjahr) ; indirekte Abgaben (Akzise)  561 200 M. (216 650
Mark weniger  gegen das Vorjahr ) ; Hundesteuer 45 500
Mark; Umsatzsteuer 300000 M.; Wertzuwachssteuer1801100
Mark (20000 M. weniger) ; Lustbarkeitssteuer39 400 M.;
Schankkonzcssionssteuer 75 000 M.; Kanalbcnutzungsgebüb-
ren 400 000 M. Der Rcchnungsüberschlagder städtischen
Kurverwaltung  schließt mit dem bekannten Fehl¬
betrag  von 200 000 M., der durch die kürzlich bewilligte
Kurtaxe  gedeckt werden soll. Die ursprüngliche Schuld¬
summe der Stadt  betrügt jetzt 73839500  M ., woran
die Zweigverwaltungen mit 30 257 087 M. 8 Pf . beteiligt
sind, so daß als Schulden der Hauptverwaltung 43 582 412
Mark 92 Pfennig in Bettacht kommen. Die Restschuld
zu Beginn des Rechnungsjahres 1910 beträgt insgesamt
58 548 637 M. 74 Pf ., wovon ans die Zweigverwaltungen
24 579 159 M. 31 Pf . und aus die Hauptverwaltung
33 969 473 M. 43 Pf . entfallen. In diesem Betrag ist das
Anlagekapital des städtischen Krankenhauses von
3 188 738 M. 93 Pf . enthalten, zu dessen Verzinsung und
Tilgung das Krankenhaus nicht in der Lage ist. Wir wer¬
den nach der Drucklegung des Etats noch näher auf seinen
Inhalt zurückkommen.

— Der Dank aus Luxemburg. In einem hierher ge¬
langten Schreiben läßt die Großherzogin-Mutter Adelheid
den aus der Gratulationsliste zu ihrem Geburtstag einge¬
schriebenen Nassaueriunen und Nassauern „wärmstens für
die treuen Glückwünsche und den Ausdruck unwandelbarer
Anhänglichkeit und Treue" danken.

— Erstes Polizeirevier. An Stelle des mit Ende die¬
ses Jahres in den Ruhestand tretenden Polizeikommissars
Bochwitz wurde PolizeikommissarSchacsfer  zu Magde¬
burg hierher versetzt, der schon vor etwa 20 Jahren einmal
bei der hiesigen Polizeiverwaltung , und zwar im Burcau-
dienst, tätig war . Herr Schaeffer übernimmt am 15.
Januar die Geschäfte des Vorstandes des 1. Polizeireviers,
das am 1. April von Rödefftraße 29 nach dem Ruppettschen
Hause Lehrstraße 27 verlegt wird.

— Promovierte Postbeamte. In der Abend-Ausgabe
des „Tagblatts " vom 27. Dezember brachten wir unter
„Kunst und Leben" die Nachricht, daß einem Oberpostprak¬
tikanten in Halle (Saale ) der philosophische Doktorgrad zu¬
erkannt worden ist, und knüpften daran die Vermutung, daß
der betreffende Herr der erste Postbeamte sei, der sich als
solcher den Doktortitel erworben habe. Dies trifft, wie wir
hören, nicht zu. Nach der neuesten Rangliste der höheren
Reichspost- und Telegraphenbeamten befanden sich Ende
Juni d. I . unter den höheren Postsachbcamtcn der Reichs¬
post nicht weniger als 22, die die akademische Doktorwürde
besiüen. Die Mehrzahl derselben sind Br . phil., aber auch
der Dr . juv. ist darunter sechsmal vertreten, und ein Be¬
amter. der Oberpostinspektor Br . Bräß im Reichspostamt,
ist sogar Doktor der Medizin und approbierter Arzt.

— Gegen die neue Fernsprechgrbührenordnunghat die
Potsdamer Handelskammer an die Bndgctkommissiondes
Reichstags ein Schreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt:
„Die in der Vorlage vorgesehenenGebühren, insbesondere
für die großen städtischen Fernsprechnetze, können schon
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innerhalb derselben nicht anders als unerträglich bezeichnet
werden. Für die solche Stadtzentren umgebenden Vororte
aber würden die in die Wirklichkeit umgesetzten Pläne der
Vorlage geradezu ein Hemmnis für ihre Weiterentwicklung
sein und den in ihnen angesiedelten gewerblichen Unter¬
nehmungen eine Belastung bringen, die wir als geradezu
unerhört bezeichnen müssen. Die Absicht des Gesetzgebers
sollte dahingehen, dem Fernsprechwesen den Charakter einer
modernen, leicht zugänglichen und billigen Verkehrsein¬
richtung unter allen Umständen zu erhalten/

— Todesfall. Regi-crungs- und Baurat B c r g m an n
aus Stettin , der seit einiger Zeit hier in Wiesbaden weilte,
ist im Alter von 61 Jahren im städtschen Krankenhause ge¬
storben.

— Der 27. Kongreß für Innere Medizin findet vom
18. bis 21. April 1910 in Wiesbaden statt, unter dem Prä¬
sidium des Herrn F . Kraus (Berlin). Folgende Gegen¬
stände sollen zur Verhandlung kommen: Am ersten
Sitzungslage, Montag, den 18. April 1910: Die spezifische
Erkemmng und Behandlung der Tuberkulose; Bericht¬
erstatter Herr Schütz (Berlin) und Herr Penzoldt
(Erlangen). Anl dritten Sitzungstage, Mittwoch, den
20. April 1910: Die Entstehung und Behandlung der sekun¬
dären Anämien; Berichterstatter Herr D. Gerhardt
(Basel). Vortragsanmeldungen nimmt der städtische
Schriftführer des Kongresses, Geheimrat Dr . Emil
Pfeiffer.  Wiesbaden , Parkstraße 13, entgegen, jedoch nur
bis zum 3. April 1910. Nach dem 3. April 1910 angemeldete
Borträge können nicht mehr berücksichtigt werden. Die
Kongreßleitung spricht die Bitte ans , die Vorträge frei zu
hMen und nicht abzulesen. — Mit dem Kongresse ist eine
Ausstellung  von Präparaten , Apparaten und Instru¬
menten, soweit sie für die innere Medizin von Interesse
sind, verbunden. Anmeldungen zu derselben sind ebenfalls
an den ständigen Schriftführer zu richten. Die Sitzungen
und alle Veranstaltungen des Kongresses finden im Kur¬
hause statt.

— Feuerwehrorden. Es ist verfügt worden, daß das
Erinnerungszeichen für Verdienste um das Feuerlöschwesen,
welches auf der linken unteren Brustseite des Rockes getra¬
gen wird, auch zur M i l i t ä r u n if o r m, und zwar un¬
terhalb der Ordensschnalle, angelegt werden darf.

— Das „Bänlelche". An die preußischen Strafgerichte
hat der Justizminister einen vom 15. November d. I . datier¬
ten Runderlaß gerichtet, der folgendermaßen lautet : „Da
das Gesetz die Einrichtung einer Anklagebank nicht vor-
schreibt, so ist die Entscheidung darüber, ob ein Angeklagter
die Anklagebank zu betreten oder einen anderen Platz im
Sitzungssaal einzunehmen hat, dem Ermessen des die
Sitzungspolizei handhabenden Vorsitzenden überlassen. Die
Entscheidung ist nach den Umständen des einzelnen Falles
zu treffen, Ich vertraue daraus, daß die Vorsitzenden der
Gerichte sich hierbei von dem richtigen Takt leiten lassen
werden."

— Berichtigung. Die uns zugegangene und im „Tag¬
blatt" vom 24. d. M. (Abend-Ausgabe, Nr. 600) mitgeteilte
Nachricht über eine angebliche Aufhebung der Bestimmung,
betreffend die Kautionsleistung bei Anschlüssen an das
städtische Elektrizitätswerk,  trifft , wie von zu¬
ständiger Seite uns mitgeteilt wird, nicht zu. Eine Sicher¬
heitsleistung wird nach wie vor in dem gedachten Falle ge¬
fordert.

— Wirtschaftsbuchder deutschen Hausfrau . Wie schon
wiederholt, so erscheint auch zum bevorstehendenJahres¬
wechsel wieder das von Landessekretär I . G. Groß,
früher hier, jetzt zu Marburg , herausgegebene Wirtschafts¬
buch der deutschen Hausfrau , das sich seiner handlichen
Form und praktischen Einrichtung wegen schon viele
Freunde erworben hak. Die Hausfrau , die es einmal ein¬
geführt und dadurch den Vorteil einer hauswirtschaftbchen
Buchführung kennen gelernt hat, mag es nicht mehr missen:
Das Buch ist zu dem billigen Preis von 80 Pf . vom Ver¬
fasser Groß in Marburg , Renthofstraße 28, zu beziehen.

— Kleinbahnwesen. Das „Amtsblatt der König!.
Regierung zu Wiesbaden" enthält in seiner neuesten
Nummer (51) die P o l i z e i v e r o r d n u n g. betreffend
die mit Maschinen betriebenen nebenbahnähnlichen Klein¬
bahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden.

— Eilenbahnunsall. Amtlich wird uns von gestern be¬
richtet: „Im Güterzug 7606, ab Langenschwalbach5 Uhr
20 Min., entgleiste heute (Montag) zwischen Laugenschwal-
bach und Bleidenstadt ein leichtbeladener Stückwagen, wo¬
durch das Geleise bis 10 Uhr 30 Min. nachm, gesperrt war.
Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhal¬
ten. Personen nicht verletzt. Materialschaden unbedeutend.
Entgleisungsnrsache noch nicht aufgeklärt."

— Wegen Zechbetruges und Fahrradschwindels wurde
ein 42 Jahre alter beschäftigungsloserHausdiener in einer
hiesigen Wirtschaft festgenommen.

— Der Selbstmord eines städtischen Arbeiters, der am
ersten Feiertag am Nordfriedhof erhängt aufgesunden
wurde — wir berichteten darüber schon im gestrigen Abend¬
blatt — gibt Veranlassung zu allerlei Gerüchten, so zu dem,
der 66 Jahre alte Mann sei am Weihnachtsabend plötzlich
entlassen worden, und habe aus Gram darüber den Tod
gesucht, die durchaus nicht den Tatsachen entsprechen. Der
richtige Sachverhalt ist vielmehr, wie uns auf Erkundigun¬
gen an maßgebender Stelle mitgeteilt wird, folgender: Der
Verstorbene, ein Taglöhner, der bei der städtischen Garten¬
hauverwaltung augestellt war , blieb am 10. Dezember von
der Arbeit fort und meldete sich krank. Er soll nie ein
Freund übermäßiger Nüchternheit gewesen sein, und sich
auch während seiner Krankheit mehr in Wirtschaften als zu
Hause aufgehakten haben, so daß ihn der kontrollierende
Krankenbesucher wiederholt nicht zu Hause angetroffen hat.
Die Krankenkasse verweigerte ihm daher in voriger Woche
die Auszahlung des Krankengeldes, und der alte Mann,
der nunmehr von allen Existenzmitteln entblößt war, hat
darauf den Tod gesucht. Von der Stadt war er bisher
nicht entlassen.

— Selbstmord eines Unteroffiziers. Der Unteroffizier
Rücker aus Biebrich,  der bei der 7. Kompagnie des
5. westfälischen Infanterie -Regiments Nr. 53 in Kalk bei
Cöln diente, war wegen einer unvorschriftsmäßigen Wacht-
meldung mit 5 Tagen Skrrest bestraft worden, die er am
Weihnachtsabend, am llav resr aa seiner Verlobung, antreten

WirsdaSener Tagbiatr.
sollte. Das komrte der junge Mann nicht über sich bringen;
während seine Kompagnie zur Bescherung versammelt war,
erschoß  er sich mittels einer Platzpatrone. Er hinterließ
ein erklärendes Schreiben und Briefe an seine Mutter und
seine Braut . Eine Untersuchung ist eingeleitel.

— Jugendliche Schaukastendiebe. Am 26. und 27. in den
späten Abendstunden, bezw. frühen Morgenstunden, haben
Schulkinder in der Wilhelmstraße und Taunusstraße Schau¬
kästen erbrochen und wertvolle Gegenstände und Bücher
daraus entwendet. Die Täter sind ermittelt und die ge¬
stohlenen Sachen den Eigentümern wieder zugestcllt worden.

— Festgenommene Mansardeneinbrechcr. Gestern n-ach-
mittag konnten zwei Individuen festgenommen werden, auf
deren Konto wohl die häufigen in der letzten Zeit zur An¬
meldung gelangten Mansardendiebstähle gestellt werden
können. Zwei Mansardeneinbrüche, unter anderem einer
am Blücherplatz, sind den Verhafteten, wovon der eine ein
stellungsloser Bäckergehilfe ist, der besonders mit den Ört¬
lichkeiten der von bcu Bäckergehilfen bewohnten Mansarden
vertraut war, bereits nachgewicsen worden.

— Diebstahl. Am zweiten Weihnachtstag wurde in
dem Hause Körnerstraße 6 zwischen7 und 8 Uhr morgens
cm Koffer mit Wäsche, 4 Anzügen, 3 Metzgerwämsenund
2 Uhren gestohlen. Von den Dieben hat man bis jetzt noch
keine Spur.

— Pferdelottcnc. Dem Frankfurter landwirtschaft¬
lichen Verein zu Franffurt a. M. ist die Erlaubnis erteilt
worden, bei Gelegenheit der im Frühjahr und Herbst 1910
dort abzuhaltenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche
Verlosung von Pferden, Wagen und anderen Gebrauchs¬
gegenständen zu veranstalten und die Lose in der ganzen
Monarchie zu vertreiben.

— Güterrechtsregisier . Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Graveur Adam Hafer  und Elisabeths, geb. Bott,
zu Stierstadt , Tapezierer Johann Karl Zimmermann  und
Rosa, geb. Krämer , zu Limbura , Gastwirt Jean Lippert  zu
Wiesbaden und Anna , geb. Martin , Geschäftsführer Bruno
Seifert  in Bierstadt und Elise, geb. Pfeiffer , Schreiner
Jakob Wagner  16r und Agnese Elisabeth , geb. Schiela, in
Ünterliederbach und Taglöhner Wilhelm T r eb e r 2r und
Katharina Barbara , geb. Sterzbach, in Flörsheim a. M.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Blutschande, be¬
gangen in Höchst a, M„ der Taglöhner Valentin Dieser,
geboren am 14. Februar 1881 zu Flörsheim , wegen Betrugs
im wiederholten Rückfalle, begangen in Bierstadt , der Brief¬
träger a . D. Christian Krissel,  geboren am 22. August 1855
zu Obcrjosbach, wegen Körperverletzung usw„ begangen in
Frauenstein , der Schweizer Joseph Maier,  geboren am
6, November 1889 zu Neuburg a, D., und der Geschäfts¬
reisende Joseph Otto Schindling,  geboren am 15. Nov,
1851 zu Ennerich (Oberlahnkreis ) , wegen Unterschlagung.

Theater, Knust, Vorträge.
* Volkstheatcr. Wie in der Weihnachtswoche, so ist auch

in dieser Woche das Repertoire ein äußerst abwechslungsreiches.
Am Dienstag ist das Theater einer Vereinsfestlichkeit wegen
geschloffen. Der Mittwoch bringt noch einmal „Die zärtlichen
Verwandten ", während am Donnerstag die Harilebensche
Offizierstragödie „Rosenmontag", die an: letzten Sonntag vor
ausverkauftem Hause mit so reichem Beifall ausgenommen
wurde, wiederholt wird. Als Silvester-Vorstellung kommt „Der
geschundene Raubritter " zur Darstellung , ein Werk, welches der
Stimmung des Silvesters Rechnung trägt und seine Wirkung
auf die Lachmuskeln der Zuschauer nicht verfehlen wird. Für
den Neuiahrstag ist eine Neueinstudierung des beliebten „Herr¬
gottschnitzer von Ammergau " vorgesehen, mit Herrn Direktor
Wilhelms, in der Rolle des Pcchlerlehnls und Frau Direktor
als Loni. Die neue Soubrette des Volkstheaters , Frl , Annh
Damson von Barmen , tritt in der Rolle der Nandl an diesem
Abend zum erstenmal auf.

* Frankfurter Stadttheater . (SpielpIan .i Opern¬
haus,  Dienstag , den 28. Dezember : „Aida". Mittwoch, den
29., nachmittags 444 Uhr: „Jung Habenichts". Abends 14,8 Uhr:
„Salome ". Donnerstag , den 80., nachmittags 144 Uhr : „Jung
Habenichts". Abends 7 Uhr : „Tosca ". Freitag , den 31., nach¬
mittags 3 Uhr : „Jung Habenichts". Abends 147 Ubr : „Die
geschiedene Frau ". Samstag , den 1. Januar , nachmittags
144 Uhr : „Jung Habenichts". Abends 7 Uhr: „Carmen ",
Sonntag , den 2., nachmittags 144 Uhr: „Jung Habenichts".
Abends 7 Uhr : „Die geschiedene Frau ". Montag , den 3,, nach¬
mittags 144 Uhr : „Jung Habenichts". Abends 7 Uhr : „Mig¬
non". Dienstag , den 4. : „Don Juan ". Mittwoch, den 5„
nachmittags 144 Uhr : „Jung Habenichts". Abends 14,8 Uhr:
„Die geschiedene Frau ". — Schauspielhaus.  Dienstag,
den 28.: „Das Konzert". Donnerstag , den 30.: „Wenn der
junge Wein blüht ". Freitag , den 31.: Znm erstenmal : „Der
moralische Teeabend". Posse mit Gesang in 4 Bildern von
Edward Stilgcbauer , Samstag , den 1. Januar , nachmittags
344. Uhr : „Die fremde Frau ", Abends 7 Uhr : Die Stützen
der Gesellschaft". Sonntag , den 2,, nachmittags 314' Uhr : „Der
Hüttenbesitzer". Abends 7 Uhr : „Der moralische Teeabend",
Montag , den 3, : „Das Konzert". Dienstag , den 4.: „Die
Rabensteinerin ". Mittwoch, den 5. : „Don Carlos ".

Ans dem Landkreis Mieskaden.
— Sonnenberg, 28. Dezember. Heute, als dem Tag

ihrer Veröffentlichung im „Kreisblatt für dm Landkreis
Wiesbaden", ist die für die hiesige Gemeinde erlassene Ord¬
nung für die Erhebung einer Wertzuwachs st euer
in Kraft getreten. Der wesentlichste Inhalt dieser Steucrord-
nung ist: Die Wertzuwachssteuer bewegt sich zwischen
1 Prozent und 15 Prozent der Wertsteigerung, wenn diese
sich auf 5 bis 10 Prozent bis 600 Prozent und mehr be¬
läuft. Bei Veräußerung von bebauten Grundstücken werden
diese Steuersätze erhoben, wenn seit dem letzten für die Be¬
steuerung maßgebenden Erwerb des Grundstücks verflossen
sind: bis zu 5 Jahren einschließlich: in voller Höhe, mehr
als 5 bis einschließlich 10 Jahren : zu vier Fünftel, mehr als
10 Jahren : zu drei Fünftel. Die Steuer wird nicht er¬
hoben: 1. bei freiwilligem Austausch von Grundstücken, wel¬
cher zur Herbeiführung einer zweckmäßigeren Gestaltung von
Baugrundstücken oder zur Anlegung von Straßen erfolgt ist,
insoweit hierbei keine Herauszahlung von mehr als 500 M.
eiutritt ; 2. in allen Fällen, in denen ganz oder teilweise
die Erhebung der Umsatzsteuer unterbleibt. Die zur Ent¬
richtung der Steuer Verpflichteten haben innerhalb einer
Woche nach dem Erwerb dem Gemeindevorstand hiervon
sowie von allen sonsügen für die Festsetzung der Steuer in
Betracht kommenden Verhältnissen schriftliche Mitteilung zu
machen, auch die die Steuerpflichtigleit betreffenden Urkun¬
den vorzulegeu. Auf Verlangen des Gemeindevorstandes
sind die Steuerpflichtigen verbunden, über bestimmte für
die Veranlagung der Steuer erhebliche Taffachen inner¬
halb einer zu bestimmenden Frist schriftlich oder zu Proto¬
koll Auskunft zu erteilen. Wer eine nach dieser Ordnung
obliegende Anzeige oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht
in der vorZeschrievenen Weise oder unrichtig erstattet, wird,
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insoweit nicht nach den bestehenden Gesetzen eine höhere
Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe bis zu 30 M . be¬
straft.

Uassauische Nachrichten.
u. Griesbeim , 26. Dezember. Als Rathausneub g 2tc.ll der mit dem 1. Preise ausgezeichnete Entwurf der

Brüher Ratz aus Berlin zur Ausführung kommen. Der
i .'t in äußerst einfachen Formen gehalten und jeder Prunk ver¬
mieden. Wie nötig der Ratbausban ist, geht daraus hervor'
daß schon eine Reihe von Jahren ein Teil der hiesigen Ver¬
waltung in einem Mietshause untergebracht werden mußte . ,_
D:e Schuldeputation genehmigte den Lehrern  die Führungvon Vormundschaften und erteilte dem Lehrer Hartmann
Erlaubnis zur Fortführung der Ortskrankenkasse. — Die
schiedsfeier zu Ehren des Professors Lepsins,  des General¬
direktors der chemischen Fabrik Elektron, findet am 2. Jan . ftcrtt

u. Schwanheim, 26. Dezember. Zwischen unserem Bürg -' r-
meister Diefenhardt und dem Landeshauptmann in Wiesbaden
haben Verhandlungen wegen des Ausbaues der Ver¬
bindungsstraße  Schwanheimer Brücke-Nied-Höchst, um
etwas über 100 000 M , kosten soll, stattgefunden . Der Landes¬
hauptmann erklärte, die Angelegenheit so zu fördern , daß dem
nächsten Kommunallandtag bereits eine entsprechende Vorlage
zngehen werde. Einen Teil der Kosten will Schwanheim ühxr»
nehmen, und zwar bis zur Höhe von etwa 20 000 M

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 28. Dezember. In der Nacht von

26. auf den 27. Dezember wurde in der Eil gut kaffe auf
dem Eilgüter -Bahnhofe eingebrochen  und eine Kassette
mit 700 M. gestohlen. Die leere Kassette wurde Montag¬
nachmittag in einem Garten in der Nähe des Eilgüter -Babn-
hofes gefunden. Des Diebstahls verdächtig ist ein Assistent, der
auf der Eilgntkasse beschäftigt war . Er wurde verhaftet.

Hs. Cassel, 27. Dezember. Einen entsetzlichen
Verbrennungstod  erlitt am gestrigen zweiten Weih¬
nachtstag Frau Witwe Peilert  hier in ihrer Behausung
Bismarckstraße 11. Als Frau P . in den dunkeln Kellerraum
ging, um Weihnachtssachenzu holen, stolperte sie, die
brennende Petroleumlampe stürzte hin, explodierte und die
Flammen setzten ihre Kleider völlig in Brand. Die Frau
erlag bald den erlittenen Brandwunden.

Ms. Aus der Rhön , 27. Dezember . Lebendig gx,
rädert  wurde der MühlenbesitzerEduard Herbert  in
Sondheim v. d. Rhön. Während des Ganges der Mühle
kam er dem Räderwerk zu nahe, rutschte aus , es wurde sein
Rockärmel gefaßt und ihm der linke Arm buchstäblich aus
dem Schulkergelenk herausgcrissen, ferner erlitt er fürchter¬
liche Verletzungen am Kopf und im Rückgrat, da er unzäh¬
lige Male herumgeschleudertwurde. Der alsbaldige Tod
war eine Erlösung von furchtbaren Qualen.

Sport.
Fußball . In Bonn  spielte am ersten Weihnnchts

feiertag der dortige Fußball -Verein gegen den SplENck
„Excelstor"-Brüssel mit 1: 1 unentschieden. — In M ü n che ri
schlug am Samstag der Straßburger Fußball -Verein ~w
Männer -Tnrnverein München mit 5: 2. — Der Fuißhnwfwl,
Zürich blieb bei einem Wettkampf in Nürnberg  flecw^ ff»
dortigen Fußballklub mit 5 : 2 siegreich.

* Rollschuhsport. Im Rollschuhpalast (Ausstellungsgefündet
findet morgen Mittwoch, den 29. Dezember, mittags
14,1 bis 142 Uhr, ein Rollschuh - Hockey - Wett 'spixi
statt . Es handelt sich dabei um ein Vorspiel für einen am Sams¬
tag zur endgültigen Entscheidung gelangenden Pokal -Matsch.

sr. Berliner Weihnachtsfutzballspiele. Die Feiertage
brachten regen Sport . Am Sonnabend war der Karls ruhe:
Fußballvereur , crnc der besten Mannschaften Sudd -nina -,,
lands , bei  den Berliner Preußen zu Gaste. Beide Mann¬
schaften lieferten sich ans dem Britannia -Spartplatze twr
einer sehr zahlreichen Zuschauermenge einen spannenden
Kampf. Nachdem bei Halbzeit Preußen mit 1:0 geführt
hatte , zeigten sich die Karlsruher in der zweiten Hälft « dank
ihrer besseren Kombination überlegen und verließen mit
3:1 als Sieger das Spielfeld . — Der zweite Feiertag
das alljährliche Spiel „Nord gegen Süd ". Überraschender
Weise siegte diesmal der Norden , und zwar mit 2 :1. (Hnlb-
z-eit 1:0 .) In der ersten Hälfte ereignete sich ein bedauer¬
licher Zwischenfall, da der Torwächter der Nordmannschaff
infolge einer erlittenen Verletzung vom Platze getragen und
dann durch einen anderen Spieler , der seiner Ausgabe jedockebenfalls voll gerecht wurde , ersetzt werden mußte.

v . Das Sechstagerennen in Berlin. Der bei dem Massen¬
sturz zu Beginn der Berliner Sechstagerennen verletzte
Schweizer Fahrer Rheinwald trug nur leichte Haut¬
abschürfungen davon und konnte, nachdem er verbunden
worden war, wieder am Rennen teilnehmen. — Dem deut¬
schen Radrennfahrer Walter Rütt,  dem Sieger des New
Yorker Sechstagerennens, ist von der zuständigen Behörde
die Teilnahme am Berliner Sechstagerennen gestattet wor¬
den. Rütt hatte sich seinerzeit der Erfüllung seiner Mili¬
tärpflicht  entzogen, nun aber sich steiwillig gestellt.

* Jagd . Die mit dem 1. Januar fällige Jagd in
Ruppertshain  wurde , trotzdem verschiedene fremde
Liebhaber ein größeres Jagdgebot eingelegt hatten, dem
seitherigen Pächter Gastwirt Pfleger von Unterliederback,
aus freier Hand von der Gemeindebehördeüberlassen.

0 . K. Roosevelts Jagdtrophäen . In der letzten Sitzung
der Smithsoman Institution machte Mr. Walcott inter¬
essante Mitteilungen über die von Roosevelt auf seinem
afrikanischen Jagdzuge erbeuteten Trophäen, die alle der
Smithsoman Institution überwiesen werden. Bis z„ nr
10. Dezember hatte Roosevelts Expedition nicht weniger
als 6663 Felle erbeutet, von denen die Hälfte bereits in
Amerika eingetroffen ist. Roosevelt scheint ein Großschlächw-
gewesen zu sein. Die eingegangene Sammlung umfaßt bis
jetzt 243 Häute großer Säugetiere , 1500 Felle kleinerer
Säugetiere und 1356 Vogelbalge. Auch eine Anzahl Mensch,
sicher Schädel sind eingetroffen, die längs der Straßen ge¬
sammelt wurden, deren sich früher der Sklavenhandel be¬
diente. -*

* Winter in Bayern . Soeben fft eine Zusammenstellnr»
r wesentlichsten Angaben über Unterkunft und VerpsĤ ff«
i, bayerischen Hochlande während der Wintersarion
neuen . Dieses Schristchen. das außerdem eure übersi ^ s"
sie Darstellung der Zugverbindungen nach den verschsid^ 'lf
intersportplätzen enthält , wird im Verein mit dem
lsgegebenen Merkblatt übe die sportlichen Veranstaltung ^,ff
kt- und Rodelbahnen im bayerischen Gebirge , bei der w , L
nes Winteraufenthaltplatzes flute Dienste tun . Interesse ^,,
halten diesen Prospekt kostenlos durch ine Amtlicheoutn vveyeii  e - . .^ e
cftsstelle der Königlich Bäuerlichen Staatseifenbahnen ■

-MfG .-r. +KA .-r, VU.rrlVf .rSfvirrcTlt tltiternatronalen öffentlichen Bertehrsburean nt
eiet  den Linden 14. Auch werden daselbst alle Anfrage ^ ü-slff-
: jeweiliven Schnee- nutz WitterunysuerbEmire in Bnnhff*
oeiiwiüigst nnemgeltlich veaniwo-rtrt Cn
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Kleine Chronik.
Das Eisenbahnunglückin Böhmen. Die Verletzungen

der meisten im Pardubitzer Krankenhaus untcrgcbrachten
Personen fmd schwere Knochenbrüchc. Am Mittwoch soll
bereits der Verkehr auf dem betreffenden Geleise wieder
ausgenommen werden. Der verhaftete diensttuende Beamte,
Alois Zeis, hat nach längerem Verhör gestanden, daß er
die Abfertigung des Güterzugs vollständig vergessen habe.
Die verunglückten Hofrichter, von denen der Vater bereits
gestorben ist, stehen zu dem Oberleutnant Hofrichter in
keinem verwandtschaftlichen Verhältnis . Die Staatsan¬
waltschaft hat nunmehr bestimmte Anhaltspunkte dafür er¬
halten, daß verbrecherische Elemente das Unglück dazu be¬
nutzten, um die Toten und Schwerverletzten zu berauben.
Es ist infolgedessen eine eigene Untersuchungskommission
gebildet worden, die in der ganzen Umgegend Recherchen
anstellt. Einem der Verwundeten ist die Uhr gestohlen
worden, anderen Schwerverletzten wurden Ringe von den
Fingern gezogen. Aus die Nachricht von dem Eisenbahn¬
unglück und dem Tod ihres Gatten versuchte Frau Berg¬
mann sich auf dem Brunner Bahnhof vor einen einfahren¬
den Zug zu werfen, doch konnte sie noch rechtzeitig zurück-
gerissen werden.

Eine Gistmischerin. Eine Angestellte des Pariser
Louvre-Warenhauses namens Bonret wurde verhaftet. Bei
ihr wurden verschiedene Giftstoffe gesunden, die den Ver¬
dacht erwecken, daß sie aus Rache einer Familie Doudieux
Näschereien hat zukommen lassen, die sich als vergiftet er¬
wiesen. Kürzlich nahm ein Gast dieser Familie , der junge
Opernsänger Godard, von Migräne geplagt, eine Dosis aus
einer angeblich mit Antipirin gefüllten Schachtel. Wenige
Stunden später starb er, ohne daß die Todesursache festge-
stellt werden konnte. Die Leiche wurde zur Untersuchung
exhumiert. Das angebliche Antipirin stammt von der
Bouret.

Das Schicksal des jungen Grasen Kwilecki. Der weit¬
bekannte Verteidiger Justizrat Mamroth spricht sich in einem
Artikel in der „Bresl . Ztg ." über das Posener Urteil im
Kwilecki-Prozeß dahin aus , daß das Urteil Joseph Kwilecki
vielleicht das Majorat kosten könne, der gräfliche Name und
die Atitgliedschast der Familie Kwilecki verbleibe ihm aber
bis an sein Lebensende, weil die Aberkennung des Namens
und der Familienzugehörigkeft nur auf Grund einer An¬
fechtungsklage gegen die Vaterschaft seitens des alten Grasen
Kwilecki Möglich gewesen wäre und die Klage bereits ver¬
jährt ist.

Ein Erbschaftsstreit. In Bad Nauheim, wo er wegen
eines Herzleidens weilte, hatte ein Deutscher namens Böhm
den Einsall, an eine von ihm verehrte französische Opern¬
sängerin naniens Rousselet folgende Postkarte zu schreiben:
„Ich danke Dir für die herrlichen Gesangsvorträge, welche
mich mein Leiden vergessen ließen, und schenke Dir ange¬
sichts meines Todes mein gesamtes Vermögen im Werte von
yA Million Mark, das beim Erödit Lyonnais liegt." Rach
Böhms Tod machte Frau Rousselet Anspruch auf Böhms
Vermögen. Der Pariser Gerichtshof erklärte aber ihre An¬
sprüche für ungerechtfertigtund das Testament für ungültig,
da die nach deutschem Gesetz erforderliche Ortsangabe fehle
und der Poststempel keinen Ersatz dafür biete.

Unwetter-Nachrichten.
bd. Zürich, 28. Dezember. Die Folgen des schweren

Sturmes vom 22. auf den 23. Dezember im Jura sind sehr
beträchtlich. Im Juxtale ist enormer Schaden angerichtet
worden. Die Wälder sind allenthalben verwüstet. An meh¬
reren Stellen wurden Dächer bis zu 106 Meter weit fort-
getragen.

wb. Hamburg, 27. Dezember. Aus O p o r t o wird der
Hambnrg-Amerika-Linie von ihrem Vertreter gemeldet, daß
befolge der Überschwemmungdurch den hochgeschwollenen
Duero fast alle Leichter verloren gegangen sind; infolge¬
dessen können die Seedampfer in Leixoen, dem Hasenorie
Oportos, keine Ladung erhalten und werden nach Lissabon
Weiterdirigiert. Die Schiffahrt ist durch treibende Wracks
gefährdet.

wb. Oldenburg, 27. Dezember. Von der Besatzung des
Dampfers „Eintra"  von der Oldenburgisch-Portugiesischen
Dampffchiffsreederei in Oldenburg, welcher infolge der
Überschwemmungen im Hasen von Öporto sich von der Ver¬
täuung losgerissen hat, sind nach Mitteilung der Direktion
1 Personen gerettet worden, und zwar der erste und zweite
Steuermann, der zweite Maschinist, der Koch, zwei Matrosen
und drei Heizer. Der Kapitän und die übrige Mannschaft
werden noch vermißt. Man befürchtet, daß sie das Leben
eingebüßi haben.

hd. Lissabon, 28. Dezember. Die große Überschwemmung
in  Portugal hat insbesondere die Hafenstadt O p o r t o hart
mitgenommen. Die ganze Unterstadt ist meterhoch über¬
schwemmt, unzählige Häuser sind weggerissen. Eine Anzahl
Schiffe wurden zertrümmert, andere aus das hohe Meer ab¬
geschwemmt. Große Weinlager sind zerstött. Da auch die
Gassabrik überschwemmt ist, ist die Stadt schon mehrere
Tage ohne Licht. Auch die Aussichten aus die Ernte sind
vernichtet. Einzelne Ottschaften sind vom Wasser blockiett.
Man schätzt die Zahl der Toten auf etwa 80. Viel Vieh ist
ertrunken. Im ganzen sind etwa 300 Fahrzeuge verloren ge¬
gangen. Der Schaden wird auf 40 Millionen Mark geschätzt.

bä . Madttd , 27. Dezenwer. Der ganze Unssang des
Überschwemmungsunglücksist noch nicht zu übersehen, da
die Verkehrsmittel nur teilweise wieder hergestellt sind. In
Galicien sind 21 Dörfer fast ganz zerstött, Hunderte von
Otten sind arg beschädigt, die Saaten sind fortgespült. Auch
die Provinz Zamora ist furchtbar mitgenommen, man hört
von beinahe hundett Fischerbooten, die uniergegangen sind.

hd. Madrid , 27. Dezember, über den Sturm wird noch
berichtet, daß in der Ortschaft St . Christina von 150 Häusern
nur wenige stehen geblieben sind. Die Ortschaft Husillos
liegt beinahe vollständig in Trümmern. Die Umgebung von
Eonmna und Satander ist ebenfalls stark in Mitleidenschaft
gezogen. Viele Hitten, die von: Wasser überrascht wurden
klettetten, um sich zu retten, auf Bäume und verblieben dort
drei Tage, ohne zu essen.

hd. Madrid , 28. Dezember. Ein Telegramm aus
Lornnna meldet, daß ein neuer Zyklon die Stadt beim¬

gesucht hat. Die telegraphischen Verbindungen fmd teilweise
gestört. Abgerissene Telegraphendrähte kamen mit den
Leitungsdrähten der Elektrizitätswerke in Berührung, wo¬
durch verschiedene Feuersbrünste verursacht wurden. Meh¬
rere Personen wurden durch die Gewalt des Sturmes von
der Plattform der Straßenbahn herabgeschleudcrt und schwer
verletzt. Auch sonst trugen zahlreiche Personen Verletzungen
davon. Der Hafenkommandant hat die Ausfahtt von Schiffen
untersagt. . Die Anker mehrerer Schiffe rissen und die Schiffe
wurden abgetrieben, über das Schicksal von acht Segel¬
schiffen, welche überfällig sind, herrscht große Besorgnis.

wb. Madrid , 28. Dezember. Wie der „Heraldo" meldet,
sind in einem Dorfe in der Nachbarschaft von Mana (Pro¬
vinz Navarra ) infolge heftiger Regengüsse eine Anzahl
Häuser eingestürzt; 28Personen  sind u m g eko m m en.

hd. New Dort, 28. Dezember. Der gestrige Schnecsall
im Nordosten der Vereinigten Staaten ist von so unge¬
heuren Dimensionen, wie man dies seit 20 Jahren nicht
erlebt hat. In den Straßen liegt der Schnee über zwei Fuß
hoch. Der gesamte Verkehr ist unterbrochen. Viele Züge
sind aus freier Strecke liegen geblieben. 5060 Personen
haben in den Eisenbahn-Wattesälen übernachten müssen, da
sie den Bahnhof nicht verlassen konnten. Zahlreiche Todes¬
fälle infolge Vcrschütttmg oder Kälte sind zu verzeichnen.
Eine Sturmflut hat die Wasser des Massachusetts über die
Ufer treten lassen und ungeheuren Schaden angerichtet. In
den Ortschaften ringsunr sind viele Personen ettrnnken.
Auch Philadelphia ist durch Schneefall in stattem Maße in
Mitleidenschaft gezogen.

hd. New ?)ott, 28. Dezember. Der Sturm im Norden
der Vereinigten Staaten bauert fort. Bisher zählt man
32 Personen, die im Staate New Dort infolge des Sturmes
ums Leben gekommen  sind . Die Zahl der Schiffs-
unsälle ist sehr beträchtlich.

wb. Rcw York, 27. Dezember. Im Osten der Vereinigten
Staaten wütete zwei Tage lang ein Schneesturm, wie er so
heftig seit zwanzig Jahren nicht ansgetreten ist. In Chelsea
(Massachusetts) wurden durch eine Sturmflut drei Personen
getötet, 1500 obdachlos. Die größte Schneehöhe betrug 22
Zoll. Aus Philadelphia wird gemeldet: In New Uork sind
nach den bisherigen Feststellungen 15 Menschen denr Sturm
zum Opfer gefallen. Der Gesamtverlust an Menschenleben
ist noch nicht zu übersehen. Der Eisenbahn-, Telephon- und
Telegraphenvettehr ist gestört

Letzte Nachrichten.
Zum Ausscheiden des neuen Breslauer Overpräsidentrn

aus dem anhaltischen Staatsdienst,
wb. Dessau, 28. Dezember. Der Herzog übersandte dem

„Anhaltischen Staatsanzeiger " zufolge dem scheidenvc:-
Staatsm .inister v. Dallwitz  ein herzliches -" '^schreiben,
in dem er sein lebhaftes und aufrichtiges Bedauern über das
Scheiden des Ministers ausspricht, die außerordentliche
Pflichttreue und Verdienste des Ministers anerkennt und
ihm die Verleihung der Brillanten zum Großkreuz des
Hausordens Albrechts des Bären mitteilt.

Eine neue französische Spionageaffäre.
hd. Patts , 28. Dezember. Aus Epinal wird berichtet:

Tie Polizei verhaftete unter dem Verdacht der Spionage
einen Deutschen,  der zwei ehemaligen Fremdenlegio¬
nären den Vorschlag machte, mit ihm in das Arsenal einzu¬
dringen, um sich in den Besitz eines Verschlußstückes des
75-Millimeter-Geschützes zu setzen.

Das Petersburger Bombenattentat,
hd. Petersburg , 28. Dezember. Der Mörder Karopows,

Wosskressenski, hat weitere hochwichtige  Enthüllungen
gemacht. Infolgedessen wurden in Kiew, Odessa und ande¬
ren Orten Massenverhaftungcnvorgenommen.

Russische Massenverhaftungen,
hd. Moskau, 28. Dezember. Durch die Massenver¬

haftungcn von betrügerischen Jntcudanturbeamten sind alle
Offiziers - Arrest lokale überfüllt.  Die Haupt-
wache im Kreml wird renoviert, um einen Teil der Ver¬
hafteten dort unterzubringen. Unter den Verhafteten be¬
findet sich der Oberst Giers, der Jntendanturchef Moskaus.

Die Lage im Annen.
wb. Konstantinopel, 27. Dezember. Infolge der Ver¬

schlimmerung der Lage im Minen wurde der Vali, der
zugleich Militärkommandant ist, abgesetzt und durch den
Vali von Adrianopel ersetzt.

Die Kretafrage.
Konstantinopel, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

In der Antwort auf die letzte Note der Kreta-Mächte, die in
Vorbereitung ist und in den nächsten Tagen versandt werden
soll, verharrt die Pforte auf ihrem früheren Standpunkt.

Ein angeblich blutiger Zusammenstoß zwischen deutschen
Soldaten.

hd . Paris , 28. Dezember. Das „Journal " bringt die
anderweits noch nicht bestätigte, zum mindesten stark über¬
triebene  Meldung , daß zwischen zwei Kompagnien des
136. Jnfanterie -Negimcnts in S t r a ß b u r g , welche das Fort
Werder und ein benachbartes besetzt halten, in der Weihnachts¬
nacht ein blutiger Krawall stattgefunden habe, wobei 5 Soldaten
schwer verletzt worden seien und in bedenklichem Zustande im
Lazarett liegen. Infolge des Zwischenfalles wurden die
Mannschaften der beiden Kompagnien in Arrest gesteckt.

Die Wirren in Nicaragua.
New Vork, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Nach

einer Depesche aus Managua ernannte Präsident Madriz eine
Kommission, die mit dem Führer der Revolutionären , Estrata,
welcher den Wunsch nach Frieden ausgedrückt hat . verhandeln
soll. — Aus Mexiko wird telegraphiert , daß nach einer Er¬
klärung des Ministers des Äußern der frühere Präsident von
Nicaragua , Zelaya , hier volle Bewegungsfreiheit haben wird,
eine Rückkehr nach Nicaragna jedoch nicht gestattet sein soll.

Ein Felssturz.
hd. Admont, 28. Dezember. In der Nähe von Hieflen

fand ein Felssturz statt in dem Moment , als ein Personenzug
heranrollte . Die herabstürzende Masse beschädigte die Maschine,
so daß der Zug halten mußte und erst von einer Hilfsmalchine
weiter befördert werden konnte. Verletzt wurde niemand.

Hamburg, 28. Dezentber. (Eigener Drahtbettcht.) Der
westlich von Dungenes gestrandete Dampfer „Salatis " fft,
wie eine bei der Kosmoslinie eingcgangene Depesche
meldet, abgebracht worden und heute morgen in Dover an-
gekommen.

Letzte Ä-rrrktelsnachttickjten.
TelegraphischerKursbericht.

lMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langpässe 18.1
Frankfurter Börse, 28. Dezember, mittags 121h! Uhr.

Kredit-Aktien 210.60, Diskonto-Kommandit 195.20, Dresdner
Bank 161, Deutsche Bank 248, Handelsgesellschaft 180 20.
Staatsbahn 159.30, Lombarden 23.75, Baltimore und Ohio
117.30. Gelsenkirchen218.75, Bochumer 250.75, Harpener 208.10,
Türkenlose 179, Norddeutscher Lloyd 102.10, Hamburg-Amer.-
Paket 183, 4proz. Russen 90.50, Edison 261.25, Phönix 219 50.

Wiener Börse, 28. Dezember. ÖsterreichischeKredit-Aktien
662.50, Staatsbahn -Aktien 747, Lombarden 127.50, Mark¬noten 117.86.

GffeMcher Wetterdienst.
wettervorallZsagEU

für den 29. Dezembers

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorolog . Abteilung des Phhsikal. Vereins ) :

Trüb, Niederschlage, nrild, starke westliche
Winde.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschafrsfchule) :

Vorwiegend trübe mit Niederschlägen, etwas
kälter, vielfach windig.

Genancres durch die Frankfurter und Wcilburger
Wetterkarten (inonatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Age»tur WilhelmstraßeS und in der

Ein Ballon vermißt.
wb. Berlin, 28. Dezember. Das Schicksal des Ballons

„Luna" und seines Führers Oberleutnants Richter ist auch
dadurch noch nicht aufgeklärt, daß der Ballon am 19. Dezem¬
ber über der Aalsund-Jnsel und dem Mar -Sund gesichtet
worden sein und später die Richtung nach dem Bosnischen
Meerbusen genommen haben soll.

Unfall eines Militärnrlaubcrzuges.
hd. Kaiserslautern, 28. Dezember. Wie die „Pfälzische

Presse" meldet, stieß auf der Station Neu-Hemsbach eine
Nachschubmaschine aus den letzten Wagen eines mit Mili¬
tärurlaubern besetzten Zuges. 13 Soldaten erlitten leichte
Kopfverletzungen.  Der Materialschaden ist unben-
deutend.

Die Wiener Giftmordaffäre.
hd. Wien, 28. Dezember. Wie verlautet, wurden in der

Linzer Wohnung Hoftichters verschiedene Gegenstände be¬
schlagnahmt, die für den Angeklagten belastend sind. Auch
soll hinsichtlich der noch offen stehenden Frage, auf welche
Weise er sich das Zyankali verschafft haben könnte, eine
wichtige Spur gesunden worden sein. Hoftichier soll mit
der Fran eines Apothekers in Beziehungen gestanden haben.

Ein Wüstling im Nonnengewand,
hd. Paris , 28. Dezember. Die Blätter bettchten über

neue Angriffe des als Nonne verkleideten Menschen auf
Kinder. Er macht hauptsächlich die Gegend von Caires un¬
sicher. Gestern sind zwei neue Angriffe auf Kinder erfolgt.

Melcorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
27. Dezember. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ' u.Normal-
fchwere.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung . . . . . .
NiederschlagshöhesMillim. » .
Höchste Temperatur (Celsius) 8.

751.0
761.5

6.0
6.0

87
SW . 1

2. Nledr

750.2
760.7

6.8
6.6

90
SW . 1

kgste Tel

751.2
761.5

7.5
7.1

91
SW . 1

rperatur

750.8
761.2

7.0
6.6

89.3

1.9."

Auf- und Untergang für Sonne (CD) nnd Mond(G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Dezember im Süden
Uhr Min.

©
Aufgang

Uhr Min
Untergang) Aufgang
Uhr Min. sthr Min.

Untergang
Uhr Min.

29. ||12 29,8 28 4 30 ) 7 17N. , 10 42 V
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Handel. Industrie und Uolhsuirtschnft.
Ein Rückblick auf das Wirtschaftsjahr 1909

In. der letzten Sitzung der Ältesten der Kaufmannschaft
rvon  Berlin am 22.  Dezember trug der Präsident des Ältesten-
fkoUeghimSj Kaempf, einen Rückblick auf das Wirtschaftsjahr
1908 vor, dem wir folgende Bemerkungen allgemeiner Natur

|«ntnehmen:
Die erhoffte Erleichterung der wirtschaftlichen Lage

/unserer Bevölkerung durch niedrigere Getreidepreise hat sich
im ersten. Teil des Berichtsjahres nicht erfüllt . Im Gegenteil.
Bis zum Beginn der sich ungewöhnlich verspäteten Ernte
«nachte sich die Folge unseres Einfuhrscheinsytems , das in der
Saison 1808/09 an Weizen und Weizenmehl 620 Tonnen, an
Roggen und Roggenmehl fast eine Million Tonnen ins Ausland
geführt hatte,, empfindlich fühlbar ; immer mehr sah sich der
Konsum auf das Auslandsgetreide angewiesen . Dasselbe
mußte aber zu beträchtlich höheren Preisen als die bei dem
Export für unser heimisches Getreide erzielten Preise bezahlt
werden. Die Qualität der Ernte 1908/09 war überwiegend sehr
schön gewesen und dadurch wurde die Ausfuhr , die nur die
beste Ware beansprucht , gesteigert. Andererseits ergab sich
aber auch der Vorteil, daß das im Lande verbliebene Material
von guter Beschaffenheit war. Anders liegen die Verhältnisse
bei der neuen Ernte der Saison 1909/10. Ein großer Teil der¬
selben ist minderwertiger Qualität, der Export findet daher
nicht so reichliches Material und ist kleiner geworden, aber
er führt namentlich die gute Ware außer Landes und läßt das
mangelhafte Getreide zurück, das zum Teil nur mit trockenem
Gewächs gemischt zu verarbeiten ist und daher neuen Import
nötig macht.

Auch die Preise für andere landwirtschaftliche Produkte
sind zum Teil bedeutend gestiegen. Die Preise für Schlacht¬
vieh, Kälber und Rinder Sind allerdings gesunken, aber gerade
dasjenige Schlachtvieh , das den Nahrungsbedürfnissen der
minderbemittelten Bevölkerung dient, Hammel und Schweine,
.wies ungleich höhere Preise auf. Dementsprechend sind auch
die Fleischpreise gefolgt. So betrug z. B. der Preis für
Schweinefleisch (Bauch) im November 1909 81 Pf. für das
Pfund gegen 73 bezw. 71 in den Jahren 1908 und 1907.

Was die Produktenbörse anlangt , so hat die gesetzliche
Sicherheit für den Lieferungshandel mit Händlern, Müllem
und Landwirten , die die Novelle zum Börsengesetz vom
>8. Mai 1908 zu geben versucht hat , eine kleine Wendung zum
[Besseren gebracht, ohne der Berliner Börse auch nur an¬
nähernd diejenige Stellung und denjenigen Einfluß wieöerzu-
,geben, die sie in den Zeiten vor dem 1. Januar 1897 hatte . Die
Wirkungen dagegen, die die Novelle vom 8. Mai 1908 auf den
Wertpapierhandel und die Fondsbörse ausgeübt hat, sind
wesentlich günstigere.

Die Besserung in den Verhältnissen des wirtschaftlichen
Lebens kommt in den Zahlen zum Ausdruck, die die Ein¬
nahmen der Eisenbahnen, die Lage des Arbeitsmarktes und die
Ausweise der Reichsbank aufweisen. Bei der Untersuchung
der Gründe, die für die starke Inanspruchnahme der Reichs¬
bank maßgebend sind, weist der Bericht darauf hin , daß in¬
folge der zahlreichen lndustriekartelle in industriellen Unter¬
nehmungen Hunderte von Millionen Mark unwirtschaftlich
angelegt sind, die dem allgemeinen Geldumlauf entzogen sind
und deren Fehlen daher zur Anspannung des Geldmarktes
beiträgt. _ „ „

In dem Umstand, so heißt es ferner , daß der Zufluß von
Gold aus dem Ausland gegen die früheren Jahre sich verringert
hat , liege ein Hinweis darauf , daß unsere Wirtschafts - und
Handelspolitik bemüht sein muß , unserem Export die Grenzen
der fremden Länder mehr als bisher zu öffnen. Das geschehe
aber leider nicht Es wird in diesem Zusammenhang auf die
Nachteile hingewiesen, die der deutsche Export tatsächlich
durch die Verschlechterung der Handelsbeziehungen zu einer
ganzen Reihe von europäischen Staaten erlitten habe. Ferner
wird auch der neue Handelsvertrag mit Portugal lebhaft kriti¬
siert Auch nach anderen Seiten hin wird unsere Export¬
industrie Erschwerungen entgegengehen. Mit denselben Zoll¬
mauern wie wir umgeben sich auch die anderen Staaten oder
.vielmehr sie übertrumpfen uns in dieser Beziehung. Wir
sahen Frankreich an der Arbeit, seine Schutzzölle zu erhöhen;
Sdhweden arbeitet an einem erhöhten Zolltarif ; Holland soll
erhöhte Zölle einführen wollen. Die Vereinigten Staaten von
Amerika haben ein Zolltarifgesetz gemacht, das nach mehr als
einer Richtung hin schwere Bedenken hervorruft und als das
wichtigste Ereignis des Jahres auf dem Gebiete der äußeren
Handelspolitik bezeichnet werden muß ; in Großbritannien
weiden über die Tarifreform die Würfel in wenigen Wochen
lallen . Alle diese Verhältnisse legen die Frage nahe, ob ein
Fortschreiten auf dieser Bahn überhaupt noch möglich und
ob nicht ein Einhalten und ein Abbauen im Interesse aller
Völker liegen würde.

Sodann wird noch auf die verkehrsfeindlicben Maßregeln,
wie Neuordnung der Telephongebühren, Aufrechterhaltung des
teuren Ortsporlos und der Fahrkartensteuer , hingewiesen. Der
Bericht schließt mit folgenden bemerkenswerten Sätzen:

„Die Bewegung, die sidh in allen Kreisen des Handels
und der Industrie geltend macht und darauf abzielt, auch in
den gesetzgebenden Körperschaften stärker als bisher ver¬
treten zu sein, ist eine wohlbegründete . Es ist zu hoffen,
daß dieser Gesichtspunkt bei den kommenden Wahlen in
den Kreisen der Wähler volles Verständnis finden und daß
geeignete Männer aus Handel und Industrie sich zu diesem
Zweck mehr als bisher zur Verfügung stellen weiden.“

Sanken nnd Börse.
* Reichsbankausweis. Die Ansprüche an den Geldmarkt

waren erheblich, was auch die Ziffern des Reichsbankausweises
für die dritte Dezemberwoche zeigen. Allerdings hat sich der
Wechselbestand um nur 20.43 Millionen Mark erhöht gegen
70.76 Millionen Mark vor einem und 49.32 Millionen Mark vor
zwei Jahren . Auch der Zuwachs zum Lombard beschränkte
sich auf 2.87 Millionen Mark, das ist etwas mehr als im Vor¬
jahr , aber wesentlich weniger als vor 2 Jahren , damals 35.83
Millionen Mark. Das Reich hat die Bank wieder erheblich in
Anspruch genommen, denn der Effektenbestand hat sich um
weitere 22.28 Millionen Mark erhöht , während in den beiden
Vorjahren, um die gleiche Zeit Erleichterungen eingetreien
sind. Der Metallbestand ist um .1.94 Millionen Mark zurüek-
gagangen. Im vorigen Jahr hat die Abnahme 14.47 Millionen
.Mark betragen. Die Steigerung des Notenumlaufs um 83.35
Millionen Mark hielt sich annähernd auf Vorjahrshöhe. Der
steuerpflichtige Teil des Notenumlaufs hat sich von 6.66 Mill.
Mark auf 88.71 Millionen Marie erhöht , so daß sich der Status
um 82.05 Millionen Mark verschlechterte.

* Dividenden. Die Dividende der CölnisdhenImmobilien¬
gesellschaft in Gö 1r für das mit Ende dieses Monats ab-

laufende Geschäftsjahr wird mutmaßlich 8 Proz . (i. V. 6 Piroz.))
betragen.

Anleihen.
* 4pioz. Deutsche Schutzgebietsanleihe. Der Rest der

Schutzgebietsanleihe von noch 8.10 Millionen Mark ist an
das alte Konsortium begeben worden, das ihn freihändig zum
Verkauf bringen dürfte.

Berg - und Hüttenwesen.
* Bergbau -Aktiengesellschaft Justus in Volpriehausen . Der

Aufsichtsrat beabsichtigt, wenn das fünfjährige Syndikat zu¬
stande komme, schon für das laufende Geschäftsjahr die Ver¬
teilung einer angemessenen Dividende vorzuschlagen.

* Dip amerikanischen Interessenten am Kalimarkt. Dem
Kalisyndikat gegenüber beabsichtigen die amerikanischen
Interessenten nur korporativ zu verhandeln , so daß entweder
mit einer vollständigen Einigung oder mit einem Scheitern
aller amerikanischen Verhandlungen zu rechnen wäre. Man
nimmt an, daß die Amerikaner eine Erhöhung ihrer Provisionen
erstreben.

Industrie nnd Handel.
* Felten n. Guilleaume-Lahmteyerwerke, Mülheim a. Rh.

Zwischen den Felten u. Guilleaume-Lahmeyerwerken und der
französischen Firma Schneider u. Ko., Le Creusot, ist vor
wenigen Tagen ein Vertrag zustande gekommen, wonach beide
Finnen gewisse Geschäfte der Elektrizitätsindustrie , sowohl in
Frankreich als auch im Auslands, wo die Liierung der franzö¬
sischen und deutschen Interessen von Vorteil sind, gemeinsam
bearbeiten werden. Dieses Abkommen ist die Folge gewisser
Geschäfte, die die französische Tochtergesellschaft der Felten
u. Guilleaume-Lahmeyerwerke , die Sociötö Anonyme (FElectri-
cite Lahmeyer in Paris , mit der Firma Schneider ausgeführt und
noch in der Ausführung hat . So z. B. eine schwere Reversier-
Walzenstraße für Panzerplatten , bestimmt für das Eisenwerk
Temi, sowie eine ISOOpferdigeEinphasen-Lokomotive für die
Compagnie des Chemins de fer du Midi, für welche sie
Maschinen und Apparate zum Teil in den Frankfurter Werkender Felten u. Guilleaume-Lahmeyerwerke, zum Teil in den
Fabriken von Schneider u. Ko. ausgeführt werden. Es sei
noch bemerkt, daß Schneider u . Ko. auch mit der den Felten
u. Guilleaume-Lahme.yerwerken nahestehenden Firma Escher,
Wyß u. Ko. in Zürich bezüglich des Baues der Zölly-Turbinen
schon seit langem im Vertragsverhältnis steht.

* Deutsche Babcock n. Wilcox-Dampfkesselwerke, Aktien¬
gesellschaft in Oberhausen. Der Aufsicht«rat hat nunmehr
beschlossen, für das am 31. Oktober abgelaufene Geschäftsjahr
.1908/09 eine Dividende von OVs Proz. (i. V. 9 Proz .) zur Ver¬
teilung vorzuschlagen.

* Bei der Fabrik isolierter Drähte vorm. C. J. Vogel in
Berlin blieben im abgelaufenen Geschäftsjahr die Umsatz-
ziffem hinter den Erwartungen zurück und die Verkaufspreise
waren unbefriedigend. Andererseits wurden die Maschinen¬
einrichtungen verbessert . Die Dividende ist von 3 Proz . auf
2 Proz. zurückgegangen. Für das neue Jahr erhofft man ein
befriedigendes Ergebnis, da bereits für einige Monate Aufträge
vorliegen.

* Bei der Deutschen Naphtha-Aktiengesellschaft in Berlin
beträgt die Dividende 10 Proz . auf die 1 Million Marie alten
Aktien. Im neuen Jahr würden bessere Ergebnisse aus den
bisher im Baustadium begriffenen industriellen Betrieben
erhofft.

* Einem Konkursantrag gegen die Akkumulatoren- und
Elektrizitätswerke, Aktiengesellschaft vorm. Boese in Berlin,
der neuerdings wegen größerer Forderungen eingereicht
wurde, hat der Konkursrichter , wie die „Frankf . Ztg." erfährt,
stattgegeben. Der weitere Verlauf bleibt abzuwarten . Nach
weiteren Informationen beabsichtigte die Direktion nach Ein¬
tragung der Beschlüsse ins Handelsregister noch in einem
letzten Versuche das Vertrauen der Aktionäre zu einer Zu¬
zahlung dadurch zu gewinnen, daß sie endlich eine Klar¬
legung ihrer Situation veröffentlichen wollte. Die Gesellschaft
hatte sofort eine Anzahl ihrer Gläubiger für gestern noch zu¬
sammenberufen , um mit ihnen über die Abwendung des Kon¬
kurses zu beraten. Es scheint, daß man erwägt, die Bergisch-
Märkiscbe Bank, die den Konkursantrag gestellt hat, zu be¬
friedigen aus Mitteln, welche interimistisch die anderen Buch-
gjäubiger bezw. die Vorzugsaktienzeichner aufbringen sollen.

* Zahlungsschwierigkeiten . Über die Allgemeine Verbund¬
baugesellschaft m. b. H. in Frankfurt a. M. wurde der Kon¬
kurs eröffnet. — Die Manufaktur-Importfirma Mendel Mendel¬
sohn in Jassy  ist nach der „Korr. Text.-Ind ." mit 700 000
Frank Verbindlichkeiten insolvent.

Verkehrswesen.
* Amerikanischer Eisenhahnverkauf . Das Bankhaus

Morgan verkaufte die Chicago and Connecting Railway an
Ghicagoer Interessenten zum Preise von 54 697 000 Dollar.
Daniel Heid erklärt , die Rockisland Co. erlangte die Kontrolle
über die Lehigh Valleybahn.

Verschiedenes.
= „Hamburger Fremdenblalt“ und Deutsche Vacnum Oil

Company. Das „HamburgerFremdenblatt“ hat vor über drei
Monaten in mehreren Artikeln das Geschäftsgebaren der
deutschen Vacuum Oil Company angegriffen und ihr u . a . den
Vorwurf gemacht, daß sie zum Schäden ihrer Kunden ein
systematisches Schmiergelderunwesen in ihrem Geschäftsbe¬
triebe dulde, außerdem auch durch Ummarkierung von ölen
gegen Treu und Glauben im Handelsverkehr verstoßen habe.
Obwohl diese Vorwürfe von dem Hamburger Blatte wiederholt
wurden, hat die Gesellschaft, wie uns vom „Hamburger
Fremdenblatt “ selbst mitgeteilt wird, erst in den letzen Tagen,
kurz vor Ablauf der Verjährungsfrist, seinen Handelsredakteur
zu einem Sühnetermin vorgeladen, ein Klageschrift ist ihm
aber bis zur Stunde nicht zugegangen. Es ist deshalb zweifel¬
haft , ob es dem Blatte möglich ist , was es dringend wünscht,
durch Vorlegung des Materials und Vernehmung der Zeugen
vor Gericht den Wahrheitbeweis für die von ihm erhobenen
Beschuldigungen vollgültig anzutreten . Das Blatt stellt ferner
die von der deutschen Vacuum Oil Company gemachte Mit¬
teilung, ihr Handelsredakteur habe das Material der Staats¬
anwaltschaft in Hamburg selbst übergeben, in Abrede, und
teilt mit, daß die Staatsanwaltschaft auf amtlichem Wege in
dem schon Anfang November angestellten Ermittelungsver-
fahren die Übergabe des Materials verlangt und ihren Handels¬
redakteur vernommen habe. Wenn die gegen dieGesellschaft er¬
hobenen Beschuldigungen sich als zutreffend erweisen sollten,
so ist es eine Pflicht der Presse, mit aller Energie gegen die
Einbringung unlauterer Geschäftspraktiken in das deutsche Ge-
sohäftsleben Front zu machen.

PreiinoticrungiitcIIe
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide nnd Raps.
Frankfurt a/M„ 27. Dez. 1S09. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heurige Notierung.

Umsatz I Stimmung ! Preise
Weizen, hies.

„ nordd.
Roggen, hies.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer, hies.
Raps, hies.
Mais, mixed

„ La Plata

Vorwochen*-
liehe Preise
_

abwartend 122.75—22.651 —
— 22.75

16.70- 16.75 10.75- 16.8Gstetig
abwartend

stetig

stetig

16.50—17.50 17.00—17.50

16.00—16.50 16.00—18.50
115.50- 16.5015.75—16̂ 0

klein
Mannheim, 27. Dezember 1909.

Amtl.Notierungd .Börse (eig. Depcsclie)
Weizen
Roggen, Pfälzer . .
Gerste, badische.
Hafer . . .
Raps.
Donau-Mais.
Mais, La Plata . . . . . .

Mainz, 24. Dezember 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen.
Roggen . >
Gerste.
Hafer . •
Mais . . . . » » . . . .
Raps.

Diez, 24. Dezember 1909.
AmtL Notierung.

Weizen, roter
„ fremder

Roggen . . .
Gerste . . .
Hafer . . .

15.50—16.00

23.00
17.00

15.50—16.00

23.25- 23.50
17.00

16.00- 17.0016.00—17.00
16.25—16.7516.00—16.75

27.0027.00
16.50.
16.50

16.50
16.50

22.00—22.30 22.00—22 3c
16.70—16.9016.70—16 90
16.00—16.7016.00—16 70
16.20—17.20 16.20—17'20

22.62—22.75 22.50- 22.7t

15.73—16.0015.73—16 on
14.60— 16.92. 16.92
15.60—16.00 15.40

Heu nnd Stroh.
Frankfurt a 'M.M . Dez. 1909.

(Amtliche Notierung).

Heutige Preise jVorwöch. Preiae
per Zentner j per Zentner

Kfln — 4.60—5.40
-. 3.03- 3.30

Kartoffeln. per 100 kg
Frankfurt a/M., 27. Dez. 1909.

(Eigene Notierung).
Heutige Preise Vorwöcb. f>re jM

Neue Kartoffeln in Waggonlad.
do. im Detailverkauf

4.80- 5.00
6.00—6.50

4.80—5.00
6-00—6.50

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwerfung.

Frankfurt a. M., 27. Dezember 1909.
Orangen I. Qual. 10—12. Kochäpfel, I. Qual. 8—10. Kochbirnen,
I. Qual. 8—10. Quitten I. Qual. 15. Aepfel I. Qual. 18—2,5
I [. Qual. 12—16. Zwergobst I. Qual. 26—85. Birnen I. Qnal,
18—25, II . Qual. 12—16. Zwergobst I. Qual. 30—40. Gewächs¬
haus-Trauben I. Qual. —, Trauben I. Qual. 60—70. Nüsse, neue
I. Qual. 25, II . Qual. 20—21. Haselnüsse I Qual. 83—Zn

Kastanien I. Qnal. 14, II . Qual. 10—12.
Alles per 50 Kilo = 1 Ztr. in M.

Die Preisnotierungs -Kommission;

Berlin ©!* Bürse»
Letzte Notierungen vom 28. Dezember.

Div// Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft , , 181.20 181 .80
51/. Commerz - u. Discontobank . , .. 115.90 116
6 Darmstädter Bank . . . . . * » 133.50 136 .70

12 Deutsche Bank . . . . . . 248.25 248
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . — 151 .40
4 ‘/* Deutsche .Effekten - u. Weckselbank 107.40 107 .40
9 Hisconto -Commandit * . . . 195.75 195 .30
77.
6

Dresdener Bank . , , . , * „ 161.40 161 .40
Nationalbank für Deutschland . 129.50 129 .50

9s/s Oesterreichische Kreditanstalt , B 210 --
7.77 Reichsbank . . .. , 152 152 .50
7 Schaafhausener Bankverein • 146.25 146 .50
77- Wiener Bankverein . . •. . 138 137 .80
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfändbr. , 150 150
8 Berliner Grosse Strassenbafm . 1 <6.50 187
57» Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 116.75 116 .60
0' Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . « . 131.10 133 .40
47» Norddeutsche Lloyd -Actien » V k • 102.30 102
67a Oesterreich -Ung . Staatsbahn - . . . — 159 .50
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) . . X 23.90 24 .25
7 Gotthard - « . . . a k —

6 Oriental . Eisenb .-Betrieb . , —
6 Baltimore u . Ohio •- fc 117.70 117 .41,
61/* Pennsylvania . • * * • • s u X s 186
6 Lux . Prinz Henri « . . . . • < . 134.10 134 .20

16187. Neue Bodengesellschaft Berlin * . 161.60
4 Südd . Immobilien 60 % . - . . fe k 101.50 101 .80
4L, Schöfferhof Bürgerbräu . ■ » . . 81 80 .25
9 Cementw . Lothringen , . . . . « 108.75 1 7.25

30 Farbwerke Höchst . ■* » * , * , 469.80 47 1-25
32 Chem . Albert . . . . - . . , * k 495 131 .70

1 ,' » 251 tO.25
9‘/j Deutsch Uebsrsee Elektr . Act. , » 182.50

10 ' Felten & Guilleaume Lahm . . > 141
7 Lahmleyer . . w . 107.40 107 .40
5 Schuckert - • * n . 138.75 138,50

i ^ -öO3 >2.5o
300

77*
25

Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . " - 149.75
Adler Kleyer * • « 365

25 Zellstoff Waldhof . . .. . . • •* * 299.50
15 Bochumer Guss. * • 251.75 25 ).J-
8 Buderus « . . . . » « » » • » • 111

10 Deutsch -Luxemburg . > . » . i. X 217.40
12 Bschweiler Bergw . - » « « « s 2 )4.10 204.2j

4L«
95 ^

8 Friedrichshütte . . . . . . * ■ « 133
12
0 do. Guss « » • « X « , 94.50

11 Harpener ■ * s . 208 208io
11 220.20 220.25199 ^10 « , . 199.30
12 Allgem. Elektr . GeseBsch, . , * • * 262.30 231.7g

Tendenz fest;



- !r . 604 Äbend -Ausga - e. MiesvaSerrer DagMan. Dienstag , 28 . Dezember 1909 Sette T

Günstige Gelegenheit zum Einkauf -von

Inven tur -Ji .usirerka uf
bietet der grosse

im Spezialgeschäft

Eine F *artie Jacketts u . Mäntel
weit unter 1Preis. A.lhert Offszanka,

Eochbrunnenpl &tz — Palast - Motel.

Blindenanstalt.
Zu unserer Weihnachtsbescherung gingen noch ein durch den Verlag

Des Wiesbadener TagblaLt : vonHcrbst Mk. 1.—, K. Z.Mk. 10.—,
Fr . Marburg Mk. 5.—, Frau A. Sch. Mk. 5.—, Frl E. B. Alk. 2.—,
Helene Mk. 5.—, Fr . Wilh. Pohlmann Mk. 10.—, B. u. T . Mk.5.—,
L. M . Mk. 2.—, Frau H. Mk. 2.—, C . W. Mk. 10.—, A. L. B.
Mk. 3.—, Fr . Werneke Mk. 10.—, OberstB. Mk. 3.—, H. R. Mk. 20.—,
Frl . Z. u. L. R. Mk. 20 —, Blindenheim: Frau Werneke Mk. 10.—,
Hrch. Gäfgen i. Fa . Ad. Damö Mk. 5.—, Carl WaaemannS Kinder
Mk. 5.—, Frl . P . B. Mk. 3.-—, L. D. B. Mk. 10.—, Ingenieur
Hartmann Mk. 5.—, Ungenannt Mk. 1.—, S . T . (Blindenheim) Mk. 2.—,
H. R . Mk. 6.- , I . B. Mk. 10.- , N. N. Mk. 5.- , N. N. (Blinden¬
heim) Mk. 5.—, Frl . G. Lieber Mk. 5.—, A. L. Mk. 10.—, I . K.
Mk. 3.— ; durch Herrn Präl . Tr . Keller : Fr . Oe . . .r Mk . 4.—,
Fr . R . . r Mk . 3.—, Dr . K. Mk. 3.—, Fr . Müller-Nelsche Mk. 10.—,
Ungenannt Mk. 10.—, Rheinische Bolkszcitnrig Mk. 15.—,
Wiesbadener Zeitung Mk. 11.—; durch Peter Quint von
M . E., Wiesbaden Mk. 1.—, F . K. Mk. 2.—, Kohlenvcrk.-Gcsellschaft

Mk . 20.—, Anton Schwarzhans Mk. 10.—, Wilh. Schmoll, Bierstadt,
Mk . 5.—, I . B. W. Mk. 5.—, Lills Weinstube Mk. 3.50, D, . .z im
R . K. CH. Mk. 2.—; durch Herrn Dr . Stcinkanler von C. Hensel
Mk. 100.—, Prof . Lohr Mk. 5 —, Ungenannt Mk. 2.—, Archivrat
Hagemann Mk. 20.—, Justizrat Dr . Romeist Mk. 10.—, P . A. p. Post
Mk. 3.—, Peter Enders Nüsse, 1 Fl . Punsch u. Konfekt, Frl . Rumpf
4 Bücher in Punktschrift, selbst übertragen, Frl . Lautz 1 Buch dito,
Ruthe, Kurhaus 12 Fl . Wein, Küser 2 Faß Bier, Felsenkeller,
H. Cron Söhne 10 Pfd . Ochsenfleisch, aus Waldböckelheim 20 Pfd.
Lebkuchen, von Frau A. von Komtesse Irma Adelmann von Adelmannö-
felden Mk. 40.— zur Anschaffung von Büchern in Hochdruck, Konfekt,
Apfelsinen, Mandeln, Nüsse, Leopold Stern , Wiesbadener Bettfcdernhaus
Mk. 3.—, Gebrüder Esch: 2 Fast Bier. 1? 206

Herzlichen Dank allen freundlichen Gebern.
Der Vorstand.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
-• ~ Erstklassige Speisen und Setränke . - -

Anerkannt Vorzug!. Kaffee . — Eigene Konditorei . 9407
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Haekerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u . Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d. I >. IC

Fr » « Ilrteger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Portweine
Tarragotm- n. öporto Weine

per Flasche mit Glas
von Mk . I .— am.

Wilhelm Hirsch,
Weinhandlung, 523

Bleichstrasse 13. — Teleph. 868-

Warum werden die

iitötltflet bbD Unlüste
NrOMW - KiBleB

nicht direkt durch die Kaiserstraße
geführt , damit die Hewlkurve an der
Ecke der Mainzerstraßa ganz tet®
fällt und die an der Wilhelmstraße
entlastet wird ? Das Kurvengeheul
von 5% Uhr morgens bis Mitter¬
nacht ist nicht nur für die Anwohner
gesundheitsschädtgend, es hält auch
Kurgäste ab, in die da-ran -li egenden
Hotels u. Pensionen zn ziehen. Was
das Schellen betrifft , so sei hier fest¬
gestellt, daß darin das Menschen¬
möglichste bis Mitternacht gelerstet
ton» , wenn trotzdem Zusammenstöße
Vorkommen, so liegt das an der sur
den jetzigen elektrischen Verkehr viel
zu engen Straß «, und an dem gegen
rrüher viel schnelleren Fahren , was
besonders das Begehen des sehr
schmalen Gehwegs an der vorderen
Mninzerstraße und anr Ende der¬
selben sehr erschwert, oft unmöglich
macht. (Kontr .-Nr . 4323/24) F 163

er

von Mk . 0.70 an.

I

von Mk . 2.50 an.WeWwll
billigst. 1804

FlBBS FIHBll.
Wellritzftratze G.

eniahrs-Karteu!
Reioho Auswahl.
Billigste Preise.

Carl J. Lang,
Bleichstrasse 29, Ecke Walramstr.■J
me-B.sM«Wils« k

Marktkratze 32 Tel . 2281
besorgt schnell und billig alle

Reparaturenu.Aeberfiehen.

Menjalirs-Karten! J
Grosse Auswahl «§»

bei
1 Chr. Schiebeier, Papierhandlung , Jp.
, Weberg . 28, 2. Haus v. d. Langg. i

* %+ + + + + + + + + + + +

Für Rentiers.
ÄtttiitntliiB Bünlt.®tlejfnl)eit jar gapitnl-JüiliiBe,

... Hiesiges 10 Jahre bestehendes Engros -Gesä-äft sucht zur Ver¬
größerung Ntk. 15,000 . gegen norzttgitchc IIBBoificf Sicher-
tzellu »«. 10" « Verstnsung garantiert . Off^ ken'^ ter » k an diTagbl .-Haupt-Ageiitur, Wilh-linliraßc fl.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29. Dezember 1909,

mittags 12 Ubr, verstergera ich im
Versteigerungsiokale I11314

Helenenstraßc 5:
1 Glasschrank , 1 Diwan , 1 Büfejtt,
Schreibtisch, Oelgemälde (Theysen)

öfsentl . zwangsw . gegen Barzahlung.
Wiesbaden , 28. Dezember 1009.

Mover, Gerichtsvollzieher,
Rauen thalerstraße 14  Ol _ _

BeünmtmachMg.
Mittwoch, den 29. Dezember 1909,

nachm. 3 Uhr, werden im Hause
Helerrenstrasze 24:
1 Flügel , 1 Klavier , 2 Spregel-
schrünke, 1 Kreissäge , 3 Ocige-
mälde, 2 Bücherschränke, 2 Schreib¬
tische. 3 Sofas , 2 Diwans , 3 Hobel¬
bänke, 1 Sekretär , 1 Bertiko, eine
Flurtoilette , ein Trumeau , ein
Blumentisch , 1 Nähmaschine, eine
Kommode u. a. m. ;

hieran anschließend:
1 Zapfenschneed - Schlitzmaschino
für Holzarbeiter (Ort der Ver¬
steigerung wird im Pfandlokal be¬
kannt gegeben)

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert - I11313

Wiesbaden , 28. Dezember 1909.
iiabermann . Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstraße 24. _
aä asekak  LkLLLÄL muss *<mmm

| Kinder  SZM |
W für Besitzer von Wertpapieren. D
M IPraktisches Hanilliucli 8)
2 für Jeden Hapit » )ästen t
D wird gratis versandt vom p
I BankhausE.Calmann,Haitor,? I
D —■(Etabliert 1853). —- F2C0 A

Reisekoffer.
Rohrpl .», Kaiser -, Kapee -, Schissö-
nr»d Handtoffer . Reisetasche !« und
Körbe re. s. billig Wevergasse 3, H. P.

Zu ««» Rcujahrssest « kaufen
Sie bei mir sämtliche

Liköre. Kognaks , Weine,
Puuschesfcnzen re.

mit Zo/o Rabatt.
A . Kriessinjj,

Albrechtstr. 3, an der Nikolasstr.
Telephon 1700.

Gar . frische Trtnk -Eier » gestemp.
von der Gcflügclzucht-Anst., St . 10 Pf.
empf. (lurt Losskarn . Delikatessen-
handl.,Ecke Moritz-n.Ade/heidstr.Ä28

Emaille -Schilder
in feder Ausführung werden binnen drei
Tage geliefert. A. tilatT & S'o .,5BetI,
ritzstraße 43, Eisenhandlung. B 20914

Dieie  WeinlMdiung
J. Rapp Sacht

(Oscar Roessing),
2 Goldgasse 2,

ist die
beste Uiez ;H£ s ^ uelIefür

echten naturreinen

, fBr »5eidisi Äfi
(ital. Rotwein)

per Fl . 8 « Pf., bei 13 Fl. 75 Pf.
ohne Glas.

Cliem . untersuchtu . ärztlich
empfohlen. 1888

Etagenhaus,
6 Proz . rent ., 10,000 Mr . unter fekü-
gerichtl. Taxe , zu verk. Adreffe zu
êrfra gen im T agbl. -Verlag ._ Pf

Anfang kommende Wochef. Umzug von
Frankfurt nach Wiesbaden (große
3-Zimmerwohnung)

Möbelwagen
gef. Gcfl. Off. nur mit Preisangabe
unter -LS « an den Tagbl -Verl.
Abonnementskarte ^

Königliches Theater»
Parkettplatz 84, Montag, den 20. Dez.
in [einem Hanse der Rüdeshcimerstraße
irrtüinlidi abgegeben. Bitte Rückgabe
Rheinstraß « 92 , 1.

Laden
der Papeterie E . HoIstinnUyMillkMMM
ab Mai 1910 oder später zu vermieten
Nähere« Kle ine Burgstraße 8.

Junger Kaufmann sucht
ungeniertes kleine« müvl . (flimmer in
schon. Lage, ev. mit teilw. Pension. Offert,
m. PreiSang. u. E . ■>. 1*. 8 «SOS an
Budolf llvssa , Frankfurt a . M . F153

Alles wieder da!
Schweine -Kinnbacken p. Pfd . 55 Pf.
do. slützchen u . Schwänzchen 45 Pf.

Altstadt -Kansnnr , Metzgergasse 31.

0rantieiil3utoer iartofcln,
beste Dabsrsche , bei
ektto Bllxl. clhsci », Schw alb.-Str .71.

Bai üt-KKriöffeln'
Zentner 4 Mk.

Otto Unkelbiicb . Schwalbacberstr. 71.

u. Blasenleiden . Borzüglickie Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr . Behänd ».

Rodert Vi '688lvi ',
Kurinstitut für Naturhcilkunde,

Wörthstr. 11(a.Rheinslr.),10—12n .4—6.

Unsvßöns u. lästige
SCtii*p ©i*fülle
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I ulk..
5 Pak . 4 .50 Mk. Nur
Kiieijip-u.lleformliaiis
JuBgborn,8SSEÄ

_ _ 1624

- Gl̂ a -Me
j//irf' ytrmf//tS

Wiesbaden
Sr/i//rz/t/fn. 1633

Taunus - Apotheke
Fernruf ro6 u . 226r.

Einlege -Schweine,
größere , verkauft Gärtner Zirker,
hinter dem alte n Friedhof.

Prächtv . schottischer Schäferhund
umständehalber für nur 20 Mk. zu
verk. Näh . im Tagbli -Verlag . Pg

Mainz . In verkehrsreicher Lage
Franenlobplatz F5S

schönes8-Zimmerhaus, 5 Etagen,Parterre
Laden mit 2 Zimmern, Küche rc.. für
jedes Geschäft geeignet, Souterrain
Bäckerei eingerichtet, preiswert zu ver¬
kaufen, event. auch Tausch gcg. kl. Villa
in Wiesbaden. Offert. an Herrn .Sacoi,
Müller , Mainz , Kaiserstraße 88.

Gesucht
für ältere Dame Jahrespension in
guter Familie , am liebsten im Hause
eines Arztes, evtl, in kleinerem Sana¬
torium. Offert, mit Preisangabe an die
Annoncen-Exped.von» i>0olkMo »se,
Frankfurt â . M . » erbeten unter
r . I . ff». 2 « » ._ F 153

«tfBB8-PBt(ttid|t.
Zu einem/ Gesang -Kursus bei be¬

kannter und erfahrener Gesang-
Lehrerin werden noch einige Teil¬
nehmerinnen gesucht. Preis bei
2mal wöchentl. Unterricht 12 Mk.
pro Monat . Anmeldungen in der
Hofueufikalienhandlung Wolfs, Wil-
helmstraße. 9439Verloren
eine lila Amethystbrosche (Stief.mütterchenform ). Abzugeben gegen
Beloh nung Adolfsall oe 10, 2.__

Grüne Handtasche verloren
a. b.  Haltest , ü. Elektr . „Rößlerstr ."
Geg. Bel,  abz . Ra uenthal erstr . 7, P.

Damen -Schirm stoben geblieben.
Konr . Krell, Langgasse 14._

Tanlenpelz,
großer schwarzer, am 1. Feiertag«
abend in Schicrstein auf dem Wege
zum Bahnhof verloren worden.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Oranienstraße 50. 3.

flortemonnnle uüt Ivylllt.
grau-blau, Leder, verloren. Abzugeben
ge;fen Belohnung Schlichterstraße 10, 3,

Tranrinq geftmdeu.
Adelheidstraße 73, Part . II1312

O.
„Das ist wahrlich Unrecht!" Wenn

n. etw. Freundsch. vorh., bit. and. denk,
wüns ch, u.  ha ndeln! ^ _ *«.C'i WarumUllcsFst gut. Ü31->•  ob . k. — l. d. T . — leid.

Innige Grüße.

Heute vormittag entschlief nach kurzem, aber schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Vater, Schwiegervater, unser guter Großvater,
Schwager und Onkel,

hm Jean Hehler,
im 77. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Victor Hehler.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1909.
Die Beerdigung findet statt: Donnerstag, den 30. Dezember,

nachmittags 27* Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
(Platterstraße), aus nach dem Nordfriedhof.
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Zor Silveiter - Feier!
Rheinweine Moselweine

•/1  Flasche
Ctensirasjc -r . 95 Pf.
SairemSlinfrer . SW Pf.
Elsliniiner . 85 Pf.
GuniersMumer . . . . . . 5 .00

Deutsche Rotweine.
V1 Flasche

Blideslicimer . . . . . . . 95 Pf.
Gaualsaslieiiner . . . . . KO Pf.
H>üdeslieimer Itnrgnnder . 1 . 30
Otoeringrellieimer . 1 . 90

Preise einschl.
Flasche,

*/t Flasche
Reinischei ' . . . . . . . . 95 Pf.
«Slterimaselei - . 85 Pf.
Altegnnder . . 05 Pf.
Xlriedeler . . 1 .00

Bordeaux-Weine.
’/i Flasche

tlordcau \ -Tjpc . 85 Pf.
.Bordeaux . . 1 .00
81 . .Julien . 1 . 40
81 . Emilion . . 1 . 40

Rum, Verschnitt,
2

1 . 8 ®
ö 4 Sterne.

3 .0 » V. 3«

Schaumweine, inklusive Steuer.

Vi Flasche _ _ _ __ _
*/j Flasche 0,95 1 .05 1 .15 1 . 35

Arrak, Verschnitt,
1 2 3 Sterna.

*,i Flasche S .S « 2 .45 2 . 95
>/, Flasche 1 SS 1 45 1 .65

Peters Metropol-Kognak,
VerseJmttt»

1 2 3 4 5 Sterne.
'/i Fl . 1 . 90 1 .95 S .S5 2 . 6 » 3 . B5
1/a Fl. 1 .00 1 .15 1 . 35

1
3 .95

U

(ilebr . Feist und Sülme. J/i Fl . 3 .20
Kessler u . Comp . € }ermaitia -Sekt . . . */t Fl . 3 .73
.Bowlen -Sekt Carte er . Vi Fl . 2 .45

r/r Fl . 1.85

V, Flasche
*/> Flasche 3 . 10

1 . 45 1 . 95
2 Kronen.

4 .95
S5.6S5

Punsch-Extrakte,

Henkell Troeken, Kupferberg Gold, alkoholfreie Weine.

Extra
feine

u. zwar:
AttuU,  5S«am , Btirsr <andef , 1 nana «,
Maiser , Schlnisuncr und tfotwein,

ff . liiköre zu billigsten Preisen.

Silvester- Scherzartikel Knall- Bonbons Bleifiguren

Südfrüchte.
Aiia .na .is

zu Bowlen , in Scheiben.

Datteln , Feigen , Alaieria-
Tra alles ;, Taf «l -Sosi « ea,

©raisges *, ^ Itroiaea , Wal - « .
Haselnüsse , Frlnasess-
Maadeln , Konfitüren,

deutsche u.  8clsw ®i *er Schoko¬
laden , Manipan - Torten und

Herzen.

Wursiwaren
und Aufschnitt,

so wie sämtliche Delikatessen in bekannt
besten Qualitäten.

— Neujahrs - Karten.

Weingläser , glatt , auf Fuss . 9 Pf.
Bierteeclseir , verschmolzen . . 4 ® Pf ., 8 Pf.
Uhürglliser. . . . SO  Pf ., 9 Pf ., 5 Pf.
Ikütöi 'jg'Iäser , Spezialkristall . 42 Pf.
Wassergläser . . von 5 Pf . an
Henkelbecher . . . 4 ® Pf., 8 Pf.
Weinrümer . . 85 Pf ., SS Pf , 13 Pf.

~B2rJ5. ™ 1 . 2 3 4 5 6 8 Liter
1.4 » SSL LSS 8.7S 4.88 Ö.2S Mk.

SeliaraniweiitkS 'lclie , Spezial -Kristall . - - - 48 Pf.
Sektgläser auf Fuss. ss
Sektkecher , glatt . . . . . . . . . ® Ff.
SSowlerafrlHser mit Spezial -Kristall . . —™ - *-
B « wle #igläser mit Schliff . 45 Pf , 85 Pf.

Bengal . Feuer , Japan . Astern , Bengal . Fackeln , Fata Morgan » , Star Staeeks , Brillant -Fackeln,
Brillantstar , Matches , Bengal . Streichhölzer , Gloria -Schlangen.

Für Vereine und Verlosungen Extra ^Rabatt.

Warenhaus JttUllS BottttfiSS
K fl

^MMKWWWDKßWZGWUKi

Diefe Woche eftra billige RellmVoche:
Nelken Dtzd. 1.20 und 1.50. Nasen Dtzd. 8» Pf. und Mk. 1.20 Maraerttten
Dtzd. 30 Vf, Narzisse » Dtzd. 35 Pf , Mimose . Stiel 5—10 Pf . und 1b Pf,
größte Originalbund -Veiiche » 35 Pf , Palmen von 3 Mk. an, Arrangementv
in allen Preislagen , TrarrerkrSnze von 80 Pf . an. " , LuMmburgstr. 13 gebe
ich 10 Dfd. Mepsel für SO Pf , Zwiebeln 10 Pfd . 60 Pf , Wettzkrant 10 Pf,

Ayfelsinen S Stück 20 Pf , Zitronen Dtzd. ob Bf. .
billig, HerdessiV. 5, ZuxemvrrrkgsLV® Ecke Karser-Fnedr .-Rg.

'_Telephon 6554.

firasch -Sssenzen.
Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch -Sorten

zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
5a ffinrguntler - I ' nnscl », aus vorzüglichem Burgunder bereitet,

Mk. 2.50 Vi Fl. ' , ,
Ha Arrak - , Ananas - ä” « »sscli , aus altem Batavia -Arrak bereitet,

Mk. 2.50 l/i  FL .
Ja  HSrawa-IPniraseSt, mit echtem Jamaica-Rum bereitet, Mk. 2.50 /i Fl.

ö -leielie Sorten in ~8Ha däsusästist Mk. 2.— 1li  Fl.
*/a Fl . esatspreclaeiüd . Isolier.

JT © ®. (Seiners I ®iiMS © li » Ii2sseii25 © M.
Burgunder , Arrak und Ananas , !/i und lh Flaschen.

Schwedischer Punsch— Caloric-Punsch

RochviesesJahrsoLLeu
elegant« Herren- u.
Damen - Stiefel , in
den schönsten, neuesten
Fassons, in Derby, mit
amerik, ruff, französ.
Absatz, auch in Lack,
zu wirklich dilligen

Preisen verkauft werden. 0435
Nur Neunas se 22 , 1 . St.

+ + + + 4 .4 .4 .44 .* 4 »

Fl.
. Vi FI. h Mk . 2.—.

, 2.50.
Mk. t .- 11. Mk. 4.50.

Fl . ä Mk. 2.—.
n . 2.50.

. Vi , 3.- .

. Vi „ 4. - .

. '/> T. „ .. 2.—.
• */l „ 2.50.
. Vi „ 3.—.
. Vt „ 3.50.

6.- und höher , in

entsprechend höher.

Hum (Yerschnitt ) . . . .
Bin » .
JBditftjr A amaica -Rn m . ,
Arrak (Verschnitt ) . . . .
Arrak.
Arrak ; sie Batavia (alter)
Arrak de ßoa . . . .
Kognak (Verschnitt ), Silber -Etikett
Kognak (Verschnitt ), Gold-Etikett .
Kognak , deutscher . . . .
K&ognak Vieux . . . . .
Französ. Kognaks, v»fi.  ä Mk.41

Origlnal -Hfällians '.
Sämtliche gleiche Sorten in 1h  Fi.

Alle Liköre von Wynand Foeking, Erven Luc. Bois, Bar(linet,
Cnsonier, Chrysclius und(iilka.

Gross-LafervonRh«Mi%Mosel-u.Bor(leanx-Weinen
in allen Sorten und Qualitäten.

Samt?. Sekte und Champagner.
Äpfeisekt in 1/1 fl & Mk . 1.25 und Mk. 1.50.
ia Ananas, ganze Frucht, in Bosenä85 Pf., 1.26u.1.50 Mk.

Willi. Misr-Stock,
Eckte Adelheid -' und Oranienstrasse.

äSeasirks -JF'erasprecäser Sr . S41k . K75

Solide Kranken «, Umr .ä « uw Sterbcv «rKck,e«ungs - Kaffe mit
nesetzl. Reservefondu. Vermögen sucht solide Herren als Vertreter gegen Fixum.
Dff . erbeten unter Jf, 48498 an Haasenslein & Vogler A .-® «,
Branksurt « , W . fioo

SM

T , Die in

großen Mengen
, angcsammelten

^leiherfisfeb“r*schn. rn 90 Pf . ^

45 . |
PeterWc Mb %
Kemderrtuche. Damaste,

HLettzeugu. f. w.
MervMigst,

um urrbsdingt d « Wit zn
räumen , bei K85

k Sfüi ft3
Marklstr. 14, am« chloßplatz.

i

Danksagung.
Allen freundlichen Gebern, die uns durch ihre Gaben an Geld

Naturalien und Kleidungsstücken dazu geholfen haben, unseren Arrn en
eine Weihnachtsfreude zu bereiten, sei hierdurch von Herzen gedankt.

WiesÄadener Verein vom roten Kreuz.
Schöne Aussicht 21. p 225

Zwei HaRptartikel für Silvester!
Bon einem Hamburger Engros -Hans wurde mir ein

großer Posten Ananas
überwiesen und bin ich in der Lage, dieselben sowohl im Ganzen, wie im Aus¬
schnitt zu dem äußerst niedrigen Preise von *5® \ $£ X.
abzugebcn. Ferner empfehle zur Bereitung eines tzrostartigen Glühweines meine»

U-L HeidelveerweiK
(schmeckt wie feinster Südwein)

per Fl . 65 Pf ., bei 5 Fl . 80 Pf ., bei 10 Fl . 53 Pf.

Martin Hattemer , Obstweinkelterei,
Aldrechtßratz« 24. — Fernruf 3988.

Tees

grlselüsLhor NKsdirinsirvsia,
Flasche Mk . 1. , h. 15 Fl . 0 ^ 1 L

Trotz des sehr billigen Preises ein
vorzüglicher Stärkungsweih für Kranke
wie Gesunde . Yiel besser wie Sasuos
und nicht teurer . 1778

F. k,  Dienstbach,
B5isiwaa.rel €rin ?4r LM«_

IHOiter BesiDt
bis Reurahr nur 36 Pf.

Droaerie Siimo 8üac5ie.

sowie alle andern
§liXWiti € tl s 11 nb̂ ts c **Uä-
erfüllen nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakt. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

Lneipp-«.Resormhauz„Jungborn",
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege,

88 Rheirtstraßs 88 (Telephon 130), 84 Kirchgaff « 84.
Preislisten und Kataloge gratis und franko. 1861

Döhtzl. GeleWljÄM GMmg
einer u i

mit Mücmfei Zchres-Msmen om!
WtsuseO Marl! mS«ehr

bietet sich einem strebsamen Herrn, auch Ni ttkaufmann , durch Uebernahmes
eines konkurrenzlosen einträglichen und leicht zu führenden Geschäfte», ^
als einziges am Platze, da gesetzlich geschü rer Massenartikel. — Besondere
Porkenntnissenicht erforderlich, weil laufende Unterstützung vom Stamm-

?Haufe. — Da besondere Räume oder Laden ni >t nötig, kann das Geschäft
i in der Wohnung betrieben werden und ve langt keinerlei Reisctätigkcit. —
1 Reellität sofort crsi-i tlich. — Angebote von Bewerbern, welche über za.

3060 Aik. flüssige Barmittel verfügen, unter 4». 33. 8SS an Maasera-
stein & Vogler WiesVaweK . F 100
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